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lauten iaffen würde, wenn das Sta=! 
|binett und ter Präftbent nicht die- 
Ijelbe Anfisht teilten. Am Dienstag 
abe ) ie Sache ſcho anz au— — — * — 
|dere, 2 A Sopjet | Reichsregierung iſt bezüglich der Un— 
Regierung war endlich durchgekom⸗ terdrückung der Erhebung optimi— 
Qubinettsſitzungen haben ſoweit keine men und Herr Hughes hat ihn nach! 
weittragenden Entſcheidungen über dem Weißen Hauſe geſandt. Am! 
auswärtige Politik gezeitigt. — Prä— Intereſſanteſten war die Tatſache, 
ſident Harding hat es bezüglich der daß Herr Hughes die Lage ganz an-⸗ Nachrichten nicht ſehr zünſtig. 
Klarlegung ſeiner Stelluugnahme Eu» | Ders anfah, als Herr Hoover am 
ropa gegenüber auch gar nicht eilig — | Tage vorher. Herr Hughes fand in 
68 wird in fehr langiamem Tenipo ge- | dem Vertrag, den England mit Ruß⸗ 
arbeitet. — Staatsdepartement leidet land abgeſchloſſen hat, eine ganze 
105 immer am dem mangelhaften | zahl von Vorteilen, die der briti-| 
Nachrichtendienſt. — Es hinkte auch HA Regiereung, und beſonders 
über die Kronſtadter Gegenrevolution britiſchen Geſchäftswel 
nach. — Hoover ſteht mit Bezug auf Vorſprung vor unſeren 
ruſſiſchen Handel im direkten Gegen. Raßland gewährten. So 
ſatz zum Staatsdepartement. — Das einander waren dieſe Anſichten, daß 
Departement erktennt Englands Vor- man glauben mußte, Herr Hoobet helne — — 
teile durch Handelsabkommen mit der würde ſeinen ‚amtlichen Bericht nie ‚ Derlin, — März. Wenn Icon 
Sopwjetregierung vollauf an. — Hin- | veröffentlicht haben, wenn er gewußt | DIE Regierung bezüglich der linter- 
ter den hiefigen tuwifenfeindlichen Pro- | alle, daß am nädlten Tage dus | drüdung der Kommuniftenerhebungen 
| 
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Die ruſſiſche Frage. 


Von Oswald F. Schuette. 
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Dei Samburg halten die Kommuniften 
ungeblid die benachbarten Höhen mit 
Mafchinengewehreit. — Arbeiiseinftel: 
lungen aus der Gegend von GSelienfir- 
dien gemeldet. — In Berlin hat Streik: 
bewegung joweit noch) feinen feiten Furl 
sraht. — Bei Eisleben gärt c8 wieder. 


ver) 
einen weiten 
Vertretern n 
o weit aus 
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pagandiſten ſtehen die Freunde und Staatsdepartement ‚eine ſo entgegen⸗ — ——— Zeilen Deuiſchlands 
Befürworter der engliſchen Bandels⸗ geſetzte Haltung einnehmen würde. höchit optimiftifch it, 10 lauten die 
interefien. — Die Antwortnote an| Die Hoover’ie Erklärung bewies Nashrichten, Die im Lauf: des heutis 
auch, daf Herr Hoover die britifehen | 


gen Abends hier cintrafen, durhaus 
Vorteile kaum fiudiert H 


tt erfreulich, 

E3 it in diefem Gegenſatz etwvas 1 Hamburg heben, ie es heißt, 
at bejonderes Mertiwürdiges, da man!Pdle 8° muniften die benachbacten 

MWaihington, 25. März. — Leibe | immer angenommen bat, daß Die, soben bejeßt u.” halten ji, dort 
Kabinettsjigungen diefe Woche haben | Herren Huabes und Hoover ſo ziem- durch eine getoalt. ge Konzentrierung 
ſich in erſter Linie mit unſeren aus- lich die gleichen Anſichten über Welt- don Maſchinengewehren. 
wärtigen Angelegenheiten beſchäftigt. politit hätten. Es herrſcht hier die 
Entſcheidungen über die großen Anſicht, daß, wenn Herr Harding 
Fragen, die Staatsſekretär Hughes endlich ſich für ein Handelsüberein- 90 
in der Pandorabüchſe des Staats⸗ kommen mit Sovjet-Rußland er- biets ſowie aus der Gegend von 
departements gefunden hat, ſind aber klärt, Herr Hoover ſich ohne weiteres Gelſentirchen werden allgemeine Ar— 
nicht gefallen. Präſident Harding ſügen wird. Die Entſcheidung iſt einſtellungen gemeldet. 
bat es gar nicht im Sinne, ſich be- noch nicht gefallen, und es ſind ſtarke Es ſteht ernſt in Eisleben. 
züglich der Klarlegung ſeiner Stel⸗Einflüſſe an der Arbeit, Herrn Halle, 26. Mürs, 
lunanabme Europa gegenüber zu bes! Harding bon einem derartigen! an,: ‘ 
H ee abzubalten, aber e& find dod) 

Daß es alles ſehr langſam geht, | Anzeichen dafür borhanden, daf die 
teilt ich jehon aus der Tatjache her»| Regierung weit freundlicher gegen 
aus, daß die Situng des Kabinett? | Moskau zu fern Tcheint, ala vor zwei 
von lettem Dienstag, die erite ges | Wochen. 
wefen ijt, in der europäifche Fragen] Gerade warum gewiſſe Intereſſen 
überhaupt erörtert worden find. Jrjin biefen Le 

tan 


wi 
diefer Sibung aber hat Herr Huabes | beiten, 
ſtänden 


Rußland. 
„tin 
itlil, 


— ——— 


Zonmtagpoft.) diges 


(Sonderbericht der 


wegung ſoweit noch keinen feſten Fuß 


In 
“| 


eilen. ſteht augenſcheinlich ein Karpf zwi— 


ır ngsmannjchsften bevor. Kommus 
Eisleben und Jammeln fid; in einem 
„gen „Sue Yaaer auf den norr ejilic, » 

unde fo feharf dafür ars | Stadt — = an. 

als daß mir unter keinen Um- der Staͤdt befinbliben Manns. tn 
dem Pröfidenten und feinen eigenen ran eine Verſtändigung mit der Sicherheitlswehr haben um Ver— 
Kabinetistollegen ein ziemlich details | Rußland treffen ſollen, die uns Hrefungen erfugt und „il ſich 
liertes Bild der großen Fragen ge⸗ denſelben Vorſprung geben wür- zum Widerſtand gegen einen Maſſen 
geben. Aber das war alles. Nie- de, den England jetzt hat, iſt ſchwer ungriff I 
— nr , Y .- I oo Er 

mand in der Siyung — und am ives | ZU Jagen. Wenn man aber tiefer; Zeuſedt iſt poll von Komimuni 
nigften der ruhige Mann, der da3|blidt, findet man hinter den eifrig sten, die bereit finb Fin Gri- 
ausfhlagaebende Wort ſpricht — ten rußlandfeindlichen Propagan⸗ Ig anzuf Segen * 
äußerte feine Anfichten über biefe|Diften diefelben emfigen Herren, biel © © 0. 
oder jene heifle Frage. fomweit immer am jehnellfier die eng- Wüſte Prügelei. 
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bedrohte die Arbeiter, um ſie zur Ar— 
beitseinſtellung zu veranlaſſen. Si— 
rheitswehr und 
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Der Bericht, den Herr Hughes in liſchen Geſchäftsintereſſen gegen alle Berlin, 26. März. Hier wurde ein 
diefer Sihung unterbreiteie, bewies Gefahr und alle Konkurrenz be— vergeblicher Verſuch gemacht, die Ar— 
wieder, daß eine große Lücke im ſchützen wollten. beiter in den ſtädtiſchen Gaswerken 
Staatsdepartement beiieht, melde] „SP lage Die dein dur) Einfhüchlerung zu einem Mus 
die Hardina’iche Adminiitration als | ginn der Kaoı ſthzung am preis, nand zu beranlaffen. in Bo 
Erbteil von ihrer Vorgängerin übers | 100. Dort men aber die biverfen haufe bon etwa 400 Perſonen ſam— 
nommen Es fehlt noch immer Anſichten zu einem ſchnellen Aus— 
an einem unabhängigen, intelligenten gleich. war ein intereſſantes 
Nachrichtendienſt mit Bezug auf Zeichen der Entſcheidungsfähigteit 
Europa. Wilfon’fche Apminie des Kabinetts, ſobald eine Frage 
ſtration mußte ſich immer mit Nach- wirklich erörtert iſt. Die Antwort, |t 
vichten bebelfen, bie entweder alt, uns | Die Herr Huabes am  jelben Nacye | ihnen ſehr , 
wasr oder unwichtig waren. ga | mittag noch nach Reval kabelte, da- auseinanderzutreiben. 
ſchien als ob in jeder großen Frage mit ſie Litvinoff vorgelegt werden 
wir immer die Letzten waren, bie tollie, uberrajchte abe die Beobachter, | „Lokal? 
über die tatſächlichen Vorgänge in die aus den Colby gen es ge- ſind die Behörden einer Verſchwö— 
Europa Kenninis erhielten. So geht wöhnt en, 15= ya auf die Spur gelommen, berei 

heute no. Der erſte beſte Zei⸗ doiumente wenigſtens Zwech es war, das Berlinere Polizei— 
ungsleſer weiß gewöhnlich ziemlich Vorbereitung brauchten, präſidium in die Luft zu ſprengen. 
viel mehr — gewöhnlich auch gerade ein Tauſend und ein Wort enthal- Die Polizei fand bedeulende Dyna— 
ſo viel Wahres — wie die Herren, en mußten, um irgendwelchen Ge- mitvorräte, die für dieſen Anſchlag 
ie im Staatsdeparlement ihre ———— —* ——— zu nin gen. geſichert worden waren. 

14 Euttöcchstullon Mas Die Huahes-Note war kurz und büns . ar 
Tr en und bieuit: Sactiıh. |Kemmuniiten hatten in Ciien und Bo 


Da 
per | in Gt 
; Was die Lenin’fche Regierung auf) um Ten WISE. — 
diefe Note antworten tird, das weiß, |, aut bier eingetroffenen Nachrid 
man in Hier wenia- |fen Find Kommuniftenführer jeit ge 
ſtens eine wirkliche raumer Zeit in Eſſen und Bochum 
Antwort, pinoffeDetätig geweſen, um dort eine Kom— 
peſche von Rebal abgeſchickt wurde, muniſtenerhebung und 
müſſen die ruſſiſchen Führer es ers neralſtreit herbeizuführen. ihre 
wartet haben, da bie Harding'ſche diesbezüglichen Bemuhungen waren 
Regierung ı Mindeften eine ziem- jedoch erfolglos. 
ve Sosfagung bom Home! 


tea und Gefandtichaften zufamn 
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jelbit die eifrigſten 
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ange * - ⸗ 
engliſchen Prapagandiſten keine Hoff— 
ing mehr hatten Auch konnte 
man im Staatsdepartement die Un— 
terzeichnung eines Handelsabkom 
mens ſeitens Eng unter ſolchen 
gar t veritehen. Ju 
cha nicht. man mußte rn 
Staatsdepartement eben noch nwicht, 
is ſchon längſt in Downing Sireet 
seta rar, Duß der ganze Steonz | 
ſtadter Putſch Waſſer gefallen 
Wir glaubten noch immer fel— 
an die Lügen von Helſingfors, 
unſere ſchönen Zukunfts— 
haranıf. Gelernt haben yoie| Rublaud allmährig 
nichts Sald Die nächſte tab 
yricht einer Unruhe aus| 
den bie | 
jelben lleberbleibfel des „Intelligenz | Der ihlimmite Schneeſturm des Jahres 
dienſtes“ d Colby'ſchen Departe— wütet zur Zeit im Staat, 
ments mit gleichen Eifer den bevor— 
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Ehrenzengutis für Deutſchland. 
Das einzige Land der Welt, das ſchwer 
arbeitet, ſagt Chicagoer, der Reiſe um 
die Welt machte. 

New York. 26. März. 
Reon 

einer Anzahl Chicagoer Geſchäfts— 


lich defi | 
muntzmus und Gopjetismus fordern | 
r Es iſt ſogar möglich, daß die 
Herren Lenin und Trotzky in der! 
Waſhingtoner Anfrage eine Stär— 
lung Stellung ſuchen würden, 
denn der letzte Gegenſtoß aus Kron— 
ſtadt kam nicht — wie ſo vielfach be— 
hauptet DER — aus tonjerbativen Leute während ber verfloffenen zei 
Quellen, ſoudern von den radikalſten Jahre eine Reiſe um die Welt gemacht 
der Radikalen, die Herren Lenin und hat, um die Verhältniſſe in den ein— 
Itokfy es boriarfen, daß fie bie heiz | zelnen Ländern zu ftudieren, tft heute 
ige Revolution betrogen hätten und | bier angelangt. 
lan dein berhaßter! Seinen Beobachtungen zufolge it 
italisınus ausliefern wollten. | Deutfchland das einzige Land ver 
Welt, wo jet wirklich jchiwer gearbei- 
‚tet wird. WMicfeon brachte vier dide 
Bände mit Notizen und über 7000 
| Photographien mit. 
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Urwetter in Nebrasta. 
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„Abgeſägt“. 


Omaha, Nebr., 26. März. 
Oſterfeſt wurde Nebraska — 
ſchlimmſte Schneeſturm des Jahres Jens Jenſen, der beratende Land 
ges beichert. Das linwetter braufte «. ſchaftsgärtner der Weſtparkbehörde, 
‚einer Strede ven 250 Meilen rBeite | ung Henry Mugler, ihr Stallauf: 
‚ben einem Sturmwind mit einer) eher, find „abgefägt“ worden, d. h. 
Stärke vor 40 Meilen die Stunde bes ihrer Stellungen verluftia gegangen. 
ieitet, Daher umd Die Zeitperatur ging Jenſen bezoa ein Monatsaehalt von 
uf unter dreißig Grad hinunter. Am |$250, Mugler ein folches bon $200. 
Nie vom Governor Zen Small fürs: 
tich ernannte Barkbehörde hat die bei- 
den Stellungen für überflüffig er- 
klärt. 
Jenſen iſt einer der tüchtigſten und 


Zum 


Der | 


Y a 2 
ehende Sturz Leni 


ins und Trotz— 
ı die Welt pofaunen 
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Regterung 


der Gegend von Haſtings und 
Kearney. 

m 2 In Hatinse ging dem Scänee= | 
er beiveijen wollte, dab ein Hanbelz= | jjurm mwähreno des Nachmittags ein! 
ıbfommen mit Sobjetrußfand über= | Windfturm borauf, der ar.) . a Far: | 
haupt feinen Wert haben fönnts, men bedeutenden Sahfehadın anrich: |Candes. Er hat den Humboldt Part 
weit Rußland fo gut wie nichts zu tete, aber es ift fein Verluft an Men- |gänslic; umgemobelt, und er twar der 
perfaufen hätte und ohne Geld nichts ſchenleben zu beklagen. Der telegra- Schöpfer des Columbus Parts, Seit 
tabſen tönnte. 444 phiſche Verkehr iſt ſchwer in Mitlei- 25 Jahren ſtand er in Dienſten der 

Das ſchien ſo ziemlich eine Regie- denſchaft gezoge 

nſicht zu ſein, denn man den f bu 
deh annehmen, daß Herr itin: 


Soover fo etwas nicht amtlich ver- 


einen intereffanten 


+ 
i 
Is 
il) 


ı 


vırır 
ui 


Staat durchgehenden transkon- ren Jahren das Amt eines Superin: 
nen Feiegiapbenlinien ruht der | tententen jämtlicger Parkanlagen ber 
Verlehr völlig.  "Meftjeite bekleidete, 


EA 
rise 


der Kommunitenputid. | 


In ref felbjt hat die Streitbe: | 


gefaßt, aber aus Teilen des Nuhrges 


dem 20! 
etlen von bier relegenen Eiölchen, | 


Ifchen Kommuniften und den Regie: | 


iniiten ftrömen in großer Zahl nad)! 


an in! a * = 2. : a; Kara 
— Deutſchland hat ſich durch ſeine billi— 


Truppen wurden 
eilends hingeſandt und es gelang hat ſich Deutſchland ſoweit bereits Nr. 1482 Milmwaufee Ave., aehören: 
über die Hälfte des Welthandels, den des Laſtauto, welches mit Zigaretten 
ſes vor dem Krieg beſaß, zurücker- im Werte von 83000 beladen mar, 


(nzeiger” meldet, | 


von Chicago, der im Auftrage | 


befanntejten Landjchaftsgärtner des | 


n and auf den durch | Meftparfbehörde, bei der er in früke: | 


dentihlands Welthandel, 


Der Wettbewerb Dentichlands madıt 


fich jorwohl in Amerika wie in Eng: 
land jehr fühlbar, 
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So ſagt Waſhington. 
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| ms Südafrika, 


Wafhinglon 26. März. 


| Handel ambetriffl, jo Hut 


mit rieſiger Geſchwindigkeit und gro— 
gem Erfolge wieder erholt. ‚Ju amt— 
lichen Kreifen war man biec tatjäd): 





’ 


vorliegenden Berichten ergab, daß 
Deutjchland, mit dem wir tehnifch 


fenen amtlichen Berichten hervorgeht, 


Sonntagp 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 


Kredite zur Ausfuhr von Wolle aus 


den 


1 Inteinamerifaniichen Zändern ipüren | Chicago in leßter Zeit in erichreden- 
Amerikaner und in Indien und Wien | der Weile überhand. Und bie Kerle, 
Engländer Die dentiche Konkurrenz. — | welche ihm obliegen, ſchätzen ein Men 
Deutſchland hat ſich, laut in Waſh— ſchenleben ſo niedrig ein, daß ſie ſich 
ington vorliegenden Berichten, bereits dadurch nicht in de ih 
die Hälfte ſeines früheren Welthan- gemeingefährlichen Handwerks ſtören 
dels zurückerobert. — Plant rieſige laſſen. Ihr jüngſtes Opfer wurde 
Wolleeinfuhe aus Südamerika jowie Since Johnfon, Nr. 


as den) $2000 zu retten, büßte er fein Leben 

fich ‚ein. Er wurde von einem von fünf |von MWeberfällen und MWiedervergel- 
— . J > 

Deutfchland, wie aus hier eingetrof- , Banditen, welche ihm das Ge 
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ic) verblüfft, al3 e3 ih aus den ſtarb. 


| 


noch im Krieg ſtehn, unſeren Aus— 


landhandel fast überall gefährdet. 

Aus den Berichten fcheint herbor- 
zugehen, daß Deutichlands Handels 
|dolitif in eriter Ninte gegen die Ver 
einigten Staaten und gesen England 
gerichtet ift. Es ift bemüht, die Ver: 
einigten Staaten in den Inteinameris 
tanifchen Ländern zu unterbieten und 
das SHleiche mit England in Juibien 
und Alien zu tun. 

Die deutfchen Gejchäftsreifenden 
bereifen die bedeutendften Abjabges 
biete des Weltmarktes, veriprechen 
niedrigere Preife, bejfere Ware und 





her aelanaten Meldungen hervoraeht. 


geren Preiſe die Lieferungen don 
Maſchinen und Werkzeugen nach 
Holland geſichert, während vor dem 
Krieg Amerika hiervon 78 Prozent 
lieferte. Deutſchland hat ſich das 
Geſchäft mit Bezug auf elektkiſche 
Anlagen und die damit in Verbin— 
dung ſtehenden Artikel in Chil 
ſichert, das ſich früher in amerikani— 
ſchen Händen befand, während durck 
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füidameritanifhen Ländern 
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| borgeht. 
Laut bier gemachten Schäßunaen 


obert. 
Der Svielwarenverſandt Deutſch— 


lands 


ten vor dem Krieg geweſen. 
Ausfuhrhandel Deutſchlands 


längeren Kredit, wie aus dei hier-— 
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IBedekung mitjegebenen Männern, 
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e ge? | zende Auto, in welchem fie weftlich an 
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E ee mic Str. vavonjauften. So fehnell 
die deutjche Konkurrenz der ameris | spielte fich der ganze Vorgang ab, daf 
fanifche Ausfuhrhandel nach Argen- die Hallunken bereit? über alle Berge 
Itinien, Brafitien und nad anderen | yore, che die überrafchten Augen: 
BEIN ſowie zeugen des Ueberfalles überhaupt be 
nach Mexiko bedeutend geſchädigt Friffen hatten, was vorging. Die 
melie ſich vor den Gaswerken an und worden iſt, wie aus den ſiatiſtiſchen Räͤuber erbeuteten eiva 32000, eine! 
lngaben der Bundesregierung her-⸗ = 


! 


nach England ift jebt boppelt| & Gaftern Jllinois geftohten, 

jo aroß, wie er e& in den beiten Heiz irend der Maaenlerfer Stanley Hoppz 
J —— 

Der das Gefährt für kur 

nach ſichtigt gelaſſen hatte. 


den Vereinigten Staaten hat ſich im 


vorigen Jahre vervierfacht und iſt im 


laufenden Jahre im gleichen Ver— 
hältnis weitergeſtiegen. 

Deutſchland kann zurzeit, infolge 
ſeiner induſtriellen Lage, bedeutend 
unter dem Weltpreiſe fabrizieren und 
tann infolge des Unterſchieds im 
Geldkurs billiger verkaufen. 


dem Krieg ins Leben gerufen wur— 
den, und die deutſche Handelswelt 
vergißt jeht alle Eiferſüchteleien und 
kennt nur ein Ziel, die Sicherung des 
Auslandhandels für Deutſchland. 

AAlle deutſchen Exporteure find zu 


einem Verband organiſiert, der vom 
deutſchene Auswärtigen Amt unter- 
ſtützt wird und mit dem Amt zuſam- 


| menarbeitct. 

Lie aud den Bier vorliegenden 
Auſſtellungen hervorgeht, 
Preiſe, zu denen Deutſchland bereit 
iſt, nach Indien gewiſſe Stahlpro— 
dukte, Baumwollwaren, Emaille— 
waren, Glasſachen, Papierwaren u. 
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9 
‚die bon amerilaniichen 
\Tiichen Erporteuren berechneten. 

| In Spanien, Mexiko, Argeitinien, 
| Braftlien und in Chile verfaufen die! 
Deutfchen durchiveg billiger, ala die 
Ameritaner. 

Sı Holland und in den Tfandis | 

nadifchen Ländern find die deutiche 
Preife durchweg niedriger als d 
amerikaniſchen. 
Deutſchland iſt bemüht, mit China 
einen Vertrag mit einer „Meiſtbe— 
aünſtigungsklauſel“ abzuſchließen. 
Die Unterhandlungen ſtocken zurzeit, 
da China abwarten will, was die 
ıDereiniaten Staaten zu tin geden- 
ten. Mie aus nichtamtlichen Quel- 
ien verlautet, firebt Deutichland aud) 
ein Handelsüibereinfommen mit Ja 
pan an. 

Deutichland it zurzeit bemüht, 
ſich große Vorräte an Rohmolle in 
‚Südamerika und Südafrika fürdzab- 
Irifationszwede zu jichern. In Süb- 
'afrifa wird aelant, in deuticheın Be: 
ig befindliche Mtien von Diamant: 
beramwerfen, die niele Millionen tert 
find, in einen „Pool“ zu bereinigen 
und dafür die Woleausfuhr zu fir 
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find Die! 


I 


\ 
| 
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' Bundesmwetteriwarte 


| 


Hinter dem deutſchen Handelsver— 
einen Ges | fehr ftehen gewaltige Irufts, die feit| 


ı Welle wabrend 





u liefern, weit niedriger, al& | 
oder enge) 


| 
am 


— delt, im öſtlichen Teil am Sonntag 
ie hedeutend kälter 


|böude, Nr. 351 W. Chicago Ave., zu. 


at 


ns 


> 
** 


KR) 
7 „+ * 


Enlweder — oder. 


nanzieren. Arrangements für großen 


Wahre Beſtien. 


— — — 


Uruguay ſind bereits getroffen wor— 
und ähnliche Unterhandlungen 
werden zurzeit mit Argentinien ge— 
pflogen. 


Engliſche Soldaten haben aus Rache Mögen Geſchäft aufgeben, anſtatt 


. ! 
ins Ind 


Zuchthaus zu wandern. | 


\ 
} 
I 


zwei Ortichaften in Jrland nieder: |, 
1 1 


ebrannt. 
Raubutord. g 


I 
I 
I — * 4 ei 2 
— Senacer Daileys Erklärung. 
Hjalmar Johnſon büßt bei dem Verſuch, 
82000 zu retten, das Leben ein. 


Das Banditenunweſen nimmt in 


Sie erpreſſen auch Geld. 


Angaben. — Beweiſe für „Graft“ und 
Verſchwörungen angeblich in Händen 
der Staatstommifiion, 


ı$n Gungraven wurde ein Haus wicht | 
niedergebrannt, deiien Eigentümer iıt= | 
jolge von Drohungen hundert Bfund | 
Sterling bezaßlte. — Tie engliichen | 
Yebörden befürchten anläßlich des] Meine Behauptung, 
Titerfeites ernſte Erhebungen. — Tr | gewerbe Chicagos 
Kampf hat in der abgelaufenen Woche ſchwörung, die das Häuferbauen 
84 Menſchenleben gekoſtet. * u 


r Ausübung ihres: * 


un— 
mäßig teuer mache und deshalb ein— 
ſchränke, iſt richtig. 
bereits während der bisherigen Sit— 
zungen des gemeinſamen Unter— 
ſuchungsausſchuſſes feſtſtellen kön— 

Das Verhör wird nicht eher ab— 


4649 Homer 
Straße, ein Bote in Dienften der | 
Brinks Expreß Eo.; bei dem Berfuch, 
feinen Arbeitgebern die Summe von) Dublin, 26. März. Die Feier des 
Diterfeftes wurde durch eine Reihe 
gg zev.. nen, 
tungen im Süden und im Weiten |, 
{r | Srlands eingeleitet. * 
Wehr ſetzte, angeſchoſſen und ſo Weſtport in der Grafſchaſt Mayo 
ſchwer verlegt, daß er im Paflavant | yurde aus Rache für den leberfall, 
Heſpital kurz nach feiner Einlieferung | der fürzlich in Carrow Kennedy ver: | 
. sie . .. Jübt worden, von britifchen Truppen 
Der freche Ueberfall trug ſich, wie pöyfig demoliert. Vier Stunden lana 
in den legten Ausgaben der geftrigen | dauerte dort das Schredensregiment 
„Ubendpoft“ bereits berichtet wurde, der Soldatesfa. Ein ähnliches Schie- 
furz nad Mittag im Knight Ges | far Hatte die Ortfchaft Cungarvan. händler und 
In Dublin befürdhtet man, daß} € | gefterı ab 

jam Dftertage wieder zu einer ähn=|. 
lichen Rebellion fommen mag, wie im 


Id ab: 
zunehmen verfuchten, als er Tich zur 
ı führt find. 
ih den Chicagnern oeben“, — — 


ECenotor John Dailey, der Vor: 


Juchungsausichuffes über gqewilie un- 
in Streifen 


erwünſchte Verhältniſſe 
Baugewerkſchaftler, gab 
abend dieſe Erklärung ab, 


Ob 
‘ 
N 


chnfon, begleitet von zwei ihm zur 


jdenlang in Erekutiofigung 
| Daitey erklärte, Die linterfuchung 
müſſe natürlich Die nötige Unter: 


Yrn 


|das Material, das jpäter in dffent: 


lichen Situngen gefammelt 


n 9 


ik 


4 


rup⸗ 


der 
Architelten als Zeugen. 


Chicago Ave. und nördlich an Sedg— 


t 
a, 


8 
UV 


Zumme von annähernd $3000 hin 
gegen entging ihnen. 


( 
Ein der Firma Carlſon Brothers, 


wurde geſtern am Spätnachmittag 
vor dem Frachtbahnhof der Chicago 
wäh⸗ 
2252 


I nd 


eit unbeaufs | 


—+ .- 
Dat etrer. 


Fir den Tfterfonntag ftellt der Weiter: 
onfel Donner amd Bliss mit kalter 
Welle in Aussicht, 
Waibinaton, 20. 

Sonntag und 


März. Für 
ſtellt die 
nachſtehende 


l 


Aufbringuna einer würdigen Bei— 
ſteuer ſeitens unſeres Volks zur Lin— 


derung der Not der Frauen und Kin— 


für 


— 
till ijerr 


o 
5 


Pondon: 


fuhr in einem Kraftwagen vor bemiaupre 1916, Die Wachtmannſchaf— 
Hauſe vor und hatte, wahrend jetne | ten find überall berftärft worden und 
Begleiter etwas zurüdgeblieben MA | og find die umfaiiendften Worfichts 
ven, = mit rin: weine er Ge |maßregeln getroffen morben. 
der Uniform ininz Supph——— ei 
Go. abliefern foilte und die er in ei- zu früher Stunde verübte 
ner Handtafche trug, den Hausflur — — era ent 
beireten, ale ihm von bier Ylännern, — Ze en Se mung gegen die unverihämten Pro: 
welche einem Kraftwagen entftiegen | ".n, _ = url Ben hi und |fitgrabjcher würden den üblen Zu 
und gleic) nach ihm das Gebäude be- ac en _ ſtänden von ſelbſt ein Ende machen, 
traten, der Weg verlegt wurde. US | ven Yutomobilen z 2 = i ſelbſt wenn die Staatslegislatur die 
er ſich zur Wehr fehte, feuerte einer) rt, Hann ein 5 pi Sn „Empfehlungen, bie Ausſchuß 
der Banditen einen Schuß auf ihn ab, = — Mohn gg = gen | jpäterhin in Gelegesform einreichen 
der ihn in dent Mücden traf und töten, en en n werde, nicht annehmen follte, was 
lich verletzte. Die Kerle, welche es * 9 eat, — ER NEN SOORREE UNE nicht anzumenmen fei. 
—— en * Bas, Bogen Br tragen gezertt und — ver 
bei ven 5 — der Handiaſche In Cungtaven hewaffneten ſich die Mgmt gar — * * 
gefallen war, zuſammen, was ſie ge britſchen Soldaten mit Aexten und dag A — 
rade erreichen konnten, eilten auf bie lugen alles furz und Hein. Fünd — a 2 6 N folt at 
Ctrahe und fprangen in das war: Hausbeſitzer wurden vor eine Solda— = * erſel a 0 auagel0g 
ee tenabteilung geichleppt, die von jgem | haben, daß bei dem Bau eines bet 
unverzüglich Hundert Pfund Eterling | Neuen größeren Gebäude Chicago$ 
Iverlangte. Einer der Leute bezahlte, | annähernd $100,000 an „Oraft- 
nn übrigen vier Jich iweiger= | —— a —— De Bun 
en und fie mußten e3 danır mit ans |älpar nur für ven yieed, geiotije Lies 
fehen, mie vor —* Augen ihre Häu— | ferungen ya => . ar 
I fer niedergebrannt wurden, Preisſtufe zu halten. Das Reſulta 
In Eungraven befanden ji als [€ geweſen, daß die Fertigſtellung des 
er Ueberfall erfolgte, die meiſten der Dreimal 
| Einmohner in — Wohnhäufern, |!ofte habe, als urfprünglich in Kons 
aber die Mehrzahl der Bewohner trakten ausgemacht fei. 
Neiiports hatten Jich bereits furz nad) | Senator Dailey deutete an, die Bes 
|dem Ueberfall bei Carrom Stennedy | völferung werde ftaunen, menn 
in Die eg — — geflüchtet, da Mn das Ener in 
fih vor der Nache der englifchen feinen Situngen erfahren habe, ver= 
Ituppen fürchteten. , \öffentlicht würden. E8 fer faum zu 
An den nach Newrn führenden | Tauben, mit welcher Geriſſenheit ge⸗ 
Lendſtrahen wurden heute von den arbeitet und das Volt hintergangen 
engliſchen Soldaten lange Schühen- worden jet. Geſchont werde ſpäter 
gräben entdecht und man nimmt Mn ed NL, J 
daß ein Hinterhalt in großem Maß—- es ſollte ihn gar nicht überraſchen, 
labe feitens ſeitens * Siun Feiner | wenn getiffe Leute in Chicago plöß- 
dort geplant geiweien. lich ihr Geichäft anigeben würden. 
Sn Dublin fam es heute zu ver⸗ New Yorker Geſchäftsleute hätten 
ſchiedentlichen Ausſchreitungen. Bei dasſelbe getan, da de das Privatle— 
einem dieſer Krawalle wurde ein | ben den bon der Lockwoodſchen Kom— 
Sinn Feiner, namens Auguſtin Mur- miſſion aeg Zuchthausſtrafen 
— phy erſchoſſen. vorgezogen hätten. Zu 
— Die Tatſache, daß die Sinn Seiner ge —— bie gefern 
a ee ſich heute in den ländlichen Bezirken inter verſchloſſenen Turen Zeugen 
Witterung in Ausſigun: ſo ruhig verhielten, wird hier als ein | waren, befanden fih Howard White, 
Illinois: Rogen und, Gewitter aut gmindies Zeichen angefehen und die Henry H. Holſom, H. F. Palmer, 
Sonntag; bedeutend Falter; „falte | engtifchen Behörden geben ganz offen Harıy B. Weelod, F. E. Davidfon, 
rend der Nadıt, am Money, daß ihnen nic,t fehr wohl zu Mut/ Alfred ©. Mliduler, Charles €. 
tag wahrſcheinlich ſchönes Wetter; | if. Sie befürchten, da es, ungead)- | For, Frant B. Chafe u. a. 
rälter im öftlichen Teil; Icharfer | ze affer Vorfichtsmahregeln, am Bundes: Beweismaterial. 
Südweſtwind, der während derNacht Sonntag ſowie am Montag zu ern— RE j 
nach Vordweſten umſchlägt. ten Greigniffen fommen wird, Bundesdiſtriktsanwalt Clyne, der 
Indiana: Regen und Gewitter am ur wer an äußerſt wichtiges Beweismaterial ha— 
Sonntag; bedemend käller in der, Während der verfloſſenen Woche hen ſoll, wird wahrſcheinlich morgen 
Sonntagnacht; am Montag ſich auf» | Dat ber Kampf ‚Petegen ‚seland UND | al& Zeuge borgeladen werden. Sena- 
Härendes und bedeutend fälterez | England 34 Menjchenteben gefoftel. zo, Dailey erklärte, das Publitum 
Wetter. Es ift dies die größte Zahl an Toten, | möge die Haltung der Kommiffion, 
Dber- und Nieder-Michigan: Re⸗ die = ber Ofterrebellion bed Sad ipah vorläufig Grefutiofitungen ab- 
aen, der fi) in Schnee verwandelt |" 1916 zu verzeichnen gewejen. | gehalten würden, nicht mißverftehen; 
und bedeutend fälter am Sonntag) Neue Branditiftungen in England. aber es müßten erſt die Berich 
mit einer falten Welle; am Montag | London, 26. März. Die Sinn |Unterfuchungsbeamten und amderer | 
Ichönes und fälteres Wetter. Feiner haben heute wieder mit ihren ı Fachleute entgegengenommen tmerben, 
Nisconfin: Negen und bedeutend | Brandftiftungen in England begonz ehe Zeugen im öffentlichen Verhören | 
tälter am Sonntag: falte Welle in/nen. Jr der Umgegend won Nero: vernommen werden fönnten. Wenn 
der Sonntagnadt; Montana wahr: |caftle kamen fech® feuer, die bög- | die Kommiſſion alles betkannt geben 
ſcheinlich ſchönes Wetter, kälter im willig gelegt worden, gleichzeitig zum würde, was ſie wiſſe, ſei es ein Leich⸗ 
ofllichen Teil: ſcharferSüdweſtwind, Ausodruͤch und der Sachſchaden var tes für die Schuldigen, die nötigen 
der nach Weſten und Nordweſten ziemlich bedeutend. Entſchuldigungen vorzubringen, ſagte 
Ichlägt . * 5 | Außerdem wurden Gehöfte im der | Senator Datlen. 
„soma: Echnee im meitlichen Zeil; |s She von Wallsend, Yarrow, Con: | 
Regen, der jid in Schnee verwane | fett, Afhington, Kenton und Süd 
‚anı mag; | Shields in Brand aejtedt. Einer der 
mit einer Falten | permeintlichen Brandftifter wurde in 
Welle; am Montag schönes, talics | Haft geneommen. 
Netter; fcharfer Weit- bis Nordweit-|  ... Be ersatuuna su. | der Irlands, Die Bevölkerung Ameri= 
uind am Sonnteg. Sarding zu Gunſten des Hilfsfonds für kas wird nie einem Hilferuf gegenüber 
Die Vitterungsausſichten — taub ſein, der zur Linderung der 
Chicago und age, T_ New York, 26. März. Präſident Not erlaſſen wird, und da es betaunt 
Regen und Gewitter am Sonntag; Harding hat heute in einer Depeſche iſt, welches Elend in Ir ſcht, 
am Montag wahrſcheinlich ſchönes au den amerikaniſchen Hilfsausſchuß wird der Aufruf bei den Wohlhaben- 
Wetter mit einer kalten Welle in für Irland den Plan des Ausſchuſ- deren in unſerem Lande, von dejien| 
der Sonntay nacht; Temperatur am Te, einen Hilfsfonds bon über Einwohnern viele mit der Grünen 
Montag morgen bedeutend umter |$10,000,000 für die Notleidenden in Inſel blutsverwandt ſind, ein willi— 
dem Gefrierpunkt. Scharfer Süd- Irland aufzubringen, gutgeheißen. ges Gehör finden.“ 
weſtwind am Sonntag, der in der Die Depeſche des Präſidenten wurde BR j 
Nacht nach Norömweiten umjchlägt. |beute abend befannt gegeben. Gie Schiffsnachrichten. 
Der Temperaturſtand. lautet: Angefonmen: | 
Nachitchend der Temperaturftand nach], „SG wünſche Shnen einen Erfolg Pandandle State” a8 Neiv York. 
den amtlichen Angaben des Metteramter |im vollfien Mage, sicht nur für bie Abgeſahren. | 
————— Ihr an: Mohltätigkeitsvorftelung, die fie Für Sintnom: „Hlgcrin” mac Rem Dort. Bo] 
4 Nor — * 55 * 3. — * im Metrovbolitan a i 
TB mitten, „ an] Dpernhaufe planen, fondern für alle £ — 
| ihre Beftrebungen im Intereffe ber‘ Leſet Pie Abepdyoit 


7 Uhr abendd,...Ti 


permit No. 
the Act of Oct. 6, 1917. on file 


2, 
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| 
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Bau: | 
beſtehe eine Ver⸗ 


Soviel habe ich 
eſchloſſen, als bis die Verſchwörung 


aufgedeckt iſt und Beſſerungen einge— 
Dieſe Verſicherung kann 


ſihende des gemeinſchaftlichen Unter- 
derBauunternehmer, Baumaterialien— | 


Inahdem der Ausfchuß mieder ftun: | 
war. 


ſtühung des Publikums finden, und 


werde, | 
pen der englifchen Regierung heute | jowie die allgemeine öffentliche Stimz | 


Jebäudes beinahe dreimal jo viel ge=| 


die | 


uldigen, fagte er, und | 


‚te der | 


Published and distributed under 
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the Post Office of Chicago, Ill. 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 
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33. Jahrgang. — Nr. 13. 


| Rene 


Verkehtsordnung. 


Betrifft das Schleifenviertel in den 


(benditunden von 7 bis 11:30 Uhr. 


% 
* 


Plane des Polizeichefs. 


Architelten machen in Exekutivſitzungen Nimmt die Abſchaffung der Pfeifſignale 


und des größten Teils der Berkehrs— 
polizei in Ausſicht. — Gute Arbeit 
der Polizei. 


Volizeichef Fitzmorris erließ ge— 
ſtern ganz neue Verordnungen be— 
züglich der Regulierung des Ver— 
tehrs im Schleifenviertel. Die Ver— 
ordnung iſt ein Vorläufer der Ab— 
ſchaffung der Pfeifſignale und des 
größten Teils der Verkehrspolizei. 
Von morgn ab wird an folgenden 
Straßen von 7 Uhr abends bis 11 
Uhr 30 Minuten der Verkehr nur in 
iner Richtung erlaubt ſein: 

Randolph Straße, von State bis 
Ya Salle Str., für in weſtlicher 
Richtung fahrende Fuhrwerke. 

La Salle Str., von Randolph 
Str. bis zur Weſſhington Str., nur 
für Verkehr in ſüdlicher Richtung. 

Clark, von Waſhington bis zur 
Randolph Str., nur für in nördli— 
ſcher Richtung fahrende Fuhrwerke. 

Dearborn Str. von Waſhington 
bis zur Randolph Str. nur für Ver— 
tehr in ſüdlicher Richtung. 

Es wird nicht erlaubt ſein, daß 
ſich Gefährte völlig umdrehen in 
Straßen, in denen nur einſeitiger 
Verkehr ſich abwickelt. Die Anord— 
nung ſoll die Verkehrsſtauungen, die 
gewöhnlich nach Schluß der Theater 
itattfanden, in Fortfall bringen. 


9 
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| 
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Der Rolizeichet wird um die Bewil- 
ligung von Geldmitteln nachſuchen, 


um 


| 
| 


Semapborejignale für die 
Handhabung des gefamten täglichen 
Berfehrs einführen zu fünnen. Nad) 
der in MHussicht genommenen Nen- 
erdnung werden alle Fuhrwerke in 
allen Straßen des Schleifenviertels 
su derjelben Zeit in derjelben Ridy- 
tung fahren, d. bh. da alle in füd- 
liher ıımd nördlicher Richtung fah- 
renden Fuhrwerke weiterfahren dür- 
fen, während alle in öftlicher und u 
weitlicher Richtung fahrende Zum 
Stillitand gebracht find oder umge- 
kehrt. Der Verfehr foll durch große 
gritme, weiße und rote Xichter reguı- 
liert werden, die an den Hochbahn— 
gerüften on Wabaih und Madifoıı, 
an Wells und Madifon, Lake und 
tr. ımd Ban Buren umd 
*. angehrecht werden fol- 
len. Die Yichter werden von einen 
Boliztiten an der Madiion und State 
Str. aus gehandhabt werden. Die 
Verfebrsbewegung an Madifon und 
State Str. würde jomit al3 Führer 
für die anderen Boliziiten, die an 
den ‚ verichiedenen Kreuzungen it 
chleifenviertel Itattoniert find, die- 
md der Verkehr würde ſomit 
nur derſelben Richtung ſich 
wickeln. 
Falls ein Verſuch gemacht wird 
lımd Diejer jich erfolgreid) zeigt, 
wird der Boltzeichef Seniphorefig- 
nale an allen Straßenfreuzungen 
einrichten Taffen, wodurd) dann ‚der 
größte Teil der Beamten der Ver- 
|tehrspolizet ımmötia werden würde. 
Gute Arbeit. 
leiſtete die Polizei 
geſtern, als ſie eine wertvolle La— 
dung Wollſtoffe auf einem Laſtauto 
unter der Eiſenbahnunterführung an 
14. Straße aufſtöberte und den recht— 
mäßigen Beſißern, der Standard 
Cuſtom Garment Co., Nr. 422 ©. 
Clinton Straße, wieder zuſtellte. 
Auch 510,000 in Schecks, welche zur 
Auszahlung der Angeſtellten be— 
ſtimmt waren, hatten die Spitzbuben 
überſehen, welche das Laſtauto kaum 
zwei Stunden vorher geſtohlen und 
etwa die Hälfte der Wollſtoffe im 
Werte von $3000 auf ein leichteres 
Gefährt umgeladen und damit das 
Weite gelucht hatten. 

Frank Miller wurde in feiner 
MWirtichaft, Nr. 1800 Meltofe Str., 
bon zwei Bunditen überfallen und 
um annähernd $100 beraubt. Als 
die Polizei eintraf, waren die Kerle 
bereits über alle Berae, 

mei Banditen fielen Thomas F- 
Doları vor feiner Wohnung Nr. 969 
M, 19. Straße an und nahmen ihm 
feine Uhr und $38 ab. 

Als geftern abend Edm. Gtealey, 
Mr. 7650 Eoles oe, mit jech3 
Freunden an der 67. Straße und 
Euclid Xoe. aina, murden fie von 
zwei mit NRevolvern bewaffneten’ 
Burfchen, die aus einem Krafiwagen 
Iprangen, aehelt. Die Ueberrums 
pelten erariffen die Flucht, morauf 
die Näuber mehrere Schüjfe abfeuer- 
ten, bon denen einer Stealy in bie 
rechte Wade traf, 
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Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Polonia“, der 
Mittwoch von New VYork nach Ham— 
burg Fährt, nimmt Briefe nad 
Dentichland und Litauen und Balcte 
nach Bolen und Litauen mit. Poſt⸗ 
ihlun im hiefigen uptpoitamt 
morgen nachmittag 4:30 Uhr 4 





Purity Brand Produkte 


— für — 


Home Food 


Beer 


Mal 


Hopjen Sets 


Gelatı 


Rezept 


fr 


; j 
forthelily 
Purity Malt Extsact 


1 Onzın and J.PAMER, inaß 


2 W.Randcjph Streei” 


—— — 


Diejer Konpon und #1.90 


faufen ein vollitändiges Beverage Sct— genug um 10 Gallonen zu madhcıt, 


Set enthält: 5 Unzen Büchle befte i 


und fpezielles Rezept. Des Set wir 
Drei vollitändige Cet3 für 
Kiite von 12 vollftändigen Sets 


Faramoınt Capping:Mafchine, mit einen Groß $2 25 
> “ 


Caps frei 


Garantierte U, ©, Guitom Honfe Epirit Tefters, 


0 bis 200 Proof 


Spezielle 
Verſ 
Offerte 


Büchſe 10005 reines Böhmiſches Malz, Paket Purity Clarifying Gelatine, 


— 
— — — — 


Aufgepaßt! 

In New Vork ſind 500 Erlaubnisſcheine 
für Entnahme von Spirituoſen aus 
Regierungsſpeichern geſtohlen worden. 


Waſhington, 26. März. Die Pro— 
hibitionsbehörden im ganzen Lande 
ſind heute aufgefordert worden, et— 
waige Erlaubnisſcheine für Ent— 
nahme von Spirituoſen aus Bundes— 
ſpeichern, die ihnen unterbreitet wer— 
den ſollten, eingehend zu prüfen. Es 


z und 


ne nd 


aus dem Bureau der Prohibitiong- 
\behörden in New York geflohlen 
worden. Die betreffenden Yyormus 
(are trürgen die laufenden Nummern 
bon 118,501 bis 119,000, aber bie 
Behörden befürchten, daß die Diebe 
natürlih diefe Nummern ändern 
werben und die PBrohibitionsbeamten 
haben daher Weifung erhalten, ein 
befonder3 fcharfes Augenmert auf et= 
waige Nadierungen zu richten. 


Dv er wieder Huchte? 
General Charles E. Tarwes Fonferierte 
mit dem Brafidenten Harding, 


MWafyington, 26. März. Charles 
|E. Damwes von Chicago, der wäh: 
(rend bed Krieges im ameritantifchen 
Erpeditionsheer den Rang eines Bri= 
gadegenerald bekleidete, konferierte 
heute mit dem Präfidenten Harding, 
und zwar auf den befonderen Wunfd 
des Präfidenten hin über verfchie- 


ei. 


Look 
Fforthe Lily 


Pusity Malt Extract 0" 


130,,]08 ca dran: 
a, Ranzoiph direct * 


uchs⸗ 


| 


J 


mp. 1920 Saazer Hopfen, volle 3-Pfd. 


d regulär für 82.50 verkauft. 


diefen Konpon and $5.00 
für diefen Konpon und $18.00 


81.50 


find namlich 500 folder Formulare | 


Ruriiy Brand Noot Beer Extrakt, 4Unzen Flaſche, 50 
genug um 10 Gallenen zu mahen... oO C 
VPurith Brand Coloring, 4Unz. Slafche, 

genug für 300 Gallonen 

Sacchrometers ſür Würze und Bier, 

mit Bebrauchſsanweſſungen. 


Kapfelt Fla. 
| ſchen jeder 

Größe, Zahn⸗ 
Joe rſt ellung. 


Boſtbeſtellungen, von Bargeld oder Check begleitet, wer . 
den prompt ausgeſührt. Wir verſenden überall Hin in 
einfacher Verpacung. 


| 


Sihreibt um freies Rezept und Katalog über Fäffer, Aupferkejic! 
Grape Juice Filters u. vollitänd. Apparat zum Abfüllen zu Hauſfe 


Purity Mait ExtractCo. 


40 Jahre im Geſchäft an Randolph Str. bei LaSalle Sir, 


J0OE GREIN, früher jtädtifcher Nichmeijter, und J. PAHLS 
130-132 West Randolph Strasse--Chicago 


Vhonces Main St und 254 
Fabrifanten, Jobbers nnd Netailers 


ndler verlangt unserm 


ans \{\ 


Noch nicht gefaugen. Einen nicht minder glänzenden 
Verlauf nahm das 36. Stiftungsfeſt, 


T “OConn eblich bald hier — * 
us das der Chicago Bäder- 


bald dort geichen. 
Der flüchtige „Tony“ Dcon- Wicker Parkhalle feierte, Den Gäftei, 
nor, der angebliche Mörder de3 Te-| pie fih in hellen Scheren eingefun: 


| den, die Srieadveteranen betreffen= 
de Fragen. Wie e8 heit, mwurbe 
in erſter Linie die Frage der Ent— 
ſchädigung, die an die Kriegsvete— 
ranen bezahlt werden ſoll, ſowie die 
Verwundetenfürſorge erörtert. 
Tragiſches Eude. 

Newport News, 26. März. Auf 
tragiſche Weiſe kam hier heute John 
Thomas, ein Veteran des Bürger— 
kriegs, den er in den Reihen der 
Konföderierten mitgemacht hatte, 
ums Leben. Der Greis, der das hohe 
Alter von 103 Jahren erreicht hatte 
und ſich einer ganz außerordent— 
lichen körperlichen Rüſtigkeit und gei— 
ſtigen Friſche erfreute, ſtürzte in 
einen Brunnen in der Nähe des An— 
weſens ſeiner Tochter, bei der er ſei— 
nen Lebensabend verbrachte, und er— 
trank. 


Vernünftiger Standpuntt. 


Columbus, O., 26. März. Der 
„Dearborn Independent“, die von 





Henry Ford herausgegebene Zeitung, 
geſangoerein geſtern in der wird, wie heute die ſtädtiſchen Behör- Brieftauben überbracht und dieſen 


den erklärten, hier nach wie vor u; 
den Straßen verfauft werden bürfen, 


| 
ı 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2 


öchlankerſcheinende 
Frühjahrskleider 


— für — 


Korpulen ie 
Damen 


Lane Bryant entwirft ausſchließ— 
lich Kleidungsſtücke für korpulente 
Damen Kleidungsſtücke, die 
Euch mehr ſchlank erſcheinen laſſen 
— Kleidungsſtücke, die Euch paſſen 
und Euch perfekt ſtehen. Größen 
36 bis 56, lang- oder kurztaillig. 
Unſer ganzes Geſchäft iſt der kor— 
rekten Ausſtattung von korpulenten 
Damen gewidmet. Warum Zeit 
und Geld verlieren an weniger 
attraktiven Kleidungsſtücken? 


Suits, Wraps, Kleider, 
Skirts, Blouſen, Korſetts, 
Braſſieres, Lingerie 

und Unterzeug 


— — 

Niedrigere Preiſe — 
Unſere klugen Käufer ziehen 
immer Vorteil aus jedem Preis— 
rückgang im Rohſtoffe Markt —— 
und dieſe Erſparniſſe kommen 
Euch immer zu gut.Wir ſtat⸗ 
ten mehr korpulente Damen in 
einem Tage aus als andere 
Läden in Monaten tum, und 
deshalb find Mir imitande, zu 
jeder Zeit niedrigere Preife zu 
offerieren, fommt morgen 
und überzeugt Euch felbit. 


| 
| 
| 


Wunderbare Bargains jeden Tag 
in aunferem Bargain = Baiement, 


Gneddryant 


Wabash Ave. at Washington St, 
Chicago. 


| 
| 
| 


Dürften umgefommen fein. 
Marineballon mit fünf Inſaſſen augen— 

ſcheinlich verloren. 
Penfacola, Fla., 26. März. Hier 
hat man heute abeny alle Hoffnung 
auf Rettung ber fünf Mann, die am 
Dienstag mit einem Marineballon 
bon bier aufftiegen, fo qut wie aufge: 
geben. Die letten Nachrichten von den 
liegern wurden am Freitag bon 


Nachrichten zufolge befand fi) ber 
Ballon am Donnerstag weit von der 


teftivefergeanfen Patrik ON, itfpen hatten, Iwurde Ausgezeichnetes aber die Verkäufer werben gehalten! sürfte entfernt und trieb, in außeror— 
noch) inmer nicht gefunden Morden, | gepoten und fie Haben fich aug= | len, Fi jediweder lärmenden Unpreis | yentlich geringer Höhe fliegend, nad) 


obwohl bald hier, bald dort Spuren 
von ihm aufzutauchen ſcheinen. So 
ſoll geſtern Ralph Wilſon, 3477. 
Ave., La Grange, Bilder O'Con— 
nors als die eines Mannes erkannt 
haben, den er geſtern auf „jenen 
Wagen eine Wegſtrecke von einem 
Punkte nördlich von Hinsdale nach —“ 

Downers Grove mitgenommen hat. Es gibt Vollſiege, Halbſiege und 
Der Mann ſagte Wilſon und ſeinem Siege, die eine Niedetlage bedeuten. 
Begleiter Hermann Bockhop, er Was ſich in den Nationen und Raſ— 
wolle nach Auröra. In Downers ſen der Welt abſpielt, ſpielt ſich auch 
Grovo entfernte er ſich. | 


im inneren Menichen ad. Dem die 
Andererfeits wurde aus Central! 


ea Erſechinungswelt kommt von innen 
Park, fünf Meilen ſüdlich von Ra— 
cine, Wis., gemel 


nahmslos prächtig amüſiert. 
gewöhnlich hübſch arrangierte Feſt 
lichkeit eine Menge neuer Freunde ge— 


wonnen haben. 


Der Sieg. 


or⸗ 


Nho 
Moe. 


rt 


I 
Ha di 


| heraus, lleberall tobt ein beitandi- 
det, dab dort ein ger Kampf. Wie wir dazır beitragen 
der Beſchreibung O'Connors ent- können, den Sieg der gerechten und 
ſprechender Mann geſehen worden wahrhaft würdigen Sache zu ſichern, 
ſei. ſoll das Tehma des nächſten V 
Wie in der „Abendpoſt“ berichtet, |trags von Frau Dr, Kriihna Tem 
find O'Connors Eltern aus der | Seute, 3 Uhr, in der Sale Eitdoit- 
Haft entlafjen worden, dagegen waer⸗ ecke Belmo ud Racine Ein— 
den ſein Schwager und ſeine Schwe-⸗ fritt 135 Cents. 
ſter, das Ehepaar William und — 
Mary Foley, von der Polizei unter | Impoſante Leichenfeier. 


der Anklage der Beihilfe zum Mord Einzelheiten besüglich der Beiſetzuug des Thompſon, der augenſcheinlich früher 


gebucht und in Haft behalten, nach- Kardinals Gibbons nunmehr feſtgelegt. 
dem ein Habeas Corpus Verfahren] Baltimore, 26. März, 


fehlgefchlagen war. Die beiden fol-| ftöndige Programm für die Trauer: 


. , * — 
Verein aber dürfte durch dieſe ſo un- 
ge t Es h 
geheißen, der Straßenverkauf, des heute von Seeflugzeugen und von 


Tendenz, verboten werden. 


Das voll: | 


bezüalichen ftädtifchen Ordinanz nicht | 
ftatfet find. Es hatte anfänglich) 


Blatts würde, ob feiner antifemifchen | 


Florenz braudht Geld. 
Laut | 


Wafhington, 26. März. 
Nachrichten, die heute dem Hankel?= | 
Departement zugegangen, hegen bie 
ſtädtiſchen Behörden von Florenz in 
Italien die Abſicht, in den Vereinig- 
ten Staaten eine Anleihe von! 
100,000,000 Xire unterzubringen. | 
Der Erlös diefer Anleihe Toll zur! 
Abtragung der bedeutenden ehlbe: | 
träge verwendet merben, denen Tic) 
|die Stabt jeit etlichen “Jahren geger= 
überjtehbt. Wenn nötig, will Florenz 
als Sicherheit für da Darlehen 
Hnpotheten auf die Kunfifchähe der 
Stadt zebeır. 

| Wer kennt ihn? 

| Omaha, Nebr., 26. März. Frant 
in Kempton, I, anfaffig gewefen, 
oder Mmeniaftend dort Bekannte zu 
haben Tchetnt, hat fich heute in einem 


Mate R 


hiefigen Hotel erichoffen. Er hatte 
| Tich ind Fremdenbuch des Hotels vor 
\etlichen Tagen ald3 aus Dapenport 
Ja., ſtammend, eingeſchrieben. 


len morgen im ©, Clari Str.-Stadt- | feierlichteiten für dei verftorbenen | 
gericht vorgeführt werden. ‚Kardinal Gibbons ijt nunmehr bes 

Polizeichef Fikmorris it Auf)fanntgegeben worden. Die Leiche 
Grund der Ausjagen bon Nachbarn wird morgen nad der Kathedrale 


’ 


Der Jungen zu enthalten, die laut der bies= | Süden zu. 


Der Teil des Golf2, in welchem 
man den Ballon vermutet, wurde 
lentbaren 


Luftſchiffen abaeflogen, 


laber alle Nahforfchungen waren ver- 


geblih. Der Ballon war zum lehten 
Male am Mittwoch morgen gegen 9 
Uhr über Phillips nlet in der Nähe 
bon Cedar Ken gefichtet worden. Er 
befand fich in einer Höhe von etwa 
Oo 
iene See zu. 


Der Ballon murde vom 


dem befanden fih noch Mafchinift 
.B. Elandaus Belle 
‚pille, IL, 9. 2. Kerfham aus 
| Panne, La., 3. ©. Elder aus Leba- 
non, N. Y., und William Treasray 
jaus Salem, Maff., an Bord, 

Der Handel mit Ruhland, 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchenAme— 
rikaganern in Schweden und Finnland 
bezüglich der Handelsmöglichkeiten. 

Helſingfors, 26. März. Unter 
Amerikanern, die hier und in Hel— 
ſingfors anſäſſig ſind und ſeit lan— 
Iger Zeit die Lage in Rußland aus 
nächſter Nähe verfolgt haben, herr— 
ſchen bedeutende Meinungsverſchie— 


| 


| 


| 


| 


| 


00 Fuß und flog direft auf die of> | begründung 


Chief |der Kläger, 
Quartermafter E. W. Wiltinfon aus |der Erklärung, daß feine Stlienten da-= 
Houfton, Teras, befehliat und außer: | durch, dab WicMaiters von ihnen als 


| 
| 


‘. März 1921. 


Diedenifdhe Bühne. 


„Die zärtlichen Verwandten” zum 
Benefiz für Tora Berry, 


| 
| 


Die Direktion de8 Deutjchen 
Theater3 brachte einen faft der Der: 
geſſenheit anheimgefallenen Luſt— 
ſpiel- und Schwantdichter, Roderich 
Benedix, geſtern abend zur Geltung 
und hat ſich dadurch ein nicht zu un⸗ 
terſchätzendes Verdienſt erworben. 
„Die zärtlichen Verwandien“ gin— 
gen als Benefiz für Fräulein Dora 
Berry, die Kaſſiererin, über die 
Bretter. Die Dame hat ſich in ihrer 
Stellung dank ihrer ſeltenen Liebes— 
würdigkeit unter den Beſuchren des 
Theaters viele Freunde erworben. 

Roderich Benedix hat bereits un— 
ſeren Eltern und Großeltern durch 
ſeine Luſtiſpiele manche bergnügte 
Stunde bereitet, und auch jehzt noch 
iſt eine Aufführung ſeiner beſſeren 
Schöpfungen, zu denen unbedingt 
„Die zärtlichen Verwandten“ zählen, 
gleichen Erfolges ſicher, namentlich 
wenn ſo vorzüglich geſpielt wird wie 
geſtern, das zeigte dieſe Vorführung. 
Was Benedirx an Alltäglichkeit und 
Sentimentalität anhaftet, verſchwin— 
det über der Fülle der mannigfachen 
Vorzüge. 

Der Löwenonteil an dem Erfolg 
muß Walter Bonn zuerkannt wer- 
den, der als albern tölpelhafler, 
liebetoller Ge das Haus immer wie: 
ber bon neuem erdröhnen machte, 
Kidaiſch als Oswald Barnau, Willy 
Schubert als junger Springinsfeld, 
Max Jürgens als Dr. Wisner und 
James Brückner in der Rolle des 
Arztes Dr. Offenberg waren origi— 
nelle Geſtalten in Maske wie in 
Spiel. 

Frau Brückner als Barnaus 
Schweſter, Frau Eiſemann als defz| 
ſen Tante wußten ihre Rollen mit 
einer nicht übertriebenen Pedanterie 
zu würzen, und die jungen Damen 
Frl. Lofink, Frl. Feiertag, Frl. 
Sagemann und Frl, Elva dv. Türd 
berftanden e3 meifterhaft, fich in das 
Milieu der Zeit „da der Großpater 
die Großmutter nahm“ hineinzuver- 
Teen. 

Die Benefiziantin wurde nad 
dem Schluß des zmeiten Akte mit 
Hyazinthen, Rofen, Orchideen ohne 
Zahl und Käfthen und Schachteln, 
für deren Plazierung die auf ber 
Bühne vorhandenen Tifche und 
Stühle nicht ausreichten, bedacht, 

— — 


Sind dunnhäutig. 


Nahe Sheffield 
Ave. 


Neueſte 


Wien bleibt Wien; Orcheſter. 
Kinderliedermarſch. 
5 Brucker Lagermarſch. 

24 Juche! D' Eteirer fommen: Maxrich. 
Komm, du füße kleine Henne; Rhein 
Du weiſt ja nicht, wie lieb du biſt; 

Linle. 
Wir fſahren nach Blumenau; Marſchli 
Laternchen⸗-⸗Walzer. 

9 In der Waldſchmiede; Charakterſtück. 
Die Mühle im Schwarzwalde. 

9 Vogelhändler Potpourri. 

Ouverture zur Oper „Tankred“. 

93 Alte, S&’ 
Marſchlied. 

Die Pantoffelchen; Lied. 

Sozialiſtenmarſch. 

233 Am Elterngrab; Lied. 


D 220 


2 Eihiwanenlied, au „Lohengrin“. 
Alt Heidelberg; Stüdenten-Potpourri. 
4 In Saus und Braus; humoriſtiſch. 
Seiſenblaſen; humoriſt. Potpourri. 
Obige Nummern beziehen ſich nur 
Lager. Verlangt Katalog gratis. Po 
(C. O. D.). 


Beſte Billige 
Sprechmaſchinen 


zu konkurrenzloſen Preiſen. 


Eine unſerer Maſchinen und eine S 
lung unſerer Platten bilden 
Ausſtattung, welche Lebensfreude in 
Heim erwedt. Bejtellt heute. Wir verf 


Großes Lager 


++ 
++ 


Verlangen $500,000 als Pflaſter für 
angebliche Ehrenträntung. 

Sohn Burke und Louis M. Kar: 
dos, die Snhaber der Altienmatler: 
firma Kardos & Burle, haben ge- 
jtern im Kreisgericht eine Klage auf 
500,000 Schabenerfaß gegen den 
Aktienmakler R. H. MeMaſters an— 
gemeldet. Die ausführliche Klage— 
fehlt. Der Anwalt 
Phillip U. Davis, der Rechtsbeiftand | 
verſtand fich jedoch zu | 


Deutſche Alben 


| 
| 


Berlag der 
Chicagoer 


promp 


| 
| 
| 


Inhabern einer Wintelbörjfe Iprad), 
fich in ihrer Ehre gefräntt fühlten | 
und nun Die halbe Million als | 
Pflofter auf ihre vermundeten Ges | 


| Macht eine gute Partie, 
| — 
fühle verlangten, | 
| 


Die Filmfpielerin Peggy Lee, eine 
N Schweiter ver berühmteren Kunit- 
Verlangen ihr Geld. genoſſin Lila Lee — beide ſind —* 
Hot 5 a „ter mes beliebten Verwalters ber 
Geſtern iſt auch imStreiögericht da NRordfeile Turnhalle Charles Appel 
Komite, bas bie Kampagne des Prä- jpird Heute in Hollywood, Cali- 
ſidentſchaftskandidaten Generals L. fornien von Leonard, den Sohne des 
Mood leitete, auf Bezahlung eine. 
Rechnung im Belrage von $15,000 


— 
— 


Millionärs und Gummifabrikanten 
J. Tufford, Elyria, Ohio, 


Importierte 


bitt di’, bDrumm net; bumoriftifdhes 


Ymport : Haus 


oder Geld retonr, 


2574 Lincoln Avenue 
Chicago, Ill. 


re 


dolf E. Kratz & ( 


AUnlere Ularke garantiert Befriedigung 


Nahe Wrightivond 
Ave, 


r- 


Boppelfeitige 


Sendung 


D 282 
D 294 
D 310 
D 514 
D 515 
D 334 


länder, 
Muſil von 


Nur 


Die Vöglein im Walde; 
Sehnſucht nach der Heimat; Quartett. 
Heimatsglocken; Nebe⸗Quartert. 
Arbeiter-Marſeillaiſe; Nebe-Cuartett. 
Mein eigen foll fie fein: Nebe-Quartett, 
Vanrifde Bollsmelodien; Ländler-Drchelter, 


Speben aus Dentichland bei uns angekommen: 


Quartett. TE 
FRE 


Botpourri. 


cd, D 336 


Das 


Sn Lauterbab har i mein Strumpf berlor’n, 

Irazurla; Biolinen:Zolo, 

372 Zräunteret; Cello-Zolo, 

Nenn ©t. Betrus fo um adt: Orchelter, 

Unter einem Bliederbaum; 
Haus.“ 


aus 


Dreimdderl⸗ 


it die Liebe; Operette, 


256 Abenn zwei fi lieben; aus „Naftelt 
U, ih hab dich ta mırr auf die Schulter gefübt. 


eine Muſik— 


Briefmarken-Zeitung & 


Schreiben Cie noch heute oder Tonnen Cie baldigft. Neelle Waren; niedrigite Breiie; 


381 Wenn der Frühling fommt; Marfdh-Antermezao, 

38: * Mädchen müſſen ſchlafen gehen; Marſch— 

ed. 
Auf der Alm, da gibt's loa Sünd, Gebirgsjodler. 

;z398 Mei einzige Freud' is mei Vua; Lied. 

95 Sunſt ſan mir g'ſund; Marſch. 
6 Der luſtige Hochzeitsgaſt; Lachto 
3 Mei Alte hat mi gern. 

Drehorgelballade; humoriſtiſch. 


1 
Reim Zahnarzt; humoriſtiſch. 


D 424 Die Trine aus Pir ne, humor. Ni ubplet. 


auf eine Seite. Unſere Platten ſind alle doppelſeitige. Hunderte andere anf 
ſtbeſtellungen prompt erledigt bei Empfang des Betrages oder Nachnahme 


inder”, 


hf 
uplet, 


Rorto nr de ertea für jede Blatte. Für 6 Platten, 2de, 


N 


trgendtwohin. Für % 
zahlung. 

Unjere Majchtuen jpielen alle Platten, ob 
deutjcher oder ameritanijcher. oder fonitiger 
Marke. Cie find zu haben in verichiedenen 
Grögen und in bornehmen, moderniten Mus 
ftern. Berlangt Satalog und Preigliite, 


Jede Mafchine it 
garantiert 


ar oder auf Teichte Abe 


amm⸗ 


jedem 
chicken 


—Ni — 


Deuische Bücher 


Das Befic an Monatse und Zeitihriften u. a. von den beiten Beriagen Deutſchlands. 


22 
2 


Billige Preiſe Pracht⸗Katalog auf Berlangen. 


— 


Briefmarken für Sammler 


— Klebefalze — Fachſchriften — Bedarfsartikel. 


Die einzige deutfche philateliftifche Zeitfhrift diesfeits 
be3 Ozeans, Geht über die gaitze Welt, 


S Erfheint monatlich md koſtet nur 81 das Jahr. Jede 
Nummer 32 bis 40 Seiten ſtart, enthält außer Artiteln 
und Literatur auch Annoncen von Samlern und 
Händlern aus allen Weltteilen. Probenummer wirb 


W 


———————— —— — 


te und befriedigende Bedienung garantiert. 


Dffen abends bis 9 lihr, Sonntags bis G Uhr. 


| Ser Eolumbia Damenver— 

en beranitaltet am _ Fommenden 

| Samstag in den unteren Räumen der Ihr großes Konzert am nächſten Sonn— 

| Lincoln Zutnballe a Diverſey Par⸗ tag. — Die Vortragsfolge 

wah und Eherfield N... eine mit Zange ı Das R 3 2 BR . 

Ifrängchen verbundene bendunterhals | „ . onzert, welches die aus 42 

tung, au der ex alle Freunde und Gön⸗ Vereinen beſtehende Sängervereini— 

per freundlichſt einladet. „eee wndee gung Chicago am fommenden Sonn: 

en A beliebten Präfidentin | tag, nadhmittass 2:30 Uhr, im 

Marie Wetterling ftiehende Vergnü⸗ Medinaß J er Me 5 

gungsanzijhug Mmird fich bemüßer, |<  zempie, Caß und Obio 
Sir., geben wird, wird wahrfcheinlich 


Sängervereinigung Chicago. 


* 


ihnen den Aufenthalt ſo angenehm wie 
möglich zu machen. Es iſt ihm ge— 


verklagt worden, und zwar von der 
Congref; Hotel Co. Dieſe hat die 
vorerwähnte Summe angeblich für 
Miete, Belöſtigung und zerbrochene 


George J. Tuffo 
zum Altar geführt werden. Lila 


wird Brautjungfer ſein. 
Ener 


Diamantenraub. 


lungen, zur Abwickelung des mit fein— 
ſtem Geſchmack aufgeſtellten Pro— 
gramms einige hervorragende Krafte 
zu gewinnen. Außerdem hat er für 


das größle werden, das je hier ver— 
anſtaltet wurde. Die Sängervereini— 
gung ſetzt ſich aus den Vereinigtetn— 
Männerchören, den Vereinigten Sän— 


ausgezeichnete Mufit und erſtklaſſige gern und einzelnen Vereinen zuſam— 
—— gefargt Anfang 8 Uhr a Ein ſolcher Chor hat hier nicht 
ee — — m n Gängerfeit im al 8 
Der unter Ed. Holls fachkundiger Lei— ._ — gerfeit — un 
gelungen. Mindeftens 800 Mann 


venheiten bezüglih der Trage, ob 
gegenwärtig in Somjetrußland Hanz | 


delsbeziehungen bon größerem Um | 
16. | fang angefnüpft werden können. 


des Foleyſchen Hauſes zu der Au- überführt werden und bort bis zu 
ſicht gelangt, daß die fünf Detek- der am Donnerstag ſtatkfindenden 
tives, welde D’Neill begleiteten, Beiſehung auf dem Paradebett ruhen. 

Von Montag ab werden allmorgend- 


EEE BE 
Für Wieter Kinder. 


Um Samstag abend, dem 


nen Möbel lalfen darauf Ichließen 
daß es bei den Sihunaen des Komites ı 
manchmal wohl recht ſtürmiſch zu— 


Möbel zu verlangen. Die zerbroche: | — 
Einbrecher raubten geſtern abend 
in Mbmwefenheit der Bewohner aus 


er Wohnung des Diamantenhänd- tung ſtehende Schwäbiſche Sän— 


Kom 


dent fie O’Connor entwijchen lieben, 
ind hat fie vom Dienit fufpendiert. 
Ihre Namen find SNofeph Nonan, 
Thomas MeShane, William Car— 
ter, Edward Halpin md Willtam 
Zen, 

DONeill wurde geitern unter gro— 
ber Beteiligung nad) einer eier in 
der Bilitation Chur auf Momt 
Dfivet beerdigt. 

— — — 
Alleweil ſidel. 


Das 7. Stiftungsfeſt des Schuhplattler— 
vereins Edelweiß. 

In der Mozart Halle feierte ge— 
ftern abend dr Shuhplati- 
lerbderein Edelweiß fein 
7. Stiftungsfeft und erzielte, tie 
e3 nicht anders zu erwarten vor, 
einen Bombenerfola.. Der Beluc 
übertraf die hochgefchraubteiten Er: 
mwartungen, denn feiner ber unge: 
mwöhnlich zahlreichen Freunde und 
Gönner des jo beliebten Geburts 
tagsfindes mollte an diefem feinem 
Ehrentage fehlen. And alle, die ge: 
fommen waren, haben ich foftlich 
amüfier. Der Feitausihuß hatte 
fi aber aud) jelbit übertroffen umd 
ein Programm aufaeftellt, das aud) 


den verwöhnteſten Anſprüchen genü— 


gen mußte. Jede einzelne Nummer 
wurde mit wohlverdientem, donnern— 
dem Applaus aufgenommen. Beſon— 
deren Anklang fanden jedoch, wie 
üblich, die ſchneidigen Schuhplattler, 
die das Geburtstagskind mit hin— 
reißender Verve und Grazie auf— 
führte. Man unterhielt ſich präch— 
lig, lachte, ſcherzte, ſang und tanzte, 
bis die vorgerückte Stunde zum Auf— 
bruch nötigte. Und jeder der Teil— 
nehmer konnte das angenehme Be— 


wußlſein mit nachhauſe nehmen, ei— 
nige köſtliche Stunden in anregender befindliche Oelbehälter zu verhindern wird E 


und urfideler Geſellſchaft verlebt zu 
haben 


lich Aemter für einzelne Gruppen ze— 


April, wird im Parkway Hotel, Lin⸗ 


| 


! findet 
Itatt. 
Der päpftlide Delegat in Walh- 


R . e..: $ I Ynrft 9 
febriert werben, und bie Trauerfeier |(oın Dart Tbeit un Garfield Ave. 
am Donnerstag vormittag äin zwangloſes —— NEE» 

anitaltet, deffen Reinertrag’der Kul: 
tusgemeinde in Wien zum Bejten der 
19-1. .: : Auen, 
ington, Monfianor Bonzano inied dortigen hungernden — über 
— — Acbrieten wieſen werden foll. Die Veranital: 
das Pontifikalrequiem zelebrieren ae ⸗ 
En ey & Grapriefter Mern | er Ind Frau D. ©. Klafter, Frl. M. 
und ihm wird als Erzprieiter DE | any 2 Sn Mn Call; — 
R DR Vraſi d 218 aſhek, Wm. —* Saltiel, Frl. B. 
Reb. E. R. Dyer, der Präſident des »2 I, (ifenichiml. Herr 
Gt. Meet "Mieninuet. ame Mai Strauß, Frau DO. Eifenfhiml, Herr 
St. Mary: Gemtmars, zur En Mor : ee 
un En ©. 0m |2eo Beitelheim, Herr %. Schiwar;, 
ttehen. Die Ehrendiatone find Monz | iron Afdul, Frau M. Hochberg 
fianor €. U. Thomas, de ktor * nt u x 
u ’ choma ; der Re Frau U. Weiner, Frau E. Großman, 
der St, Batridsfirhe in Walhing:|S * — — 8 
* Monti M. x, Kofen, | Drau Sof. Hoffman, Herr DO. Hoc: 
tor, und Monfjignor WM. F. Fo eh, berg; Herr M. Maier, Sekr.; Herr 
der Pfarrer der St. Paulskirche in S3 3 a? 5 
der Pfarrer der St. Paulstiche in| on, Eiſenſchiml, Schatzmeiſter. 
Baltimore. | — 
| Die kirhlihen Mürdenträger, die 
ı Brieller und die Vertreter der ber=- 
ſchiedenen kirchlichen Orden merbei 
Ijic) eine halbe Stunde vor Beainm 
* Bontififalrequiems in der Gals| mit Ihrer wundervollen Medizin 

t. Srhuff egenüb 
vert-Schulhalle, gerade gegenüber durchgemacht und ich kann nur ſagen, 
von der Kathedrale, verſammeln und ſie hat Wunder für mich getan. Seit 
ſich in feierlichem Zuge nach der Ka- den letzten fünf Jahren war ich 
thedrale begeben, wo der Gottesdienſt außerſtande, etwas anderes als nur 
um 10 Uhr vormittags beginnt. Die die leichteſten Speiſen zu genießen 
gregorianiſchen Chöre werden von uund auch dies nur in mäßigſter 
dem Chor der Zöglinge des St. Weiſe, da irgend eine Nahrung Gaſe 
Marys Seminars geſungen und erzeugte. Ich war bis zu einem Ske— 
— ——4 —— > > 
Srzbiiihof 5. 3. Olennon von St. |Tett von 90 Pfund zufammengefun: 
Louis wird die Leichenrede halten. ken und auf dem Weg nad) dem Aino= 

Am Montag findet ein Amt fürjchenader. Ein Freund in Birming- 
die Kinder ftatt, Dad am Dienstag | ham fehidte mir eine Flafhe Mayr’s 
ift für Die Angehörigen der Wonderful Remedy, welche ich nahm, 
Drden anberaumt und am Mittwoch | und ich bin ganz ficher, daß ed mid) 
findet ein Amt für die Laien ftatt. |volftändig von meinem Leiden fu: 
rieren wird, beurteilt nad) dem, mas 
e3 für mic tat und mie ich fühle.“ 
Ez ijt ein einfaches, harmlofes Prä- 


} 
I 





Ya den Bey um irhol 


„Sch babe gerade eine Behandlung 


! 
\ 





I 


—--- 

— In der Nähe von Wincennes, 
Ind., wurde durch einen Blitftrahl| 
‚ein der Indian Refining Compand parat, meldes den Tatarrhalilchen 
aehöriger Delbehälter, der 35,000) Schleim aus den Gebärmelanälen 
| Salonen Det enthielt, in Brand ge- entfernt und die Entzündung befei- 
ſetzt. Den Löſqymannſchaften ge- tigt, welche alle Magen-, Leber- und 
lang es, die Flammen vor dem Um- Darmkrankheiten verurſachen, ein— 
ſichgreifen guf weitere, in der Nähe ſchließlich Appendicitis. Eine Doſis 
uch überzeugen oder Geld zu— 
und ber Schaden beläuft ſich auf rück. In allen Apotheken. 
etwa 83850, 900. u 


| 


Anzeige 


Etliche diefer Beobachler vertreten 
den Stanbpunft, daß der Handel mit 
Rußland aanz außerordentliche Mög: 
\lichteiten bietet, während von anderer 
| Seite das Gegenteil behauptet wird. 
| Umerifaner, die zur legieren Kate: 
| gorie gehören, darunter Vertreter gro= 
ßr Bankhäuſer und Importfirmen, 
ſind der Anſicht, daß durch das kürz— 
lich ſeitens Rußlands an ſchwediſche 
Banken verkaufte Gold ein anſehn— 
licher Kredit für den ſofortigen An— 
kauf von Lebensmitteln, ' Ackerbau— 
gerätſchaften und Eiſenbahnmaterial 
geſchaffen worden iſt. Sobald dieſes 
Geld jedoch erſchöpft iſt, werden, wie 
dieſe Amerikaner verſichern, für die 
nächſten Jahre als Ausfuhrartikel ſür 
Rußland nur Flachs und Bauholz 
und möglicherweiſe etwas Leder und 
— übrig bleiben. 


lich am Flachshandel intereſſiert iſt, 
verſicherte, es würde den Vereinigten 
Staaten nicht möglich ſein, ſich etwas 
von den gegenwärtigen Flachsvorrä— 
ten Rußlands zu ſichern, da dieſe 
Vorräte bereits von England ange— 
tauft worden ſind. 
Debs' Schickſal. 

Columbus, O. 26. März. Gene— 

ralanwalt M. Daugherty, 


| 


Harry 
der zur Erledigung perfönlicher An- 
gelegenbeiten hier eintraf, erklärte, 
es würde nod) mindeitens eineWoche 
währen, ehe er feine Empfehlungen 
in Verbindung nit der Nevijion des 
Prozeſſes des Sozialiſtenführers 
Eugene V. Debs machen würde. 
Vorerſt muß, wie der Generalan— 
walt bemerkte, das Ergebnis ſeiner 
kürzlichen Unterredung mit Debs in 
Waſhington zu Papier gebracht und 
zu einem dem Präſidenten Harding 
zu unterbreitenden Bericht ausgear— 
beitet werden. 

Der Generalanwalt wird wahr— 


ſcheinlich morgen abend nach Wajh⸗ 


ington zurückreiſen. 


ging. 
Außer dem Komite ſind die einzel— 


nenMitglieder A. A. Sprague, Oberſt 


| 


Einer der Importeure, der nament— 


William Cooper Proctor, J. J. Me— 
Graw und Fred Stanley als haft— 
pflichtig bezeichnet und individuell 
auf Zahlung verklagt worden. 


Frei an 
Hämorrhoiden⸗ 
Leidende 


Laſſtt Euch nicht operieren — ehe Ihr dieſe neue 
häusliche Methode verſucht habt, die jeder 
ohne Unbequemlichkeit oder Zeiwerluſt ge⸗ 
brauchen tann. Zertaut einfach gelegentlich 
ein anugenehm ſchmegendes Tablet und be— 
frelt Euch von Hämorrhoiden. 


Laßt mich dies koſtenfrei 


beweiſen. 


Meine innerliche Methode für Behandlung 
und anhaltende Heilung von Hämorrhöoiden iſt 
die einzig richtige. Tauſende und Tauſende 
von Dankbrieſen bezeugen das und ich möchte, 
deß Ibt dieſe Methode auf meine Koſten pro» 

iert. 

Ganz gleich, ob Euer Fall alteingewurzelt 
iſt, ob er gelegentlich oder dauernd iſt, Ihr 
ſolltet nach dieſer freien Probe-Vehandlung 
ſchicken. 

Ganzg gleich, wo Ihr lebt — ganz gleich, was 
Euer Alter oder Eure Beſchäftigung iſt — 
wenn ‘br an Hämorrhoiden leidet. wird meine 
Vetbode Euch prompt beilen, 

Ich wünſche beſonders, ſie ſolchen anſchein— 
nend hoftnungsloſen Fällen zu ſenden, in de— 
nen alle Arten von Einreibungen, Ealben und 
anderen örtliden Mitteln berjagt haben, 

Ih wünfhe, daß Ahr einfebt, daß meine Be- 
bandlungsinetbode, der € ämorrboiden die ein- 
sige böchit auderläffige Wehandlung ift, 

Tiefe liberale Dfierte freier Yebandlung iſt 
zu toihlia für Euch, alg daß br fie einen 
einzigen Tag überleben lönntet. Echreibt iekt, 
Schickt ein Geld. Sendet einſach den Koupon 
— aber tut dies detzt — beute. 


Freies Hämorrhoiden Heilmittel 
EN, Page, 
676 E Bape WBldg.. Marfball, Mic, 
Ditte, fhiden Eie eine freie Probe Zhrer 
Methode an: + 
.........0.nn.n.anne 0000000 —e oe oe 
— 


— —— 
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ers Samuel Epſtein, Nr. 1334 S. 
Sawyer Ave., deſſen Geſchäft ſich 
Nr. 5 S. Wabaſh Ave. befindet, 
ungefaßte Diamanten im Werte von 
822,000 und billigem Schmuck im 
Werte von 82000. Sie hatten ſich 
mit einem Nachſchlüſſel Zugang zur 
Wohnung verſchafft, während Ep— 
ſtein und ſeine Frau im Theater 
waren. 
en 
Die Fran in Miffonri. 

Sefferfon Eity, Mo., 26. März. 
Im Staat Miffourt werden bon nun 
an die Vertreterinnen bes jchönen 
Gefchlecht3 auch erft mit dem 21. Les 
bensjahre mündig. Eine diesbezüg- 
fiche Vorlage ift von der Staatäge- 
feßgebung angenommen und- heute 
vom Gopernor” Hhde unterzeichnet 
worden, 

— — — 

* Im Coliſeum iſt die „Own Your 
Home“-Ausſtellung eröffnet worden. 
Grundeigentumshändler und Fabri— 
kanten beweglicher Häuſer ſind die 
| Ausfteller, 
| Der 


— — — —— 
Bevorſtehende Vergnügungen. 


Kärntner Alub „Kos 
Ic at“ veranitaliet am kommenden 
|Zanıztag in der Mozart Halle, 1536 
|Giybouen Ave., feine zweite große los 
ihaterinnerungsfeier, verbunden mit 
Konzert und Yall, und Tadet zu diejer 
Seftlichkeit alle feine Keunde und Göns- 
ner freundlichit ein. Ser aus den Hers 
ren Fr. Echmeltifch, I. Schwartz, Ignaz 
Millonig, G. Lufling und Ph. Echoher 
beſtehende Feſtausſchuß wird ſich be— 
mühen, ihnen wirklich auserleſene Ges 
nüſſe zu verſchaffen. Er hat ein der 
Gelegenheit würdiges, hochintereſſantes 
Programm aufgeſtellt und zur Mitwir— 
kung das berühmte Koſchat-Quartett, be⸗ 
ſtehend aus den Damen M. Millonig, L. 
Schwartz, F. Millonig und L. Poglitſch, 
ſowie den Sänger Rud. Habernal, der 
Mitglied des Alpenländer Männerchors 
iſt, gewonnen. Eintritislarten im Vor⸗ 
verlauf 35c, an der Kaſſe boe. 


— 


gerbund gibt am kommenden Sonn— 
tag in der Lincoln Turnhalle an Di— 
verſey Parlwah und Sheffield Ave. ein 
Konzert, verbunden mit Ball und humo— 
riſtiſcher Aufführung, zu dem er ſeine 
Freunde und Gönner freundlichſt ein— 
ladet. Der Vergnügungsausſchuß wird 
ſich bemühen, ihnen Genüſſe auserleſe— 
ner Art zu bereiten. Die vortrefflich 
geſchulte Sängerſchar, die über prächti— 
ges Etimmaterial verfügt, ſteht mit 
mehreren ihrer Glanznummern, wie ei— 
nem Auszug aus den von Max Bruch 
vertonten Frithjofsſzenen: „Sonne ſo 
ſchön“ und der herrlichen „Liebesweihe“ 
von M. v. Weinzierl auf dem Pro— 
gramm. Die Herren Wm. Ziegler und 
Otto Schilling werden ein Duett fingen, 
Herr Alfons Uttenweiler aber wird die 
Gäſte mit einem wundervollen Tenor— 
ſolo erfreuen. Als „Schlager“ dürfte 
ſich die humoriſtiſche Szene: Der Eifer— 
ſüchtige“ erweiſen. Ein flotter Ball 
wird den Abſchluß der hohen Genuß ver— 
ſprechenden Feſtlichkeit bilde Daß 
auch für tadelloſe Speiſen und Getränke 
geſorgt worden iſt, verſteht ſich von ſelbſt. 
Anſang 7 Uhr abends. Eintrittskarten 
einſchließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 
35c, an der Kaſſe 50c. 
— — “⸗ — — — 


Wahrſpruch im Falle Morris. 


Edward Morris, der angeklagt iſt, 
mPoliziſten John Mullen in den 
„Lincoln Gardens” an Wells Str. 
und Lincom Ave. erſchoſſen zu ha— 
ben, wurde um Mitternacht von den 
Geſchworenen ſchuldig befunden und 
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
verurteilt. Seine Mitangeklagten 
Edward MeBride und John Me— 
Evilly wurden freigeſprochen. 


dei 
Q 


* Wer fein Grimdeigentum ver. 
faufen will, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine Stleine Anzeige in 
der „Abendpoit.” 


£efet die „Abendpoft‘ 


4 


werden den Cho: bilden, iauter gut 
(geihulte Sänger, und fie werber 
neun meilt neue Lieber fingen. Dieje 
und die Solovorträge - werden bei 
Tefucher.. einen feltenen mufitalifchen 
Genuß bereiten, auch) ift der Medinah 
Zemple wie geichaffen für ein folches 
Konzert. 
Das Programm lautet: 


Beriationer und Finale ........ Thiele 
Orgelſolo, Wilhelm Middelſchulte 
— — ⏑⏑⏑⏑—— Trüf 
b Herzeleid Iſemann 
F 
Sängervereinigung. Dir. H. A. h 
Elſa's Traum (ohengrin) ... ...Wagner 
Sopranſolo, Selma Gogg; am Klavier 
John A. Wiederhirn 
a Malagenug ..... — EE— — ——— Saraſate 
6b Rocturne ....Ehuptır 
J Sarafate 
Biolinfelo, Neita Emitb; am Klavier 
Margarete Wilſon 
. A zcrenade 
b Ibendſtändchen............ 
c Heimweh 
Euingerbereit 
. a Gabotie . 
„In Memoriam“..... 
Orgelſolo, Wilveim $ 
SFremdenlegionär 
Saugervereinigung, 
. a Der Tritöñig... 
b Heidenröslein 
€ Birtbvay Evong.. 22.00.00... Machahdan 
Sopranjolo, Selma Gogg: am Kiabier 
John A. Wiederhirn 
. Konzert, EoMoM.eeeenenenen. Wendelſohn 
Violinfolo, Neita Emith: am Klavier 
Margarete Wilfon 
. 2 Hoch, die alten Eichen rauſchen. Gelbke 
D Geimatfchnene. ceeeceaeenn D. W. Niter 
Sangerbereinigung, . afıl Reitach 


Da der Eintritt nur $1 nebft 10 
Cents Kriegsfteuer beträat und es 
‚feine refervierten Site gibt, fo follte 
niemand fich diefen mufitalifchen 
Genuß entgehen laffen. Eintritt3- 
forten find bei allen Sängern, im 
Eängerhauptquartier 169 N. La 
Salle Str. und am Tage des Kon= 
zerts an der Kaffe im Mebinah 
Temple zu haben. 


1. 


9 


o 
73 


4. 


O. W. Richter 
>. E. Vichter 
.Schauß 
Reckzeh 


tigung, Dir, 
GE un.ng ...Mieral 


Kart 
Q 
Middelſchulte 
— Wengert 
zir. 9.4. Rehberg 


.... .Schubert 
= or? 


— Der 40 Jahre alte Fuhrmann 
Allen Breden von Fort Dodge, Ja., 
der fich eingeftandenermaßen an feiner 
eigenen 15 Jahre alten Tochter ver= 
gangen Hatte, ift zu zwanzig Jahren 
Zudthaug verurteilt worden. Seine 


„Verurteilung erfolgte innerhalb von 
„ 24 Stunden nad; feiner Yeitnahe, 





Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den MT. März 1921. 3 
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7% Erle Eupolheken Gold Londs | 
Wir haben folk 
ivung mit Allınira 


Has folder Firft Mortnage Neal Eftate Ponds auf Cbica- 
wurden von uns untergebrächt, und noch nie hat einer unſerer 
ran berloren, oder auch nur einen Tag auf die Zahlung von 
warten brauchen. Säntliche Bonds wurden auf Heller und 


| 

mug ir oijerderen ferner: AA j | 
Deutsche Borzds | 
t 

| 

| 


fragte jener or- Copyright 1921--The Rudolph Wurlitser Os 


auf bebautes 
Bonds in dl 
tion auf 3 


Chicanner Grumdetacntum Am borzüinliher Lane. 
4 sr 800, S500 und $1,000 borrätig. 


Beſchre 


Nelchſsanleihen, Staats;, Städte- und induſtrielle Bonds, ebenſo alle anderen aus. 
äandiihen Werivaviere und bejorgen prompt und konlant 


GELDSENDUNGFN’' 


rreich, Ungaru und anderen Ländern Eurovas ver Scheck, 
idio. Eröffnung von zinstragenden Konten in 

ſchafte durch i Verbind 

uto Geſellſchaft, Berl 

viß und Warſchauer Discont ar 

iliratie“, „Money Order“ „Certified Chech mt 


SUREEHRIRSS AU RB AK US TE“ 
ı 


b Deutſchland, Sec 
12, Aabel oder 9 


ara 


unlere i 
Armin 

Deccurtins: 

Frau Wetti Fr ‚srl, Elite 
SU, Meta Batrvol (Tan; 
und andere, 


1: Ter Herraott 
Antonio 
genauen M 
g'am ſelJ Hopfengard, 
Art gratis o Lola Stephan 
Hölle: Luziſer, Karl Kienzi: 
Bauer: Wenzel Stirizett, GeorgKaſt: Eiuner 
bon unſere Leut, George Dennhoeſer; Ein 
Privatier, Hans Schneider: Der Wiener 
Bettelbug. Frau Emil Kunz; Teufel und 
idere Höllenbewohner. 
ure ar „Dichter und Bauer“. . . Kapelle 
olinentlub „Harmonie“, 


* 


Minden ed— 
diawren leder = ' 
Catan, Robn ! 


Beileid! 
Wo— 


—7,s —ñ—e — 


Buiy Temple Theater. 
(Direltton Scivemann.) 


Weshalb ſich mit einem gewöhnlichen 
Spieler zufrieden geben 


— Iivenn Ahr den wundervollen Apollo mit feiner mnübertrefflichen 
* 


> 


er 


R 


l 


Kür den von H erbertdoover geplanten Jonds, welder 
den Quäfern („American Friends“) behufs Epeijung und 
Kleidung deutjcher Kinder, Studenten u. |. mw. überipiejen 
werden wird, find der „Mbendpoit“ die folgenden weiteren 
Beträge zugegangen: 

Sulda Kiriten, 2700 Coyne Str. . . . ... ... 
Frau Anna Kreusler, 3806 N. Saocramento 


Yan 
ve, 


y 


pp® 


on-Qualität md feiner vollfommenen Mufif baben fünnt? 
Er 


Torrichtung, de3 Metronome oder Feder-Motors, 


ettet die Kinder!” 


it anders und befier gemac)t pie der gewöhnliche 


1 


eigentüntlichen . 
Charakter veriergk. 


un slar a Ipepy hr 
zpieiel infolg ne m 


I 
| 
| 
| 


der thm einen ga; 
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"29. 0 & Pat. orr. 


mehr geichäßt als alle anderen Zpieler, 


. * r . Den 
widd unverkfürzt der Wiener Pers | 11 R; } 5 gegen einen 
ohne Unterfchied Se3 Glaubens u Fr hätte lieber fir einen zahlenden 
den dich in der VYude da aut zurid)- 
Tie Gloden bon Cornevdille“, 
„Fünf!“ fagle er. Dem 8 
a erfolgt aur Tanesrate bei Erhalt und Erlediant 
j e icdriniten ® N Bi tige Banfyaus in Chicago, ERTL TEE zalick | ( 
Bedlenung au nicdrigiten Preifen. Wir ſind das älteſte deutſche Bankhaus in Chicago ſmöglich noch in Verſen! Na, Gott 
Kriegswaiſen zu veranſtalten, und iſeh duf dem Korridor ſtehen. Ein 
ſtellung wird Karl Schönherrs meiſter Martin Ballmann übertragen icht mit Gold zu bezeten. und 
2 — f üheren 
penländern ſpielt, wiederholt. 
= EU EIER Zen - Br Bene „Ma, wann sit denn Sshre Pre: 
unter feiner perfönlichen Spielleitung | zeichnete mufifalifche Genüfle zuge: 
9.0 * diskrete Frager tröſtete verlegen: 
* (Phone Graceland 2430); und bei 


txeterin des Vereins, Frl. Kamilla gen. | z 
Zeugswetter, Währingerſtraße 26, — ⸗Du auch? 
Wien, überſandt werden, welche ge— 6 t er t ſtaunt. 
rare 
de. Nati:nalität bevenfen wird. Der | J | Iheaterbefucher gegolten, 
|erein bittet um zahlreiche Beteili= | E | ‚Much dur” wiederholte der an. 
gung feiner Freunde und Gönner. Idere, „Du beit den Sramı doch, 
Das vollftändige Programm Tau 
tet; | 
(tem! Wieviel Akte?“ 
Kavelle — Brazil, Dirigent, * = - | Ich fo! der andere hielt ihn fiir 
Traum des Bettelhuam“ zoder; „Wie ſich i , ä * — * k 
Atencr den Himmel borftellt”, In Szene | |cinen heimlichen Dient- ! Das war 
iwebte ibm dor, alte Tlafftichen 
dane. — — ſowie Auslunſt und Rat in Gel ramen hätten fünf Akte. 
d franco. Ma »Rich an uns brieflich oder perſönlich. Mn Et lt ana 
Uniere 3Riährige Erſahrung im europätichen und ameritaniſchen Bantgeſchöſt, „Mein aufrichtiges 
24488 Era SD ELEND EULNEOUN 
u in “N ee. ——— —8 Rn * 
vu. # Er e Deften biefiger armer, alter und der | Er drückte Sohann Maria mit- 
“ -€ dringendften Hilfe bedürftigen Mänz feidin die Sand md trat in das 
Bankgeschaeft 
105 LaSal ke Monroe Sn ' — 
05 LaSalle St. Eck — zwar am 17, April, nahmittags ums nmatiicher Dichter, deilen Were 
BE Heute nachmittag „Glaube u. Heimat“; 3 ne im Medina T mpel er : ns 
63 abends Benefiz für Audolf Vogel * Dis pi En ‚nicht einmal geprüft werden Lkön— 
NEE ERKENE ——— 3 Vogel. Die Leitung iſt wiederum, wie nen, weil fie noch gar nicht ge— 
ungemein padende Wolfstragödie worden, Sein großes Orcheſter, be⸗nu eiwas Schwindein. 
„Glaube und Heimat“, ein wirklich ſlehend aus 50 der beſten Mufiter | ber Selbit das Schwindein 
ſehenswertes Schauſpiel, deſſen Chicagos, ſowie hervorragende In⸗ wurde Johann Maria von ſeinem 
übernehmen den lünſtleriſchen Zeile Ach Tage ſpäter wußte die ganze 
Zum Benefiz des ee zufammen wird ber als | Stadt bon dent „borimimmasvolfen“ 
Kaffiererd des Deutfchen Theaters, |vorzüglich befannte Drganift Georg | unaeın Dramatifer md jeder 
Herrn WRudolf Vogel, brinat am Kurzenknabe mitwirken, ſodaß den 
a — * — miere?“ 
Hans Sturms koloſſalen Lacherfolg ſichert werden können. Eintrittde]) omsmifchen hatte Johann Maria 
„Der ungetreue Ekkehart“, einen karten zu 81 die Perſon ſind jetzt Zeit gehabt, ſich ein ausdruckvolles 
höchſt 
Ben mE „Da, das Theater it eine böfe 
Martin Ballmann, Nr. 1257 Folter) Sache! Wenn man nicht zur Clique 
pe. (Bhone Edgewater 1218.) gehört! Und gar ein Nersdrama! 
— 


wiffenhaft die Nermflen der Armen Nohann Maria wurde verlea. :. 
weis; Gott, nicht nötig! Na, fie wer: 
Anivrade der Prüfidentin, Frau AdeleVedovell * | 
Nohann Maria bei weiten lieber, 
unfere Napttalstrait, vorzünlihen Verbindungen und aroiien Umfäse ermöglidien befte Ein fünfaktiges Drama! 
ner und Frauen, ſowie deutſcher Scrretarſat eim, Johann Maria 
CHICAGO 
In der heutigen Nachmittagsvor- ſchon einige Male vorher, Kapell· ſrieben ſind — der Gedanke war 
Handlung in den öſterreichiſchen Al- ſtrumental- und Geſangs-Soliſten, Kollegen abgenommen. 
ſproch ihn auf ſeine Werke an: 
heutigen Abend Direttor Seidemann Beſuchern ſchon im voraus ausge— 
Achſelzucken beizulegen und der in— 
heraus. Ausverkaufte Häuſer waren der, Nr. 644 Melroſe Straße 
Wenn Sie ſich auf das leichtere 


— ⏑— 


300 
2.00 

9.00 
...81354.15 


19373 
ci 


Koufordia Lige, Genere verlegten, dann — gewiß —“. 

So Iebte der „junge Meiiter” 
ruhig weiter und fhrieb — für die 
aanze Stadt — aus Veberzeugung 


u uns geil fer 
wird von uns weil ſein Feder-Motor immer korrektes 


Tempo gewährleiſtet, Cuch inſtand ſetzt, beim Spiel beſſeren Ausdruck zu erlangen, und d 


Große Abendunterhaltung am Mittwoch — die Rolle 
aufwindet ohne Benutzung Pedals. Spieler-Piano wird dies tırır. 


und Donnerstag. 


de3 Keinanderes 
$7363.15 


Iräahrend wir anfündigten, dab die Sammlung am 
17. Sammer aeichlojien werden würde, nehmen wir jelbit- 
veritändlich weitere Gaben entgegen und werden fie un— 
verziialid) an den Schagmeiiter, Seren Charles G. Tames, 


life 
ablieſern. 


— 


—9 — 


— — 


fer 


— — 


A — 


izle) 


u 


Für Bichl und der Geſangvbereine „Jun— 
ger Männerchor“, „Liedertafel Vor— 
heutigen wärts“ und „Schiller Liedertafel“ 
muſikaliſche unter der Leitung von Hans Bieder— 
im mann dargeboten werden wird. Die; 


Mufiffrennde. 
des 
Oſterſonntag bieten 
Genüſſe: Amelita Galli-Curci tgebo 
Yubditoriumtheater, das Detroiter ; Drei Vereine find dem Publitum aisı 
Symphonieorcheſter Leitung eine Gruppe tüchtiger Sänger Dei ine; alien Benefizporftellungen tes 


Rudolf Vogel. 
von Oſſip Gabrikowitſch in der Or- kannt und haben unlängſt bei ihrem in den vergangenen 


komiſchen Schwankdreiakter, ſchon zu haben bei Frau Ida Schra— 


Die Konkordia Liga, ein in luthe— 
riſchen Kreiſen wohlbekannter Unter— 
ſtützungs -Verein wird am näch— 
ſten Mittwoch und Donnerstag 
in der Wicker Park Halle, Weſt 
North Avenue und Robey Straße, 
Str., ſeine Frühijahrs-Feſtlichteilen 
—— En. en ar Pro! Sein Ruf wuchs ſtändig und als 
gramm iſt aufgeſtellt. Der Reinertrag er, vier Jahre ſpäter, um die Hand 
wird zur Hälfte den unterernährten von Erna Schreibersdorf und ihre 
Kindern Deuticylands und zur Hälfte | - Hiche Mitaift anhielt. imurde er 
ber heimatlichen Wohltätigfeit aufal- Nat Re itgift —— ——— — 
len. Einlaßkarten 25c und 50c; ein wit WEDER rege 
Eih garantiert für jedes Tidet Herr Schreibersdorf Flopite ihm va- 

u: . .. ,. Iterlidh auf die Sdhulter: 

Die obengenannte Liga it eine) 
Vereinigung bon Lutheranern det | ur 
Spnobaltonferenz, in melcher ber [u | auch der Erfolg bis jett ausgeblic- 
Itherifch = brüderliche eilt geheat und ben st. Na, Sie können 
gepflegt wird. Die Liga ammähıt|ı * 
Ktanten- Unterftübungen von $öl- 


Stüde, die nicht aufgeführt wurden. 
fragte man ihn nadı dem Fortaang 
feines „Schaffens“, dann antiwortete 
er beicheiden: 

„sch arbeite! Ich arbeite ımver: 


ya 


es ja zum 


zeit, um durchzudringen. Iſt es 


Ehe Ihr ein Spieler Piano ausſucht, ſolltet 


Ihr ein | us! Sr wenigjtens den Apollo anfchen. Eine Demonitration 
rg nn — ——— * ‚das Inſtrument ſelbſt ſpielen, 
wobei J ig machen werdet, daß Ihr den leichtgehendſten Spieler gebraucht, den Ihr 
jemals geſpielt habt. Warum nicht morgen vorſprechen? Schickt Koubvon ein, 
wenn Ihr 


zu 


untenſtehenden 


nicht vorſprechen könnt 


— 


roſſen! Aber das Theater iſt eine 


Wurlitzer, 32 
Bitte ſchicken 
No 


site des Anntderboller 


„Ich habe mid erfiundiat!” Taate 
„Sie haben viel Talent, wen | 


zlück abwarten! Ste brauchen ebeit | 


unter 
(pr \) > 

cheiterhalle und der Pianift Arthur groben Konzert in Woods Theater | Sapren bir Kegel und alle Anzeichen | is $10 Woche und offeriert Un: |; 
Kubinitein im der Ntimballhalle. ‚einen hohen fkünftlerifchen Erfolg er= | Nuten batauf hin daf, auch die dies | — DER — dem mit den Malern anders? 

Am Asend fonzertieren das Phil- zielt, Cie werden Chöre mit und | Kine Ye feine En Zertifitate von 5200| Haute erzielt ihr Bild nicht einmal! 
harmonijche Streichquartett in derlohne Drcheiterbegleitung portragen. | nme — — Her en nach dem A ins Preis der Leinwand und mor- | 
Fulfertonhalle und das aus Richard, Hrl. Ingrid Arneſen, die norwegiſch— Sihez — * — fein will un mn - — mit gen wiegt man fie vielleicht mit 
Szerwonty, Charles Nofenfiveet, |deutihe Sängerin, hat fowohl im Zube — die Ihenterkaffe ER — n — un Ki Gold auf! Nur die Dinge ruhig an 
Slarence Evans und Adolf Hoff |eriten Konzert der Saifon, al aud| —. * ‚‚ourrender Options ), Alle Bei⸗ ſich herankommen laſſen!“ 


—e⸗ —— 2)h⸗ — — 


Mei | 


umarmte 
ſtürmiſch. 


den „jungen ſter“ brett aus. Das war etwas Unaus— les aus — ganz rotgolden — näher 
yrechliches. Lone 5, ißendes 7 V 
prechliches, Lockendes, Verheißendes. kommt es, ich fliege darauf zu — 


mann beſtehende Quartett in der 
People's Church in Englewood. 

Der Pianiſt Kurt Wanieck gibt 

rgen abend in der Kimballhalle ein 
Konzert. 

Klara Clemens 
Sängerin, Gattin von Oſſip Gabri 
lowitſch und Tochter von Mark 
Twain, gibt am Mittwoch einen 
Brahmsabend in der Kimballhalle. 

Der Pianiſt Clarence Eidam gibt 
am Donnerstag abend in der Kim— 
ballhalle ſein jährliches Konzeri. 

Am Donnerstag abend findet 
der Orcheſterhalle Konzert 
Chicago Mendelsſohn Club ſtatt. 


= bautanmdaokts Y 1 
as Symphonieorcheſter gibt am 


a 
uX 


Mittwoch abend in Der Orgheite 
ein volistümliches Konzert. 

regelmäßige Konzert am Freitag und | 
Samstag brinat als Goliften den | 
Tenor Lambert Murphy, Der eime| 
Arie von Händel und eine Lieber: 
aruppe des Enaländers R. Bauahan | 
Williams fingen wird. Das Orche: | 
ſter wird Tſchaikowskys Sipeite| 
Spmphonie, „Le Preme de 1 Ecs— 
taſe“ 3 ſym 


Uli 
rhalle 
Das 


von Scriabin und Liszt 
phoniſches Gedicht „Taſſo“ ſpielen. 
Vaudevilles und Burlesken. 
Vera Gordon, eine bekannte Film— 
darſtellerin, trit im Majeſtic- 
theater in einem für fie von ei 
A. Woolf geſchriebenen Einakter 
„Lullaby“ auf. 


— 
Die P 


Mufic Sallı 


alac e 
einen Ginaf 


“u an De nr _ismnıpIorZ% 
‚bon Frank Stammers, 


— 


1]! rs 


ıınlanın 
gr ja 


J. 4 8 —36462 * prl sum 
ın welden Kohn Hyams und Leila | 


Meintyre auftreten. | 
„A Zrip to Hitland“, eine Se: | 
jangsreoue, steht auf dem Prorz| 
gramır de State: Late d 
Theaters. | 
MeBider’s Iheater fün 
digt das Auftreten der Sänger Sher- | 
man, Dan und Human und anderer | 
Vaudevilleſterne an. 


x 3 { + If - + 
Im altotheater 


Ri wird 


4— 
angle 


— 


— 
) voy 
Lobe 


„The 


d Boy“ ſteht auf dem 
Imperiathea— 


Victoriathea— 


| 

Des 
1 
ei 
| 


Spielplan 
ter3 und bas 
ter brinat „Ihe Divorce Queition‘ 
zur Aufführung. 

Der Great Northern Hipsı 
popdrome hat die ruffiichen Tänz | 
zer Boris Fredlin und Iruppe auf 
pen Zettel. | 

— —ï— | 


Nordſeite Turuhale-Konzert. | 


\höchit beifällige Aufnahme gefunden. | 


Bich! 
Lichl, 


Gabrilowitſch, Bichl, ul 
‚als Duett für Zrompete und Pojaus: 


|betitelte Programm lautet: 
in ja 
De 


ter, betitelt |” 


Superior 4819 — auf und mache Die transraten find dem Koftenpreis an- 


ſpäteren vr n ; : 5 ) 
Inötigen Referpationen, damit nie: Igepafit, und die „Uctuaries Balug— 


in einem gejungen und 


a \ äuſe bzuzieh raucht. | Henna a 091 ap} N20/ 
Ferner enthält das Broaramm Bach; | and enttaujüt abzuziehen —* tion“ bom Jahr 1921 zeigt 103% 
Gounodg herrliches Moe Maria, ge 1 heutige Worfleilung wird außet* | Die Liga zahlte während ihres 12- 
ſpielt von Herrn Renk und Frau dem noch durch Geſangsvborträge der jährigen Beſlehens 8148,000. 00 an 
Schuberts Lied „Am Meer“, en * Ze 
ı Weiten, bie nad) dem erjten und zivel- | alieder, fett 1912 iiber $25,000.00 an 
Iten Alte angejebt find, verjchönt. \Krantenunterftüßung aus und befißt 
mt . 3* OS MN. . . 
Für die Wiedergabe von „Der unge: Izur Zeit ein MWermögen von 
treue Gffehart“ (es jteht nur diefe $155,000.00. 
einzige Aufführung des luftigen — — 
Werkes auf dem Spielplan) gilt fol— Sozialer Turnverein. 
| — 
gende Rollenbeſetzung: F 
Kommerzienrat Aug. Langendorf. Carl Beniſch Ueber „Verbrecher und Verbrechen 
ee a Tas 4 ee Unmwalt Leopold Galtiel am 
Agatbe iu ‚ zodier..baula d. sageltaliıt | 5 
Srate_ Nleibareit, Zohter. .......Elva dv. zirt) fommenden Donnerstag abend 
a genring ‚einer dom Sozialen Turnverein ver: 
„ztuna, Soft lanftalteten öffentlichen Berfammlung 
danes Ndltet |. „= — 
iv stiovatio im unteren Caale ber Sozialen 
08 Furnballe, Belmont Ave, und Pau: 
‚ Tprechen. Der Eintritt it 
Der Turnverein ladet Nicht- 
mitalieder, auch Damen, ein, fich den 
Vortrag anzuhören. 
_—. — 
Fin Erfolg. 


Bon ©. Has. 


ne; Liszts volfstümliche ziveite uns 
gariihe Nhapjodie, den Walzer 
„Wiener Blut“, die Duverture zu 
„Se Guarany“ und vieles andere, 
Das ganze „Diterfeier in aller Welt“ 


Maridh............Ballmanı 
', Cliäze mit Glodeniolo, 
. Suiginielallmann 


a) „Dftergrüße“, 
) „Oltergloden 


malifhe Dupdertüre: 
raguahy“ Bleib 
igurt : 


Aerzumnm es 


e ım Iu)e Sbabiodie...... au 
l te -Badeitzent Dot N 
von Irl. Ingrid Arneſen karl Yhoor er” 
ingsCrwadhen“, Walze u ser ER Ki 
ynmerstieiitals.... — —* 
—— 6 Str 
Ida, Miädchen bei Bleibtren.... Ida Hohmann | ma ol. 
Menne, Mad bei Eufe Mvor Anna Müller | frei. 
ra: Pe ESEUESUEUENST Yıdolf Klein 
SIIDERIEE RUBElEE,ssnnune onen anne ann. Sans Toby 
Morgen und Dienstag abend wird 
!eo Iolftois meltberühmtes Sitten- 
Igemälde aus dem ruſſiſchen Volks- 
(als Duett ſür Trompete leben „Die Macht der Finſternis“ 
a Fuer mit einer alanzenden Bejehung wie⸗ —— 
derholt. Als nächſte Benefiziantinn Johann Maria war Doppelwaiſe 
kommt dann die feſche Soubrette des und mit achtzehn Jahren auf Be— 
Qi 5 Bus L 2 R — 34 34 
Sie as | Enjembles, Frl. Herta dv. Türk, an treiben feines indolenten Vormun- 
|die Reihe, die an ihrem Ehrenabend, |de8 mindig geiprodyen worden, 
der auf Mittwoch) angejeht wurde, | Die Eltern hatten ihm ein fchönes 
als Madame, Pomarel, die Haupt: |Nermögen binterleffen und das 
partie in Jean Gilberts betannter |mar ein Glüc, denn er Telbit wäre 
——— Operette „Die keuſche Suſanne“ bril- nicht imſtande geweſen, das Salz 
a) Nhapſodiſche ſlawoniſche Melodien. ann lieren wird. Ein volles Haus wird der aufs Brot zu verdienen. 
Seil mie Bo Hüchtigen Künftlerin ficherlich beichier ; Johann Maria war von Na— 
‚Zement pen fein, Die lebte" Wiedergabe von tm faul umd vflegte das ihn ange 
Karl Schönberrs „Slaube und Heiz borene Talent zum Nichtstun, wie 
mat“ fteht für Donnerstag auf dem; der Holländer feine Tulpen. Auch 
Spielplane, und als nädjten Kams | (ar ihm jeine Geſundheit ſehr am 


Se a ———— 
„Hab' ich nur deineLiebe“,Lied aus 


c) Zorilas d: „War einſt ein Mäd 
is der Operette,„Zigeunerliebe“, Lehar 
Erinnerungen 
„Wiener Schwalben“, Marſch.. .Schrammel 
Wiener Blut“, Walzer....Johann Strauß 
‚we Maria,“ für Piolinfolo, Harfe obligato | 
Srobez Drcheller, Klavier und Gloden, 
a ee een er BE 
gerichtet don Martin Ballmann) 
et Lied 


u) r Sopran 
—— 
ziolinſolo Herr Fritz Renb 
b) „Des Sommers letzte Roſe,“ 
Chor a ca 
a) 
b) 
c) 


velia: 

DSOIDMOEGEN" „ara cnssansenann ORTE 
„Beintatrofen” ‚Opladen 
———— 
Junger Männerchor— Liedertafel Vorwärts — 

Schiller Liedertafel, Dir. Hans Biedermann 
Commandery Marſch (Onward Chriſtian Sol— 

diers) —— ⏑——— 


pH) 2 


Schil er viedert ale ln Mr heiter . 
Dirigent: Herr Hans Biede n. 

Das Konzert beginnt ſelbſtver— 

ſtändlich um 3 Uhr vorgerücte Zeit. tag Direltor Seidemanı Gerhart | meilenmeit aus, Tebte ſolid und 

Hauptmanns bekanntes fünfaktiges ehrte das Andenken an Eltern, die 

Schaufpiel „ Roſe Berndt“ mit Elſe ihm ſo viel Behagen vererbt hatten. 


Y 


—+-3- — — 
Wiener Krauenbilfe, 


Hufführung zum Beten der Inngernden 


— |„Rofje Berndt“ wird am darauf fol- 
Wiener Kinder, 


f rols auch eine vorteilhafte und vernünf- 
genden Montag wiederholt, und fämt- 


tige Ehe ſchließer 


Damen Herta von Türk und Lucie | die Hinterbliebenen verftorbener Mit: | 


in 


merſpielabend bringt dann am Frei- Herzen. Er wich alſo jedem Exzeß 


Janſſen in der Titelrolle heraus. Er wollte ſpäterhin, wie ſein Vater | 


Sohann Maria befolate den Nat 


feines Schiwiegervaters buchitäb- 


4 ee ; . ; . | . h 
‚lich: er Ti die Dinge ruhig an lich ! Dinge rubia an 
|beranfommen, Sm übrigen lebte er laſſen 
und trank, 


in glücklicher Ehe, aß 
pflegte „ſeine Beziehungen“ 
wurde von Erna vergöttert. 
Eines Tages wurde ihm 
Karte eines Unbekannten ins Ar— 
beitszimmer gebracht. Der Diener 
ließ einen jungen, anſtändig geklei— 
deten, von der lururiöſen Einrich— 
tung ſehr beeindruckten Mann ein. 
WBerehrter Meiſter!“ Der Un— 
b Taunte verbeugte ſich reſpektvoll. 
„Entſchuldigen meine Kühn— 
heit! Ich weiß wohl, daß Sie bis 
jetzt nur für die wahre reine Kunſt 
gearbeitet haben! Jeder ſpricht mit 
Ehrfurcht von Ihrem Charakter. 
Ihr Talent iſt bekannt; dennoch ha— 
ben Sie bis nun viele Enttäuſchun— 
gen erlebt. So wurde mir geſagt.“ 
„“Sehr wahr!“ ſeufzte Johann 
Maria. 
I „8 bin nod Anfänger”, fuhr 


N 
und 


* 
vie 


Ider junge Dann fort, „Mein Stüc | 


— „Der Schlüfiel” — ih Fann ne: 


‚türlich irren, aber c8 fcheint mir 


gelungen. Verehrter Meiſter! Wenn 
Sie einwilligen wollten! Aendern 
Sie daran, was Ihnen mißfällt! 
Ich füge mich bedingungslos! Ich 
habe lange überlegt. Die andern 
Dramatiker haben ſchon ihre Mit— 
ſarbeiter — Sie noch nicht. Ihre 
Stücke müſſen 
Verehrter Meiſter! Setzen Sie Ih 
ren Namen vor den meinen uͤnd 
was die anderen Bedingungen an— 
betrifft —“ 

„So werde ich mich an den Uſus 
halten!“ ſagte Johann Maria her— 
ablaſſend. 

„Welche Großmut einem Anfän— 
ger gegenüber!“ 


ſel“ eigenhändig zu dem Direktor. 


fsverein 


Hi rei wird am heutigen zeit, am Sonnabend abend ſowie 
onntag in der Norbjeite » Zus Sonntag zu beiden Vorftellungen 
alle, Ir. 820 N. Clark Str., eine werden mit Wiederholungen von 
Bü menaufführung mit Tanz, „Der | ‚Die teuſche Suſanne“ ausgefüllt, 
Traum des Bettelbuam“ oder „Wie hesgleichen auch der Dienstag abend 
ſich der Wiener den Himmel vor⸗ nächſter Woche. Am Mittwoch, dem 
ſlellt“, veranſtalten. Das Ganze ſteht 6. April, feiert Paula von Jagemann 
unter der Leitung der Präſidentin, ihr Benefiz mit einer Glanzwieder— 
Frau Adele Vedovell, während Herr gabe von A. Lenz' dreiakltigem Luſt— 
E. Kunz das Stück einſtudiert wind rien „Bettinas Verlobung“. Und 
in Szene fest. Der Anfang it aufipann tommt die Fortfegung bom 
? Uhr abends feitgejegt; Eintritt3=| Preimäderlhaus“, der erſt 
karten zu 40 Cents ſind zu Europa angekommene große Schla— 
haben bei Frau Dodge, Nr. 1930 | ger „Hannerl und Schubert“. 
Lincoln Upe., Tel, Diveriey 4071; | — —— 


z 
z 


€ Ron n Mmorit Gr none 1, 1. . / ® 3 
Der Wiener-Amerika-Frauen- kiche Vorſtellungen in der Zwiſchen- 


von 


und nach ſeinem 
Tode das vergrößerte Vermögen 
‚an wenige Kinder weitergeben. tor. „Bei Gott, ich bin nicht S 

Sa, er hing treu an Altem, lor. — oft, 1) Din nicht Schuld 
‚Sergebradhtem: aber die Zeiten IM der Verſchleppung der anderen! 
hatten ich geändert. Neder Vater | Cr frühere Regiſſeur — Sie wiſ— 
verlangte, dak der Mann, der fic |! Ja! Aber ich werde fofort an- 
um feine Tochter beivarb, arbeite Ordnen, dab man fie herborfucht 
und „etwas fei”, Nun aber mar [HT N längitens bierzehn Tagen—“ 
Nohann Maria viel zu borfichtig, |, seien Sie lieber erit diefes 
um fein Geld in induftrielfe Unter- bier! fiel ihm Zohan Maria ins 
nehmungen anzulegen und auf bie. | Dort. „sch halte e8 für das am wei. 
Ifem, nidt mehr ungewöhnlichen 


teiten Beſte!“ 
| ne 
Wege, in den Verwaltungsrat zu), "Der Shlüffel hatte 
fommen. Geiftig arbeiten 


Möglichkeit ſchien 


„Sie bringen uns ein 


einen Rie— 


Jugrid Arueſen und drei Geſangvereine Frau E. Kunz, Nr. 845 W. North Bone srholung. 
auf dem Oſterprogramm. Upe., Tel. Diverfeyn 9115, und — ——— 

Für das Oſterkonzert hat Kapell-Adele Vedovell, Nr. 1456 Roſemont 
meiſter Ballmann ein ſehr ſchönes Ave., Tel. Sheldrake 3423. An ter 
Programm zuſammengeſtellt, welches Kaſſe koſten ſie 530 Cents, Garderobe 
unter Mitwirkung der Sängerin 15 Cents. ſchaft Erholung“, der älteſte Wohl— 
Ingrid Arneſen, des Geigers Fritz; Der für die hungernden Kinder tätiafeitäverein  Chicagos, hat be= 
Rent, der Harfeniftin Emma Weaft-| Wiens beftimmte Ertrag des Abends lfchloffen, ein großes Konzert zum 


Konzert aın 17. April im Medina-Tem- 
gel für Bedürftige und Kriegswaiien. 
Die Damenvereinigung „Oejell- 


ſchloſſen. 

Endlich half ihm der Zufall auf 
den richtigen Weg. 

Sohann Maria hatte durch feine 
vielen Berbinsungen Freikarten 
in3 Theater er/ngt, Eines Tages, 
al8 er aus den Sefretariat Fam, 
eine Amwveiiung auf zwei Gratis- 


billetts in der Tahe. rannte gr 





dankte. Johann Marias Name wur— 
\de ins Ruplifum gejchmettert, der 
feines gänzlih unbefannten „Mit: 
arbeiter8” Hingegen gänzlich ver- 
ftümmelt, Und niemand nahm fich 
die Mithe, diefen unbefannten Na- 
men nad) dem XTheaterzettel richtig- 
aufstellen. 


Der Schwiegervater jtrahlte, Er 


die 


bald dranfommen. | 


Ssohann Maria trug den „Schlüi. 


ri neues | 
tik, Meiiter?“ fragte der Dirck- | 


| 


di. fe | Tenerfofg. Erna meinte bor Freude, | 
vollends ausge; als der Regifjeur „für die Dichter“ | 


Tränen fofteert fie manchen. 


und fi) hoch in die Luft fehiwang. | 
ı Denn mas fann ein Glüd vollfom- 


Junge, Junge!“ rief er. „Das iſt Man ſetzte ſich auf das Breitchen, 
einmal ein Erfolg! Hab’ id dir) ſtieß vom Erdboden ad und flog, flog 
nicht aut geraten? Nur immer die | hin und her, hin und her, und wäh 

1 ich beranfoı rend man ſich wiegte, ſchloß man die 

— gen. Die Hände feſt an bie Geile 
u setlammert, uberließ man ſich dem 

St Schaufel. Wiegen. Immer höher ſchwang man, * * * 

| Von Vaul Mierander Schetiler. | — 2 * ver Wind ſauſte einem 
—— um die Ohren, man ſchwebte, flog, 

Im großen Garten, ganz hinten, und das Holz des Birnbaumaſtes 

100 die herrlichen, hoben, alten Bäu- |Tang dazu einen leiſen knarrenden Augen weh taten. Er jhüßte erfchredi 
me ftanden, hing eine Schaufel. aus ‚Drummenden Nhythmus. Und noch 


| fein Gefiht und wagte einen rafchen 
dem Zieigengewirr auf den Rafen immer hielt man die Augen geichlof- |Aufblid. Da war es ihm, ala in 
hinab. | 


j [I * wippte nur mit den Beinen aus ſchneeweißen, roſigen Wolken— 
An einem dicken, knorrigen Aſte, und ſchwang den Oberkörper. betten tauſend Engelköpfe auf ihn 
den der alte Birnbaum  bereitiillig | Arno war ein kleiner Phantaſt, der niederlächelten, ein ſtrahlendes Lich 
darbot, hatte ſie der Vater hoch über gern träumte. Und tote ließ ſichs aquf war um ihn, und dann ſank er plötz— 
der Erde ſeſigeknüpft. Ein Holzbrett der Schaukel träumen. Wie man da lich raſch und tief und weich, endIe: 
an zwei langen Seilen. Und weil die einem Vogel gleich durch den Aether tief hinab— 
Keile ſo lang waren, ließ ſichs köſtlich flog, oder beſſer, wie es im Märchen Arno öffnete die Augen. 
hoch und weit ausſchwingen. 


beſchrieben war, wie der Mann im er in ſeinem Bett. 
Wie die Kinder die Schaufel lieb⸗ fliegenden Koffer. 
ten! Kamen fie aus der Schule, oder |her ging es, höher. q 
hatten fie das Tifchdantfgegebet nad ‚Tank. Tief und fern verfchwand fie dem Tiſch 
|dem Mittageffen hergefaat, dann jmd hinauf in den blauen Himmel! 
ftürzten fie alle wie auf Verabredung ;ülaubte man zu jchiweben. | 
‚iin den Garten. Ueber Rafen Es Ivar iwie im Märchen. Bis in 
|MWege hinmwea, fo fchnell jeden feine tie Wolfen hinauf ging es. Tief un- 
| Beine trugen. Denn mer al3 eriter ten lagen Wälder und Städte. Flüſſe, 
am Blabe war, der durfte fich zuerit ; Berne, und bald auch war man über 
in die Lüfte chivingen, To Hatten fies ;die Wolfen hinaus. Die Menschen | Licht im Himmel! Und — aber, id 
unter fih ausgemacht. wurden flein wie Mücden, wie freche | lieg ja im Bett, wo ift denn bie 
Arno war meiitens der erite, denn |feine Müden oder Ameifen trabbel- | Schaufel? Wo ift der Vater?“ fragte 
er tar der Meltefte, fchon fieben ten fie auf der Erbe herum. Die |er dann. 
Sabre alt, und hatte fhnelle Füße, Städte fahen tie Spielzeug aus, wie) Gie fagte: „Vater ift im Garten, 
Dft and e8 Streit, ja Schlachten fein Spielzeug, jo tlein und zerbrech— er fnüpft bie böje Schaufel ab, bon 
um den Befih der Schaufel, blutige lich — der du geſtern abend geftürzt Bift, 
Nafen und zerrifiene Mermel. Co). Arno wiegte ſich mit fliegendem wein Kind, Gott jei Dant, daß alle3 
viel Luft fie ihmen fchaffte, fo biel Haar * jauchzte. Noch immer ſchloß noch ſo abgelaufen iſt. 
—B — und wiegte ſich in Mär- „Ach Mutter, nun werde ich nie 
glücklich war nur der, der auf ihr ſaß Senn bern. mehr wieder in den Himmel fliegen? 
Wie hoch war er jegt wohl geflo= | Und die Enalein fehen!“ feufzte Arno 
gen? Gewiß dem Himmel ganz nad. |und legte feinen Kopf müde in bie 
mener machen, ald da3 Beruhtfein, | O5 er nicht verfuchen foltte, in dem | Kiffen zurüd. 
es mit Mühe und Kampf errungen |Dimmel zu guden? Nur einmal,| He Mutter fehüttelte leiſe den 
zu haben? Wenn er fich immer höher fehmänge, | Kopf. Und al der Vater herein- 


Aber der Schaufel wohnte ein ganz | ee gan i Tagte fie: „ES geht ihm, Gott 


jweißt du, mas das ift? Die Him- 
melstür, oder ein Fenfter vom Him= 
mel, ganz gewiß, ein Himmelsfenfter! 
Siehſt du, jetzt — mod einige 
Schwänge hoch — ganz hoch — 


da 


11 ! 
umen 


7, 
*o 


| Mit einem Male war e& um ihn 
‚hell geworden, Ein blendendes, bli- 
| Benbes Licht traf ihn, daß ihm die 


1? 
y u 


l 
Da lag 
er N Die Mutter fah 
„sa, immer bö-Ineben ihm. Der Raum war dämme- 
Die Erde ber= |rig, die abgeblendete Lampe ftand auf 


d 
e 
f 


„sit dir wohl, mein Kind?“ fragte 
‚Die fanfte Stimme der Mutter, und 
‚isre weige Hand hielt Jeine Kleinen 
'blaffen Hände, 

„alt du es geiehen, Mutter?“ rie} 


er, „die Engelchen und fo viel goldnes 


und 


i 


| befonderer Zauber inne. 

Wenn man fih ihr allein anver- 
| am jchöniten in der Abend: 
ı bämmeruna, dann aing eine feltiame 
ſchwingenden Holz— 


traute, 


Kraft von dem 


'jebken müßte? 


ſtube? 
tauſendmal ſchöner mußte es ſein. 

O , er war nicht müde vom Fliegen, 
und ſchwindlich ſchon gar nicht. Frei 


—⏑ und leicht fühlte er ſich, ſo leicht! 


Siaarren 


zum halben Breife 


bireft durch Bolt zum Raucher. 
100 jeine Berfectos, handgem.. ...54.00 
50 feine Berfectos, bandgem.....$2.10 
Beite Havann Filler Zigarren: 
50 erftflafiiae Rotbfild3 ........93.25 
50 erftflajiige CoronaS...........953.75 W 
50 eritflaffige Jndincibles, 65011..54.25 13 
50 eritllaflige Sublimes .........94.35 
Senden Cie Bargeld, .Eihed od. Poit- 
anweifung — oder fhreiben Cie eine 
Boitlarte und der Briefträger wird 
folleitieren. Zigarren werden bortofrei 
gefandt.. Wir garantieren dvollitändige 
Zufriedenheit, oder wir geben Ihnen 
She Geld zurüd, 


H. SPITZER, 


89 Union Sauare, New York, N. 9. 
Ku IE EEE BERG 


g in den Ohren braufte! 


H Und, indem er fich fräftig hin und 
| her fchwang, jauchzte er: Höher, hö— 


her, meine Zauberfchaufel, mein flig 


gender Koffer, in denHimmel will id). 


de; 
i 


Hui, wie die Seile fehwirrten im 
Wie der Wind ihm 
Wie der Alt 
‚des Birnbaumes ächzte und Inurrte, 
‚drohend fait: Du — du — du — du 
| Dummer Birnbaum! Was mußte 
|der von feinen Träumen? Du bleibft 
iichön unten auf der Erde, aber id, 
|fiebft du, ich fehwinge immer höher 
— immer höher, und menn ich aud) 
die Augen jchließe, ich jehe bo — 
ganz meit noch — ja, bänter ber zöt. 
lichen Wolke dort — rofgolden fieht 


‚wilden Flug! 


Wie im Bilderbud) | 
etwa? Oder wie in einer Weihnachts= | 
Ach nein, noch viel fchöner, | 


| 


jei Dant, beffer. Aber er fiebert noch.” 
— —— 


Fr Kiur maht Schule, 


Council Bluffs, Ja, 26. März. 
John MecGee, ein Zögling der hiejis 
gen Hochjchule, wurde geitern abend 
bon fünf jungen Burfchen, die aller 
Wahrfcheinlichkeit nach einer. unter 
dem Namen Ku Klur Klan befanns 
ten Schülerverbindung angehören, bie 
an beren Schülerverbindungen feind«» 
fih gegenüberjteht, gewaltfam ent» 
führt und außerhalb der Stabtgrens 
zen geubracht, worauf ihm bie Flei- 
der mit Meffern zerfchnitten wurden, 


— In Fort Dodge, Ya, tft der 
Mritaner John Sarlino, der feinen 
Landsmann Emilio Guzman ermors 
det hatte, zu Zuchthaus auf Lebends 
zeit verurteilt morben, 


\ 
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Mutter Erde tanzt nicht 
“shimmy.” 
Die Zeitungen verjuchen die Leute durch die 


’ 


223 


- Mitteilung grujelig zu madhen, daß im ver | 


> gangenen Jahre nad) den Aufzeichnungen jeismo- 
-graphiiher Iujtrumente 141 Erdbeben jtatt- 
- gefunden haben. Sn diefer Ziffer Liegt tatjächlic) 
nichts Beunruhigendes. Sie ijt jogar verhältnis. 
» mäßig Elein. Wahrjcheinlich hat die Erde in jenen 
366 Tagen viel öfter gebebt und die Inſtrumente 
Twaren bloß nicht feinfühlig genug, alle jene 
*Schwankungen gewiſſenhaft zu verzeichnen. Es 
beſteht ſogar die ſtarke Vermutung, daß unſere 
Ralte Erde in Wirklichkeit unaufhörlich „bebt.“ 
Natürlich ſind dieſe Erſchütterungen nicht überall 
- auf der Erdoberfläche wahrzunehmen. Die mei- 
 iten Erdbeben jind auf Kleine Oberflächhengebiete 
- beihränft und auch, die feiniten Initrumente find 
in der Aufzeichnung nicht zuverläfiig genug. 
Bon den meilten Erderjhiütterungen erfährt 
die Menichheit iiberhaupt nie chvas, weil fie 
„memand bemerft hat. Darunter fönnen fi Erd- 
. beben bon großer Ausdehnung und erheblichen 
Stärfegrad befinden. Das iwird veritändlich, 
lobald wir daran denfen, das die unverhältnis- 
mäßig größere Hälfte der Erdoberfläche von den 
Weltmeeren eingenommen wird und der größte 


da$ fie angerichtet haben, aber da derartige Nata- 
itrephen ficd eben gottjeidant in der Negel 
nicht in beivohnten Ländern abipielen, fondern 
irgendwo, Wo e3 niemand fieht, den nicht ein 
winderbarer Zufall an Ort und Stelle bringt, 
fo halt er dieje Naturvorfommmifie fiir etwas 
Seltenes. Sie find e8 aber nicht. Mrtter Erde 
bat dauerud die Krämpfe, Bald reilt e8 fie hier, 
bald da. Ganz ohne Vibrationen ijt die Aufßere 
Erdfruite — vom Snnern joll bier nicht ge- 
Iprocdhen werden — wohl niemals. 

Lie Haupturfache für diefe Zungen it 
in der allmählichen Erfaltung der Erde zur furchen, 
Die Erdfugel zieht fich dabei allmählich zu- 
jfammen. Gebt e3 bei diefem Vorgang fcehon 
mit ohne Zerrungen ab, die fi durch Beben 
für die Erdbewohner bemerkbar maden, fo hat 
die fortichreitende Erfaltung und aud Austrod- 
nung der Kugel ein Iangjames Zufanımenzichen 
und jtellenweile vor fich gehendes Sichfenfen der 
Rinde zur Folge. Diejer Prozeß geht in An- 
betradjt der fpröden Maffe rudweife vor fid) und 
aubert ji gleichfalls in Erdbeben. 

Theoretiſch können Erdbeben nun natürlid) 
an jeder beliebigen Stelle der Erdoberfläde vor- 
kommen. Tatſächlich folgt dieſer Prozeß der 
Zuſammenziehung heute, da die Erdrinde ſchon 
ſeine gewiſſe Dicke gewonnen hat, aber der Linie 
des geringſten Widerſtandes, alſo den Bruch— 
linien der zahlreichen Senkungsfelder. Längs 
ihnen häufen ſich die Erdbebenerſcheinungen. 
Während andere Gegenden ſcheinbar ganz frei 
von Erſchütterungen bleiben, gibt es bekannte 
Erdbebengegenden, wo es ſeit Menſchengedenken 
faſt Tag für Tag bebt, wo die Bewohner ſich 
ſo an die beunruhigende Erſcheinung gewöhnt 
haben, daß ſie kleinere Erſchütterungen gar nicht 
mehr beachten, ſondern bloß von ſchweren Erd— 
ſtößen Notiz nehmen. Derartige Bruchlinien 
ibt es auf allen Kontinenten. Im nördlichen 
Amerika ſind die bekannteſten die pazifiſche Küſte 
und die durch eine Reihe bemerkenswerter Vul— 
kane bezeichnete Brüuchlinie, die Mexiko von 
Vera Cruz aus in weſtlicher Richtung bis zum 
pazifiſchen Ozean durchzieht. 
Archipel ſchließt ebenfalls ein Bruchfeld ein. 
Längs dieſer Linien kann man ſich ſtets auf 
Kataſtrophen gefaßt machen. Wann ſie eintreten, 
kann auch der Seismograph nicht vorausſagen. 
ke zeichnet blo Tatjachen auf. 


Der weitindiiche | 


Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. März 1921. 


Aber die Worte ftanımen aus feiner deutich- 
amerifaniihen Zeitung, fie jind vielmehr der 
Soldatenzeitung „Stars and Stripes” entnom- 
men, die weiter berichtete: „Die Finanzen der 
„Legion“ find ein Broblen gewefen. Sie begann 
damit, dab fie 257,000 Doll, von Leuten borgte, 
die den Mitgliedern unbefannt geblieben find; 
lie verausgabte dies Geld fir ihr Zeitungs: 
unternehmen "und rettete dann ihre Zeitung 
durch die Erſchließung anderer Geldquellen, die 
den Meitaliedern ebenfo unbekannt find. Mit 
anderen Worten, die „Zegion”wird fubfidiert, und 
ihre Mitglieder wijjen nicht, von wen und für 
weldye Zivede fie fubjidiert wird. Die „Legion“ 
muß abjolut ehrlidy gegen fi) jelbit fein. Su 
ihrer nationalen Organijation ift fie das nicht 
geweſen. — — —“ 

Die Gründung der „American Legion“ ſchien 
urſprünglich einem ſchönen Gedanken zu ent— 
ſpringen. Wie in der „Grand Army of the 
Republie“ ſich die Erinnerung an den großen 
Krieg um die Erhaltung der Einheit unſeres 
Vaterlandes verkörperte, ſo ſollte die „American 
Legion“ die Teilnehmer an dem großen Welt— 
kriege zu einer bleibenden Waffenbrüderſchaft ver— 
einigen, — ohne politiſche oder ſonſtige außerhalb 
liegende Zwecke. So glaubte man, doch man 
tauschte ih. In Wahrheit ging das Ziel der 
Srimder, jener fleinen „Öruppe von Offizieren“, 
dahin, ji) in der „Legion“ ein Werkzeug zu 
ichaffen, um die nationale und internationale 
Bolitit der Bereinigten Staaten in ihrem Sinne 
zu beitiimmen,. Daher der „Plan, die Kontrolle 
in den Händen diefer Gruppe zu erhalten.” Und 
die von ihr vertretene Bolitik beitand und beiteht 
nod heute — darüber lafjen die jüngjten Be- 
gebenheiten feinen Zweifel — darin, die unter 
Brafident Wilfon eingeleitete Bolitik der Freund- 
haft und Willfährigfeit gegen England und 
sranfreich fortzufegen. Daher „der Verjud) ge- 
iwiller Führer, Klaſſenhaß zu verurſachen und 
Gehäſſigkeit gegen Fremdgeborene!“ 

Wer aber ſind dieſe Führer, die ſich anmaßen, 
im Namen von Hunderttauſenden ehemaliger Sol— 
daten zu ſprechen? Wo ſind die Quellen, aus 
denen ſie die Gelder erhalten, um ihre Pläne 
durchzuführen? Bei der Vorbereitung zu einer 
kürzlich von ihnen veranſtalteten Maſſenverſamm— 
lung, die lediglich auch nur der erneuten An— 
fachung der „Gehäſſigkeit gegen Fremdgeborene“ 
dienen ſollte, fand ſich auf den ausgeſandten 


(dur die „Sonntaapoſtꝰ.) 


wie man Trankreich in den 
Krieg brachte. 


Von Dr. Paul Rohrbach. 


Der Haß und die Sorge der Fran— 
zoſen gegenüber Deutſchland ſind 
vielleicht das größte Hindernis für 
die Geneſung der Welt. Selbſt wenn 
alle Völker mit einer ehrlichen Re— 
difion des Friedens von Verſailles 
einverſlanden wären, fo würden ſich 
die Franzoſen immer noch weigern. 
Eines ihrer ſtärkſten Argumente iſt, 
daß ſie von Deutſchland durch den 
Krieg von 1914 überfallen worden 
ſind, daß Deutſchland ſchuld am 
Ruin Frankreichs iſt, und daß es da— 
her alles bezahlen muß. Dieſe Vor— 
ausſetzung des franzöſiſchen Empfin— 
dens iſt falſch. Schon im Jahre 
1911 ſchrieb der damalige belgifche 
Gefandte in Berlin, Baron Greindl, 
einen Bericht nad) Haufe: 

„Delcaffe Hat fich gebrüjtet, daf 
er einen Angriffsbund gegen Deutich- 
land zuftande gebracht hat... Die 
Entente collegiale zmwifchen England 
und Franfreih ift nicht gegründet 
auf ber pofitiven Grundlage gemein- 
famer Sntereffen, fondern auf der 
negativen Grundlage des Haljes ge- 
gen da3 Deutfche Reih. Somit it 
der Nevanchegedante in Frankreich 
neu eriwedt worden.” 

TIrogdem fehlte viel daran, bak 
1914 im Sommer im franzöftichen 
Volt Kriegsluft Herrichte. Wir haben 
darüber ein intereflantes enalilches 
Zeugnis in der „Kriegsgeichichte” des 
„Manceiter Guardian” in der Nums 
mer bom 3. März 1915, Die Schil— 
derung bort lautet: 

„als der Ernjt der Lage erfanni 
wurde, offenbarte fich das öffentliche 
Gefühl in Paris in einer Tpontanen 
heftigen Oppofition gegen den Krieg. 


| 
| 


I 


„Prawda“ Nr. 7 vom 9, März 1919. 
Daraus ergibt fi, daß ber fran- 
zöfifhe Minifterpräfident Viviani 
den deutfchen Botfchafter und ber 
ruſſiſche Botſchafter Iswolski feinen 
engliſchen Kollegen belogen 
als ſie ihm am 31. Juli abends ſag— 
ten, ihnen ſei nichts von einer allge— 
meinen ruſſiſchen Mobilmachung be— 
kannt. Vor allen Dingen aber wurde 
belogen und ſollte belogen werden 
das franzöſiſche Volk. Wäre am 31. 
Juli morgens die ruſſiſche Mobil— 
machung in Frankreich bekannt ge— 
geben worden, ſo hätte es keinen 
agreſſiben Eindruck mehr gemacht, 
wenn darnach mitgeteilt wurde, auch 
Deutſchland bereite ſich auf einen 
Krieg vor. 

Zwiſchen der ruſſiſchen und der 
franzöſiſchen Regierung beſtand Ein- 


verſiändnis darüber, daß die öffent- 


liche Meinung in Frankreich erſt auf 
den Krieg „präpariert“ 
müſſe. Pokrowski teilt auch ein 
Telegramm Iswolskis vor dem: 


burg mit, in dem es heißt, die fran— 
zöſiſche Regierung gebe „vollkommen 
bewußt und kaltblütig“ zu, daß das 
Endreſultat der gegenwärtigen Ver— 
wicklungen für ſie die Rotwenbigfeit 
deuten fünne, am allgemeinen Kriege 
teilzunehmen, ſie müſſe aber mit der 


aben, | 


(Für die „Sonntagpoſt“.) 


Ber Arſprung der Freimaurerei, 


+ 


* 


+ * 
—* 


—— 
* 
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Von Prof. Dr. B. Biſchof. 
— 


Von Geheimrat Prof. Dr. Wolf- einem Wirken höchſter Baukunſt re— 
ſtieg, dem früheren Oberbibuothetar dete. Perſönlichkeit und Sittlichlei 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, wurden dabei mit dem Maße ber ge: 
ift foed:n bei Alfred Unger :w Verlin | meinfamen Kunjtanfchauung gemei: 
ein breisäindizes Werk: „Urfprung | fen und beftimmt. An die feierndı 
und Entwifiung der Frziraurerei“ | Erhebung, die insbefondere auch de: 
[erfchienen, dus am der Hand genauer | Einweihung neuer Mitglieder biente 
Quellenforſchungen 27 Kru>3 zur schloß fich eine Gejelligfeit an, be 
Entjtehunyzaefchrtie ver syreimaures | der man weiter die brüberlihe Ge 
rei beibrinat, In Uebereinſtimmung meinſchaft feitigte. Der Zufammen 
mit den geſicherten Frgebniffen ber | 


a 3 * * 4 
VENETIEN 


Arbeiten anerse Forfiher legt Del]: 
ftieg folgenv-3 dar. Die Steinmeh: 
aewerfichayien, 


halt der Brüderfhaft äußerte id 
überdies in einer gegenfeitigen Not 
Hilfe jeglicher Urt, zu der die Mit: 


gewe aus dener fit Tas |glieder wieder und wieder befonder! 
werben | Freimaureriwefen entwidelte, bildeten | eindringlich verpflichtet wurden. De: 


im frühen Mittelalter namentlid; ut) Erfüllung folher Zwecke diente meh: 
Deutſchland. Frankreich und Eng- und mehr auch ein beſonderes Kaſ— 
Ausbruch des Krieges nach Peters- Itnd die Vereinigungspunlte der ſenweſen der Brudergemeinde. 


Bauleute, denen die Ausführung ver 
Kirchenbauten oblag, 


sm Laufe der Zeit aber fam e 


GSteinbauten | dahin, dab Gewerffhaft und Brü 


anderer Art gab es damals nicht. | derfchaft nicht mehr zufammenfielen 
Schon aus diefem Grunte befend fich | Nicht alle, die in den beruflichen Ver 


die Leitung der Baufunft Tange Zeit 
in den Hide von Klerifern, und 
zwar insbeſondere von Kloſtergeiſt— 


—* 


bänden organiſiert waren, fander 
Aufnahme in jenen „inneren Ring“ 
und anderſeits ſchloſſen ſich, insbe 


Stimmung des Parlaments und deribichen, wihrens die Laienbrüder | fondere im 17. Jahrhundert, diefe 


öffentlichen Meinung in Frankreich 
rechnen und Bitte dringend, nur im 
Einverftändnig mit ihr vorzugehen. 
Nur unter diefer Bedinaung, heigt 
8, „kann die Regierung die fran- 
zöfifche öffentliche Meinung auf die 
Notwendigkeit, am Kriege teilzuneh- 
men, norbereiten.“ 

Zur richtigen „Vorbereitung“ war 
bor allen Dingen eine deutjche „Bro: | 
bofation” nötig, und diefe Provo- 
fatton wurde der frangöfifihen öf- 
jentligen Meinung dadurd) geliefert, | 
daß man ihr die ruffifhe Mobti= | 


Draanen wurden; für diefe Kumit 
wurden :’e auch belonders ceichult. 
Es iſt nun zunächſt feſtzubalten, daß 
die Kirchenbaukunſt, wie die kirch— 
liche Gemeinſchaft ſelbſt, natürlich 


nicht an Vꝛitz- und Staatsgrenzen 


mehr und mehr zu den ausführenden Brüderſchaft Mitglieder am, die nich 


dem Steinmetzenberuf angehörten 
Die eigentliche Berufsorganiſatior 
verdichtete ſich mehr und mehr zun 
örtlich beſchränkten Innungsweſen 
Die Steinmetzenbrüderſchaft dagegen 
mit ihren erwähnten beſonderen 


gebunden war Sie wirkte viel mehr Zwecken und Beſtrebungen wirkt— 


giſche Wur;1 
m 
ſchen- und übernationalen Geiſtes— 
ungehemmt durch alles, was Grenze 
hieß, von L 


dann aber 


‚tr dr 
» Qua 


E in: 


auch di 


Am Abend des Sonntags vom 20. machung unterfchlug, Die durd) bie 


Es iſt wahrſcheinlich, daß die jeweiligen 


meteorologiſchen Verhältniſſe, oft vielleicht ſchon 


Schriftſtücken als Schatzmeiſterin „Miß Anne 


Morgan“ verzeichnet, die Tochter des Präſidenten 
jenes Bankhauſes, deſſen Vertreter der frühere 
franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Hanotaur 
als Teilnehmer an der Verſchwörung, die Ver. 
Staaten in den Krieg hineinzuziehen, benannt 
hat. Damals half dieſer Vertreter, den von der 
franzöſiſchen Regierung beabſichtigten Friedens— 
ſchluß zu hintertreiben, denn die Fortſetzung des 
Krieges würde „ſich bezahlt machen.“ Jetzt, 
nachdem er ſich — für J. P. Morgan & Co. — 
durch ungezählte Millionen bezahlt gemacht hat, 
hilft die Tochter, die Entlarvung der Verſchwörer 
zu verhindern. Denn die Wahrheit über die 


Teil dieſer rieſigen Waſſerflächen nur ſelten von der Lufidruck viel mit der Auslöſung der Spen— 
Schiffen befahren wird. Denn abgeſehen von den nung zu tun haben: aber "etivas euer 
herfömmlihen Schiffslinien Liegen die Ozeane | yi, Wiſſenſchaft darüber bishe nicht Sa — 
berlaffen da. Bon der abſoluten Loerheit dieſer yoteorologiichen Berhältniffe. in * verſchiede⸗ 
108. aber gar Iolenlang er fe gefahren ie, Sadıct Mt numer ati) find, fo it e 
ohne aud nur den Naud) eines Tainpfers oder PR EB —— — — —* 
den Maſt eines Segelſchiffes am Horizont en — —* en en 
» fehen. Da die Mecre den größten Teil der Erd» Bee nn — * — en 
oberfläche ausmachen, fo verſteht es ſich von ſelbſt, he — ee en —— 
* dab —— Annahme aleichmäßiger Verteilung | yon Schluß ziehen zu wollen, daß die Erſchůte⸗ 
er Erdbebenherde die meiſten Erſchütterungen rungen neuerdings ſoftematiſch an Zahl zu- 


in jenen verlaiienen Gebieten vorfommen mifien — u 
. \ * 3 ne J "Pe ırrı z ($ 7 a amı Aa! — 2 * 
wo ſie nur ſelten bemerkt werden, wenn die nehmen — —— —— man Fe U wahren striegsziele der Alliierten und der amerifa- 
u z : . |dreilt darauf wetten, dab bie Erdbeben im Laufe | Mariehmite 7 — 
Inſtrumente der entfernten Erdbebenwarten ſie nu 3 i * niſchen Verſchwörer, die ihnen in die Hände ge— 
* der Zeit an Zahl wie an Stärke abnehmen wer⸗ 653 Sem Tan } 
aus diefem oder jenem Grunde nicht anzeigen. | ben, je mehr ein Nusgleich der wirkenden Kräfte! arbeitet haben, darf nicht an den Tag fommen. 
- . . 5 .. .. ’ J ⁊ 2 . Ä 44 ou ot . 
Weil die von den Weltinceren ausgefüllten Sejiel | - Tag, dann wehe den Schuldigen! 


= —— . :.  Näme jie an den 

u wi = — ſich vollzieht. Freilich wird dieſe Abn — — 

der Erdoberfläche aber meiit felbit fahon durch | volzieht. Zreilich wird dieſe Abnahme ſich Dies zu derhüten dozu benuhen die „Führer 
gewaltiame Einbrüche der Erdrinde, wie fie den 


jo langfanı vollziehen, datz Nat jei ihrer |<: ns 
I enaam then, ba Sehetufenhe u oe ni oma Som. 
meiſten Erdbeben zu Grumde liegen, entitanden | J * u 
find, Tat ji) ohne Weiteres vorausicken, das; | 


et | Noftürlie a. y IN u “ 
FAN OR : Natürlich werden von ihnen aud) diefe Worte 
as — rd Leben der Erde? an “ En 

was tt ein Sahrtaujend im Xeben der Erde | ala deutſche Wropaganda“ verjehrieen werden, 
die maritimen Einbruchsfelder auch heute nod) 
der Hauptſchauplatz der Veränderungen in der 


8 arte} jerzig Grichiitter in eine 
Se en 1 cc ae ie merben einen iehehat finden de er 
‚€ dhall, Man erfundige fih einmal im der mit jedem — — werdenden Zah BEE 
» Erdrinde jmd. * — m ur ig — Mitglieder der „American Legion“, die das 
Was ſich in den Tiefen der Meere und auf Stadt PEN und Umgegend, - nicht * 
ſallein im vergangenen Jahre mehr Erdbeben 


an Landesverrat grenzende Treiben dieſer „Füh— 
ihrem Grunde abſpielt, entzieht ſich faſt gänzlich hbcobachtet worden ſnd ange machen gilt nicht. 


rer” durchſchauen und nicht gefonnen find, fic 
unserer Beobachtung. Much) von den Erdbeben: | ‚länger als willenlofe Werkzeuge mißbrmihen zu 
Tataftrophen auf dem feiten Lande dringt nicht | 


laſſen. Die ſchimpfliche Ausſtoßung des hoch— 
immer Kunde zu uns. Weite Landflächen wer— verdienten, allbeliebten Kommandeurs des 69. 
den von Wüſten und ſehr ſpärlich bevölkerten New Yorkler Infanterieregiments, Oberſtleutnant 
Steppen eingenommen, und die ziviliſierte Welt — m — ‚IM. € Anderſon, wegen ſeiner von reinem 
erfahrt es durchaus nicht immer, wenn die Erd- | _ ‚15 eine nationale Macht bat die Legion Patriotismus geiragenen Rede bei der Proteit- 
= rufte dort brichig wird und unter Erichütterm. | Sbler begangen, bis fie zeitweilig — DEN verſammlung gegen die „ſchwarze Schmach“ am 
gen der Umgegend Veränderungen in ihr vor ſich »Schwindel erfaßt zu ſein ſchien. Der Verſuch Rhein hat vielen die Augen geoöffnet 
gehen. Nur ein verhaltnismaßig kleiner Teil gewiſſer Führer, Klaſſenhaß zu verurſachen; In der vorletzten Woche hat in New NYork 
der Erdoberfläche iſt von den Menſchen beſiedelt. BGehäſſigkeit gegen Fremdgeborene; Forderungen, eine andere Proteſtverſammlung ſtattgefunden, 
“md davon wieder bloß ein Teil genauer wiſſen. dieſen Mann ins Gefängnis zu werfen und jenen —6 von „deutſchen Propagandiſten“, gegen die 
” icpaftlicher Veobadytung unteritellt. So Fonımt | Mann zu deportieren; das Brechen dieſes Streils Vergewaältigung des indiſchen Volkes durch Eng— 
“23, dah die Scismographen unjerere Erdbeben. [nd die Verfolgung jenes Streiters — haben | fand. Auf der Nednerlifte tand Tein einziger 
- warten zuweilen gewaltige Erderſchütierungen ſich als iciwere Schler erwiejen. Der jdeinbar | Deutichhamerifaner, aber neben einem Mitglied 
aufzeichnen, von denen man hinterher niemals | erfolgreidye Plan, Die nationale Stontrolle in den | der „Amerifanijchen Weltfriegsveteranen”, Saupt- 
irgendiwelhe Berichte empfängt. Sie haben Händen der Gruppe bon Offizieren, die DIE) mann Thomas Kiffane, friiher beim Generalitab, 
irgendwo unter der See oder in unzivilifierten | „Legion“ ın Paris gegründet habe und die für |piederum aud ein Mitglied der „American 
» oder unbewohnten Gegenden ohne Zeugen jtatt- | allgemeinen Dienjtzwang und Leonard Wood |gogion”, Saubtmann Kohn 3. MeAdree, Und 
gefunden. ‚als Präfidenten eingetreten find, zu erhalten, |diefer erklärte mit Vezug auf die obenerwähnte 
. Wer die alte Erdfugel fiir Lonfervativ an. | bat im Wirklichkeit feinen Erfolg gehabt. — —" |Merjammlung, bei welder Frl. Anne Morgan 
jteht, weil fie dem äußeren Anschein nah über) Wenn diefe Worte einer deutichamerifanifchen | als Schatmeilterin fungierte: „Ich bin Mitglied 
die erjte Periode ftürmischer Sugend bereits | Zeitung entnommen wären, jo würde aufs Neue |der ‚American Legion‘, ftolz darauf und fage 
hinaus ift umd fi in einem Miter befindet, |da® Geichret über „deutiche Propaganda” er- | Shnen jetzt, daß nicht ein einziges Exefutiv- 
in dem ein miürdiges, geruhlanes Leben. der |tünen, Weshalb? Weil die „American Legion“ | mitglied (der Broteftverfammlung der Legion) 
Matrone ziemt, der irrt Sich ganz gehörig. Die) jelbit dazu bemugt tird, Britisch - Franzöftiche | gedient hat! Ich fage Ihnen, dab der Diitrifts- 
Propaganda zu betreiben, und jede abfällige |anwalt in Bälde erjucht werden wird, das 


Die „American Legion.‘ 


* 


Juli fand eine gewaltige Demon— 
ſtration gegen den Krieg auf dem 
großen Boulevard und den Haupt— 
ſtraßen im Zentrum von Paris ſtatt. 
Die Demonſtration war nicht orga— 
niſiert; nur am Morgen waren in 
der ſozialiſtiſchen und Gewerkſchafts— 
preſſe Ankündigungen erſchienen und 
im Laufe des Tages ſelbſt angeſchla— 
gen worden. Die Perſonen, die als 
aktive Demonſtranten oder paſſive 
gleichgeſtimmte Zuſchauer teilnah— 
men, zählten an die Hunderttauſende. 
Eine dicht gedrängte Menge füllte den 
großen Boulevard, der drei Meilen 
lang iſt, faſt ſeiner ganzen Länge 
nach. Jeder Verkehr mußte ſtocken, 
und die Fußgänger hatten es ſchwer, 
vorwärts zu kommen. Von Zeit zu 
Zeit erhob ſich ein gewaltiges Rufen: 
„A bas la Guerre“, darin die 
Schreie: „Vive l'armée“ ertranken, 
die aus kleinen Gruppen von Roya— 
liſten kamen, meiſt Jünglinge der 
Bourgeoiſie, die eine Gegendemon—⸗ 
ſtration verſuchten. Die Sympathie 
der Maſſen auf den Trottoirs war 
unvberlennbar auf Seiten der De— 
monſtration gegen den Krieg.“ 

Der „Mancheſter Guardian“ er— 
zählt weiter, am 30. Juli habe die 
Lage hoffnungsvoller geſchienen, aber 
am 31. wurde amtlich in Paris ver— 
tündet, Deutſchland habe den Zu— 
ſtand der Kriegsgefahr erklärt. Dies 
ſer deutſche Akt ſei als Provokation 
erſchienen und habe die öffentliche 
Meinung in Frankreich ſiark erregt. 


Man wußte in Paris nicht, ſagt der 


Guardian: „Daß Rußland, ohne die 
franzöſiſche Regierung zu befragen 
oder von ſeiner Abſicht zu verſtän— 
digen, am Abend vorher den Befehl 
zur allgemeinen Mobilmachung aus 
gegeben hatte“. Dieſer ruſſiſche 
Schritt war der Grund dafür, daß 
Deutſchland zwar noch nicht die Mo— 
bilmachung, aber doch die Vorſtufe, 
den Zuſtand der Kriegsgefahr er— 
klärte. 

Bisher hat man geglaubt, daß 
Rußland vorgegangen iſt, ohne 
Frankreich zu verſtändigen. Das 


2 


verurſachte deutſche Erklärung der 
Kriegsbereitſchaft aber mit dem ge- 


erfolgte 
löſung des Gewerkes von der Kirche; 


Fürſten und andere weltliche Macht— 


and zu Land. Allmähblich 


— und ees iſt vielleicht die pſuchele- von Ort zu Ort, von Land zu Land 
—X ſwiter in der Frei- wobei ſich ihre Mitalieber durch be: 
aurerei wirkſam gewordenen zwi- ſondere „geheime“ Erkennungsmitte 


auswieſen. Dieſe, hier ganz kurz an— 
gedeutete Entwicklung der Dinge ha 
ſich — freilich mit mancherlei Einzel, 
abweichungen — bom frühen Mittel: 
alter bis in das 17. Kahrhundert ir 


! 
| 
| 
t und andere weltli | allen damaligen europäifchen Kultur: 
vr > .. > r yi i achte: 10 ? r olla ’ 
hörigen Kommentar publizierte, Es haber — ich für ihre eige ven ” ändern bollgogen. Bei der Betrach⸗ 
aab aber in Krantreic A einen | fanen Ziwede Steinbauten errichten, | tung de3 Urfprunges der Freimau 
gab aber in Frankreich noch einen |!“ e 2 2 Be = : 
tarf fönlichen Einfl u und damit begann für die Bauleute | rerei aber intereffiert fie una befon: 
Starten perfönlichen Einfluß gegen — nen YES a : ; 
den Krien. Das war Xean Jaures auch die Organiſalion außerhalb des ders im Bereiche der engliſchen Ge— 
mei Tage vor feinem Fode am 29, | Hirchendereichs, dem num aber ihre Ifchichte, mern aud, betont merber 
Kuli ſchrieb Jaurès an feinen Gje; | Pereintgungen zur Vertretung ihres | muß, daß auf die englifchen Vorgänaı 
finnungsgenoffen van der Velde nach | Wirtichaftlichen \intereifen Murben, | beutjche Einwirfungen und Beijpieli 
Belgien: "jaeltaltete Fich die Gemerkfchaft jeibft | einen ftarfen Einfluß ausgeübt ha: 
” jj — zu einer Einheit, ſowohl gegenüber ben 
| „Die Lage würde eine Entſpan- zu einer Einheit, nn 
Inung ale Hobald die Fran. | Dem kirchlichen, als gegenüber ven! Eine für bie Beurteilung der Fra: 
urer m * | meltiichen Bauherrn, und nicht min | ae 3 michtiae 9 
zöfifche Regierung erklärt, dafj fie die meltlichen Bauherrn, und nicht min= | ge befonders wichtige Menberung ir 
ferbiſche Sache nicht ala eine ruf; | der gegenüber ben. faufmännijgen | der erwähnten Lagerung der Ver: 
|fifche (im inne her Meriräse yj Und egrarifchen Mächten Forie aud; | Hältmiffe trat dann im emglifcher 
| rontreich an Rußland Banden) an. | fgenüber ben politiicen Nacht | Steinmehtvefen nach Einführung dei 
' * — ee man, habern, mit welchen die Gewerkſchaft Kirchenreformation ein. Als infolg 
fehen würde, &3 läge in der Maditi . .- a 0 | . = . 3 
der fran öfifchen Regierung Ruße vielfach um bie RPechte, des Hand- des Wechſels der Staatskirche da 
(and am TJ zu verl —— an | werf?, um den beiferen Zohn, um die | Vermögen fTatholifcher Gemeinfchaf: 
ge 5 "0. Regelung der Wrbeitözeit ringen, ion eingezogen wurde, berfielen aud 
man fucht den Krieg, den man Thon 2.5 Zn s 24 * * 

* mußte Ja, auch Streiks im Kampfe die engliſchen Handwerksbrüderſchaf- 
lange ſchürte. Unſere Sache darf bit 34 sogen GAR DLR 
nicht bie zufftfche gehn Mir difefen | UM das Recht famen bereits vor. ten, die ja in gewilfen Sinne immacı 

. W ei ‚ Nor . 5.1{s . z . . 

unfer Land nicht für die Sana, k Dabei waren Meijter und Gefellen | noch mit dem fatholifhen Kirchentum 
herrfehaft bes weiben garen Hayden | einer Gemeinjchaft zujfammenges | innerlich zufammenhingen, biefem 

“ gen Jaren !fchloffen, und innerhalb berfelben | Schidfal. Von Reht3 meaen marer 
laffen. Europa wird von Ajien ver= | s s : Be : * 
ſchlungen Suchen Sie in rem | Fam es cuch zu ſchweren inneren ſie aufzulsſen und ihr Beſitztum ar 
Seien öfreif iche —— d Kämpfen. hauptſächlich um das den Staat abzutreten. In Wirklich— 
— ſi er 2 ng DES; Recht und das Fortlommen der Ges | feit jedoch war die Vruberichaftziden 
Mel u eiter en — | felfenfchaft. Die Entividlung führte |fo eingerourzelt und fo wmerbefräftig 
= Kr ln rt arg, | dann dahin, innerhalb der Getwerf- | daß fie fich zu haften und durdzu— 
* = e — Sie. vaft mehr und mehr einem engeren ſehen wußte. Zwar irat die geiftig 
BE een en ae Au ftreife bie Macht in bie Hände zu | Grüberliche Gemeinfchaft unter bei 
22 ge . ne a | ieien: legten Endes erflarkte dabei | neuen Gefehesordnung nicht mehı 
F Nie — and, * m — urch das innere Leben im Zunftklüngel. ſelbſtändig hervor, ſie führte ihr Da— 

4 * 4 J . 2 — 

ne —— — er | Uber in ihrer quten Zeit ftand die fein vielmehr im Verborgenen fort, 
berausreißen laſſen foll. Hier treis| Steinmebengemwerffchaft auf einer bes | unter dein Dedmantel der äußerer 
ben alle ſchädlichen Kräfte zum achtenswerten geiſtigen Höhe und Berufsgemeinſchaft, der Zunft. Hier 
Krieg, den man zur Erfüllung eine? | jip “ 
franthaften Chrgeizes Führen will, | antereffen ihrer Mi 


er die eigentlichen wirtſchaftlichen aber wurde ſie nun gerade nach der 

| eg 4 itglieder hinaus Religions- und Bürgerkriegen, die 
und weil die Börſen in London und hatte ſie höhere ideelle Ziele im im 17. Jahrhundert das engliſche 
Paris auf Petersburg ſpekulieren.“ Auge. Sie hielt die Handwerksehre Volksleben fo ſchwer erſchüttert und 
Dieſen Brief hat der Abgeordnete hoch, ſie ſorgte für Qualitätsarbeit, verwüſtet hatten, zu einer Sammel— 
Scheidemann am 6. April 1916 im und bekämpfte, auch was die Preis- ſtätte von Angehörigen der verſchie⸗ 
deutſchen Reichstage verleſen. Das die Uebervortei- denſien Berufskreiſe, die nach eineı 


* : 20° | hemeffung betrifft, 
rüber, iwa3 der Mord an Jaurds für) [ung der Kundiehaft. Sie hütete und | feelifchen Gemeinfchaft oberhalb unt 
Der | auferhalb des Parteigetriebes Sehn 


die Frage „Krieg oder Frieden“ bes | pflegte das „Kunftaeheimnis“. 
FR * sflsr | a = . 3 — 2 
deutete, fchrieb ber „Mancheſter Sinn für einen erhabenen Bauſtil, ſucht irugen. Wegweiſung ſuchien 
für techniſche Tüchtigkeit und für und fanden dieſe Sucher neuer Ge— 





| — 
Guardian“: 


„Man fühlte fofort, Saures konnte vollkommenes Werkzeug war hier in meinſchaft dabei in dem Weſen und 
nur von einem Mitglied der Kriegs— lauter Hut. Beſonders bedentſam Beſtreben der alten Steinmetzbrüder⸗ 
partei ermordet ſein, die den großen aber erwies ſich das grundlegende ſchaft, in deren Formen ſie ihre ver— 
Apoſtel des Friedens aus dem Wege religiöſe Intereſſe, durch das die einte Wirkſamkeit entfalteten. Mar 
zu räumen gewünſcht hatte, den ein⸗ Werlgenoſſen ſeeliſch miteinander ſchaute hier in den Tiefen und in den 
zigen Mann, der den Krieg vielleicht verbunden waren. Zum Teil ſprach | Höhen aus nach einer geiftigen Yaus 


‚ in einem Bulfangebiet oder in einer Eröbeben- | 


Di 


zone wohnen, kennen ſie allerdings beſſer. 
meiſten Menſchen kennen Vulkanausbrüche und 
Erdbeben indeſſen nur von Hörenſagen, und 


Ai 


ı Kritit der „Legion“ in einer deutihamerifanticen 
Zeitung daher in Mihfredit acbradt werden 


ı muß, mag fie auch noch jo jehr von dem Gefühl 


Erefutivfomite der alleamerifantihen Mafien- 
verfammlung und die Quelle feiner Yonds zu 
unterfuchen. Ich fage Ihnen, daß jenes Komite 


hätte verhüten Fönnen!“ 
Der franzöſiſche ſozialiſtiſche Ab— 
geordnete Preſſemane erzählt einen 


war die Meinung des „Mancheſter 
Guardian“ und auch die des deut— 


dabei wohl jene Ueberlieferung und 
Gewohnheit mit, die der alten Zuge— 
hörigkeit zum Kirchenkörper ent— 


weil auf den Menſchen gewöhnlich nur das Ein- wahrer Vaterlandsliebe für die Ver. Stoaten 
druck macht, was er mit eigenen Mugen ficht | diftiert worden fein. Und das bequemite Veiitel 
. oder was er mit eigenen Ohren hört, jo Lieit | dafiir bildet eben das abgedrojchene md dank der 
ı der Durdichnittsmenicd zwar mit Grujeln md | Vergiftung de3 amerifaniichen VBolfsgeijtes nod) 
-* Shaubdern von den großen Erdbebanfataitrophen | immer wirfungsvolle Schlagwort von der „deut: | 


‚ und VBulfanausbrüchen und von dem Unglüd, | ichen Propaganda.“ 


| Lager der Liberalen überichtwenften 
und eine Reviſion dieſes Geſetzes ver— 
langen. — Das „Eingelegte“ 
geht auf die Neigel 
— 

— „Deuitſchlands wiriſchaftliche Er- 

- Gelung iit die Gefahr, vor der wir und! 
9 8 hüten müſſen,“ ſagt Briand, — wo— 
zu eine New Yorker engliſche Zei- 


— 
— EHI 


Erdachles 


und 


x Erlauſchte 


++] 


tung treffend bemerkt: „Die ranzofen 
Körner mitunter, | möchten aus Europa einen Miithaufen 
Auch Eyren darunter, machen, auf dem der franzöfiiche Hahn 
} | fräben fönntel” — E3 wird ihnen nicht | 
VRR TORTORRRORRRBHCREN EIER, trog ihrer gegenwärtigen | 
— „Briaige”. | 
Oſtern. 
Oſterzeit! — Auferſteh'n! — | 
— Mödte dod) nad all’ den Jahren, 
Die voll Hak und bitter waren | nikon ir . 
. ’ . — der I y n . J de 
Kriede durch die Lande gehn! der Ehinefen it Der frigende, 
Micdhten endlich jene Triebe | 
Wahrer, echter Menichenliche 
Dftern feiern! — Auferſteh'n! 





Echt chineſiſch. 

Bezeichnend für die Geiſesverfaſſung 
bon den) 
„Iimes“ berichtete Fall der Heirat mit! 
einer Leiche, der Tich fürzlich im Annern 
des Landes zuaetragen hat. Ein Mäd— 
en war mit einem jungen Mann vers 
lobt, der plößlich ftarb. Cinige Tage 

— Bryan fagt: „Viergig Jahre in|Npäter erichien Ddiefer der Vraut im 
der Rolitif hätten ihn zum Optimi-| Traum ıumd bejchivor fie, feine Gattin 
ften gemacht!" — ümgekehrt iſt es. zu werden. Die Hochzeit wurde denn 
Weil er Optimiſt von Natur aus iſt, iſt — — —— —— pi 
er in der Rolitif verblieben. — Er hat die Zeremonie der Tramung wurde vor | 
immer gehofft — umd hofft immer noch. | berbeigejcafften Carg mit dem] 


V 


von 
wurde. 


dieſen 


britiſchen Propaganda-Fonds 


ſchen Politikers und ſpäteren ſozial— 


Vorgang, der fich in der Nacht vom ftammte. Auch die ſtete Beſchäftigung 


finanziert 


Die ‚American Legion‘ wurde in eine 
Falle gelockt, und ſie weiß es!“ 

„Deutſche Propaganda“, ein Kommentar zu 
Worten 
| Zeitung, würde ihr Gewicht nur abihmäcden. 


in einer deutichamerifaniichen 


demofratifchen Miniiterg Dr. David 
in jeiner Schrift über die Schuld am 
Kriege. Am 31. Juli um 7 Uhr 
abend3 tar der deutfche Botfchafter, 
Her vd. Schön beim franzöfifchen 
Minifterpräfidenten und mies ihn 


auf die verhängnispollen Konfequen= | 


. ö | i a ; i ⸗ 
rüderſtattet habe, hat auch hier einen Nach einem weiteren Jahre werden es zen einer allgemeinen ruſſiſchen Mo— 


Zuſtand höchſter Nervoſität verurſacht. 


Hartnäckig. 
„Ein Pfund Kaffee ſoll ich bringen, | 
hat die Mutter geſagt, und am Sonn— 
abend wird jie es bezahlen, hat fie ge= | 
fagt.“ 
„Ich gebe feinen Kredit!“ 
„Kredit brauchen mir auch nicht, Kaf- 
fee brauchen wir, hat die Mutter ges 
jagt!" 





— Hoffentlich wird Vipiani, wenn 
ce bier anfommt, nicht bvergeijen, am 
Grabe Wafhingtons einige Tränen zu 
vergieget. — Daz3 tun namlich Alle, 
die ım3 anpırmpen oder fonit etwas 
von uns wollen. 


Gute Schulen am rechten Platz 

Sind für Gemeinden ein großeſer Schatz; 
Aber zu Hauſe gute Zucht 

Die briuget erſt die rechte Frucht. 


Mißverſtändnis. 


Eine Bäuerin muß als Zeugin vor 
dem Richter erſcheinen und wird nun 


doppelt ſo viele ſein, vorausgeſetzt, daß 
wir die nötigen Gelder zur Vollſtreckung 
des Volſteadgeſetzes aufbringen können. 


Schwäbiſches. 
Bei einem ſchwäbiſchen Profeſſor iſt 


ein Berliner Kollege auf Beſuch, und da 


die beiden mit ihren Vejprechungen nicht 
fertig werden, nötigt die Hausfrau den 
Gaſt zum Bleiben. Das Gaſtzimmer 
wird gerichtet, und der folgende Tag iſt 
der gemeinſamen Wiſſenſchaft gewon— 
nen. Man iſt ſich auch menſchlich näher 
gelonmen; aber der Mann aus Berlin 
weiß nicht recht, ob er, zumal in fo 
Ichiwierigen Zeiten, die Gaftlichfeit noch 
weiter in Anfpruch nehmen fann. Tod) 
die Hausfrau verfcheucht feine Bedenken: 
„Ha, bleibet Cie nomme, Herr Geheint: 
rat, jetzt iſch d' Bettwäſch ſcho ver— 
ſaut!“ — GESimpliciſſimus.) 


Wer iſt geſcheit? 
(Eingeſandt von F. J. Wagner.) 
Geſcheit iſt, wer mit kiugem Blicke 
In weitentrüdte Fernen ſchaut, 
Geſchelt, wer da, wo eine Lücke 


— ‚mi = . ve ou Im Stillen fi ein e — 
üblichen Pomp vollzogen. Die in aller gefragt: „Wie heißen Sie? — En SE 


“ | 

— Die durch unjere Senfationsblätter 
„berühmt“ gemadte Clara Smith» 
amon kill ihre weiteres Leben dem 


serm verheiratete junge Frau, die jet | 
bei den Echwiegereltern lebt, betrachtet 
ih aber nicht eiwa als Witwe, fondern 
als Ehefrau eines Geiites. 


„Anna Müller,“ 
„dr Alter?" 
„Emill” 


Geihelt, wer bad Naturgeheimnis 
Den ftaunenden Gefchledht entrolft, 
Geicheit, wer ohne Zeitverfäumnis 


- Nationaltomite follte jie aber dabei aus 


— 


» 


«gen. &s find jchon jehr Viele, Die ins 


tolfe widmen. — Das republifanijche nde 
gen Damen damit nicht zufrieden. 


Nun, hierzulande wären unfere wi 


dem Spiele Iaffen. — Wegen bem Uebri- 
aer Tann fie fich bei der Nesbith Nat 


Hoffnung. 
holen. 


Bahlreiche Mieter warten mit Mopfen- 
dem Herzen auf den nädjiten Erften.... 
Die Nachricht, daß ein Hauswirt in 
Whitinsbillz. Maſſ., den Bewohnern ſei— 
ner Häuſer 10 Progent ihrer Miete zus 


* 


— Die Prohibition gehört wohl 
bald zu den überſtandenen Heimſuchun⸗ 


Vor einem Bilde ſtanden Drei. 
Der Eine brummte: „Patzerei!“ 
Der Zweite rief: „Ein neuer Stern!“ 
Der Dritte ging und ſprach: Modern!“ 


Verlockendes Gewerbe. 
— In den erſten 104 Monaten fans 
ſtitutioneller Prohibition wurden 21,s 
826 Mondſcheinbrennereien ausgehoben. 


Verdienſten ſeinen —R 


Doch der Geſcheideſte von Allen — 
Hör' es, o Veſſimiſt, mit Graus, 

Iſt der, — wie auch die Loſe fallen, — 
Dem niemals der Humor ging aus. 


Denn rauſchet auch die Zeit im Fluge, 
Bel ihm war Alles wohlbedacht, 

Weil mit dem leßten Atemzuge 

& aoch zum leizten Mal gelacht. 


bilmachung hin. Der Miniſterpräſi— 
dent antwortete ihm. er ſei in keiner 
Weiſe von einer angeblichen allge— 
meinen Mobilmachung Rußlands 
unterrichtet, auf die die deutſche Re— 
gierung als den Grund für ihre mi— 
litäriſchen Maßnahmen hinweiſe. 
Die ruſſiſche allgemeine Mobil— 
machung war ſchon ſeit einigen Ta— 
gen im Gange, als ſie am 31. Juli 
früh morgens an allen Straßenecken 
in Petersburg und in ganz Rußland 
angeſchlagen wurde. Trotzdem konnte 
auch der engliſche Botſchafter in 
Paris am 31. Juli abends ſpät an 
Sir Edward Grey ielegraphieren, 
der Botſchafter Rußlands habe ihm 
geſagt, er wiſſe nichts von einer all— 
gemeinen Mobiliſation der ruſſiſchen 
Streitkräfte. In Wirklichkeit verhielt 
ſich die Sache ganz anders. Ruß— 
land hatte nicht nur mobil gemacht, 
ſondern die Nachricht davon war in 
der Form „Volle Mobiliſation der 
ruſſiſchen Armee ohne Ausnahme“ 
durch ein Telegramm des fran— 
zöſiſchen Botſchafters in Petersburg 
am Morgen des 31. Juli in Paris 
eingegangen. 
durch ein Geheimtelegramm des ruſ— 
ſiſchen Botſchafters Iswolski aus 
Paris nach Petersburg vom ſelben 
Datum. Veröffentlicht iſt es durch 
den Beauftragten der ruſſiſchen re— 
polutionären Negieruna Pokrowski 
in ber Moslauer Wochenſchrift 


29. auf den 30. Jult in Baris ab- 
ipielte. 3 handelte ji$ um eine 
Zufammenftunft mit Jaures: 

„Die Lage ift ernjt. Xaures, ber 





mar bislang ganz optimiftifich, aber 
jet macht er aus feiner Bejorgnis 


fein Hehl. Mit dem „Figaro“ im der 
Hand erklärte er und: Frankreich ift 


das Spielzeug Rußlands. In der 
Nacht von Mittwoch auf Donners— 


Itag märe unfere Regierung beinahe | 


bon Rußland Hinter Licht geführt 
worden. Die Vorftellungen Deutich- 
Ionds bei Rußland wegen der Mo— 
bilmachung des letzteren hatten ſo— 
eben ſtattgefunden. Unſere Regie— 
rung war hierüber nicht unterrich— 


tet. Die ruſſiſche Botſchaft in Paris 


hatte jedoch Nachrichten, die andeule— 
ten, daß die deutſche Vorſtellung in 
Petersburg einen drohenden Charak— 
ter trug, Sofort teilte fie dies uns 
ferem Miniftertum des Auswärtigen 
mit. &8 folgte hieraus, daß unfere 
Minifter, die um 3 Uhr des Mor: 
gens zufammenberufen murben, bie 
erften Maßregeln mit Hinficht auf 
die Mobilmahung eroriffer. Da? 
war nicht wieder autzumaden. Die 
Mobilmahunasbefehle mußten nun= 
mehr merbene 


immer Taltblütig und Harblidend ilt, | 


mit dem Bau bon Gotteägäufern 
| wirfte Gier auf die gemeinfame n- 
I 


'ihauunaswelt ein. Man gewann tit= | 


Ineres Werftändnis für den Zuſam— 
menhanag des eigenen Schaffens mit 
| einem geijtigen Allfchöpfertum, das 
man im Meltaefchehen heben und me- 
ben fab. Ahnungspoll führte man tvie 


liche Lebensgeitaltung in ihren Be— 
dürfniffen und Zielen auf die „Geo— 


eſeh 


Lich, 


bon dem © 


ftaltung der i | 
Ideenwelt ging hier in dieſer Meife 
vor ſich, bei der gewiſſermaßen das 





heiligtum erhoben wurde. 

Evben dieſe Vergeiſtigung der 
Kunſtgemeinſchaft aber fand ihre be— 
ſondere Pflegeſtätte in einer Brüder— 
ſchaft, die ſich in der Gewerkſchaft 
herausbildete. Im Anfang der Ent— 
wicklung umfaßte dieſe, über das un— 


mittelbare Handwerksintereſſe hin⸗ 
| aus wirkende Geilteggemeinde moh!l | 


die Gefamtheit der Gemerfjchaftäge- 
Inoffen. Sie vereinigte diefe zu man- 
| herlei 


metrie” zurüd, auf die Wiſſenſchaft 
da3 alles Gefcheben | 
| beherrfcht. Eine eigenartige Ausges | 
firchlich = religiöjeit | 


i 
| 


I 
! 


\ 
l 


| 


f 


| Richtung bemeate. 


tunft, die den mahren brüberlicher 
Trieden unter den Menfchen begrüns 
den und alle menfchliche Lebensae: 
meinfchaft zum Reiche de3 meifen 
Kunſt- und Schöpfermillend erheben 
ſollte. 

So iſt die Gemeinſchaft der Frei—⸗ 
maurer im Anfang des 18. Jahrhun— 
deris entſtanden, als ſich (1717) in 
London bie erfte foldhen Zmeden ges 


widmete Großloge au3 einigen Los 


Ivie | aengemeinden ber alten Steinmeten» 
die Bauborgänge, jo auch die menfd= 


brüderfchaft zufammenfügte, in des 
ten das neue Suchen der Zeit dur 
einzelne führende Perfönlickkeiten 
bertreten war. Freilich hat fie Bei 
diefen ihren erften recht bürftigen 
und unfcheinbaren Anſätzen keines— 
wegs ſogleich ein völlig Mares und 
planvolle3 Xodeenfyitem mit auf die 


3 | Melt gebracht. In Vielem handelte e 
| Schöpferifche, mie e8 die Baufunit| 
offenbart, zum eigentlichen Zebens=| 


fich bei ihren Gründern nur um ein 
gefühlsmähiges Ahnen und Verlans 
gen, das ich in der aefennzeichneten 
Die mweitere Ge: 
Tchichte des Bundes Hat dann eine 
weitgehende Ausgeitaltung dieſer 
Anfänge gebracht. Dabei aber ift die 
Entwiflung innerhalb der verfchies 
denen Völker und Völlergruppen zu 
Ergebniffen gelanot, die im Einzels 
nen jtart von einander abweichen. 





Die deutiche Freimaurerei hat bor 
allem durch die Einwirkung ihrer 


firchlichen Veranftaltunaen | Hlaffifchen Führer — Lefling, Her 


ausgeführt und | und Aufwendungen, tie zum Bei- | ber, Fichte, Goethe — ein ganz bes 


Das mirb beftätiat | 


Deutfhland, fich auf unfere Haltung 
berufend, griff ebenfall3 zur Mobil: 
machune. Das bedeutete den Krieg. 
E3 bedeutete eine fchredliche Sache 
... und Rußland war zufriedenges 
ſtellt.“ 

Die Vorftelung, die ber bdeutfche 
Botihafter in Peterdburg am 29. 
Juli gemadt Hatte, mar, tie aus 
ihrem Mortlaut herborgeht, keine 


(Bortfegüng auf der 8. Seite.) 


| fpiel zur Stiftung von Altären, Me]: | Tonderes Gepräge erhalten. Wohl ırs 
fen und geweihten Kerzen. Hier ver- | Hlärt fi) auch bei ihe die innerfte 
tiefte man fich ferner außerhalb ber | Veranlagung au der erwähnten ge» 
Altagzarbeit in bie Geheimniffe, dis | fchichtlicen Abftammung. Aber ihe 


in der Berufd- und Unfchauungsmelt | Geift, wie er Heute 


der Brüder eine Rolle fpielten. Wert: 
und Lebendmeisheit wurde in biefer 
Gemeinde zum Gegenftand eines in 
der „Baubhütte” oder „Loge“ abgehal- 
tenen feiernden Kultus, der in Sintt- 
bildern vom Merben ber „gerechten 
menschlichen Gejelichaft" als von 


am Merfe ift, 
zeigt doch viele neue Züge. Ueber ihn 
mag man fich bei der gegenwärtigen 
beutfchen Freimaurergeneration uns 
terrichten. Von ihr allein ift eine zus 
treffende Austunft darüber zu erhals 
ten, was bier in Wirflichleit an.- 


Ideen und Beſtrebungen wirkſam iß 





— —— —— — — — 


Gemüſe- und Blumenſamen 


die beſten Sorten, in friſcher Ware, ſind bei uns zu haben. 


Rafengras: Samen 


eine ganz borzügliche Qualität; unfer Camen übertrifft alle anderen. 


Liebesgaben nach Europa 


Punktliche Ausführung, beſte Ware, vorzügliche Verpackung. Gebt 
Aufträge. 


Delikateſſen 


Geräucherte Leberwurſt, Thüringer Blutwurſt, Landjäger, Salami, Zervelatwurſt, 
Emmentaler Schweizer-, holländiiher Gdam:Käfe, Rognefort-, Gamembert-, 
Liederkranz-Käſe u. f. w. 


»Malz⸗Extrakt nuud H 
Dutch alz-⸗Extrakt und Hopfen 

hergeſtellt aus der beſten gemalzten Gerſte und den beſten, friſchen Hopfen. Das 
Beſte von allen; macht einen Verſuch. 81.25, genug für 6 Gallonen. 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


0 Jahre in Chicago. Telephon Franklin 5356. 
28de3fondido* 


Großes Konzert 


— der — 


Sänger:Dereinigung 
Chicago 


Britchend au 42 Lereinen, 
den Vereinigten Männerdhören, 
ben Vereinigten Süngern 
und anderen Vereinen 


"3. April 1921, 


7 
2 Ude 30, im 


Eure 


148 
11119 


——— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Carl Frederick Hoffmann, 
1918 Cornelia Ave., im Alter von 
Jahren, 2 Monaten und 23 Tagen ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung am Montag, 
den 28. März, 2 Uhr nechm. von der 
Logenhalle, 1710 Cornelia Ave., mit 
Autos nach dem Graceland-Friedhof. 
Um ſtille Teilnahme 
erude Gattin: 


* 
78 


bittet die trau— 


Diinna Hoffmann. 
Yltmeilter der Mithra Loge Ar, 410,8 
A. F. & A. M Mitalted des W 
Germania Chapter Nr. 552, 0. €. € 
und des Schwabenvereins. 


t Os 


—— 
Sonntag, den 
‚z.B Nachmittag 
taion 

Ede Cab md Obio Etraße. | 
j Ein gautacichulter Chor don nindeftens | 
800 Eängern, dirigiert bon den Dirigenten | 
Nchberg ımd Nedsch, werden die neueſten 
deutichen Lieder zum * ortrag, bringen. Ein | 
| Nolder GDor bat bier noch nicht wieder jeit | 
a | dem Züngerfeft 1881 achımgen, | 
Der Eintrittspreis fr 


; yend einen Eik tın 
e  cansen Zempel betfüat 
| tnlaa bon 10 Cent 


Dollar mit Auf 

Zieets find | 
bei allen Eünacı 
onartier, I69.%, 


auch an Tage 


achte, 


Todesanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige 
riet, dab : cin gelichter Gatte und 
guter Naier 


& | 
Sohn 


tcıter, 
15 im Cüngerbannt: | 
alle «tr,, au belommen, 
tzertes an der Kafſe im 


n1320,20,27ap2 | 


| 
| 


| 


La Sa 
des Kor 
Melroſe Mit Ar 
Dat Ridae 8 


itos nach 
at dae Fr Wegen näher« 
Auskunft tele rt Lawndale 4949 
Um ſtilles eBilend bitten die trauer 
Auguita Dino-rt, Gattin; Frau Emiiy 
Rohn, Paladcıra, Gal., Iocter, 
ſonmodi 
ri N 


E chicago Turn-Gemeinde 
| Geiſtig-gemütliche 


Abend-ilnterhaltung 


am Mittwon, den 30. März, 
abends 8:15, 


Nordseite Turnhalle, 


EIN, Blank Str. 
Snterefjanter 


actorden 1 m Borirag Über Rußland 


wärs, auf dem Graceland- Sriedbof, aleiz | — por — | 
tımng bon der YVogendalle 17109 Cornelia Ave. ! . Fr ‚Ba 7 
nachmittags zwei Uhr. Richter Harry itleo Fisher: 
Hermann Wollenbe vom ſtädtiſchen Gerichtsamt von Chicago. 
Heinrich Hieber, S Muſikaliſches und literariſches Programm folgt 
dem Vortrag. 


willlommen. 


Todesanzeige. 


BER-VERE 


Dem Xerein zur Madhricht, | 
daß umfer langjädr. Mitglied | 
Gar! FH. Hoffmann 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
Montag, den 
nn 


in der 


rger, Präfident. 
Selretär. 
| dc 


d 


Eintritt frei. | 


fonmopdi | 


Todesanzeige. Freun 
und Bekannten die traurige Nach-— 
daß unſer vielgeliebter Gatte und Vater; EEE 
Bernard Hemmelgarn | Grosser Ball 

ı Alter ven 65 Jahren nach ſchweren tden berbunden nit 
anft im Herrn entſchlafen iſt. D erdi⸗ yu iſti * | 
erna Findet Statt am Montaa, den & X ‚9 " a nn 

St. Alphonſus⸗Kirche, vo 


mt PRO born, bom Tranerbaufe, 5950 Eoutb: | Ar u 2 - 

Hort 9 / D 17 

—— sofeph3-Gottesader. U n art Beſten des deutſchen 
| Shenters 


der 
a dem 
en die trauernden Hin— 
veranſtaltet vom 


nad 
Damenktub deuticher Ehenfer freunde | 


Pan “ar 
Freunden 


richt, 


— — — —— — — 


+ 

ir ⁊ 
ſrille Te bine bitt 
ter 1; 
Bnna Henimelgarn, ach, 
Sophie, Anna, Williant, Gdiward, 
Joſephine, Kinder; nebſt Schwiegerſöhnen,“ 
Schwiegertöchtern und Enlellindern. | 


Zn — Nordſeite Turnhall 
| 82024 N. Clark Ztr., aut 
2 


sliebenen 
Gattin. 
Leo und 


Meſter, 


Todesanzeige. 

Germania Chadter Nr. 552, O. E. S. * — z . 

Den Mitaliedern die traurige RNachricht, das ı Sonntag, ven eds April, 
| obends 8 Uhr. 


oᷣruder 
— — — — — 


Charles Hoffmann 
geltorben ift. Die Veerdigung findet Matt anı | 2 — —4 Ay 
Nontag, den 25. März, um 2 Uhr nadur., von \# d i69 großes eiat 2 sur 
der Imderial Hall, 1710 Cornelia de., nad wru 9 b I) nn i 
dem Graceland-Frieddof. — Die Mitglieder 
ſind erſucht, zahlreich au erſcheinen, um dem 
verſtorb. Pruder die letzte Ehre zu erweiſen. — * . 

Matifda Droege, Wird. Matrone. |, eineoln Sint Elub 
Ida Miller, Selretärin. 
dam Sonutag, den 27. März, 3 
dl 
} 


kt, 


abgehalten vom 


ber Saifon 1920-21 wird | 
| 
\ 


— || 


nachm. be: 
1005 Bis | 


Uhr 
in ſeinen Club-Ränumen, 
verſey Parkway. 
Sfaimeiiter: 9. D. 
G. Mumdelind, Tri 
George Beitler, 


nen 
nnend, 


Zur Erinnerung 4 
an meinen geliebten Gatten und unſeren gu—⸗ 
len Vater Ya 

Chriſtof Fiſcher, Witzle. 
welcher heute vor 8 Jahren, 


27 
1918, geſtorben iſt. 


27, Mär; fident, 


am 


Selretär. 


eſaug- und Violin⸗Recital 


veranſtaltet von 


thilda und Rudolph Reiners 


derAuditorium Recital Hall, Wabaſh Ave.“ 


Schlummere ſanft, du guter 

Den wir haben ſo geliebt, 

Du wirſt uns ja wohl verzei 

Wenn wir haben dich de 

stonnteit du ? . Deinen helfen, 

SH, dann jrente fi dein £ 

Zo gcduldin, fo betri 

Truaft du deinen fc 

Vergeſſen follit di ı 1 

Süße Ruh ſei ewig dein etr. 

Ihr. Hälfte der Einnahme 

idenverein, Dortmund, Weſt 

Eintrittskarten einſchließ 
0 find au haben in Sans | 

ach, Kincoln Ave, und Montrofe i 


arc 
j 5 8:15 1 Die 
Sewidmet bon Deiner Di nie ber } 
Gattin 


gefſe nden | 
Maria Kiicher nebit Kindern. 


vermne 


In der Hölle und 


Die Vürgerpflicht! 


Alle Wähler und Wählerinnen müſ— 
ſen im April ihre Stimme abgeben. 


Maſſenverſammlungen. 


Smith und Igoe können verlieren, wenn 
Wähler in Wards, in denen Staädt— 
ratswaählen erledigt ſind, nicht ſtim— 
men. — Die Stadtratskandidaten. 


Die politiſche Tätigkeit für die am 
5. April ſtattfindenden Wahlen, die 
ſich bisher nur auf die einzelnen 
Wards, in denen noch Stadtväter zu 
erwählen find, befchränt.-, wird im 
Zaufe der Sevoriiehenden Lsoche Dur 
verfchiedene Maſſenverſammlungen 
wieder auf die ganze MWählerfchaft 
ausgedehnt werden. m allgemeinen 
merkte man von den Kampagnen in 
lebter Zeit wenig, denn die Mehrzahl 
der Aldermen-Wahlen war bereits in 
der Vorwahl zumdlustrag gefommen. 

Die Maffenverfammlungen, die 
zugunſten der demokratiſchen Kandi— 
daten für Stadtſchatzmeiſter, Ald. 
Clayton F. Smith, und Stadt— 
ſchreiber, James Igoe, abgehalten 
werden, wurden bis geſtern abend erſt 
zum Teil angekündigt. In Nowaks 
Halle, Cuſter und Leavitt Straße, 
wird zugunſten dieſer Kandidaten 


am Donnerstagabend eine Maſſen⸗ 


4 MEDINAH TEMPEL berfammlung ftattfinden, in der nes | 


ben befannten Gefchäftsleuten der 
ehemalige Alderman und jehige Kon 
greßabgeordnete Stanley Kunz, 
Frau W, Kadom, Edwin Gircuf, 
der jebige Stadtfchagmeijter Henry 
Studard und andere fprechen wer— 
den. Das Harmonie-Orcheſter wird 
verſchiedene Geſänge vortragen. 


Nordseite Turnhalle 
KONZERTE 


Seute: 


Großes Erten-Sonzert 


Anfang punkt 3 Uhr nach vorgerückter Zeit. 


unter Mitwirkung folgender Soliſten: 


Ingrid Arneſen, Sopran. 
Fritz Renk, 
Gelangvereine: 
Singer Männerchor, Niedertafel Vor: 
wäürts und Schiller Liecdertafel. 
Dirigent: Hans Biedermann. 
Frau Emma Wenit-Bicdhl, Harfe. 
Herbert Beters, Piano. 
(Ziche Program min bieier Zeitung.) 


Violine. 


von dori zurück. 


Dieje3 Ibema bat der 


x 


berühmte Nedner 


Herr C. Foss 
am Sonntag, den 27. März 1921, 
nachmittags 3 Uhr, in der 
Prospecit Halle, 


Norboitehe 64. Strafe und Afhland Nvenne, | 


Eingang 64. Strafe, 
‚ıt feinem Vortrag erforen. 

Wenn der Menjchheit im Wllgemei- 
nen gelehrt wird, „Steine Grlöfung 
aus der Hölle“, dann muß die Prophe: 
zerung Der Bibel Lüge fein. Hojea 13, 
Vers 14, jagt beitimmt: „Sch will fie 


ı erlöjfen aus der Hölle.“ 


Zibe frei. Keine Stollekte, 


fommen!| 


Alle will: 


Eilbernes Jubiläums: seit 


beranftaltet bom 


Tyroler und Borariberger 
ranken-Unterſtühungsverein 


5 
Zr 


am Samstag, den 9. April 1921. — Anfang 
yr abends, Tickets im Vorverkauf Sc, 
an der Kaffe 50c; Siriegsiteuer eingeihloffen. 
1320,27ap3 


‘ 


Ewvig Treu. 


; sn der Mozart 5 556 Clbbour Ihe 
am Freitag, dem 8. April, | der Mozart Halle, 1556 Elhbourn Ave, | 


Sonntagpoſt, Chicage, Tom 


Wenn Ad. Smith3 Crmwählung 
zum Gtabtfchahmeifter auh im als 
gemeinen für felbfiperftändlich hats 
ten wird, fo Fkamn gerade Died 
„Selbftverftändliche" ihm  Tehaben, 
denn in denjenigen Warb3, in denen 
die Stadtpäter bereitö erwählt find, 
mag feitend der Wähler und Wähle: 
rinnen eine derartige Gleichgiltigkeit 
herrfchen, daß fie iiberhaupt nicht zum 
Stimmtaften aehen. Diesiftein 
großer Fehler! 

Seder, der fiädtifchen Mirgelegen: 
heiten Intereſſe entgegengebracht 
hat, weiß, was Clayton Smith als 
Stadtratsmitglied und vor allem als 
Finanzausſchußmitglied geleiſtet hat, 
und er weiß, daß Igoe als Stadt— 
ſchreiber ſtets ſeine Pflicht erfüllte. 
Das Geſetz erlaubt nicht, daß 
Schatzmeiſter Henry Stuckart (De— 
mokrat), nach Angabe des Stadt— 
kämmerers George F. Harding 
(Thompſon-Republikaner) einer der 
tüchtigſten, die dieſes Amt verwalte— 
ten, nicht während zweier aufeinan— 
derfolgender Termine das Amt be— 
kleiden kann. Stuckart ſowohl wie 
die demokratiſche und Thompſonſche 
Parteileitung, ſowie zahlreiche bür— 
gerliche und geſchäftliche Organi— 
ſationen dringen auf die Erwählung 
Clayton Smiths für dieſen Poſten, 
und mit ſeinem Rekord als einer der 
intelligenteſten und tüchtigſien Mit— 
glieder des Stadtrats kann er auf 
einen Sieg bei den nächſten Wahlen 
rechnen. Die ſtädtiſchen Angeſtellten 
haben es Smith zu verdanken, daß 
ſie heute ein vernünftiges Gehalt zie— 
hen; als Zivildienſtmann hat er von 
jeher darauf geachtet, daß Geld rich— 
tig angewendet, aber nicht verſchleu— 
dert werden ſoll.“ Während ſeines 
erſten Termins als Stadtſchatzmeiſter 
hat er den Bürgern Tauſende von 
Dollars geſpart, gerade ſo wie 
Stuckart. und dasſelbe tat er als 
Verwalter des Countyhoſpitals und 
als Stadtvater. Er hat ſehr wenige 
Gegner, aber ſeine Freunde müſſen 
an den Stimmkaſten gehen, wenn 
Nachläſſigkeit diesmal nicht zum 
Verderb für die Stadt und die Bür— 
gerſchaft werden ſoll. 

Aldermenwahlen, 
Stichwahlen zwiſchen Aldermen- 
Kandidaten werden im April in den 
folgenden Wards ſtattfinden: 


| 
| 


'Ballmann’s Orchester 4. Ward — Ad. Tim Hogan, 


ein auf dem Stimmzettel, da feine | 


all 
Gegner die Peiitionen zurüdzogen. 
Die Wahl muß der Form halber 
ftattfinden, da er auf Grund de3 Er— 
Igebniffes der Vorwahlen fein Zertis 
fifat feiner Erwählung vom Gounty- 
ihreiber Smweiber verlangen fatın. 

13. Ward — Stichwahl zmifchen 
Albert %. Horan und Ald. Sam DO. 
Shaffer. 

17. Ward — Stichwahl zwifchen 
Ald. St. Adamtiewicz und Thos. P. 
Devereux. 

24. Ward — Stichwahl zwiſchen 
Leo M. Brieste und Ald. James 
Dornen. 


I 
| 


| 26. Ward — Stichwahl zwifchen | J 
und Sohn J. 


zwiſchen F 


Chas. G. Hendricks 
Hoellen. 

29. Ward — Stichwahl 
Mich. J. O'Connell und Ald. James 
F. Kovarick. 

Hoellens Ausſichten. 


| Die Bürger beutichen Blutes foll- 
ten der Kampagne Hoellens in ber 
26. Ward ganz bejonderes Antereife 
zuwenden. „Stadtgeſchäfie ſollten 
gerade ſo betrieben werden, wie Pri— 
vatgeſchäfte, mit anderen Worten, 
es ſollte geſpart und eine Mißwirt— 
ſchaft nie erlaubt werden,“ iſt Hoel— 
lens Kampagnemotto. Hoellen er— 
klart, daß die Geldverſchwendung 
der Stadt ihre Grenze erreicht habe 
und es die höchſte Zeit ſei, einen 
Riegel vorzuſchieben. 
zeichnete Ausſichten, erwählt zu wer— 


den, aber auch hierfür iſt es nötig, 
daß jeder einzelne Bürger und jede 
Bürgerin ihre Pflicht erfüllt. Eine 
Maſſenverſammlung, die am Frei— 
tagabend von den Kampagnearbeitern 


itag, den 27. März 1921. 


Baſement, 


FHeiſchwaren 


Schaf fleiſch, in 
Stücke gehackt— 


das Pfd. 520 


zu 
Friſche, ſelbſtge— 
Sch weinebauch; Brat— 


machte 
das 16% C 153e 


wurſt, 
Pfund, Pfd.. 
The Chatlenge—den „Bird Store of America“ 
betonend— wie in den Tagen von SiegelCooper 


Sianarienvögel 
zu 6.49 


Vierter Sloor—nördlid. 

Zunge import. Harzer 
Gebirg3 Warblers und 
Sänger, geſunde, leb— 
hafte Vögel, 510 bis 812 


wert, Challenge 6 49 
e 


Verlauf zu 
Dpernſänger, Campanini 
und St. Andreasberger 
gelernte Nollerfianarien» 
vögel, garantiert gute 
Senn 22 Holzfällg; 
jest verfauft 
zu nur 10.49 
Afrikaniſche und auſtraliſche Cockatoos und me⸗ 
rilaniſche gelbtöpfige Papageien, die 7 98 
ven. $20 koften; Challengepreig, » 
Weiblihe Kanarienvögel, Partie befteht ans 
150 import. Vögeln, Roller Stod, 114 1 37 
Jahr alt, $3 bis $4 Werte, zu . 


Jung es Schaf— 
fleiſch zumSchmo— 


ren; 123€ 


Bid. 
Süſßg ep ökelter 


30zöll. Oatmeal⸗ 
Tapeten 


10,000 Rollen gekauft zu 
am $, eine Challenge, Rolle, 


50e 


21 


% 
“/2 


behalten, Quantität zu befchränfen— 
Soapezierer geliefert. 


Dies ift ein Teil ded Tapeienlagerd, tvc 


Glainı Departement zu einen Preile 9 


und grau, nur mit dagu paſſenden 
Goutout Borten verkauft, alle fch- 
lerlos, 24c wert, Rolle zu 


Blaue, braune und nrüne Ontmeald, m 
Eutont Borten verfauft, Rolle, 7Yac. 


Brutfäfige, 18 Zoll lang, nut gemacht, mit gal- f von Streifen und Allover Miüuitern, 
dazu pailenden Gutout Borten ver 


vanifierter Blech Schublade, $4.50 und 2 85 
’ kauft, die Rolle zu 


Die Challenge Senjation — 


m 


Ge3 don dem Chicago Junction Railway 
fauft tvurde, der ed uns ermöglicht, fie für 


weniger al3 Wüholefalefoften au berfaufen. 
30»3Öllige Datmeal Tapeten, in lobfarbig 


23C 


Schlafzimmer-Tapeten, in einer Auswahl 


ge 


BRITEN 


Fi — 
ESS STREETS 


Sachen! Sinis! Challengel 


Dritter 
Floor, 
füdlich. 
Laurel Far⸗ 
be, feiner 
Glanz, Gl. 


Yin 


1 


c 


Dritter Floor—ſünliches Ende —Recht vor— 


Hygienic 
Kalſomine, 
Balet, 


Eonqueror Farbe 
feine Qual., 
füe Außen» oder 
Innengebraud, 


Gallos 2.85 


ne aut.. 


ur Reiter Bnitdte 


Stores ſpegie 
Jaranerter 
Firnis; $4.50 


55cC Greel Farbe, 
Auswahl born 

Knanisyirmishpeize für Möbel, rungen; 2.95 

fowie für a * Be 

auch für Zubböden; Lt. 1.00, 

SE 9oc halbes Fint 30 Schwarze 

506%; 4 Pint c Emaille, reg. 
. ö Duartgröbe, 

Weihe Cmaille für Wände zu mur 


und Holzarbeit, 850 


150 Bt., Quart.... 


1.50 Anftreichpinfel, 4-5Ölfi- 
ge Größe, retite 
Borſten, zu 


Ein nie gehörter Wert von 


c# 


it 


it 


Gingham Bungalow Schürzen 


Ueber 70,000 Schürzen zu einem Vreiſe offeriert, der dieſes 
Ereignis zu einem lange im Gedächtnis bleibenden machen 


wird. Fünfundzwanzig Modelle zur Auswahl. 


Wert 1.50, 1.73 biß 1.95; Auswahl 


Hauptfloor — Wo immer Ihr Euch hinwend 


Eine wirkliche Warenverſchleuderung, 


Verkauf, der faſt unglaublich iſt. No 
es in der Schürzeninduſtrie dagewe 
hochfeine Schürzen zu 
verkaufen. 

Ginghamſchürzen 


an 
ei 
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bray Gloth. 
Chürzen aus Staudarb 64 Count 
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Türen um 8:30 geöffnet 
Kauft ſoviel Ihr wollt. 
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Er hat ausge: | 8 


Straßen und Gaffen“. Für biefen 
Smed wurden bon der Gtabiver- 


— 


Mexiko warnt. 


dieſem Preiſe zu 


in karriert, Plaids und 
geſtreift, ſowie viele in einfarbigem Cham— 


in hellen und dunklen Effekten, ſowie Plaids 


Dieſe Schürzen ſind die Lake View Marke, 
54 Zoll lang und ſehr weit gemacht, mit 
kontraſtierendem Binding und Rick Rack, nur 


10,000 Quadratfuß zuſätzlich. Verkaufsraum. 
Extra Verkaufsperſonal angeſtellt. 


Keine Poſt- oder Telephonbeſtellun⸗ 
gen angenommen. Kommt, wann die 


keine Be⸗ 
ſchränkung. 
von jed. Größe, ge⸗ 
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fi durdy die Tatjadhe ergeben ha- 
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Amerifaniihe Jäger dürfen nicht in den | ben, da& die Bundesregierung den Bu A 8 V Ö 
Staat Tamaulipas, da dort eine Re: | Bahnbetrieb aufgab, | 
bellion unterdrüdt werden foll. Der Präjident hat Sohn Barton ;| MALZ-EXTRACT uud HOPFEN 
Brotonzdille, Ter., 26. März. Für | Bahne, deffen NachfolgerDavis wird, — Hell aber duntel — 


Die Gejangicktion Ewig Treu deranftaltet am |jm | rti — Irvi rk 
Sonntag, den 3. Aprit 1021, in Cart Gabers - Hauptqua tier 1919 „seoing Da 


Halle, Ele Howe und Wille Etr,, eine große | Blod. ſtattfand, war derart überfüllt, 
ME Bunco Party nit nachfelgendein Zanı BB | Hafı zahlreiche Teilnehmer auf dem 


meltung nicht die nötigen Gelder aus— 
ı gefeßt, aber e3 gelang ism, Sonder: 
beiwilligungen dafür zu erhalten, und 


MemorialPark 


zer prächtige North Ehore fer! 


im College Inn Specialty Ebop, | 
ſher Freundſchaftzbund 
eutſcher Freundſchaftsbun 
hält am Sonntag, den 10. April, eine Anfang pınit 4 Uhr nachm. Cintritt 15c die 
\ gerfon, Ste T cunde diefes Vereins find 


edhof. 
Sroͤij Moint Mood urd SHSarzifon, eine 
balte Mielle nördli$ bon Evanfem, 
Familien « Grabpläte anf 
Abzahlungen. 
Sqrelbt oder elephonlert wegen weiteret 
Auslunſt betreffs unſerer Spezial⸗Offerte. 
Hcupt ·Office: Sriebhof·Office: 
Morauette| GEvaniton, Züumele. 


| elephon: 
Edanſton 4266. 


amt. 
Ygitationd-Berfammlung 
“ 

Ngitations-Neriammlung 
berbumden mit Bunco Partie und Tan, 

In Sleiners Halle, 1656—40 N, SHalfted Etr. ! 

Anfang nachmittags 3 Uhr. | 

Preife. Gute Erfriihunaen. Gute | 

— Ale Mitaliever fowie Freunde 
find berzlichit eingeladen. 

11527ap3 

I 


Konzert und Ball 


ncbft Humoziftiiher Aufführung, beranit. bomt | 


ef 21 ”.. EL u" I 
e ff 4 | 
enmwäbligen Cüneerbund | 
der Lincoln Turnhalle, Ede Diverfeh Kart: | 
a wid ield % nt Sonntag, ben 3, 

pril, abends 7 U ıd,. Gintrittsfars 

n im Borberfauf 35cC die Rerfoh, 
Kaffe 50c, Kriegsfiteuer ei 


JSchöne 
i Mufif, le 


und Göniter 


Bilde, 
Tel: Eentrat 8850. 


in 
m ebeitield ? 


3 
P | 
rabsteine | 
it alle Friedhöfe, Billiger mte vor demstriege. | 
Schreibt deutfh oder enalifh für meine fpea. i 
reis Offerte und pradtvoilen Katalog. 4 
Offen tägl, 6i8 9, Eonntags von 10—8 naddın. | 


Western Monumeni Works 


1202 3. Madifen Etr. Po.: Monroe 3403, 
Jos. Hoceller, Eigentümer. 
Sianfafondoa 


u 


IT 
e f 


ar 
nacfdhlofien, 


Gefang-Scktion des D. AU. B. 


Alle Sänger „altive ſowie paſſive, werden 
hierdurch nochmals daxan erinnert, dag am! 
. Aprit im Medinah Tempei unfer großeß 


3. 


'Frühjahrs- Konzert 
ei —— | 


3ufh Temple Theater, 
Be Fruhiahrofeier 


Dir. Cont. Scidemanu. —Tel. Supertor 4819, 
Sonntag, ben 27. 
veranftaltet dom | 


März, Matince 2:45 (neue | Ye gro 

Zeit); | 

„Glaube und Seimat.“ deulſchen Ank.«Verein „Pöhmerwaſd“ 
! am Samstag, den 16. | 


Sonntag, den 27. März, 8:15 abends, Bene i 
fisabend für Rudolph Vogei. | April, 1921, in ber| 
ı Mozart Halle, 15356 Elnbourn Plve, — Tidets 


Der ungetreue Eckehart. im Vorverkauf 35c, an, der Kaſſe 5öc die Perf. 

SNontag md Dienstag, den 28, und 29. Mära:! fang 7 Uyr abends, Be i 

„Die Macht der Finfternis“. m327apit 
für | 


Minwoch, den 30. ärs, Benefisabend — AH 
| Großes Krühjahrsfeit 
| 


der 


N: 
ie 


Türen werden um 2 Uhr ae 
Niemand Sollte verfäumen, zu er: 
Mit Sängergruß, 
Alb. Rothengaß, Präſident. 
F. Tittel, Setretär. 

fonfa 


| 
| 
| 


Herta v. Türk: „Die Feutiche Sufanne“, 
veranitaltet dom 


ſaſonmo 
Chicago-Rorthweſtern Anleiſt.Vercin 


Sozialer Turnverein. 
— an des Deinen Bene Bent Halle, am Sams. 
„Verbrecher und Derbredyen‘‘ | ce: ide — Sic un We 


abends, Xidet3 im Vorberfauf 35c, an ber 
Thema des Bortrags von dem 
⸗ 


Kaſſe doc, Kriegsſteuer eingeſchloöſſen. 
Rechtsauwalt Leop. Saltiel En E 
am Donnerstan, den 31. März, abends 8% 6. u. Es Buch Moſis 


Uhr, im unteren Saale der Sozialen Turn-⸗ Bud) Jezira, Traumbücher und alle felten 
Balle, Belmont Ave. ımd Pauling Str. Bücher über scheimwitfenichaft Au 2 spunes 
Gäjte und Damen willfommen, Eintritt rel, DR. Sachs, 2020 Honeywell Ave., New York, 


Sehen Sonntag nadjmittag Slonzer 


hierzu freundlich eingeladen, 
Tas Komitee, Chad. A. Koitta, Präf. 
ſaſon 


Großes Zikher-Kouzert und Ball 


veranſtaltet vom 


Chicago Zither-Club 


Dirigent Carl Sturm, 
am Sonntag, den 10. Apri‘, nahm. 3 Uhr, 
im der Lincoln Turnhalle, Diverfev Rarlwaı 
nahe Sheffield Ave, — Karten im Vorverlaui 
35c, an der staffe 50c, 


3öc, 


ma2Tavs3 


Nordseite Turn-Halle. 


S2ON. Ciark Strasse 


C APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Küche 
Alle Sorten Getränke. 
t 


nd6lalonmı* 


TANZ TANZ 


Zum GSrottenteller 


729 NORTH AVENUE. 


En 
Mary *-" , Vortragskünftlerin, 
Dieta Bärtvald, Berliner Eoubrette, 
Gürdel Sans. 

Kalte und Warme Speife. 


TANZ 
12f0fafon* 


Soziale Turnhalle 


1051 Helmont Ave, und Pauline Ste. 
1 Zlo£ mwefilih von Lincoln be, 


— Hür guten — 


Lund; n. erfiklaffige Getränke | 


lorgt fietö der Herbergäbater: 
Conrad Mueller 
Suayfafonte! 


Kauft Ener 
Leder und Findings, Schuh: 
maher: Artikel, bei 


A. Glicksman 
160 N, Panlina Eir. 


mötag und Epuntag: 


‘ 


ı Bürgerfteige ftehen mußten. Hoellen 
ift feit 13 Jahren in der Ward im! 
‚Edhuhgeihäft, und die Bewohner 


|tennen fein Prinzip in feinem eigenen 
Geſchäft und wiſſen, daß er dasſelbe 
als Alderman anwenden (wird. Am 
Donnerstagabend wird eine Maſſen— 
verſammlung in der Trumbullſchule, 
Forreſter und Aſhland Ave., ſtattfin- 
den, in der John Gibſon, Emilheine, 
Henry Zander u. a. als Redner auf— 
‚treten werben. Näheres darüber wird 
Inoch) mitgeteilt werden, 


In der 29. Warp, 


In der 29. Ward wird der Wahl: 
fampf anfcheinend mit derWiedermahl 
Ald. James F. Kopvarifs entjchieden | 
werben. Der Grund dafür, weshalb | 
ihm in den Vorwahlen am 22, Febr. 
‚die meiften Stiunmen gegeben wur— 
‚den, ilt in erfter Linie darin zu fu= 
den, daß er ald Alderman bisher 
jalles daran jehte, die gefährlichen 
\&ifenbahnübergänge in feiner Ward 
abzufchaffen, wodurd) zahlreiche To— 
desfälle, beſonders von Kindern, 
verhütet wurden. Dieſe Uebergänge 
ſind die der Valtimore & Ohio Bahn 
'an Weit 47. und Meft 51. Str. Die 
IXürger feiner Ward willen, daß er | 
|diefe Arbeit im Falle feiner Wieber- 
wohl durchführen wird, mas fie von 
| feinem Geaner nicht willen, da er fi 
nicht darüber ausfprad), und fie feine 
‚Grundfäte nicht fennen. Daß Ko- 
varik das von ihm erwartete Synter= 
\effe wahrnimmt, beiveift die Tatfache, 
daß er mährend feines Tehten Ter- 
mins weder eine Stadtrats- noch 
eine Komiteſihung verſäumte. Eine 
der „Planken“ in ſeiner „Platform“ 
leſchäftigt ſich mit einem Punkte, der 
früher vielfach, heutzutage faſt nie 


| 








| 
| 


Zelephon Welt 6148., mehr erwähnt wird, nämlid: „Reine 


| pagıre 


die Bewohner der Ward willen, daß 
Roparif e3 war, der die Ward mäh- 
rend der lebten beiden Xıyre in eiNi- 
germaßen reinem Zuftande hielt. Ko- 


verik ift ein Demokrat, hat aber, als | 


unparteiiicher Kandidat, 
1. ang  zahlreier 


die Unter 
Republikaner 


hinter ſich, ſodaß ſeine Wiedererwäh— 


lung kaum in Frage gezogen wird. 
Andere Kandidaten. 


In der 24. Ward kämpfen be— 
kaͤnntlich Leo M. Brieske (Dem.) 
und Ald. James Dorney (Thomp— 
ſon-Republikaner) um den Sieg. 
Zeibeifeit3 mird eine feharfe Kam= 
geführt. Die während d.: 
nächſten Tege stattfindenden Ve— 
ſammlungen werden an dieſer Stelle 
sefanntgegeben werben, 

Sı der 13. Ward dreht fich der 
Fe pfrum Art Y. Horan und 
Carı D. Ehaffer. Der ° dtere, ber 
die Unterftügung der Thompfen-Pe- 
publifanee auf feiner Seite hat, hat 
mähr.nt der leytc.. beiden Jahre als 
Ctabdtratsmitglied gedient. Horan, 
der im Fliegerkorps ben Sirieg mit» 
t.cchte und als einen feiner HYaupt- 
fürfprecher Countyt-jreiber Smeiker 
hat, vereinigte in der Vorwahl be> 
reit3 jo viele Stimmen auf fic, 
daß er zuerit al3 erwäglt betrachiet 
wurde. Die Veteranen des Welt: 
frieges find geichloifen "ir Ho... 
mweil er fi) al3 So'dat, Menjch und 
„ejchar.smann zuulee' he Freunde 
erworben und in allen Eigenfchaften 
ſeine Fähigkeiten bewieſen hat. 

Sämtliche Mitglieder der Regi— 
menter der A. E. F. indoſſierten ſeine 
Kandidatur. Ald. Shaffer erklärt, 
er werde trotzdem auf Grund ſeines 
Kelords wiedergewählt werden. 


( 


| Jäger aus den Vereinigten Staaten | ein 


Ineral3 Arnulfo R. Gomez, dem Bes | 
fehlshaber 


| 


| 


Beltimmungen zur Kenntnis ameri- 


Gefahr begeben. 


E. Davis von Koma ift formell vom 
PBräfidenten Harding zum ©ene- 
raldireftor der 
nannt worden. 
Rechtsbeiftand der Eifenbahn-Ad- 
miniftration und ift mit den gefeß- 
lihen Sragen. bollauf vertraut, die 


Schreiben gejandt, in welchem 
ift von Merito aus die Grenzfperre cr ihm Unerkennung zollte für: 
verfügt worden und zu gleicher Zeit | ‚Die außerordentlichen Dienſte, die 
haben die mexitaniſchen Behörden die Sie dem Lande in Ihrer wichtigen 
Warnung eriafſen, daß jedermann, Tätigkeit in Verbindung mit den 
der mit Waffen im Befitz im Staai Eiſenbahnen während einer der 
Tamaulipas angetroffen würde, ſehr ſchwierigſten Perioden der Geſchichte 
ernſte Folgen zu gewärtigen habe. unſeres Landes geleiſtet haben. 
Dieſe Verfügungen erfolgten zu glei— — Se 

cher Zeit mit dem Eintreffen des Ge— 


der Regierungstruppen 
im Staat Tamaulipas in Mata— 
moras. Der General brachte 250 
Soldaten zur Verſtärkung der Gar- und Aſhland Ave., abgehalten. 
niſon von Matämoras mit. * Im Blachkſtone Theater 


Irland und die Gründung der Iri— 


* Eine Volksverfammlung zur Er: | 
innerung an die Dfterwoche 1916 in 


| 
| 
| 
| 


} 


ſchen Republit wird heute nachmittag 
3 Uhr im St. Rita College, 64. Str. | 


findet | 


Der hiefige meritanifche Konful 9. | heute nachmittag 4:30 Uhr eine Feier | 


M. Vazquez übermittelte diefe Ver-|zum Gedächtnis des verftorbenen | 
füqungen der Prejfe mit dem Hinzu= | Dichter? uny Humoriften Bert Leſton 
fügen, daß dieſes den Anfang zur Taylor („B. L. T.“) ſtatt. Berufs— 
energiſchen Unterdrückung der ſoge- genoſſen und Freunde Taylors wer— 
nannten Cardenas Zehnmänner⸗ den ſprechen. 
Revolution bedeutet. General Gomez, * Die Ver. Wohltätigkeitsgeſell— 
hat, wie der Konſul erklärte, Weiſung ſchaften ſandten geſtern 40000 Briefe 
erhalten, alle Perfonen, die mit Wafz | an ebenſo viele Bürger mit der Bitie 
fen in ihrem Befig im Staat TZamanz | m. finanzielle Hilfe. Das Rund— 
[ipa& angetroffen werben, ftanbrecht= | Fhreiben befagt, daß Chicago 100,- 
lich erſchießen zu laſſen, wenn ſie 900 Beichäftigungslofe Hat, daf; drei 
nicht der merifanifhen Bunbesarmer | may fo viele Hilfegefuche vorliegen als 
oder den GStaatätruppen angehören. im debruar, und daß dis zum Som— 
General Gomez wünſcht es, daß dieſe er monatlich $10,000 mehr ge- 
braucht werden als bisher. 

* Kohn DeBeerd aus Amiter 


fanifcher Jäger gebracht werden, da- Ks 


mit fie fich nicht unnötiger Weife in 
fönig“, ift im Chicago. Er erflärt, 
daß eine Kampagne gegen den Tabat, 
wie fie in Amerifa betrieben wird, 
in Europa ein Ding der Unmöglich- 
feit fein würbe. Schon daß man bier 
‚nichts zu trinlen belommt”, er- 


fcheint ihm höchft jonberbar. 


£ejet die „Ak 


Der neue Eifenbahndireltor, 
Wafhington, 26. März. Sames 


Eijenbahnen er- 
Er war bisher 


— 


in Holland, ein europäifcher „Zabaf- |twieder auf der Beſſerung. 


Different from the rest 
Better than the best!— 


3 dd. Kanne 81.35 
€. D. 2. 21.50. 
Komplett für S—10 Gallonen Fri- 
ſtallklar-mouſſierendes Homebrew; 
welches an ſiimulierender Nährkraft 
und Schaum wie Sahne dem Beſten 
der Welt gleichkommt! 


6 Kannen 57.25, 2Rannen 812. 95 
Ganz gleich, ob Sie wenig oder 
den ſcheinbar beſten Erfolg mit ande⸗ 
ren Marken haben — bitte, verſuchen 
Sie die erſte Kanne Marvo auf 
unſer Riſikol — Falls Ihr Händler 
es nicht hat, telephonieren Sie, oder 
eine Poſtkarte genügt. 
MARVO MALT CORPORATION 
1529 Larrabee Str., Chicago, I. 


— — —— 

Wilſon auf der Beſſerung. 
Waſhington, 26. März. Ex⸗Präſi⸗ 
dent Woodrow Wilſon, der am Frei⸗ 
tag einen ſchweren Anfall von Ver⸗ 
dauungsſtörung hatte, befindet ſich 
Sein 
Arzt, Dr. Cary W. Grayſon, ver— 
ſicherle, das Befinden des Patienten 
habe ſich bereits derart gebefſert, daß 
derfelbe morgen im Stande fein 
würde, eine Ausfahrt zu unternehmen. 
* Ber fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnel feinen. ° 
Zweck bes eine Hleine Anzeige in 
z " £ N 


der „ 





ò 
—e 


6 | Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. März 1921. 
Ih bin wirklich Fein unſolider 


| 
Dier Krawalten 7 31 > 
Ein Erlebnis von &, Selb, Do € vi € 1 € ä 

*4442— 

Menſch. ch habe fogar Grundiäge I na. > Ä Da u 00 —8 ⸗22 2 —8 1 F 
— Vrinzipien. Grundſätzlich habe Bo N... ss: Y 81 K F X #4 I a Kr V n 2 > SO it m & g 
ih aud deshalb nur immer eine |: ESS es e 

Freundin. Nie zwei auf einmal, SR NS se 

Das Fönnte zu Komplikationen füh 

ren. Und es bat aub einmal zu 

Komplikationen aeführt, weil ich 

einmal meinem Grundjaß untreu 

geworden war. Aber ich war eigen! 

lich nicht fhuld daran. 

Fa mar meine Freundin, mi 
allen Rechten, die eine zwei Jahrt 
alte Freundfchaft ihr acgeben. ei 
betreute mich mit aller Liebe um 
Hürforge, und Kleine Aufmerkſam 
keiten, die ſie mir erwies, ſollte 
auch äußerlich ihrem Intereſſe Air: 
druck geben. 

Helene wurde meine Freundin am. 
allen Rechten, die eine ——— 
Freundſchaft ihr gegeben. Sie be 
treute mich mit aller Liebe und Für 
ſorge, und kleine Aufmerkſamkeiten 
die ſie mir erwies, ſolllten auch äu 
ßerlich ihrem Intereſſe Ausdruc 
geben. 

Seloſtoerſtändlich wußte Irme 
nichts von Helene, und Helene wußte 
nichts von ae ‘ch — ſelbſt Bluſe aus weißem Waſch-Satin mit vorangeſarbiger Stickerei. 


LT "ee 
anderen Tagen. Denn Irma wußte, | 


daß ih Grundfäße habe, und Helene | Mi derÖedanfe nicht: Du mußt na; Häusliche Szene. 
8 8 rawa te n —. 

Tagte ich, daß ih ein Mann bon | Haus Helenens MEamal — *— — son Hermann Wagner. 

Grundſätzen ſei. Wie ich unter die- und die blausgrüne von Irma uns! * 

ſem Zwieſpalt litt, will ich * N icht binden. Ich tats, und der Irma⸗ Es iſt sehn Uhr morgens. 

wie ich Helene kennen lernte. Genug: ruug —— „Schat: — —— leicht und raue mit berechnen: e ich in mei Bu Gerech⸗ 

Ich führte ein elendes Leben. Dieſer kleidet D ID ſamo⸗. RER Die De: | ber Beh itſ amteit die iehte Bin: grette —— ———— * Br F ig >. u übte betr anti — 

Dualismus war eine Pein für mich; grüßung geweſen. Ze Ruhe j Neben mir auf dem Tiſche teben die ® —— ? 27 Iren arbt Fig rot. Ich din 

ich wurde zufehends magerer, Für dauerte nicht lange; ſie konnte auch Reſté meines Frühſtücks 

einen Mann von Grundſätzen iſt ein nicht lange anhalten, denn ich mußte Mann kommt die Geldpoſt?“ 


wi 


— 


Geſtickte ſchweizer Bluſe. 
Middyſtyl. 


die Worte im 
ſolcher Zuſtand auf die Dauer un- klar werden, wie ich aus dem Kra fragt meine Frau. Munde, du,“ ertläre ich, „ſonſt, bei 
haltbar; ich wurde unſicher und ner- wattendilemna —“ JSie legt den Ton mit ftrengem iR J — alten Teufeln ... — * 
pös. Irma und Hele ne fragten mich Da ich einmal von meinen Grund Nachdruck auf das „Wann“. Sie — —* “ 5 5 Schr elegante Faltenbluſe. „Sonſt — dit ee ich 
| * —F — Iweitß ⸗8 — 20 th I 
oftmals voller Teilnahme: „Schatel, ‚Täßen abgewicdhen war, mutjie das | tennt den Zeilpuntt, da nie Beldpoft fi — oa — ER m Pr; er ey 
fühlſt Du Dich krank?“ Beide nann— Verhängnis ſeinen Lauf nehmen. Es kommen muß, nicht weniger genau 35 * SR — —— Pi RER Sım Beifpiel, den Lehrer Sie- nr De = a Ka f bem 
: — u / I . . * Yo, sa 2 * NEE e e IE > un)! ° — * — * Re 2 e e L m 
ten mid) „Schapel. And bas OR | Hatte ſich in der letzten Zeit gleichjam | DIE 19). Irotdem rast fie. Nur um 9 ne —— as: nel fa eich —— nn he D 
auh fhlimm für mic. Ina SorhE are LE a p | mir meine behaafiche Stimmung zu | We —— RE je ge . Rüden, das Haupt fu rchtlos erhoben, 
B u. ‚don ſelbſt ergeben, daß ich Itma und ee. a. „Er war ein brabver Mann,“ re— brutalen Fäuſten ein wehrloſes Ob 
Ich will auch davon nicht reden, Helene an einem Tage fah. Irma ſören. —— TER: — a 3 lee mie Die — — 
a . Int 5 — * en TU IT, Sie hat den unyermeidlichen Hader SERIE —— SE A pltztert meine grau, „er hatte Cha jekt. 
wie ich meine Zeit zwiſchen Irma ſaate: Schahel, warum gehſt Dul. —— ——— — ee ee... i j ae — * * rakter . . .“ ee 
d Helene einteilt Ich mußle j en s „in der Hand und wilcht. Es iſt dies — — BR Be * * = ER 
un He ene einteilte. Fo mupBie je nachmittags erit ins & afe, tomm de. er Marotten: EEE 4 3 R ; ; ü RR 2 | zein Ropf war fabl,“ werte > leuche 
BB eir g⸗ ud ir: = —* „cine türer Marotten: immer wenn ; Ri 58 er x — 
denfalls eine neue Tages- un ‚licher zu mir, da famift Du auch yin Gerd mehr im ©: 
9 at ı zufi > — 2 2 m sei Be!d ed 08 au : Bond 
Abenbeinteilung —— * an, Deinen Motia trinten, und Du ſich auf ihre hausfraulichen —— RE er |iem Leder!“ Sich!... ih... id 
2 ı Chr 9 ⸗ 3 —— a nn — = ar REES ’ J EEE 8 
en, en 2 m brauhſt nicht ſo viel Geld auszuge- Hflichten, fchlepst den Hader herbei IR 
au] en, Deiene Deinen, SHelene: Sag mal, Siagel: den) und fänat an, bie Mob: abzuſtau— 
Irma nicht notmwendia hatte. Das; r 


mar ziemlich fchiwierig, und mir 
bangte im ſtillen vor kommendem 





ft, Sefinnt ER 2 4 ER — — ein, „und ſeine Haut glich vertrockn — 

hatte ein Haus, eine Stellung Schon ift des Tinten? iß, das ara 

und Die Berechtigung zur Penfion—" | verlebte, bereit, ben üblichen Hlus 

| „Und einen Budel!“ nach irgend einer Ede anzutreten, 
„Er war nur etwas ſchief,“ gibt da — — — 


Kaffe am Nachmittag kann Du doch hen. Als' oh es dadurch beſſer * 
bei mir trinken, wozu willſt Du ein „Beruhige dich,“ defänftiate ic: f 
Heidengeld jeden Tag im Cafe aus „die Geldpoſt kommt nie vor elf.“ 
geben! Das Krawattengeſpenſt ſtieg „Es iſt ſchon zehn.“ wendet ſie ein. 
|nbermals drohend vor mir —* Gehe Gewiß. aber noch nicht elf.“ 


— .. . ' 2 of, 
: En £ . . ar 2 r m ıb ! Es läute 
Unheil. * das Unheil kam; brach meine ey jurid, „Taum, daß man] Tee 

. . > “ mer 
mit feiner anzen Vehemenz auf Jes mertte. — — Ss n die Gelbooſi. 

ich ei x 2 Und der fizial Klitſchka Es iſt die Geldpe 
RD SON. Saat mich — * werer. ich zu Helene, muß ich entweder Blau- Diefe Iatfache ift mit Argumenten ı FO S BEN. E Ä *— rage ich höhniſch. mit den ſchweren Sch 
ols ich eigentlich ein Mann bon Braun — * Schwarz Reit oO . icht anzufech ten. Meine Frau * on n En \ 5 A Ein geſehter, ruhiger Herr ziehet ein in das Haus. 
ne. oo Sr Franc son, Fragen, gehe ich zu Irma, bin ich er aniigt Tich daher damit, tief, jehr tief — 5 2 % „Ein Idiot!“ ze 2. — — 
„as foll man einem Freund — pflichtet, en in Schwarz ori: ‚= aufznfentzen, ch tele mir vor, dab 1 24 se: ER % —— | Fin Beamter,” verbeiferte meine u — ug we ‚Id efi hän 

P sta re ’ 2 Te ‘ 1/ R- > {ch} x FB np} e DR H . % Er ” . r 115 $er er 0 tits. 
—— ſchenten? Irma wußte Schmal oder Blau-Grün zu erſchei- dergleichen Töne etwa ein Verzwei * — J Frau der keine Leidenſchaften ch .._ 4 = E ein Bera türmt ſich 

Ä ‘ ar a - ( * * — » 12 ‚ ’ . . a —— te L } ' ! 
ven PUB, und Helene erfuhr ihn nen. elter von ſich geben mag, einer, der | FR — — — kannte, der immer jeine n geraden, | — Pr = alant üb hle ich der 
durch einen jener Zufälle, für die Ich machte ein tn. miete | une ee : 3. ee va — — vor mir. Nonchalant überzäh ehr : 

5 ar a see at ya einelnen a ES (u Ä SE ERS 8 3 A | I ey ZEUG er. Mif ne unvergleichliche 
man nicht verantwortlich gemacht,” | . — J 4ofta Miſt. Zeige ei 
— plan, wobei ich de berückſich— a a * ze ES HRS ; ; $ ‚Ein Itottel! un Mitirfieh vien Trink— 
verden kann. Irma hatte mir immer | ,..,, vo ae syut uder Den Arm aeleat, dazu die : a: ; Yin Ei — — | ‚ * —— und zufrieden Uebung Nitür lich fürſtliches — 
tt ſchenk d ich für) — zn ne, und im ſelben B HEN ——— BES, De = Iaeld. Darauf deooteiter Dank von 
Krawatten geſchenkt, und ich fürc — rn * en 5 var, der fein Guthaben im Sparber= |‘ . 
* — ireuet A hänalich IC u hfi — ih stone, | UM * % : BERNER ZE ZB | mar, Der Je uthaben Spe 5 d 8 Mannes mit den plumpen 
ete, Helene würde mir Krawatten — un blick befand ich mich außer- E — Be ein hatte, her beforiert mar. ſeiten des Mannes mi 
Y : | ierau — weger gotig win an zu Ir, | R NR | a Beinen 
ſchenken. Ich hatte in den letzten 9 v 2 AlıoYı | hal! Dr SL il ig * * „Ein aehientoeicher Greiat" . =. . , . 

7 / | 1 — Helen * ieb — .. : ° ‚ empfehle mi 2 r 
beiden Jahren ur Krawatten von od — A— na * in meiner Lage wäre Bluſe ans weiſter Leinwand mit — x ' ‚Fin Mann in den alferheften A ——— 
J 1. Sie wuf may Mir dann ein Ausweg übrig. Ich vielleicht nach Haus gefahren, hätie | = ti fr E Ei Eat a re i rg ſeits!“ — 

— = — mußte unterwegs die Krawätten den Baletot und die Blau-Braune, Stickerei. — a RA Jahren, der ſehr wohl imſtande war, ie Türe ſchließt ſich. 

N 20 we EIS | echiehir. Ich band alſo die blau— vielleicht quch Helene verflucht — ich Luftige und kleidſame Svortblnſen J Er A 2 SH x eine yamilie zu gründen umb eine Nieder allein. 

darüber, daß ich ſelbſt mir nie eine | Jrüne m i Io ich den yl ven Inzua . ⸗ * F — > Ex $ J x — 9 Frau afit Arch 2 m xchen * Ach, ai er Me ———— 

kaufte; ſie meinte, ich wüßte doch Me UM he ee ai weder das eine noch das andere, aus weicher Jerſeyſeide. 4 ee eh: ER TE 0% BE EEE IE 

* — EB PO frug — und ſteckte die blau-braune Eu F Natürlich Bee RB Sr warum babe ıh ıbn nicht genom— Coia fiht eine % die 

zicht, was mich Fleide. Außerdem | rug — OR ER NE en. ern fuhr zu Helene, Natürlich 2 > : Bet RR varum Auf dem Sofa ſitzt eine Frau, die 

hatte J St ma einen anderen Geſchma ck in den Paletot. Die neſe Seitenta— as { ae übitchen Unterbrech zung we⸗ > —— men! ereit iſt zu lächeln. Unter Tränen 
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ala tie ich \iche erfchien mir zur Wahrung des des Krawatten Wechjeld. Mir Moderne Blnje mit Onaften und Bandverzierung. |. Sch Ntemme, tie ein Walch: weiß, | .y lächeln. Im Schautelftuhle ein 
F ). s - | Geheimnilfes rg nl So am | par eingefallen, dat ic zu Helene — | Heide Arme gegen bie Hüften und | Dichter, der Gelb hat, und im übri- 
Irma ſchenkte mir in der Tat zwei ſch Blau-Grün zu Irma, und A . Und ich mußte hin, weil ich | pe — DEE Gr | | werde mich refolut meiner Frau zu: |aeht ein Mann, ber darauf martet, 
Krawatten zum Geburtstag — bie) |freute fich, dad ich Sort Kramatte Tonft das Miktrauen erreat haben vom Hunger überwältigt, eben im: Mahrhaftia es geltnat mir nd! Da endlihd — — — | O6, marım tote EN bie | daß man ihm Möbitte Ieiftet. 
— Gaben gehören ja nicht h hietz trug. Par die - um, berabichie: | wiirde, Miu h dem Krawattenwechlel | Beariffe fteht, jete Seele auszuhaus , einmal: ich zwinge meine Frau. haben Aluaheit, ihm zu nehmen?!“ fchreie Du...” fommt’3 zagbaft vom 
er, weil fie für das traurige Finale |pete ich mich und machte unterweas| | die Frau auf meiner „linfteiges | chen. Und ich ſehe ein, —* — Ich bin zur Abwechslung pathe Su meine Frau. * ich voll blutigen Hohnes. „Wer wäre Sofa. 
nicht in Betracht Irma: 3 ich 34 mm > a . ſle Moalichkeite c Stimn dvom Weiner — 2 = a 
nt J — ommen. IArme: die Verwe —* ; zo murde ſiation“ ſah mich diesmal noch mert- wendig iſt, etwas tiſch. Ich male Bit FEHLEN Kalb ih. ar, teichinel wohl alüdlicher als ih! Mas Jane, Der Mann im Schaufelituhle re 
„Weißt u, ed gel, Die ſchwarz⸗ Stammgaſt ir NEN wi, ven 1 wir i FE - Ki, vielleicht hielt j ° tor! Ich er dem Sim ıte ei! bi rinen aus, in grellen SPRENGER wuchtig, —— EIER — * m ar . ey afite klich! Selia, überſelig icare agiert rich! darauf: denn er hat 
mei gejtreifte ijt für den Cut, und |yonit nur aus Mangel an ur ei oh und hilfe mein Settcht ganz al jresco. Welche Perjpittiven den Kothos einer, die antkoni, im fiebenten Simmel wähnte ich | (Geh 
. : n u “ — ‚m . 244 — — 4 tr 6 BHlicht IiI — * 
die blaugrüne iſt für den blauen An- wendigkeit ı Rauch, eröffnen Fich nichl auch mit einer ger — „Schoͤn, erwiderte ich jlicht, „jo nich! Aber fo? Eo bin ich ein Be- Dir,“ wiederholt fich’E, „bilt bu 
. Ä na * 5 u . .Y : as wiſſ S 1 3! \f 2 : P ir l —J 1 De 2 . ' nn No a ou 1 ö s 
zug. Ich Habe Lieber den ſchmalen jetzt an geſchah das nur Jen der ſondern in die Seitentaſche meines „Du jere,“ ſage ich weich, „wie wiſſen Summe Geldes >) ur iverde — * hungern. ... dauernewerter, den man meuchling® | mir böle...? 
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weißen Streifen genommen und Krawatte. Die * u int nich Jackets. Dort ſchien ſie mir vor ſchön wirſt du es haben, wenn ich erſt | Beifpiel, ich PIE: mich Sehr MR | Ein Moment ei! ge ge E in feiner Freiheit beraubt hat, ein paufe. 

ü fe uf ets mit einem Ana Fig ing: Ya: : ; 8 ai 3 : x + u 9 u ET a 
blausgrün finde ich fehr feſch. Ich ſchon, begrüßte mich ets⸗ mE EM Entdeckung ganz Ficher. | reich kin... Nein. nein, ganz im | des Hutes in der ee 2. ie | Rud. Meine — De - —* Künftfer, deffen Hände man Fefeſſelt, Zhei Frauenarme legen ſich un 
bankte gerührt und zitterte im inner= | merfwwürbig Frogenben ic, wei 1") Helene war fehr nett; ich beherrich- | Gruft,“ beeile ich mich hinzuzufügen, | biftin in der Stabt. Wie follte id | Ymei große, entfehte Augen ftarzen | 5, Dichter, deſſen Mund man ber | Hinten um ben Naden bes Dichters. 
fen Herzen dor den Krawatten He— poch ie eiivas nach meinem AÜESSONT ze mich und fie merkte nichts. Sie als ein Blick unfäglicher Verachtung | ad) nicht. Und ich Habe nichts —* N 2 ne. ſtopft hat! Das bin ih! Aber ich „Mift du mir böfe... du...?“ 
lenens. bemerkte, was ſie immer bei andern nähle ſogar eigenhändig ein neues meine Viſion im Keime zu erſticken gegen, ihn zu laufen Im u „Ed... fp meit Haft du es ger | nerhe die Keifelm iprengen' Sch fühle | 

Zu der durch den Stundenplan Gälten zu beobachten Gelegenheit | „Aufhängſel“ an und meinte mit |troft. „Mein nächte Buß, du — Er iſt geſchmackvoll, das Große, bracht —!“ ſagt eine tonloſe Stimme. rdazu! Die Sache — 
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feitgefekten Jeit aratulierte mir He: ‚hatte, Ich wechſelte eben nu leine eigenartiger! zetonung: Ja, — ja, ſo zehn Auflagen ſind dem ſicher! Aber, Mäck htig eilt mal Mode, Und mas ben — habe ich es gebr icht —“ wie ſoll ein Ende haben, ein Ende mit — Die Kunſtfreundin. — Meiſter 
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len. Auch ſie ſchenkte mir — die an-Krawatte. Ebenſo wie ber Sau sin Kunggefelte! Dabei hatte ich mie! mer weih, vielleicht inird e8 aar daB! reis betrifft — fein Wort darüber! derhole ich gleich tunlos, wie ein Schrecken ...“ Pfoſterer war zu Frau von Mallnow 
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deren Gaben gehören ja nicht hierher, Grün und Blau-Braun, geſchah das eine Aeußerung getan, durch die ſie Buch des Jahres. Wenn man be— Nein, nein, der Hut iſt ſchon ſo gut Echo. Meine Rede hat Kraft und Wucht beſtellt ſie wollte ein — 
weil ſie für die traurige Finale min dei Schvarz:Weiß-Schn IND Hätte darauf fchliegen können, daß denkt: ſechzig, » Ieba, bunderttaufend | twie gekauft. J Nicht verlegt, nur angeelelt, wen | un Schwuna, die Mände fcheinen zu mälde für den Cpeifejaal. Etwas 
Rn 3 ME RR 2 34 nr Fr ee Me * Ka es | g PARAT Inf ⸗ 4 mn n ‘ und oo 
in Betracht Fommen — zwei Sra- Shrwarz- Weiß Breit, elene ware jich das Junggeſellenleben ſatt hätte. Exemplare ... Es iſt nicht leicht, ſich Meine Gattin lächelt diaboliſch det fi) meine rau bon mir ab. ln Zimmer herrfcht ein aus der bibliſchen Geſchichte vielleicht. 
en u ö ef idi J * — * * > “u F, a — ul cLil, | 
watten. Helene: Weiht Du, |tter beleidigt geweſen, wenn ich nic Dann tranfen wir Kaffee. Dabet | fo etwas nur duszum alen!“ alt. nz J — Mein Hohn kann ſie nimmer errei— Schweigen. Nur werde ich dieſes Aber nichts Abgedroſchenes. — „Wie 
* 1. Helene: „W re, bei ihr Wlau Braun oder Schwarz: |;.n wir ebeneinander auf dem | Es iſt nicht leicht, gewiß nicht. „Es iſt dreiviertel,“ ſagt ſie kurz. chen. Was ſie jetzt noch ſagt, das Schweigens nicht ganz froh. Es iſt wär's, Gnädigſte: „Saul war ausge— 
Shagel: Die Ihmwarzsweiß geitreifte |... 7 = * rap, | abe wir nebenein Ey | U TI DEM Meine Mi iſt die eines 345 Mänd gen Efelinnen feines Vaters zu 
it für den Gut und die blau braune Weiß Breit getragen hätte. Außer⸗ > of. Helene metnte fo ſet es ge⸗ Schließl lich, het einiger J und - Reine diene ı en — N tel 2“ ſpricht ſie zu den Wan en. len fetfemmendes, ein unheimliches zogen, * innen [ 2 
ill) t Jdueszboraulnt . .. * .. RR * Ne . ’ n 2 | 3 * * — Be : 
ift für den blauen Anzug. Nch habe dem wäre ſie mißtrauiſch geworden. mütlicher Plöplich kuiſterte es in deichlich gutem Willen gelingt e3 doch. chnungs slofent Kindes, Br ner „ „Wer hätte uns jemals gefagt,“ | Schweinen, da® am Ende die aebro= | Tughen... * — une 
lieber nn En , weihen Streii jen Denn Sie hatte die Anlage dazu. meiner Iafche, aaıız leife zwar, aber Wer befühe aber bei ides in vollkomme— wiederhole ich; ; nein, Tteh’ mal eine beginnt meine Frau, „daß e3 uns fo | Kene Stimme meiner Frau, ie ei: |gogen. . j 2S rd =. er s —* 
— —— — * de iſ Darin waren ſich Irmg und Helene 8 fniiterte. Xch fühlte ein Würgen |nerem Mahe wie ich? yon: dreiviertel "575 ergehen toirde! Freilich gewarnt hat |centlich mehr der Schatten einer etwas tadtes fol’3 eben gerade nicht 
* ne = —— — * de Nabſol h. d ich haſſe Miß⸗ im Halſe. Das Kniſter kam von der Reife und fehmelzend flieht meine) m ftilfen freilich ſchicke ich ein nam mich oft, warum lonnte ich nicht Slimme ifn noch drückender —4 | fein.“ F 
—* te — J J ı un — trauen weil es dem, dem es ent GEL u in Setdenpapier eingebüllten Blau: Rede dabın, Die Worte ſcheinen zu Gebet u Bott. „u Großer, bete bören! Wie grüdlich fonnte ich jegt Me echt haft du,“ fact meine Frau, — Pietät. — nd err Yandrat, wa⸗ 
zitierte von neuem, auch wieder im ebrachktew duhe rau | brünne! Jch rückte ummillfürlich von | zittern, fcheinen ich aufzulöfen, in ich, „der du alles kannſt, bewirke es, ſein, wie vie er glänzende Partien „zertritt mich..." rum ſchreiben Sie Ihren Titel immer 
— 4 Helene ab. Selene aber verwundert: ein müftiiches Nichts. Sch verftehe es tab e2 läutet, daR die gen habe ich ausgejhlaaen — — —" Ich hülle mich in Würde. noch mit einem „bh“? Das tft doch nach 
Deit a tten Irmas. Pr. Br ; 2 — ——— — Ren 2 3 en a — — „sc den * * 
— Ben — u ‚Warum rüdft Du denn auf einmal | vortrefflich, jene Stimmung herzu- Schritte des Mannes ve das — Ich werfe mich in den Kampf. Dubiſt in einem Irrtum befan- der neuen Ortographie ein Fehler! 
sn meinem Kopf hämmerte es. Ich hatte mich 0° aus?“ Helene zog mich wieder zu ſich ſtellen, die nötig iſt, wenn von Din- trägt, hörbar werden! Uber beeile gen miworie ich, „nicht du wirſt — „In meinem Ernennungsſchreiben 
(x Y $ ’ In: Di | mn af 341 any 2 P=- N . 2 3* (Sirtt “ - = 22 £ 2 : 5 2 ? 2 
Jema wollte haben, daß ich ſofort die lungsſpiel ſchon ein igern beran. Und wieder kniſterte es Jetzt gen die Rede iſt. die das Heiligſte | dich, bu Gütiger, ehe e& au fpat wird! getreten, jondern id} Iverde das, ganz iſt das u noch mit einem „5” ge: 
blausgrüne umbtınbe — ich hatte den wöhnt; eine gewiſſe fataliſti ( wurde Helene ftubig. Sch fühlte, Daß | berühren. Nur, dab meine yrau noch | Siehe, bie Not it groß: , FIEBER 3 ‚allein ich, dein Gatte! Gl eichviel, e3 | Ichrieben. Da geht e3 gegen mein Ge: 
Hlauen Anzug an — gHenlene jorberte ſich iofigten hatte meine edanken ich rot wurde. Hätte ich doch nie nicht ganz klein beigibt. Hin und wie⸗ | Mein Gebet ift noch lang, wird — 7 “ aibt ja ein Mittel, alledem einen Rie- | mwilfen, etwas taran zu ändern.“ 
118 Beweis meiner Liebe, Daß ich for jeingefponnen. Du eines Tages . . «meine Grundfähe aufgegeben! E&| her ein brutales Rücen der Möbel, | immer brünftiger und geht am Enbe I | gef vorsufchieben, ein für allemal . —2 ei 
ori die blauesbraune anlege. Der| Mer hat wohl noch nicht die Tü | Iniiterte immer vernehmlicher, und ein opponterender, veritecdter Seuf⸗ in ein halblgutes Gemurmel über. — : R ; 5 Zwei Dulderaugen blicken erge— 
Stundenplan hatte, weil ältere Rechte des Objokts an ſich erfahren. eloſt Helene wurde noch mehr ſtutzig. End- zer, ein verſtohlener, kurzer, miß- Kalter Angſtſchweiß bricht aus mei— hungspoll zum Himmel embor. 
; Yeburts r 3 Paletot kann ante fi 3 Endlich war für | tra Bid... nen Bor i 6 2 — ni 
vorlagen, den Gebun Helene ji für | der * ufhängſel am we ann lich ſogte fie — das € — It au * —— ES un Be en. 3 R ch bin zu allem bereit,” höre ih 
. toyt» Jelen ht zum We änanis werden 17 14 328 51 e — Las IX | 9 qwint ) ie Si Da — — — * > } * er * 
Br en Der ten um erh u a — en N) el mid bad f BoOors eil 2 Saen > nn 2; iöher ertvorben Si En — Schläge R FE u es flüſtern und das klingt ſo dumpf, 
vor 8. wu zum Verhängu— umal Du denn in der Taäſche;! och mal mögen he an biäf orben * vere, dun Schlage. — | Ya a ns ei 
e en see! —* 0 Die lau — ge Dong Tür * nn Haberl Br | Ant adem man nichts anderes tat ‘ch waoe nicht zu atmen. Sein) [ms x i al3 fomme e& aus einem Örabe, 
Srmas wegen durfte ich alfo die blau als mich sema zur Zür geleitete |fehen, Schatzerl .... hhhyt, indern an 8 . Ich wagen: 3 1 ot —— — — ich dich bon | 
44 . ft \ ch - iß beſa gte Aurganatel”, und! Ind ſi ſab ach Ein fü net ala dieſes: ſchreiben. Eine endloſe Schritt, fern Raut? Jetzt, denke ich, Be —* „Ich glaube dir, indem ich dich b 
braune Krawatte nicht umlegen. Jd r —F gſel“, nd ſie ſah nach. Ein | \ E x ee —— — ——— 
behandelte daher bei Helene die Ange- der Paletot fiel zu Boden. Ich wollte Griff, und das Korpus delikti lag vor Reihe von Nullen defiliert an mir jetzt müßte es geſchehen. Jetzt, dieſen er. — Bi ar ertoeifen © fage ich ernft und 
legenheit dilatorifch, hatte aber dabei ihn — ahnte ich doch bereits Fürdhe ihr. Ach ante ja fchon: Helene hatte | vorüber, grapitätifch, ernft, auch | Augenblid noch, fonft wäre esSzu — bi ’ chſtrömt von dem erhebenden 
eine entſetzliche Angſt, weil Irmas terliches — ſchnell erfaſſen, aber Ir- eine ſehr mißtrauiſche Ader ... Mir ſchalkhaft, neckiſch, lachend, fängt an ſpät ... Und ich horche wieder. Wie, De ER ® | gern ibfe iner beifpiellofen Obiekti- | 
Kramwatien in meinem Valetot tet: |ma war noch fchneller. Sie erariff | wurde er lich blausgrün vor den) zu tanzen, in einem wirren Durd will fich wirklich gar nichts rühren? ” a A —9 = Gereihtinteit J— 4 
een ua Aut ton und — im Selber Augenblid Auaen, ala mich ein ftrafenb- fragen: einander, fi überfchlagend.... Ber allen Zeufeln, ich mill es, ih — ” R * erech — 
ten. Der Abſchied DD Helene war tar icher nF tt reichen ! (7 iſt i it | J Wa RM & ſollſt auch leineswegs darben! Mas | 
aefich!3 der immerhin drohenden alitt aus der Tafche die forgfältig in|der Blid Helenen? * „Alſo, das Schlöſſer tauchen auf, m Es iſt zu ſpät. Br; voll ) BO . — 
——⏑⏑——— enpapier eingeſchlagene Krawat- iſt Deine Liebe?“ „Du trägft Kra- Gärten, betreßte Diener, eble Pierde, Ub...ab... Be —— ich immer verdienen werde und wä⸗ 
Sutdedungsaefahr ziemlich haftia Seidenpe BEN at iſt D ieber re —— | on oa Milli v 3 Hei: 
Eutdedungẽgefahr piemlid; Baftig, ‘te: blausbraun. Ein weiterer Hand» matten bon anderen Frauen?“ „Leug- | nofdene Karojien, Automokile, prunl-. in Ianagezogener Seufzer fommt N ji ven Millionen,n wir wollen es tei⸗ 
Unterwegs rumorte es in meinem Ziiff und die blausbraune lag unber ne nicht!“ Dabei hatte ich noch anr| volle Gemänder, Ceibe, Ehdelfteine, vom Sofa ber. Der fürdhterliche Ha | en... | 
Kopf: r Swowarz Ne und büullt in der Hand Srmas. Es ilt mir | nichts aeiagt. „So mein Schaf” ı Gold. — — der iſt einer kraftloſen Hand entfal 4 —— Sin klangloſes, troſtloſes, trauri 
blau⸗grün von Irma; ſchwarz-⸗weiß⸗ich mehr ganz in Erinnerung, was Das klang ganz anders wie —— „3 ift halb elf,“ jagt meine rau Tem. Und eine Frau, die fonft rüftig m ges Lachen. 
breit und blau-braun von Helene. Imum folgte. Ich hörte nur was von! 3el“ — wir find fertig. Geh zu der, | in hartem Tone. und gefund tft, ift ſeeliſch und körper— We BR. „Die bieteft mir Geld an,“ bringt 
.. ” — V au ’ , . Be F 
Blau-grün; ſchwarz-weiß-ſchmal; „Zug und Teug“ und „So einer bilt von der Du die Krawatte haſi.“ Ich sch mache auf. Die Iehte Zigarette ich gebrochen, auf die Kiffen Dinge: WR e3 au3 dem Grabe. „Ob, pfui.. .— 
blan-braun; Ichwarz-weih-breit. Wie, Du“, Fehliehlich die tategorifche Fra: aing. Sch aing. Xch nahm mir aber | ift dahin, der Rauch verflogen. ſunken. Sie ſchluchzt. ER Und wenn ich betteln gehen müßte, | 
ein Schaufpieler feine neue Rolle imz ge: „Won wen ift die Krawatte?“ |feft por: Nie mehr bon meinen] „Wie recht du haft,“ bemerfe ih! Schludizt herzzerreißend. Damentaidhe für die Abendtoifette, | TON dir nehme ich nie mehr einen a 
merwährend memoriert, fo wieder⸗ da ich nicht ſofort Antwort zu geben Grundſätzen abzuweichen und nie verſöhnlich. „Es iſt genau halb elf. Die Krifis naht. Xh Bin ein; * Nah it Stranf ' Grofchen...! nie mehr! — — Oh, Barifer Modell aus Scild- 
Fofte ih fortwährend die Frarbeyaus | bermochte, wurde die Tür don Jrma/mehr Krawatten zu tragen, bie ih Noh eine Kleine halbe —— de, | Mann, Entjchloffen bereite ih mic | geichnigter Rahmen mit Stran melche Schmach: er bietet mir Geld Fäden, ' 
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Geflügel (gugerichtet.) 
Zrutbühner, das Pfund... 0.54 
Hühner, dBa8 Bund, ceoncnser.: 0.30 
Enten, ba8 Pfund........... 0.34 
GSänfe, dad Bund. seoocesose. 0.30 
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Weſt 
50— 60 
v0— 70 
70— 80 
90 -120 


Pſd. Gewicht, 
id, Gewicht, 
Pd. Gewicht, 
Bid. Gewicht, 


fd. 0.04 
Bid, 0.11 
Vld. 0.13 
Pfd. 0.15 


| (Notterungen bon Sepfen &_ Murmann, 226 
Evutb Water Eirabe,) 


—0.,10 
—0,12 
—(0.14 
—0.16 


Nindfleiſch (zugerichtet.) 


Pfund 
c. 
—W 


Plund 
1 Wr, 2, 14c; 
1, Mr. 2, 2bc; 
1, Sbc: Nr. 2, B0cC; 
4. I: Me, 2, 286% 

2, 11c; 


1, 120: Nr 2 
Südfrüdte 
3. 


Motlerngen, bon George 
179 —ã181 Weſt South Waler Str. 


Rounds., 
Rippen, 
Loins, 
Gbuds, 
Plaͤles, 


Ne. 1, 
Ar. 
Ar. 
Ar. 
Jr, 


‚ 
9 


RN 
Jr, 
Jr. 8, 


Ar 


n 


Bi: 


k r, 3 
3, 


5 
%C 
ir. 8, 
8 
8 ‘ 


Grimm & „0, 


— Die 


Preiſe gelten nur jür Garladıtgen.) 


Apfelſinen. 
Züuüronen, 

Naͤpe or iu, 
Unanas, Die 


Galitvrnia, Silte,. 3.25 
California, die Kite 2.50 
d Ü st ;ite 2 oo 
Kiſte 


Friſches DR. \ 


das Bub... 


Heerem 


ven, Kilte, 24 Bints... 1.00 


Erdbee 


Blattſalat, 
Bl umento⸗ hl, 
Wrünfoot, 
Knoblauch, 
Karotten, das Faß 
Kopfſalat, die Kie. ne 3. 00 
Kohlſproſſen, das ———— 0.27 
Krani, Die Stilte.. +. 0.75 
aftiıafen, ber Sad. 0.85 
"eteriilie, das Fab. 2.00 
Pfeffer, die Kiſte. 3.50 
Pilze, das fund... 0.65 
Hadieschen, Das Haß. 7.00 
vihabarber, 20 PluiI.ooooonese 1.15 
Rote Rüben, der ——— 0,50 
Ehnittbohnen, ze .. 3.00 
Ecllerie, die Kifte, 2.00 
Eraracl, Californ ia, die ‚Külle, 4.00 
Spinat, der Bufbel.. .. 1.00 
Turnips, das Faß...... 
Zwiebeln, der d 


große Hille... 
die Stille. „... 
das Faß. 


das Vfund........ 


30 
or. I: u 
2.00 
0.08 
3.00 


..... 


ernennen 


... 4.00 
sassanen iD 
Rartoifeln, 

(2. Starts .ompand, 
(Die reife gelten nıe bei 
$ Wagoond —— ) 
! 100 Pfund.. 

e Startotteln, das Kab.. 
el, der Sumper.. 


Elb.. 


Dliche, 


1.25 


— — 


—7.50 


—4.09 


Friſches * 


— v.60 
—6.00 
—4.50 
-11.00 
—1.25 
—h5,50 


—4.50 


192 N. Clark Sir.) 
Abnabme von 


Getreide, Mehl und Hen. 


(Warpreiſe.) 


diichern. 


O..... .... 


T—— 


Neria iffung— 
Weigen...... 64,000; 
dafer— 
ir. 1, 
dir. + 
dir, 
Geritc— 
Malg 


weiß... 


o 


Mage 
2 


i pe r Tonne. 
fan auf ben G 


teilen). 
24.00 
Ar, DAR 

DU., IE, Boooee 18.00 

| SICODEN aunennnnnnnennennnnnn.] 7,00 


..23 3.00 


üdwe 
Nordiveitliches nme 00 
Stroy— 
Nongen oonenomenencnnn.. 14.00 
DOCH oreonsennnnnesnnnne 12.00 
BDElBEN woonoonnauor0s.000022.00 


Kleefamen, 100 Pfund. ..13.00 
Zimotöhfamen, 100 Bfund.. 3.75 
IBLESS aeensnrnnere nennen 


... 


2 


Rinder (per 100 Tf. 
Beſte Ochſen 
(sute bis ausgef, © . 
Gewöhnl. Bis gute Ochlen 7 


ihr 


und Ninder... 


„8 
OR 8 
51 


— 


0.61 
0.61 
0,50 
0.57 
0.70 
0,0% 
0.ol 


Eonutagpoit, Chicago, Sonntag, den 27. März 1921. 


(Sür die „Sonntagpoft“,) 


Aus Tatgoliien Gemeinden. ||| Tagesnenigkeiten ans daven⸗ 


„Chriſtus iſt auferſtanden.“ 

In allen katholiſchen Kirchen wird 
heute Oſtern, das Feſt der Auferſte— 
hung Jeſu Chriſti, freudigen Her— 
zens begangen. Die ſtille Woche iſt 
zu Ende, verſtummt ſind die Klagen 
und Jubellieder ertönen frohlockend 
im Gottes hauus. 

In vielen hieſigen Kirchen wird 
die Auferſtehung Chriſti verſinnbild⸗ 
licht. Friſches Grün ſchmückt das 
Innere und vor dem Hochaltar befin— 
det ſich ein künſtlich hergeſtelltes 
Grab. Es iſt leer und am Kopfende 
ſteht, mit einer Hand gen Himmel * 
F ein Engel. 

Während des Hochamtes, das in 
allen Kirchen zelebriert wird, findet 
die Kerzenweihe ſtatt und es wird die 
Kommunion uny der Segen erteilt, 

St. Alphonſus-Kirche. 
(Southport Ave. und Wellington Sir.) 


port und Umgegend. 


Davenport, 25. März 10921. 

Es ſtarben in dieſen Tagen: Frau 
Caroline Runde im Alter von 88 
Jahren, gebürtig in der Schweiz, 
Frau Sophie Harloff, im Hauſe ih⸗ 
res Sohnes Fred Brockmann, im Al— 
ter von 92 Jahren, und Fred Rauſch, 
ein früherer Bürger Davenports, im 
Alter von 71 Jahren, in Eanning, 
Calif. Die beiden Letztgenannten 
ſtammten aus Deutſchland. 


—+{1-— 
Aus Bereinstreifen, 


Der Deutſche Unterſtütz— 
un gsvereinVöhmerwald vers 
anftaltet anı Camdiag, dem 16. April, 
in der Mozart Halle, 1536 Elybourn 
Ave., eine Frübjahrsfeier in echtem 
Mäldler Etil und Iadet-zu diejem Feite 
alle jeine Freunde und Gönner freund— 
lichſt ein. Der Vergnügungsaus hu 


Un heutigen Sonntag gehen bie] wird weder Mühe noch) Noten fcheuen, 


Männer der hl. Familie zum Abend: 
mahl. Wäbrend des um 7 Uhr be- 
ginnenden Antes erhalten die Mit— 
glieder der 2. E. 8. U. die General- 
fommunion und um 8 Uhr die Mit: 
glieder des St. Georg Zweiges ber 

. EU. und des St. Oermaines |! 
Sweiges Nr. 191. 

Um 11 Uhr wird ein feierliches 
Hohamt zelebriert und eine Predigt 
gehalten. Des Nahmittags um 153 
Uhr findet eine Andacht für die Kin: 
ver ftatt und daber wird der Segen 
erteilt. Die Abendandadt fallt aus. 

Morgen, anı DOftermontag, mird 
um 9 Uhr ein Hohamt abaehalten, 
und e3 mwirb ber Segen erteilt. Am 
‚| Dienstag wird ber Segen nach dem 
“um 8 Uhr beginnenden Amte erteilt. 
Am Mittwoch veranſtalten die Kung: 
| Frauen der hl. Familie ein Karten» 
piel im — des Schulhaufes. 
| t. Joſephs⸗ Kirche. 
| (Or! —8 und Hill S 
| 


tr.) 
.) 


956,000 um halb 11 Uhr * Beginn der No— 


23,000 


0.41 
v.41 
0.40 


0.76 
1.44 


— v. vo 
50 
—s810 


0 
33.00 


—n\ 


- 10, 


211,00 
-21.00 
-] Yu 0 
-14,00 
-24.00 
-17.00 
-17.00 


e16.00 

-14.00 

-14.00 

-13.00 
—5.25 
1.71 


vena zu Ehren des hi. Benedikt ein- 
oeleitet. Da das Felt in bie Star- 
woche fällt, wurde die Yyeter bis zum 
5. April verfchoben. Am kommen: 
den Sonntag erhalten Schulkinder 
diefer Gemeinde während der um 91 
Uhr beginnenden Meffe ihre feierliche 
| Erftfommunion. 
191. 
da 3 Ehrengeleit geben. 
| St. Michaels Kirche. 

(Cleveland Ave. und Eugenie Sir.) 

Am Oſterfeſte iſt die Ordnung des 
Gottesdienſtes dieſelbe wie an allen 
Sonntegen des Jahres. Um 9:30 
Uhr wird ein hochfeierliches Amt ze— 
lebriert, bei welchem eine Feitprebigt 
gehalten wird. Um halb 8 Uhr ge: 
ben bie Jungfrauen der HI. Yamilie 
zur Kommunion. — Am 10. April 
hält der Kirchenchor ein aroßes mu= 
Ttfalifch-bramatifced Konzert, 

St. Bonifatius- Kirche, 

(Noble und Cornell Etr.) 

Heute wird um 6 Uhr ein Hoch- 


IT 
Mit einem Hocdamte (ich Heute |diciem Tage, 


| 


Die Mitglieder des | Lichit einlader. 
Joſeph Vereins werden ignen.) I, 


| bar für aus zgez eichnete 


rium kommt, wie ſchon bekannt gege— 


um ihnen einen genußreichen Abend zu 
verſchaffen. Er hat ein ganz vorzügli 

ches Programm aufgeſtellt und deſſen 
Abwidelung bewährten Kräften anver— 
traut. Erwähnt ſei noch, daß die be— 
rühmte Gebirgslapelle in der großen 
Halle zum Tanze aufſpielen wird, wäh— 
rend in der Heinen Halle reizende. Böh- 
merivaldler Dirdl’n delifaten Gulaſch 
und Anödeln ervieren | werden. Daß 
auch für einen guten — geſorgt 


Unterzeng 


Ein vorzüglichesAf- 
fortiment bon feis 
nen,gerippten, 
baumtoll. Union 
Euit3- f. Männer, 
fonft für 1.50 vers 
fauft; Teicht fehler, 
haft; gang fpeziell 
für morgen zu 


870 


Suits 


worden iſt, verſteht ſich wohl von ſelbſt. J 


Anfang 7 Uhr abends. —8 zkarten 
im Vorverkauf 35e, an der Kaſſe 5öc, 
Der Oeſterre ichi ſche Siranfenm mierftüßs | 
ungsverein „Stod im Eifen“ hat 
ein Berfammlungstofal verlegt und 
ſeine nächſte Verſammlung findet ſtatt 
am Dienstag, dem 5. April, in der Lin— 
coln Turnhaͤlle. Ferner feiert dieſer 
Verein ſein Silberjubiläum am Sams⸗ 
tag, dem 1. Mai, in der Nordſeite Turn— 
halle. Bei diefem Feſte werden bedeu— 
tende Künſtler, Soliſten und Ballmanns 
vollſtändiges Orcheſter mitwirken. Der 
Feſtausſchuß wird ſich bemühen, dieſes 
Feſt zu einem glänzenden Erfolg zu ge— 
kalten, Der twirflihe Geburtstag de3 
zcreins iſt * 3. April und wird an 


Vankett im geichloffenen Streife, nur für 
Mitglieder, in den Klubräumlich opel 
der Lincoln Turndalle am Sonntag ges 
feiert tverden. 
Der Chicags Norihweitern 
Unterftüßungspberein feiert 
am fommenden Samötag in der Wider 
Fart Halle, 2040 W. North Avbe., ſein 
diesjähriges Frühlingsfeſt, zu dem er 
alle feine Freunde und Gönner freunde 
Der rüßtige Feſtaus⸗ 
ſchuß wird ſich be miüben, ihnen auber=- 
ordentliche Genüffe zu_dericha ren, Er 
Tar 121 muſik, mans | 
jerfei Ueberraſchungen, Unterhaltung 
aller Art und tadelloſe Speiſen und Ge— 
tränke geſorgt. Anfang 8 we abends. 
Eintrittskarten einſchließli Kriegs 
teuer im Vorverfauf 35, ji der Siaf 
50c. Garderobe 15e, 


— ——— — 


Chicago Singverein, 


Tie Aufführung von Haydns „Zahres- 
seiten” am 1, Mai. 


Mit großer Begeiſterung wird im 
Chicago Singberein an Hahdns un⸗ 
ſterblichem Werk, „Die Jahreszei⸗ 


ten“, geprobt. Das "herrliche Orato⸗ 


Uhr abends, durch ein | 


Feine $ 
gardinen, 21% 


Spitzenkanten; 
$2.25, Paar zu 


Pay), 


Qualität Nottingham Spitzen⸗ 
Yards lang, in Bi —21%, und 
Operlod geiteppten Sianten oder mit 


u —* 81 50 


WI state MADısoNamDEARBORN ST& 


Hama 


Tiſch-Damaſt, 58 
punktierte Entwürfe 
> Yard3 an jeden 
den); fpeziell zu . 


ti niedrigiten ‘ 


Bon fpeziellen Intereſſe für 
eines Frühjahrs-Euits bedür 


Suits in dieſer beſonderen O 


Kopien von viel höher marki 
x dellen, tie illuftriert; gut geı 


Neinwollenem Xerfey T 
Homefpun 


von reinwollenem ©: Serge — 


viele find durchweg gefüttert; 


| We Serie) Enits fonınıen in Epo 
h —— mit Pleat im 
Tuxedo- und Roll— 
drapierte 
F in dieſer Saiſon populäre Fe 
J — Werte bis 5318.50, ſehr 
A ziell für Montag zu 


Zeitgemäßer Gardinen - ‚Verkauf 


3 Abs. 
over Miuiter in der Partie; 
von $4.50 bi3 — 83. 50 
das Paar zu .... 


Gardinen Voiles, mit Spitzenkanten und Einſatz be * u mit 


Epitenfante und farbigen Einſatz, gewöhnlid f für 2 22:19 
verfauft, iche ipeziell, Dard zu „.... y 


123c 


Eine Kifte von 50-3zölliger Marguifette, in wei- 


ben, 
nige haben 


faum zu bemerfen find; 


lung f. Die 
Quafitx+ 
gemachten 
fehlerlos, w 


ſoweit die Partie reicht, 


36:3Öllige Marguifette 
— feine Qual. Garn; 
« in weiß, Elfenbein und 
Eeru Farben — regus 
lär 29 wert; 
Yard gut ..... 


Elfenb 


Gi: 


doc) 


ein md Eeru-Scattierungen, 
leichte Kaden= Fehler, welche je 
breit genug für di 


ie 
Ne Tel—⸗ 


gewöhnlichen Fenſter. Gute, ſchwere 


Ihr könnt Eure eigenen bei Hand B 


Spitzen und Einſätze benutzen; wenn 


ürden ſie 65c wert ſein — 
Yard .. 


Schwere Qual, 
tonne3, heller oder 
dunkler Grund, paji. 
für Bettzimmer Sets 
eic., wert bis Abe — 


die —E .25e 


nur 


-33ch 


Gre:$ 


18c 


2,000 Yards geblei 
breit, geblümte und polfa= 


Stım= 


und d Miſchungen 


Rück 
Kragen; No 
Taſchen und Gürtel — 


Nottingham und Filet Net Gardinen I 
lang, einige All: U 
Werte B 


| $1.50 Werte, au . 


Unterzeng 


Leibchen fir Da- 
men — niedriger 
Hals und ärımellos, 
Auswahl zu 23 

nur c 
Balbriggan Unter» 
hemden und „Hofen 
für Männer, Ans 
dere fordern bis zu 
T5c, Montag fdes 


ziell zu 37e 


Kleider⸗ 
ſtoffe 


JA,⸗ölſ. Ladies Cloth 
JSuitings, paſſend für 
Coats, Suits, Capes, 
Dolmans, Slirts etc., 
in Navy, grün, braun, 
Orfords, mittels und 
hellgrau, Khafi etc, — 


fpeziell Montag 69€ 


Die Yard zu. 
41:30fl. Kuna Check 
Suitings, idealerStoff 
für Miſſes-Kleider, 
Sfirt3 etc, eine gute 
Auswahl veridiedener 
Farben = Kombitatio- 
nen, früher zu O8c ver- 
fauft, ſpeziell 39 
morgen, Yd.. c 
50z3ll. Imperial Serge; 
u jcit getwebte Qualität, for- 
g refte Schwere für Frühjahr 
Suit3, Stleider, Cape ete.; 
in Navh, grün, afrifabraun, 


Tan, grau u. ſchwarz, 950 


$1.50 wert, Yard.. 


ichter 
Zoll 


(nur 


Tnmen, dich 
fen — diefe 
‚fferte find 
erien Mo- Ü 
nadıt aus: 


werd, 


die 
rt⸗Mo⸗ 
en — 
vvelty 


irben 
ipe- 


Waſchſtoffe 


10,000 Yards von 
Standard Schi 
zen Gingham, 


36ll. 

ür⸗ 

in | 

dei belicht. blauen 
Karrierumgen und | Bezüge, — bie 
angebrodenen Mius 


e Yard für 
wen.. 12el WR 


‚7zölliger feiner Nleider - Gingham, 
in hübihen Plaids und Karrierungen, 


ein GBargain, vie Yard 123€ 


zu. 

"Parts 
- Reiter bon 
365081, gebleichtem 
ı kuslin, in langen 
nflen und bellen = — Län 


te gie | 13% 
linterrörfe ete, 


Gewmnfterter ger nern A fir Ta 
men — in nett geblümten Muftern, 95€ 
Meife Dinslin » Unterröde — beitid- 
ter Flaunce, jehr ipeziell, — 


ungebi.E 
Bettuchzeug, 
bübiche ae 

für Bettüderr u 


5000 
brit 


” Seine ‚Suatität v. I Ha 
E 


Sie Ob. 


Rafichdare EatinGo- 
mifoles, mit Epigen 
befegt, au nur 


IC 


Noin Enteen Bla 
mer3 für Damen,— 
Rufffe en Anie, — 


BE, 6Te 


Kreis, = 


E .. 
Jugend verleihende Hüte 

Ihr werdet kaum glauben, daß ein 
Hut ſolch große Schönheit auf fweiſen 
lann, welcher nur $2.23 
hi er g ind Hüte aus fanch ©t in 
ſch hwaͤrz, braun, navh ete. mit hüb⸗ 
ſcher Gar nierung. g, auf entzü 

an gebrad ngemwöhnliche 

ic! Nontar zu 


All 


82.23] 


Ungarnierte Hüte, in 
bon en Faſſons 
kleine Turbans, Pokes, große 
und mitt lere Sailor3 — ge— 
rollte und Droopina Hüte - 
yaflons in jeder Mrt, ver 
1.95, Eure Nustwahl zı 


nnun —— 

7 5 15 121 
Soc follte ich e8 jebt noch tun, ns Rn anf für endlich * ifie 
Würd’ aus dem Haus ich rennen. nude (- —* ‚ Boreich | — 
Gerat' ich in Rerlegenbeit, e r; 55 
Kein Freund will mir was b 


en |ben wurde, in bes Gingpereind gro> 
Dilft meine Legt zu jeder 


Hochamt zelebriert. Die ftillen Mef- ‚em Srühjahräfongert, da3 am 1. 
fen finden — gewöhnlich, um 7, 8, Mai, nachmittags drei Uhr, im Me— 
9 und 11:30 ſtatt. Um 8 Uhr u Temple ſtattfinden wird, zur 
bend veranſtalten die Mitglieder des Der Vorverkauf der 
St Roſa von Lima Frauenvereins zinlaßtatien zu dem Konzert iſt ein 
eine muſikaliſche Unterhaltung. Eine ſehr reger, ein unſtreitiges Zeichen, 
ähnliche Unterhaltung veranſtaltet wie ſehr ſich das muſikliebende Pu- 
am Freitag abend der St. Antonius- blikum darauf freut, wieder einmal! 
Zweig der Katholiſchen Garde von nach langer Zeit Gelegenheit zu fin-⸗ 
Amerika. | den, bie vollendete Vortraasfunft des 
St. Clemens-Kirche. Singvbereins genießen zu können. 
(Orchard und Deming Place.) Wie ſo häufig ſchon während feines | 
Das öſterliche Kirchenmuſikpro- Beſtehens, hat der Verein ſich auch bei 
gramm bei dem feierlichen Hochamt | biefem fommenden Konzert in ben; 
mi zit Beainn um 11 Uhr ilt folgendes: | Dienst der Nächitenliebe geitellt. Die! 
| Piel: Vidi Aquam; Nekes: Kyrie ot der hungernden deutſchen und 
(Männerchor). Gregorian: Proper; öſterreichiſchen Kinder will er mit 
Witt: Gloria; Walter: Credo; Bez (ft ftilen helfen. Ein eble3 Beitrebe en, | 
Irofi: Sanctus; Perofi: Benebictus; | bes Singvereins würdig, dem es ver— 
Mitt: Agnus Dei; Lotti: Regina möge feine großen Können3 und) 
ıcoeli; Paleſt rina; O filii et filiae; ſeiner ——— Hilfsbereit⸗ 
Händel : ,J know that my Redeemer“ ſchaft ſo manches Mal ſchon vergönnt 
(Frl. Faulkenberg); Händel: Halle- | war, Not zu Haben und Tränen zu 
trodnen. 


lujah. 
Wie Meiſter Wilhelm Bocppfer 
(Weniworth Ape., nahe 3 fich vernehmen ließ, find die bei dem, 
Heute, om Diterfeit, gehen bie Konzert mitmwirfenden  Goliften | 
2 Männer des hl. Namen: Vereing und | | Rünftler bon großem Ruf: Elfe: 
bie Jünglinge zum Tiſche des Herrn Harthan⸗Arendt, man Kraft I 
in der 7:30 Udr Meile. Dad Ho: !Guftaf Holmauift. Mit Recht dar 
tw lamt um 10:30 Uhr bietet folgendes man daher am 1. * auf einen 
muſikailſche Programm: Oſterlied Kunſtgenuß hoffen, wie man gewöhni 
von Dreßler, Knabenchor: Introit, iſt, ihn vom Chicago Singverein zu 
| Sequenz und GCommunio, gefungen empfangen. 


. bi8 gute Kälber, amt und um 10 Uhr ein levitiertes 


er 10 u RM und)— 


5) Meite 


Aunbenanzüge $A.83 


Knaben-Anzüge, feine Partien, von nufe- 
rent riefigen Oftergeichäft übrig geblieben; 
tm Größen bon 6 bi3 16 — zujammen Mit 
einem fbeziellen Einfauf bon grauen Bencil 
geitreiften Cheviot Anzügen, Größen 7 bis 
16 — ale haben gefütterte Ainider3 — viele 


wurden bis u 5 85.50 be . ve 54. 83 


Linoleum-Rugs 


r Montag zu. 
Fuß echte Korf Linoleum Rugs — aus 


| 
r 


orgen, 
Beit, 


ſſ, 


ver⸗ Schwere 
J | 
Beiten x end 
Q J * 4 ( ......... u n { 
X. 6 8,00 03 lat 
RT rn . 8.50 
: | Schafe (ver nt Sm Br 
vam MICE. 
do, 
—* 


‚40 


| 
| 
| 
t 
| 
! 
| 
' 
| 


{ In ig, wurde, wie —— 
ur in heutiger Nummer | wer 
i } a Vannteldr (5 
ertreiben Not und Sorgen. — dur 

3 ih no „Yabn“, trieb’ ich’ ; Cart m 

in meinem Fleine n Neſtchen, 
Die Mutter oft verzme iffunasvolf 

” Mein Ganzes aab zun Bei 


—ı 


Nätfelaufgabe un. 
(Eingefandt von 
„Guten Mor; 
Säufe en und Enten,“ 
N: undert“, erividert2 er, 
zweimal ſo viele Gänſe, 
ſo viele Enten, dann hätte 


m; — — 
Wie viele vor jetz 


nz fre 113 idli che 
rn imüller (6): 


D 

foftet — 
er & to A u 
80⸗ roh, 


Meier! (. 
)» van 

(4 
ie alter 


8.nn 
7.00 
ıte Li3 beite.... 3.75 


weh, ge Auoboi 
* 5 Dil + 


mp4 
iklıe 


— € (6 
1Grup 
ru 


— 


eo 
\ 
anal 


„m it 
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Scherzfrage (6839), 
Nie Faın ein Menfch au gleicher 


fiehen, geben, jiten und liegen? 


J. Beſten Dant Fi r - freu d 
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Auflöſungen zu den Rätſeln in! Im Ganzen beteil fin 34 
voriger Nummer. Tender an den 3 Der 

|tpricht allen Lieben Nichten und | Neffen | 

en beiten Tank für die freundlichen | 

erwünſche aus und erwidert ſelbe 


3 


Ein | 


.n y 
wat 11 el 


Löſun 
Magiſches Quadrat 


„Baſfe, Eſſe, Leer. aufs $ 


(6828). 
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St. Georgs-Kirche. 
9. 


9 Sir.) 
Deutſchlan 
Cheds.. 

or Dterreih— 


Schuhe für die ganze Familie, Auswahl, 51.87 


Dies iſt ein wirklich phänomenaler —— und Wiederverkauf von Schuhzeug für die ganze Familie — Schuhe zu 
Erſparniſſen der aus Anetiten Urt — eingeichlojten findet Si 


x 


Börfennotierungen. 


— 
Chicago, den 26. März 10821. 
Nachſtehend die Notierungen an der | 53; 
Gctreidebörie, vom Beginn der Börlen« | | 
finden bi8 um 11 Uhr vormittags: 
F Weizen — b vorgeſtern * 


Le) 


Belle 
Cheda 


ezei Ir 


> 
dar 


Schuhe für Männer, Komfort: Schuhe für Damen, Bumps für Schuhe und 


Leber hergeſtellt 


Damen, 
ziorbs für Mädchen, Knabenſchuhe, alle aus guter Qualitãt 


Schuhtrachten, welche gemacht wur— 
* 


den, um im Kleinhandel für 833.30 


Produhtenbörfe.. 


Die 1ulgenden Preile gelten für den Groß 
handel. Beim ..tulauf Meinerer Duantitäien 


|bom Anabendor; Feltmelfe von Gru- 
|ber; Haec dies von Billard; Terra $ 
| tremnit bon Kaffel; 


Lotti, bom 


*— zu 82, 81.50 und 
ſind bei den Mitgliedern des 


; Regina coeli ie der American Welfare | 


verfauft zır werden — 
einzelne Ba 


rt 
ii 


en und nicht ive 


aber wei les 
ter = 


geführte Fallons jind — alle Srö- 


Sen, aber nicht in jede 


r Faſſon — 


geſungen gemiſchten Aſſociation for German Children, | 
Vesper und Segen um 3 Uhr, 1154 W. Randolph Str. und U.! 
gefungen vom Anaben- und Mäpd-|Kroh, 22 N. Michigan Abe. zu ha⸗ 
gender. Herr Martin U. Kaffel, ben. 

rganiſt und Dirigent. 


find bie Vreiſe — höher. 8 ] 7 riedri | 0 ber R 1008 | Ghor. daher die Aus wahl zu 
Molkereiprodukte. 45 Eifenbera Ss | 1072 Eeikpman Kein i 
„ed mals — EEE G Enır rs Fa — en 

| sa Butter. — — | 1015 Singer 


den Z 1 
MR nn | non Zabıre & Dow 
.. .. rt Wate nn 


— — — — 
Bauriſche Hilfsgeſellſchaft. 


rn 4 — 
— 1 „oilerun en 
Migi 11.25 \ e 


| 

St. — — | 

— yerd tie Geutigen Notierungen | @atlin und 51. Cir E 
» Der Getreidchärie: | Laflir Etxr. 5 


| "Serond5“, das ö ** * ‚2m J ————— 5 ee, Um 5 Uhr * morgen Frühauf- 
Geflügel und Sleifd. 


ai Safer Eyra Ehmla Kipp. z * 
— | arg feie Der ©t. Mauri- 
' 
Geflügel (lebend.) / 


s-Hof J zur Kommunion. Die! 
IMieffen finden ftatt um 7, 8 und 9 
j (eiterungen von De ınlen & Murmann, 226 y ten Bandugen 


IUhr und um 10: 15 wird ein ei hat ftattfinbende Frühlingstongert, 
Iches Hochamt zelebriert, —— —* 
Katholiſcher Kalender. ertfreulichen Verlauf, und e tann 
Europãiſche Wechſelraten. I 
4 ad dem Bericht ber Wierdanid Loan amd| . ., 
ruit Go. 112 W. Adams Er. ftellen fi die, 


! 

| 

| 

I 

| 

Silise | 
Frühlingsfonzert, Baiar und Tanz am 

24. April, 

Die Vorbereitungen zu dem am 
Sonntag, dem 24.April, nachmittags | 
Iund abendbg, in der Norbfeite-Turn 


— He 
aan mansını same. . 


4 4084 2022 11.57 1120 


Der Markt sit nad - bor Hau, | 
da niemand fein Geld in Weizen anz ' 
legen weil. Mais J Hafer ſind 
verältnismäßi Nord ne: | 


a bıllia. Ame— 
rika 


Rheinlaudhilfe. und tadelloſe Speiſen und Getränlke 
— gejorgt mrrden tft, bedarf wohl fauın 
|Srühlingsfeit zum Beiten von Wittwen | der Erwähnung. Das Feit beginnt 
und Waifen am 17. April, um 4 Uhr nachmittags, der Eintritt 
Die Rheinlandhilfe veranftaltet am | foitet 35 Cents. Mit einem von 
Sonntag, dem 17. April, in der ©o- | rau Julie Gerts geſprochenen Pro— 
alen Tuͤrnhalle, an Belmont Abenue eg wird das Feſt eröffnet werden, 
und Paulina Straße, zum Beſten der aM bie — 5* itin der — 
* 30 Witwen und Waifen im Rheinland hilfe für einlandtinder, Frau 
ee na —— Sum Be lein mit Ball verbundenes Frühlings- | Margarete Drinhaus, den Gäften 
ja 05 a Richard Ewald, 531 | feſt. Der Feſtausſchuß rechnet auf be. — — entbieten wird. 
Pe — an. Fulenen vertvan FJ. Gehm, 9217 jeinen um ſo ſtärkeren Beſuch, nicht Auch Geſang pen des Sees 
a „| Die Berich e von drüben ingen im⸗ — Ave. Louis Monninger, | nur, mweil e3 fich um einen edlen 2 Zived | bereing der Hermannsſchweſtern, von 
März: Balbina; * noch ſeht troſtlos. So iſt gegen: | 5 * North — Sticharb | 0 andelt, fondern aud), weil er “ganz |? tl. Marie Lange, Herrn Hans Zo— 
märtia = — — — 944 $ North oe. | ungewöhnliche Yinftrengung en —38 und Herrn Emil [ Kunz ftehen auf 
& ıber ” J Er Im f 0 
[Res —* ne Ser kt. Sammler, bie nicht ben nötigen Aus aht und weder Mühe noch Koſten dem Programm. 
Franz d.|Da der Neinerlös des näcften Zeftes | Deis vorzeigen können, ſollten nic 
auch nach drüben abgeführt wird, fo berüdfichtigt werben, 
follte fich jedermann zum Felte eins 
finden, Mehrere der Mitglieder ha- 
ben fi erboten, Sammelliften zu 
übernehmen, bie fich rafh füllen. 
Karten zum Yefte und fonftige Un- 


terftügung in Waren ober Gelb wer: 
: den bei den folgenden Komitemitglie- 
dern gerne gegen Empfangsbeiceini- 
aung angenommen: Sofeph Mofer, | 
5328 N. Afbland Ave, Aug. Barth, | 
3417 $roina Upe., Sof. Maier, 1217 | 
Cornelia Ave, George Pauli, 642 | 
IW. North Upenue, Kohn Haberlein, | 


in ben lebten 14 Tagen 
etwa 15, 000,000 Bu tel Weizen anı 
das Ausland verkauft, aber jelbit — 
hierdurch hat keine ben Bullen freund: 
liche tung berbetgei | 

den fünnen, Der Winterweizen ieh 
aanz ausgezeichnet und bie Ernte‘ 
dürfte zwei bi3 Jier Wochen früher | 
als gewöhnlich beginnen können. 


a 


daß e3 
ein glänzendes Feſt zu werden ver— 
ſpricht. Die —“ Hilfsgeſell— 
ſchafi iſt von ihren früheren Unter— 
nehmungen her allerfeits in gutem 
Andenken, und ihres herrlichen Hilfs— 
werks in der alten Heimat wurde 
en be3 öfteren Ermähnung getan, 


13. Sonntaa. — Ditern. — Mufz | heute ihon verraten erben, 
erſtehung Chriſti. Mark 16. 
Sonntag, 27. März: Oſtern. 
Montag, 28. März: Johann Ka-— 
— Dorotheus. | 
Diendtag, 29. März: Berthold; ! 
|Baftor; Euftafius; Jonas. 
Mitimodh, 30. März: Johann Kli⸗ 
matus; Quirinus. 
Donnerstag, 31. 
Benjamin; Kornelia. 
Freitag, 1. April: Hugo; Theodo— 
ra; Walerikus. 
Samstag, 2 


Wir reduzieren 


jeden Bruch | 


leıcht oder kom- | 
phziert, mit unse- 


Stimn ihrt we 
—dssii 44 


ungefähr Sc 


ür Grvcers böber 


ren selbstfabrizier- | 


wii 


tö 
be.) | 
np Water Elraße. — 

Kostenfreies Anpassen nud reelle 


Bedienung Wjährıge Erfahrung. #| 


für fünf Kattenfilten 
net, % bis 
und böbcer,) 


Offen von 8-6 \geicheut hat, um den Gäften außerz | 


Europaiihen Werhlelraten für Beträge von | 
ordentliche Genüffe zu bereiten. 


825.000 oder mehr (für lleinere Beträge IR 
fie cntiprehend höher) in Bertchr der Yaulen 
nuter einander heute wie folgt: 
n Sänemari— 
ECHcdö...eeen 17.45 
Normegen— 
GChedd........ 16,12 
e 


i 


Mi i von 9-12 — —7 
—— An Member of the Associated Press 
Alles, was zu ihrem Wohlbehagen TheAssociated Press is exelusively 
beitragen könnte, iſt gedacht worden. entitledeto the use for republieation 
Das aufgeftellte abmwechjelungsreiche |of all news dispatches eredited to it 
Programm trägt jedem Geihmad|or not otherwise credited in this 
Rechnung. Daß auch —* Weberra- ‚paper, and also the local news pub- 
Thungen aller Art, erfttlafh * en lished herein - 


ANTTRTZETNZEEHFALEN 20: Sc: Mranmıs“ 


GEO. WEGNER MGR. — — 
—E— * Mer fein Grundeigentum vers 


—— ni a ) m taufen mill, erreicht ſchnell feinen 
eſet die Abendpoſt“ 


enien, ED 
Anbiar Ru inner ‚Enten, Pfur 
Lerlbühner, das Zubend. ... .. 
Alte Tauben, Ichend, Du oo 
„Eonabs*, Icbend, Kupend. 
L0, augerihtei, Dußenb.. "8. 
j Kleine magere, weniger. 
(Her Notia für Gchüneifender! — Nur guie 
fieifejige ziere find bier verfäuflid.) 


3.92 
3.01% 


6.05 
eu 


54.50 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft, 


es. Zweck dur eine Kleine Anzeige in 
der „Abenbpoft”. 


ıb Spyanien— 
u — Ehedd........ 13.09 
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Am Zürichſee, deſſen geſegnete 
Ufer mit blühenden Dörfern und 
ſtattlichen Städtchen jo reich ge— 
ſchmückt ſind, finden wir auf einer 
Halbinſel, maleriſch gelegen, d 
ehrwürdige Rapperswil, überragt 
von dem mächtigen Grafenſchloß,! 
das dem 13. Jahrhundert ent«| 
ftamınt. Dieie prächtig erhaltene | 
Burg beberbergt jest, feit der nt); 
alückten polntiwen Revolution don 
1863 die nationalen Seiltatimit 
der Polen. Hier wide das Serz| 
des polniſchen Nationalhelden Kos— 
ziusko in einer ſilbernen Urne 


in 
einer Wandniſche beigeſetzt; hier 
l 


u +, % 
er * 


— —W 
—ö— 


Schloß Rappersweil. 


as 


Schloß T 


werden die Siegestrobhäen aus den 


blutigen Gefechten der polniſchen 
Revolutionäre mit Rußland aufbe- 
wahrt. Gemälde von polniſchen 
und anderen Meiſtern, Kameen mit 


Darſtellungen von großen Ereigniſ- zw 


ſen und Perſonen aus Polens 
ſchichte, die verſchiedenſten polni— 
ſchen Koſtüme und Uniformen, 
Waffen, Münzen und Medaillen, | 
Meiiterwerfe De 


(Ns 


An der 
und eine ſehr wertvolle Bibliothek 
(mit Manuitriv von 70,000 
Bänden befinden ſich unter dieſen 
koſtbaren Erinnerungen aus Po 

lens Glanzzeit. 
So hat das launige Schickſal die— 
ſes Schloß dazu beſtimut den Na— 
fremden Nation, | 


4n 


ten) 


tionalſchatz einer 


Alte Schweizer Schlöſſer. 


Von Marie Widmer. 
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idte Freiheit bradite, 
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ennen. Seine Nachkommen betei— 
igten jih an emer Unzabl von 
Fehden, obne fih aber auf Defon- 
dere Merle auszuzeichnen. Sm Ge: 
genteil, Graf Sans, der in der Go: 
ichichte feines Daufes die wichtinite, 
wenn auch nicht die rühmlichſte 
Rolle ſpielte, befand ſich ſchließlich 
durch alle dieſe Streitigkeiten 
derart ſchlimmen V 
er 1396 bei Herzog Leopold von 
Oeſterreich ein Anlehen von 13,000 
Pfund Heller aufnehmen und dafür 
die ganze Feſte, Stadt und Graf— 
ſchaft Sargans mit aller Herr— 
ſchaft, Land und Leuten ſamt 
Recht namen verpfänden mußte. 
So kam die ſchöne Grafſchaft un— 
ter öſierreichiſche Obrigkeit, bis ſie 


* 


* — — vn 
BE 
TB 
—— — 
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im Jahre 1406 durch abermalige 
Verbpfändung an den Grafen Fried— 

von Toggenburg überging. 
Schließlich, im 1483, ſah 
ſich Graf Georg von Sargans ge— 


dl (ü 
das Schloß und alle da— 


yf 


LA 


rich 


— 
Jahre 


—0—— 
ungen, 


zu gehörigen Güter an die Eidge 


zu verkaufen. 
Dann zogen die Landvögte 
Eidgenoſſen in die Burg ein, 


noſſenſchaft 
der 
alle 


Bildhauerkunſt zwei Jahre wechſelnd, 181 an der 


Zahl, bis im Jahre 1798 der 
Sturm der Revolution auch dieſe 
Herrſchaft wegſegte und dem Sande 


loß 


Das Sch 
wurde Staatseigentum. 

1820 verkaufte der St 
den Yandiig einem Grafen bon 


aenbura in Chur und am 24. 


4 3 
aat jedoch 
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y og⸗ 


LI 
— 
Sep⸗ 


+. 


* 


in 
erhältniſſen, daß 


ei 


deren Freiheit bis Fürzlich noch in! 
Banden lag, zu berg 

Schloß Sargaus. 

Im Rheintal, 


von Rapperswill, 


ı1n 


in direkt te 


ekter Lir 
erhebt fich in im— 
pojanter Yage auf einem Marmor: | 
hügel das alte Echloß Sargans. | 
leder feinen Uriporung und feine | 
Gründung Ichwebt gebeinmisvolles | 
Dunkel, doch wird es gelſchichtlich 
im 12. Jahrhundert erwähnt. Hier 
lernen wir den Grafen Hartmann J. 
25t-—5N .eols Ziilter der aräf| 
lichen Linie Werdenbera ⸗ Sargans 


w 


dem dazu aehörigen Sand 


ı votre 


— 


tember 1899 kam die Burg mit 
unter 
zerwaltung der Ortsgemeinde 
Sargans, welche es 
von 80,000 Franken 
ben hatte. 


AN 


y) 


fauflich erwor 


ere des Schloſſes ſelbſt 
bietet viel Intereſſantes. Da ſind 
z. B. die gemütliche Herrenſtube — 
jetzt eine heimelige Kneipe —, das 
Landvogtſtübli, das Ritter Georg— 
Zimmer und die mit uralten Ge— 
mälden geſchmückte Schloßkavelle. 
Im zweiten Stockwerk befindet ſich 


* 
Inn 


zZ.uD 


um den Preis) 


ee dor Nitterfaal, mit zirka 200 ver» 


\iöiedenen Wappen, reichhaltigen 
Waffenſammlungen und Kriegs— 
trophäen und im oberſten Stockwerk 
erweckt der gewaltige aus Lärchen— 
holz konſtruierte Dachſtuhl allge— 
meine Bewunderung. Schließlich 
erfreuen wir uns noch an der ſel— 
ten ſchönen Rundſchau, die man von 
dem Echlofi. aus auf das von hoben 
Bergen eingeſäumte Rheintal ge— 
nießt und die Wiederum beweilt, 
wie geſchickt die Ritter des Mittel— 
alters ihre Wahl zu einem impo— 
ſanten Wohnſitz zu treffen verſtan— 
den. 
—A 

Auf dem zierlich geformten Fel— 
ſenkegel einer Terraſſe weſtlich von 
Vulpera in nächſter Umgebung des 
weltberühmten Stlechlatt3 Taraſp— 
| Schuls - Wulvera, im Unter Enga- 
din, erhebt jich über ziver winzigen 
Haren Scelein die edle Form der 
Bura Tarajv. Die Scon jind Nar- 
bengedichte in  zitterndem Vinfen- 
rahmen, wie fie ein Dichter fo tref- 


arasp im unteren Engadin. 


| weg — 

fend beſchreibt, und das liebliche 
Bild erhält durch den winzigen 
Weiler Fontana mit ſeinem from— 


| 
| 


I. 

jauchzendes, 
getöntes Farbenbild, 
Nacht, 


ſonders 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 27. März 1921. 


ſuchte Land. Heute befinden fi! 
Tarafp - Schuld und Burlpera in 
einer Blüteperiode. Das ehrmwür- 
dige Schloß Schaut zwar noch im- 
mer aus ungeftörter Einjfamfeit auf 
das fröhliche VBadeleben zur beiden 
Seiten de3 Sun, aber die barmher- 
zigen Schweitern von Fontana fiih- 
ven eime Commerwirtichaft, mo 
Viindnes beite Erzeugniffe, der tief 
glühende Veltliner und autes Raud: 
fletich als Spezialitäten ferviert mer= | 
den. — So ändern fich die Zeiten! | 
Tourbillon und PBaleria. 


Tourbillion und Valeria nennen | 
fich die beiden alten Ruinen, welche | 
dem interejfanten Sitten “ (oder 
franz. Sion) im Nhonetal ihr cha- 
rafteriftiiches° Gepräge verleihen, 
Eine dritte Ruine no, Meajoria, 
erhebt ſich mordöftlidd von der 
Stadt, aber die beiden erjt genann- 
ten find die wichtigsten. 

Edjon lange bevor auf Tourbil- 
lon das erite Schloß, wahricheinlich 
dur) den pracdtliebenden Bijchof 
Bonifacius de Challant au dem 
Mojtatal im Nahre 1294 erbaut 
wurde, diente diefer das Rhonetal 
weithin beherrichende Felien als 
Hocmarte, Sn Kriegszeiten, deren 
es aud) hier zur Genüge gab, fpielte 
rie Selte Stets eine prominente 
Rolle. Einmal, im Sabre 1417, 
wurde fie einabe vollitändig einge 
äſchert, aber die Biſchöfe Andreas 
Gualdo (1418 -1431) und Walter 
Zuperfaro (1457—1482) ließen 
fie glänzender al3 je wieder heritel- 
Ien. Darauf folgte eine lange Ruhe: 
periode, bi$ anı 24. Mat 1788 eine 
alles verwüſtende Feuersbrunſt in 
Sitten auch die biſchöflichen Schlöſ— 
ſer Majoria und Tourbillon ſamt 
ihren wertvollen Archiven und Por— 


| 
| 
| 


Itratfanımlungen aller Walliser Bi- 


ſchöfe zerſtörte. Indem ſeither Bi— 
ſchof Fabian Roten im Jahre 1839 
auf der Planta einen neuen biſchöf— 
lichen Palaſt erbauen ließ, iſt jebe 
Hoffnung für den Aufbau von 
Tourbillon geſchwunden. 

Der niedrigere Hügel rechts trägt 
die berühmte Wallfahrtskirche Notre 
Dame de Valodre, die an der Stelle 
eines heidniſchen Tempels ſteht und 
deren Gründung bis ins 8. Jahr. 
hundert zurückgeführt wird. Be⸗ 

bemerkenswert ſind Die! 
kunſtvoll geſchnitzten Chorſtühle, 
aus den Sabren 1612—64, ferner 
aud eine ganze Sammlung von 
wertvollen Pircdhenfchäßen, 

Schloß Chillon. 

Von Sitten, der anmutigen Bi— 
ſchofsſtadt im üppigen Rhonetal 
führt unſer Weg 


direkt an 8 
blauen Lemans Geſtade, 


nach | 
Villeneuve, Chillon und Territet. 
Ghillon! Wer fennt e8 nidt,! 
das entzückende Bild des viel befun. | 
genen grauen YFelfenichlofles, um 
defien altchrwürdige Mauern Die 
Wellen des Eees mit leifem 
Sclage wallen und in deifen Nähe 
die Berge, mit ber weiß fchimmern- 
den Tent du Midi als Königin, in 
ſtolzer racht himmelwärts ragen! 
Chillon bei Tag iſt wie ein 
vom Meiſterhand ab— 
Chillon bei! 
ſchimmernden 


vom blaß 


Mondlicht umfloſſen, iſt eine Dich- 


tung, die von irdiſchen Freuden und 
Leiden großer Menſchenſeelen eine 
tief ergreifende Sprache redet. 

Die Entſtehung des Schloſſes iſt 
in Dunkel gehüllt. Es wird be— 
hauptet, daß die Felſenklippe, auf 
der es ſteht, einſt unter dem Spiegel 
des Sees gelegen habe und durch 


men Kirchlein und Kapuziner Klo- langſames Sinken des Waſſers all- 


ſter noch eine weihevolle, 
riſche Vollendung. 
vor einiger 

renoviert worden und iſt jetzt 
Sommerreſidenz der Familie 
Er-Großherzogs von Heſſen. 
Bis zum Jahre 1815 bildete Ta— 
raſp eine öſterreichiſche Enklave im 
Bündnerland, dann aber erwarben 
die Bünder die Hoheitsrechte über 
d 
Schloß nur di 
Hügels umfaßte. 
gangenheit, die über 1000 Jahre 
zählt, darf die von der Zeit arg mit— 


die 
des 


Yvı 
nv 
Ex 


ler am Tube de3 


Ioß Chillon bei Montreur am Genfer See. 


| genommene WVurg mit Stolzer Ge 
Nnugtuung weiſen. Politiſche und 
| religiöje Kämpfe wurden im alten 
Nhätten viele gefochten md ein ge: 
wiſſer Ulrich von Taraſp zeichnete 
ſich bereits im Jahre 1150 als 
Kreuzritter aus. 

Wohl hatte das arme Volk im 
Unter-Engadin Vieles durch dieſe 
ſchrecklichen Kriegswirren zu leiden, 
aber dann erfolgte die Entdeckung 
der Geſundbrunnen und dieſe ſegen— 
ſpendenden Waſſer brachten die 
Fremdeninduſtrie in das heimge⸗ 


künſtle. mählich aufgetaucht ſei. 
Das = ſoß 2 | 64 3 Ylay Sn 

Das Schloß iſt entſtand eine Art Vorgebirge, 
Inıb ram 3 424416 = 4 | 
„eit Wieder Torgrallig | auf der Kandfeite unmittelbar von 


' 
I 


a3 fleine Gebiet, das außer dem! 


uf eine Ver- | 


' 


| 


| 


| 


Dadurch 
das | 


iteilen und unzugänglichen Felshän- | 
gen überragt wird und bon Natur 
aus dazu geichaffen war, die don 
Avenches iiber Veven und Chillon 
dem Seeufer entlang ind Wallis 
und iiber den Großen St. Bernhard | 
sichende Nömeritraie zu 
ſchen. 

In der Tat exiſtierte denn hier 
auch ein römiſches Bauwerk, das zu 
Ende des 4. Jahrhunderts in Aſche 
gelegt wurde. Im 9. Jahrhundert, 
wie die Ueberlieferungen berichten, 


beherr⸗ 


vögte diente. 


Genfern geſellte und ihnen helfen 
wollte das ſavoyiſche Joch abzu— 
ſchütteln. Dadurch erregte er den 
Haß des Herzogs Karl — er wurde 
gefangen genommen, war aber im 
Stande, nach zwei Jahren zu 
fliehen. Doch ſeine Freiheit war 
von kurzer Dauer und für ſechs 
lange Jahre duldete er in Chillon 
— häufig noch an eine Säule ge 
ketlet. Auf dieſer Säule Finden | 
wir die Namen von Byron, Dumas, 
George Sand, Dickens, Victor Hugo 
und anderen großen Männern, die 
gegen die herzloſe Tyrannei jener 
Zeiten Proteſt einlegten. Der ſtei— 
nerne Boden um dieſe Säule herum 
iſt tatſächlich von den Fußtritten 
des unglücklichen Gefangenen abge— 
nutzt und doch — in dieſem Ker— 
ker, der eigentlich nie unter dem 
Spiegel des Sees lag, ſondern ſtets 
wenigſtens zwei Meter darüber, 
konnte ſich Bonivard noch an einem 
Fleckchen blauen Himmels erfreuen. 
Von den bewegten Wellen des Sees 
dringen Lichtſtrahlen in herrlichem 
Farbenſpiel durch die ſchmalen 
Schießſcharten und dieſe Lichtſchim— 
mer, ſie bildeten wieder die Lebens— 
hoffnung und den Troſt des Gefan— 
genen, wenn er nach langer, ver— 
zweiflungsvoller Nacht ſeinen Glau— 
ben an eine göttliche Vorſehung faſt 
verloren hatte. 

Grit im Sabre 1556, anläßlich 
der Grroberimg der MWuadt durch | 
die Berner, erlangte Bonivard feine) 
Ssreiheit wieder. Sm Triumph | 
wurde er nach Senf geführt und 
dort Iebte er noch ein nützliches md 
ehrenvolles Leben, bi$ er im Icho-| 
nen Alter von 74 Nahren anno 1570| 
ſtarb. 

Das Schloß von Morges. 

Inmitten lieblicher Gefilde, 
in einer maleriſchen Faſſing von 
Waldesgrün ſich am Genferſee zwi 
ſchen Lauſanne und Genf verbrei— 
teten, liegt das reizende Städtchen 
Morges, deſſen altes Feudalſchloß 
dem Ankömmling ſofort auffällt. 
Dieſe impoſante, ſchön erhaltene 
Burg, wurde um's Jahr 1286 von 
Ludwig von Savoyen erbaut und 


die 


tädtchen Thun mit ſeinem alten Schloß. | 


I 


diente für lange Zeit den Grafen, 
und Herzogen von Savoyen al3| 
Sig. Bur Zeit der Burgunderfriege! 
wurde fie don den Eidgenofien in| 
Brand geitedt, im Nahre 1539 von 
den Perner reftauriert, von wo an| 


fie bi3 1798 als Nefidenz der Land- | 


Seither tt fie zum 
fantonalen Zeughaus umgewandelt, 
worden. 
Schloß Murten. 
Zahlreiche Spuren von Pfahl— 
bauten ſprechen dafür Zeugnis, daß 


Kellerräume, 
mern und im dritten zwei Ritter— 


ſoll dann auf dieſer Stätte neuer. die Gegend von Murten ſeit den 
dings eine befeſtigte Anlage geſtan- entlegenſten Zeiten bewohnt wurde. 
den haben. Vollig beſtimmt und Als Muratum in fine Aventicenſi 
unter ſeinem heutigen Namen, er- wurde dieſe Stadt bereits im Jahre 
ſcheint Chillon erft im 12. Jahr- 516 erwähnt. Nachdem Kaiſer Kon— 
hundert und anfangs des 13. Jahr- rad, II. anno 1034 den Ort zer- 
hunderts erfreute es ſich tatſachlich ſörte. begünſtigte Berthold 1IV. von 
einer gewwiffen Bedeutung als be Hahringen deren Wicderanfban und 
teitigter Punkt, beichenfte jte überdies noch mit ci», 


dort weiſen dieſelben noch gut er— 


Bis 1536 war Chillon im Be— 
ſitz des Hauſes von Savoyen und 
während dieſer Periode ſchmachteten 
viele bekannte und unbekannte Ge- 
fangene in ſeinen berüchtigten Ge- 
wölben, welche aber urſprünglich 
zu Magazinen und Unterfunfts- 
Iofalen für die Mannichaften der! 
Belagung, beitimmt waren, ebenfo | 
auch al3 Zufluchtsort für die Be-| 
wohner in Kriegszeiten, 

Ueber einen zum Teil künſtlichen 
Graben führt ein gedeckter Steg von 
der Landſtraße zum Schloß, wo 
man dem Namen des Sängers von 
Ehillon — Byron — fozujagen auf! 
CHritt und Tritt begegnet. 


“Chillon! thy prison is a holy place 
And they sad floor an altar, for 
’Twas trod ' | 


trace, | 
as if the cold pavement | 
were a Sou, | 
Bonivard! May rone those 
marks efface! 
For they appeal from tyranny to 


God!” 


&o verewigte der Dichter den be- 
rühmtjten der Gefangenen Chillons 
— Bonivard, ein Saboyarde von 
Geburt, der ji aber früh zu den 


Worn, 


By 


nem reiheitsbrief. Na dem Er-| 
löihen des Zährinaer Gejchlechts | 
eriheint Murten in den Urkunden! 
als ‚freie Neichsitadt. Zur Zeit des 
Fauſtrechts fah fie fich jedoch genö— 
tigt, fih in den Schuß Peters II 
bon Savonen zır begeben ımd er ift! 
der Gründer des Schloiles, Von 
ibe aus befampite der tabfere 
Mörian don Yubenberg mit einer) 
Vefagung don 2000 Bernern für | 
10 Tage die Angriffe der Artillerie 
Karls des Kühnen, im uni 146.) 
AS ihn Karl zur Uebergabe Mur- 
tens auffordern lieh, ichlug er die- 
icelbe ab und fügte hinzu, dab er 
dem Mortbrüdigen von Grandfon 
bor Murten feinen Glauben jchen- 
fen werde. Mdann begann die| 


na 
un 


| Belagerung. Tag und Nacht jpielte 


das feindliche Geihiit, aber die Be: 


‚Until his very steps have left a |fagerten ermwiderien bie Beichiehung | 


nad Kräften, War ein Turm oder 
ein Mauerftüf in Triimmer go 


ſchoſſen, ſo hatten fie dahinter in 


aller Stille Schon wieder ein neues 
Bollwerk errichtet. „Solange jich 
eine Ader in uns regt“, schrieb 
Adrian von Bubenberg nad) Bern, 
„erden wir uns halten“. — nd 
die waderen Streiter hielten fi 
bis die Eidaenoffen mit Silfsfcharen 
zum Sampfe herbeieilten, — Tas 


'ein anderes Geichid! 3 


Heer Karls des Kühnen wurde ver-| 
nichtet. — Und wie das alte Cchlof 
vor Sahrhunderten den glorreidh- 
jten SHeldenfämpfen zugejchaut, fo 
iit e$ heute ein Bild von friedlichen, 
genügfamem Glüdf, über das die 
Natur mit fegenipendender Hand 
noch befondere Schäte geftreut hat. 


Schloß Thun. 


An einem der herrlichſten Punkte 
der Welt, am Eingang zu dem 
märchenſchönen Berner Oberland, 
liegt Thun — ein Städtchen, deſſen 
bloßer Anblick das Auge entzückt 
und das Herz erfreut. Es liegt 
dort, wo die Aare wie ein blaßgrü— 
nes, ſchimmerndes Band die feucht— 
verklärten Waſſer des Thunerſees 
verläßt; dort, wo ſchwellende Hü— 
gel, ſtolze Bergesgipfel und der Al— 
pen höchſtes Adelsgeſchlecht in ei— 
nem grandioſen Panorama, in über- 
wältigender, himmliſcher Pracht von 
den Tiefen in die ätherblauen 
Höhen ſteigen. Und über dem reiz— 
vollen Städtebild, in welchem wir 
heute noch einen warmen, mittelal— 
terlichen Hauch verſpüren, tront, in 
Aufmerkſamkeit gebietender Lage 
eine gewaltige Feite — das im 
Sabre 1184 vom Herzog Berchtold 
bon Zähringen gegrimdete Schlon. 

Sier fand im Kahre 1322, als| 
die Familie Ktiburger das 
Zchloiz regierte, eine Tragödie jtatt, 
die für unzählige Sabre nachher wie 
ein Schweres Alpdrüden auf ihr la— 
tete. E83 war ein unſeliger Bru— 


der 


derzwiſt. — Hartmann und Eber— 


hard von Kiburg, beide ſtritten ſich 
um die Nachfolge und eines Abends, 
wie ſie zuſammen vor dem großen 
Kamin ſaßen, da wurde das kritiſche 


| Thema wieder erörtert. Ein Streit | 


Grad) ans; beide ariiten zum \ 
Schwert und bon Zimmer zu Zims 


I mer befanpften te fi), bis CEber- | 


hard feinen Bruder auf der Wen. 
deltreppe des Turmes berwundete. 
Ein Henkersknecht beſorgte den 
Reſt; er warf den hülfloſen Hart⸗ 
mann zum Fenſter in die Tiefe, vo | 


— | 
er elendiglich umkam. | 
Schloß | 


Sr 


Urfrrünglich beitand das 


| 
— 
nur aus einem ungeheuer großen, 
bon vier Ecktürmen flanfierten | 
Mohnturme, der noch heute, umge: 
ben von fpäteren NAubauten, al al- 
ter Wächter über dem Städte: 
tront, herrlich in den feinen Far— 
bentönen de3 Maueriverts und des | 
braunvioletten hohen Ziegeldaches. ! 
‚mn eriter Stodwerf befinden sich 
im folgenden Same! 


| 


füle. Tiefe 
ein Tleines, jeher bemerfensiwertes | 
Muſeum von Mltertümern. | 

Bon dem Edhlofie fteigen Ning- 
mauern acgen die Stadt, Diele teil« | 
weile no umgiürtend, 


zwei leßteren bergen! 


Sier und| 


haltene Türme auf, jo dat; man von! 
dem fendalen Pilde eines befeitig- | 
ten Orts des Mittelalters noch eine | 
lebhafte Idee geiwinnt, — Mus de 
Sabre 1429 itammend erhebt jtd), | 
an den alten Bau angrenzend, das 
Amtsihlog, der Sig der geridtli- 
chen Behörde. 

Chlöffer der Schweiz! Bloß ei- 
nige Eures unermeßlichen Kreiies 
hoben wir Fennen gelernt ımd in 
den Annalen eines jeden finden wir 
m Kampf und‘ 
Streit haben viele von Eu) Taufe | 
erhalten; durch fie feid Ihr mädı- | 
tig geworden, aber im ihren Fuß— 
itapfen folgte gar oft das Inalüd, 
das Euch aus alanzvollen Höhen in 
de3 Elend urfprünglide Tiefen 
ſtürzte. 

In Euren Tagen der Macht, da 
verkanntet Ihr oftmals die wirklich 
adelnden Elemente, die ſo gerne bei 
Euch Einkehr gehalten hätten. 
Darum wurde es öde und leer bei 
Euch! Aber jetzt, da der Geiſt der 
Tyrannei auf immerdar gebrochen 
tit, da kehren ſie zurück in Euer 
Reich, dieſe guten Genien der 
Menſchheit. Mit der frohen Vögel— 
ſchar, die Eure alten Dächer und 
Bäume zum Aufenthalte erkoren, iſt 
der Geſang in Eure Einſamkeit ge— 
zogen und über die Menſchen, die 
ihm lauſchen, kommt unwillkürlich 
der Drang einzuſtimmen — bis 
ſchließlich auch das Echo nach allen 


m 
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an Eure Freunde oder Verwandten 
den, Wenn das der Fall 


10,000 ventiche Marf-- 
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Tel.: La FSanette 1708, 
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Offſen Dienstag und Samstag abends von 6 bis 8 uhr. ⸗ 


Wi 


Mretisioffe 


Die befanntiih für die Ernährung, Stärkung und Kräftigung des menfhlichen Körpers 


von mahgebender Bedentung find. Cie find 


in einer Holgfiite mit Eifenbändern, 
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24 Pfund Schmalz. 


BSafet Ar. 8 — $2.50 


Enthält 5 Eiund gefochtes Go 


die in 9 
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zum Berfand 
Bafet Ar. 5 — 92.75 
Enthält 1U Pfund Svpeck. 
Bafet Nr. 7 — 55.00 
Enthält 10 Pfund Salami, 


red Verf. 
\ nd Burlap eiugewidelt find, 
nach Europa. 
Paket Nr. 6 — $4.00 
Enthält 10 Pfund Schinlken. 
Paket Nr. 9 — 82.75 
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Paket Nr. 10 — 85.00 
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10€ und 15c Verfiherungstoften beigefügt wercen, wenn wir die Beforgung der Uebermitt 


[ung des PBafctes übernehmen folleıt. 


OSCAR MAYER & CO. 


Telephon: 
Superior 8500, 


New York— Hamburg 


Abfahrt | 


von | 


ı Rem York 


©. 


Kabinen 


ci 


©. „Bayern“ (neu) 


Nie man Franfreid) in den Krieg 
bradıte. 


(‚Sortjegung von der 4. cite.) 


Hamburg American 


S. S. „Mount Clay“ 


Tennerötag, den 31. März, nadım, 2 hr, 


S. S. „Mount Carroll“ 


Donnerötag, den 7. April, nahm. 2 Uhr, 


Hierauf regelmäßige wödhentlihe Abjahrten 
Mit ©. ©. „Hania” (frühere Victoria Luiſe) 
S. S. „Mount Clinton“ (neu) 


mit 2, 4 und 6 Beiten auf allen diefen Dampfern. 
Nauchzimmer. Damenzimmer und alle Promenaden-Decks ſtehen 
Paſſagieren der 8. Klafſe zur Verfuügung 

Für Reſerbierungen ſchreibt an irgend einen autorifierten Agenten, ober 


156 N. LA SALLE STR. Chicago, Ill, 


1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 


1b22fonmi* 


E | 

AT 
Nürzeite Verbindungen nadı 
allen Teilen Zentral-Europas, 


| 


cirekt 


Vom 
Bier I 
North River 


e. ©, „Württemberg“ (neu) 


Befondere Speifesimmer, 


tan1ymmorr® 


I 
! 


‚Zahnärzte 
| 


Niedrigfte Preife. 


Drohu: a, fondern nach feinem eige- | Anfere Methoden find abfolut Ihmerziosg 


nen Bericht, nur eine „Freundjchaft- 
In Paris ſuchte 


liche Mahnung“. 
man aus dieſem zwar ernſten, aber 
auf die letzte mögliche Erhaltung des 
Friedens berechneten Schritt ein 
Signal kriegeriſcher Drohung zu 
machen. Am 31. Juli, ſpät nachmit— 


tags, ging Jaures zu dem Minifter | 
des Innern, Malvy. 


Ueber die Un— 
terredung berichtete Marcel Cachin 
in der „Humanité“ 


1914: | 


„Jsaurds mies den Mintiter darauf | 
hin, mie groß, ie ungeheuer bie, 


Verantwortlichfeit des franzöfiichen 


ıMinijtertums fein würde, wenn es 


die zwingende Notwendigkeit ver— 
fenne, die e3 ‚verpflichtete, auf Ruß: 


‚land einen entiheidenden Drud auss | neral Gurko 
zuüben, der allein den Friedeen retten | 
E3 genügt nicht, fügte er) 
die Unterdandlungen mit 


fönne. 
hinzu, 
Rußland 
fortzuſetzen. 
entſchloſſene Sprache zu führen. 
Wenn dieſer Druck nicht entſchloſſen 


ohne beſondere Energie 


und mit aller Kraſt ausgeübt wird, | 


dann iſt, was eintritt, nicht mehr 
gutzumachen, und die Verantwor— 
tung, die unſere Regierung trifft, 
wird entſetzlich ſein. Es wird ſich 
klar zeigen, daß unſer Land — lei— 
der — ſtatt energiſch für ſeine eige- 
nen Intereſſen zu wirken, der Vaſall 
Rußlands iſt, daß es aus ſelbſtſüch⸗ 
tigen Gründen von feiner Bahn abs | 
drängt.“ 

Die franzöfifhe Regierung hat 
ftet3 den Gab vorgebracdht, fie habe 
es nicht vermeiden fönnen, in den 


Richtungen den Subelichall wider- 
hallt. 

Mo Unfriede waltet und Kampf. 
aefchrei tobt, da wohnt Feine Woejie, 
aber jeßt, da es jtille iit in Euren 
Mauern und Sonntäglide Ruhe 
Euren Sit ummwebt, da it auch fie 
in Eure Arme geeilt und während 
Shr in früheren, friegerifhen Ta- 
gen häufig nur der Menihen Ha 
auf Euch geladen, jo bejigt Ihr jetzt 
ihre Freundicdaft, ihre Mitgefühl. 
— Sit darum, Ihr jtolzen, alters- 
grauen Burgen, Ihr epheuumranf: 
ten, gebucchlihen Ruinen, Euer heu- 
tiges 2o8 nicht heiterer und bejjer? 
land dies hätte wohl tun fünnen. 


Sprechſtunden: 


vom 1. Auguſt 


Es iſt nötig, eine feſte 


DR. TOPPEL 


1572 N. HALSTED STR. 
nahe North Ave. 


10 borm Bis 9 Uhr abends 
Sonntags bis mittag. tlifrfomomi* 


Krieg einzutreteir, während Deutjchs 
Weldes aber war der enticheidende 
Yaltor für den Ausbruch des Fries 
ges? die ruffifhe Mobilmadjung. 
geeilih hat der Zar noh am J. 
Augujt an den deutichen Kaifer tele 
graphiert: „Mobilmahung heihl 
nicht Krieg“, und die franzöfilche 


‚Regierung bat, wie George Deinar: 
Itial jagt, die Wälle mit der Erfläh 
„Mobilmahung if 
Der ruffifhe GE 
zeitweilig Ge 


rung gepflaftert: 
no) nicht Krieg”, 
aber, 
neraliffimuß der rujfiichen Armee, 
hat nach dem Kriege in einem Artite 
im „Morgenbladet” in Chriftianio 
(3. 6. 1919) zugegeben, die ruffifche 
Mobilmachung habe für Deutſchland 
bedeutet, daß Rußland den Krieg be— 
ginnen konnte, ſobald es wollte, je 
Ipäter, mit um fo größerem Vorteil, 
und barin habe für Deutfchland die 
Notwendigkeit gelegen, „ohne einen 
Tag zu bergeuden, Rußland ben 
Krieg zu erklären.” Das ift ein 
ftarkes Zeugnis, aber noch ftärker il 
bie Erklärung des franzöfiichen Ges 
neral3 VBoisdeffre beim Abfchluß der 
franzöfifcheruffifchen Allianz gegen 
über dem Zaren: „Mobilifierung it 
die Erflärung des Krieges“. Und 
tie antivortete der Zar darauf? Er 
fagte: „Das ift genau fo, mie ich e3 
aufgefaßt habe.“ Und mo fteht das 
zu leifen? Im dritten franzöfticheng 
Gelbbuh Nr. 71. Und im feldenf 
Gelbbuch unter Nr. 240 fteht ein Ges 
ſpräch des franzöſiſchen Milttärs 
attaches in Petersburg mit dem rufsf 
fifchen Generalftabächef, in dem eäff 
heißt, Dat auf die Mobilmahungf 
Franfreihs und Rußlands kriege⸗ 
tifche Handlunger unmittelbar folsf 
gen mühtene, „var fie unzertrennbag) 
bon einem Angriff feit. Welcheẽ 
Zeugnis ift nach alledem noch nötig 
dafür, tah fomwohl die ruffiiche als 
auch die franzöfifche Regierung den 
Krieg aemol!t Hat, ben zu er 
klären Deutſchland durch verabrede 
Handlungen feiner Gegner zu je 
nem Schaden gezwungen wurbel 


! 
| 
| 
| 


Unterfuchung frei j 


* 
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Dentide Sparbant-Gcebände, 


Phonce: Stuveſant 6846. 


veelet äKOBPLLING & KLAPPENBACH 
—I CO 


Europäiſche Verktreter: 


22 ⸗2 


56.00 W 
———— 311.35001 


s2o vo 


..54.50 
..$8.00 


'$i1.5 0 


Jallerbeſte 
| Onalität 


............ ...... 
.............. 
......... .......... 


Lagerhaus: 157 E. 25. Etr. 

Phone Mad. &y. 2246 und 2491, 
206 Wett 

Nanbolph tr, 


1646 Lar- 
e rabee Straße 


Homburg-Amerika-Linie, Hamburg. 


‘ s s 


(Sür die „Scenntagpoft“.) 
Ber Holzhandel. 


Stizen vom Memeljtrand von Sieg» 
fried Dyd, Königsberg i. P. 


Auf der Memel fehmimmen Yange 
Iraften, An den blauen Bergen be3 
Rombinus treiben fie vorüber und an 
alten Städten aus der Zeit ber beut- 
Then DOrbdengritter. Ganze Wälder, 
Rußlands Reichtum, trug der Fluß 
in beutiche Schneidemühlen und bon 
dort zum Meer. In Tangen Friebend- 
jahren blühte an den grünen Ufern 
jtet3 ein reger Handel. Hoc auf rag- 
ten Shhlanfe Schlote in den Städten 
Ragnit, Tilfit, Memel; und Gja= 


RM maicten fangen auf dem MWafler ihre 


| monotonen und dod) wilden Meifen 
zu der Fiedel Klang. Braun im Ants 
|fih, bräunlichegrau der lange grife 
Mandrod, plump ber Baſiſchuh, der 
mit über Kreuz bis an das Knie ver— 
ſchnürten Bändern befeſtigt war. 
Juden noch mit langen Ringellocken 
an den Schläfen, angetan mit lan— 


part machen?“ 

Nu, wie haißt Halbpart? Wir 
haben ſe zuſammengekauft, die Par- 
zelle, vom Spiridoff“, weimert Glatt 
und redet mit die Händ. „Wenn der 
Herr Junker ſchlagen in der Parzelle 
Holz, iS ed main Holy, fo gut wir 
Tain 8! 

Der Heine Leutnant Holzinger, 
Od und Filcher fahen babei und 
redeten mir ab: „Das ſchaffen Sie 
nicht, Junker! Sie werden die Wette 
ent , 

„Mic ärgerte die Rederei und bie 
beiden Holziuden wurden zuberficht- 
Yich. Xch beitand alfo darauf: „Drei 
Stunden und feine Minute länger.“ 

„Hirsch und Glatt, zu ihnen hatte 
fih auch noch der Holztommilfär 
MilE gefunden, berieten ji), dann 
meinte Hirfeh: „Wir werben anneh» 
men bie Wett’, aber — wa3 Mmirb 
ausgeben der Herr Junker, wenn er 
fie verliert?“ 

„hr habt doch noch nicht zu Mit: 
tag gegeſſen. Ahr könnt effen und 
trinken, was hr wollt. Ich bezahl’3 
und bezahl· außerdem 30 Taler noch 
extra. Aber ich beding' mir aus: Ihr 


gem ſchwarzen Kaftan, ſind die Her— 


Seid Ihr ein Dpfer Iren der Flöße und vermitteln ben 


e itören? | Handel, 
von Krankheiten, welde die Gefundheit zeri | Doch daneben eriltierte an ber | 
Grenze auch ein Kleinhandel, ber „Die Herren find Zeugen, aber e3 


I mmanche eigenartige Erscheinung zeigte. | i ; : 
| Heute &- ih * bon dein —— ner nicht dauern aud) nur eine Mi— 
’ 7 v Inute über drei Stund.” Damit fihlof: 


Ein Herrenabend bei Junker war ae er * — = 
e3, da Sprachen wir davon, Die Her: * Em SER: SGN 


* mer auf mich einredeten und dieſer 
renabende des blonden Hünen waren | junge Dad; Er. Baal zeigte Junker 
berüchtigt, Denn et * alle ſeine auf mich — mir auch noch fo etwas 
Säfte untern Tiih. Mit Rotwein faate, wa8 juft fein Kompliment 
| fing man ſchon beim Dämmern an, pe ’ 


dann fam der Groa und banad) 


| müßt das Bier und die Ktognaf3, die 


ich trin®, mitbezahlen. Denn Kognat 
muß ich dazwiſchen trinken, ſonſt 
ger 2 ’ 2 “u 

Denn dem fo tft, fo ſquide Ihr es Eug ſelbſt. Curer Famille ſchaff' ich's nicht. 
und Eurem kunftigen Glüd, fofort einen auberläfftgen — 
Zzu konſultieren. Vernachl afflgung iſt gefährlichet ais ſtraniheit Es 
mag eine einfache Aufgabe ſein, Euͤch Jebt zu belfen, aber wenn Ibr 
Eu ſelbſt vernagläffiat und Cuch nicht jebt gr. behandeln lakt, 
farn Euer Leiden undeildar werden und Shr mögt Euer ganzes übrls 
sed Leben ruinieren, 

Eeit mehr als 20 Jahren dabe ich die arztliche Praxis in ebhren 
ges Meife ausgeübt und Niemand Iebt, der twahrbettsgenäß fagen 

anı in, daß ich je ein Verſprecen gab, des ich nicht hielt. Da ich die 

. Behandlung? weiie enwende, at weine Mranet bDirelt 

$ zum en der Kranideit, ade in dei Diagen su lommen und b 
Berdbauung au ftören. 

Ga derforedde feine unmög! iden Kuren, 1% verwende eAnfah Die dur jahrelange Erfah 
rung erlangten Kenntniffe in ehren» und gemifienkafter Meife, 

Wenn Ihr erihhöpft und elend feld, wenn Guer Kräitezuftandb End ohne die Energie gelnf 
fen bat, Euch ber Annehmlichkeiten ded Kebens am erfreuen; wenn Shr jened Gerähl vollftäns 
biger Nicderscithlagenheit habt, die Euch da3 Leben ald faum Iehenswert erideinen Täht — 
gang glei, tvad Euren Iuitand verfhhuidet Hat, kommt und fpreht barübes mit miz. 


Kenn] 
3 


Runtt 12 Uhr fam da3 Achtel. 
Die Holzhändler hatten fich ein gutes 
Diner zufammenftellen lalien und 
Wein beftellt. 

„Is trinf erit ganz langfam und 
aß noch ein Beefitent dazu. In einer 
Stunde hatte ich erft zwanzig ©eibel. 


Lebensmittel- 
Versand 


bon unſere a 


fön! 


I 
| 
..d5c 
 Nafiee, gerö u — K 
ee Pfund 
| Heiß Sons ..20e 
Eiern.) Zufer PR > - 


te alle auberın BedarfSartifel in prima 
Qualität billigit 


Preiſe ſchließen alle unkoſten ein. 


Verſfand ab hier ber Voſtpaket und Expreh, 
auch als Teilfracht. 


GRIEM MEVER- EIGEN 
160 N. La Salle Str. 160 


Phone Main 1295. Chicago, I, 
Conn- und Feicertng3 vffen von 10 bis 1 Uhr. 
di fon | 


Kotlmilmpulver — 

er Dun) ‚ss : 
Gierdutver, iD. 1.2 25| 
(1 Bd. = 4 vd Fri (den 


low 


— B. ‚Reve esz, E.Szoeke 
der nt 


Vize⸗Präſi Präſident 
F. M. Juſt, Kaſſierer. 
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ſten?“ frug Leiſegang. „Dem Kerl 
trau' ich nicht übern Weg. Der hat 
ſeine Hand überall im Spiel: Schafft 


Keine Medizin! Keine Operation! 
Keine Djteopathie! Keine Matıngr! 


Ghiropractic 


die wirkungsvollſte Naturheil— 
wiffenſcha a #t Der Neu zeit. 
Du hie x —— ge lommen % 
Zie be ich me 
ini 
des Rückgrates frei. 


Stunden: 2 bis 6330 abends und auf 
Zerabrevung. — Tel, Lincoln 8456. 


or 
% 
wohl tüchtig begaunern. 
ihm nicht beizukommen. 


bauern halten zu ihm.“ 

„Kunſtſtück! Die haben ja auch 
Vorteil davon! ſchmunzelte Junker. 
„Ich bin neulich durch Zufall auf 
ſeine Methode gekommen. Sie wiſſen 

doch, daß jetzt dort recht viel Holz ge— 
ſchlagen wird und der Spiridoff iſt 
nicht billig, teurer als ſeine Vorgän— 
ger. Ich war alſo ein biſſel neugie— 
rig, wie er es macht. Am Montag vor 
* Tagen treff' ich den Szimkus. 


ürſten Waſſiltſchiekoff wird er auch 
Aber es iſt 
Die Grenz⸗ 


iſt 


id ven 4 


Beſſer als — 
oder Anſtard-Applikationen 


m32,6,13.20,27 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigite Vreiſe. 
brhichaten * Volnaten 


K. W. KEMPF 


Hain 4491. IP. La Ealle Err, 
Eifen 9-6. Sonntags 9—12, 


| werben nich trinfen e Achtel ganz als 
fein, wo Se fchon haben getrunfen 
drei Seibel in e Viertelftündche!” 
„Was,“ faq’ ich drauf, „in tie 

Tanger Zeit ſoll ich's trinken? Ich geh' 

| jede Wette ein.” 

Statt gibt feinen Senf dazu: „Ich 

weiß, daß der Herr Junker is e ſtar— 
I; fer Herr und e gefcheuter Herr. Du, 

wirft fe verlieren, bie Wett! Der 

Herr Junfer mird austrinten daß | 

| Achtelche, wenn toir fiten hier bis 
um — 

„Das war fo um die Mittagszeit. 
„Bi3 zum Abend,“ fag’ ich, „hab' 
ich nicht Zeit. Sch will bei auter Zeit 
wieder zuhauſe ſein. Jetzt iſt's dalb 
12 Uhr. Sagen wir mal: Menn ih | 
sis halb 3 Uhr das Achtel leer Hab’ | 
dann fan ich mir fünf Kernfichten | 
aus Ihrer Waldparzelle fehlagen und | 
abfahren Iaffen, Hirfh, die mich 
nifht Foften. Und kann fie mir felber 
ausfucen. Wie ift’3, Glatt, wollen 
Sie nit mit Jhrem Schwager Halbs 


Pfdorr. So war's die feſte Regel. 
Konsultation federzeit frei. 
EN ERRMT TTWMMLETMEL 7 nun TOR YT AS VAREL WARME» Zr Ta GET WET — — — — — — — 
je braute Sunfer aus Kognaf, 
arır- und proftatifhe Eiörungen, Blafen«, Nieren» und Qeberfeiden, iesifiihen Katarry, Kür ı heißen Horig und ITofayer den Bä- 
Aorrhoiden "und Fiſteln. Ich babe eine ber feinſten X⸗Strahlen Maſchinen in Chicago. Ahr 
ebeneris von mir unterſuchen. Konfultatiow iret. mußte recht trinkfeit fein. Den Haus: | 
Dr G i L Sp ezialist, a .Die Holzjuden waren fehon mit ber 
® L 
| 
— — — ** * rauchten die teuerſten Zigarren. Sie 
dievre ron Siate Stra | i ü ießer 
Eprechſtunden: d vorn. bis s abends: Eonntags und Felettags ven 10 derm. bis 1 nachm. wurden immer bergnügter und lieb . 
u E hat feine 64 Seibel und fie dachten 
( u £, 5 
em: air F * wohl: Wenn er in der erſten Stunde 
—E——— h 
Meilen von der Grenze enkfernt war m pi era - ; 
— zweiten höchſtenfalls auf 15 und in 
IIIIIIZIA nt und der Kleine dide Oberkontrolleur der dritten auf 10 bringen. Aber ich 
Hamburger Lager unter per-| WB bel vertragen konnten, meckten ihn. in der nächlten halben Stunde doc) 
er Reitun 19 don S. Griem, 1445 Fullerton Avenue, | „Sie haben ja wohl gar feinen wieder 10 Seibel hatte, da murben 
Der Riefe, ver bei fechs Fuß Länge Ab 3 
billigſte We zer die F Kaffee. Aber das hatte mir erſt rich— 
s si I. Heutige Pre iſer Mund breiten Schultern * korpu⸗ tig Appetit gemacht und in der zwei⸗— 
— Abſolute Garantie. — Mi ee, | 
PR nd 515.90 Au den Bauch und Tachte: „Ich. jaa, toie gezählt. Hirfch Hopfte ans Fahchen; 
wicht, ver ‘ ‚15C! Star Bacon, Pd. 60 1000 Kronen | jener Bauer, al3 ihm fein Pfarrer da aber noch aut der dritte Teil drin 
— Ca titäten Star Barb - — 
! ) er 1000 ft nr 
q * Fuer bone, Herr Pfarr’, id fannt aber of| ri und wurden recht vergnügt. 
m .. 
Rumänien— ‘| Tate!" Der Pfarrer nahm'3 für em) ga, um’3 kurz zu maden — fünf 
1000 Let „.ossssse 
1000 Krotten ser meiden, und war batın ehr entrüftet, | Ye Teer und meine Yaurogger Ge: 
Folen— al3 er ben Midei wiederum im Kruge ichäftsfreunde voll. Ich hatte Mühe, 
(Preife freibfet ben b.) 
1m . + 2 u 
SHifistarten DBIS, WR Trunf zu — * a „Wie ift’3 denn ausgegangen? 
an. Der Bauer war erftaunt: „IC | fragte Soblad, „haben Sie Ihr Holz 
Ic ſäd: Ick kannt done, dat het: Ick Aber natürlich. Ich bot zwar 
hewwt darto! Un' denn: Ick kannt Hitfch und Glau ane neue Wette an. 
Wir lachten und warfen * FTage | fönnen, aber fie wollten nicht.“ 
auf: „Miebiel önnen Sie denn mm) — Gine neue Wette?“ frug ih. „Da: 
Greenebaum. Sons si int | — 
ank ardirustLomi fünnen wir Guc einen Kaf beforgen, nm Xer- „Das weiß ich nicht genau, Main & ’; r 
many wandte asus der alten Htimat bierger fommen habe noch nie fo viel getrunken, wie Dr ee B 
( Al — = 
* * 
Kapital u. Ueberſchuß, 82,000,000. — Schi f f k arte 98 | mein — — ein recht gutes folllen ſie mir 10. Fichten geben, wenn 
Aelteſtes nach Deutſchlaud, Oeſt erreih, Unnarn, Gzecho. — ⸗ gem acht. Sie wiſſen's Jal; ich verlor, dann wollte ich alles 
Erbſa ð gel { ‚ t Ss } wm * + 
von dee Dolikes is ne Wette ge wann. Sie tönen’ 8 er⸗ It ten nicht. Hirſch meinte: „Sie mer: 
dag egen.“ d 
— en trinken, Herr Junker, auch ßwei 
Erſte Hyypotheken. here „reilich mar ich dabei 5 
Mepiel u Geldiendung: | ‚Leopold Neumann & Go, 90 lelten fo aelacht, al3 wie Sie): Wir lahten: „Im zwei Stunden 
41 "UN hätten Sie das Achtel "aber ſicherlich 
| Bunt: Da AR GER Ben Bi ten padten ai ihren Kutſcher be— nicht aefchafft! D 
| Smweigoffice: 552 Weit North Ave, Ede Lar forgt für bie richtige Ablieferung | zu gemagte3 Angebot.“ 
Sparfajjen-Abteilung | Eiten 018 8 übe abends Selee Diuertey —— „Ja,“ brummte Junker, „ich glau— 
treuzfidel nach Hauſe fuhren, als 
Norwegiich-Ameritaniid d d | wäre.” 
Ecke La Salle und Madison Str. |”" — — "| yäre nichts paffiert. — Aber ftellen | 
Sicherheitsichränfe $3.50 das Sahr. | dort ad; dirette Serbint ng dis Hau! ung! Sie 
umd Berlin, erzählen Sie nur Teldft." 
nböfon* u Benvanbien in der alten Heim at, 
e auptofice offen jeden Tag von 9 bis 5 Uhr „Na, menn’3 nicht anders ilt, | 
hovöfzfondt® | meinte er, al3 auch die anderen ihn 
„Alſo ich wollte bon Hirich, den ich 
zufällig in Tilſit traf, einige Faden 
8 zelle, die er von- dem, Gauner, dem ! 
an ing 9. Spiridofſ kürzlich aus den fürſtli— 
ei no prachtvolle Fichten — Kernholz 
u d Unterfu ung ® 5 
5 — J 5. «W.:Edie LaSalen. Waidinglen öl, | — und ic) muß nun doch daran ben- 
neu zu bauen. Wir fommen — 
J zu ſprechen und Hirſ den ſein 
AlfrecB, Ernst, n.c.,ph.c. 9 8%, Sinfen bezahlt anf |: e 
Deutſcher Chiroptaltor, Spareinlagen | ind Deutihe Haus. 
„Davenport, Ja. — „Ich war viel herumgelaufen und 
me Fulierton Ave. 
* 1: ä 1 ſten paar Seideln: Heute möchte ich 
auf verbeſſertes Chicago Grundeigen - ein Achtel auf einen Sitz austrin- 
tum zu ben niedrisiten Raten geliehen. 
| „Nu,“ ſagt Hirfh, „Spaß! Ce 
Kapital ı. 3, 000, 000 
Aeberſchuß 
—* 


Blieb dann noch einer ſtandhaft, 
“AM dehandle Blut⸗, Haut·, nervoſe und Hroniſche Krankhelten, Krampfadern, Waſſerbrache, 
jotiter eine forgfältige N-Strahien Unterfuhung mit Eng bornegmen laffen, Laßt Ener Bias | TeNfang. Wer ben aus zug der 
| Grenze — warf auch der fchärfite | zweiten Slafche Wein fertig umb 
Zgwelter mei TR > 
—* A — —* Str. mem m e fteife 
inesm und, grader und goß gleihmütig | nn Schampus tommen. So ’'n Achtel 
auf einem Gutslompfer, der menige 20 trinkt. bann wirb er’3 in ber 
STATE BANK Reifegang, bie auch ’nen auten Etie- tmollt’ fie erſt ſicher machen. Als ich 
zer * ſicherſte und Chicago, Il. | Boden, Junter?“ fie ein biffel ängftlih und tranfen 
[ent zu mwerden anfing, Hlopfte fi |ten Stunde hatte ih im Ganzen 42 
Wir — u. ds t 1000 Mart sm 
2 Ungarn— | feine Trunkſucht vorhielt: „Ick kannt war, kehrten fie zum Schampus zu— 
1000 Kronen .. 
9 : [ 
ari000 Let runs || Veriprecien, hinfort ben Irumk zu minuten vor drei Uhr war das Adj- 
1000 Marf., traf. „Du baft mir doch verſprochen, ſie zu ihren Schlitten zu bringen.“ 
hew dat verſprake? Ne, Herr Pfarr! 3 befonmen?“ 
lat e! — Sn minem Bulk i3 Rum)? | Sie follten ihr Holz zurüdgeminnen 
m In acht Tue auf einem Giß trinten, Junter?“ af bon weiß ich aud) nichts.“ 
Ich | 
Gegründet 1055 Pe ich Fonnte. Neulich aber 5 |trinfen würde. Wenn ich gewänne, 
Chicagoer Bankhaus. | itawatai 
| vafai, Zngv-Stavia, Folen uf. auch, Dyd; waren dabet, wie ich mei— Ir m : E 
Eine Staatdbant jezahlen. Uber, wie gelagt, fie mwoll- 
3 Prozent Bonds und Chicagoer Verſand von Geld zu Tagespreiſen auf die zählen. Ich had’ nt ichts d 
und ich Achtelche in ßwei Stund'!“ 
u Zu f 
vr a Metropolitan Block 154 W. Randolph Str. bie beiben Golsjuben in ben Säjlü- 
nad allen Zeilen Europas, BE RE GI 
iadee, Zimmer 200. Chriit Kramer, Vertreter, verantwortlich machten, während Sie | 
= ‘ 
offen Vrontag abends bi8 8 lißr.! Notariatd-FKanzlei. nad der jehiveren Cibung | pe auch, daß es 
B + 9 do — J — ⸗ 
ergensfjord“ ort am 1. April n Diet hr Licht nicht untern Scheffel, do 
Check⸗Kontos erwünſcht. Wir beſorgen auch ane Ertundigun a 
ſch orgen auch alle Ertundigungen na | Sch wußte, Junker erzählte gern. | 
<elephon Sranllin 104. 
f ß drängten. 
OTEMan 108. ı Baubo (3 faufen. Sn der Waldpar: 
I 
IC 
chen MWaldungen erworben hat, fteben | 
J 2 fen, die alte Scheune abzureißen und | 
: Ched-Kontos erwünſcht. 
J Schwager Glatt begleitet, lommt mit | 
— der galı er School of 
: . * cht durſtig, ſa daher nach den er— 
‚Ave: Ei Grumdeigentumädarlehen 1:9 dueſtig Tao 
gif ⸗— a idaft ı ten!“ 


Reg. im Q. ©t. Patenkumt, 
„Großmutters alte8 Hausmittel in 


berhefjerter Form.“ 


Sit gemacht aus Gänſeſchmalz, Kampfer 
Menthol, Eucalyptus, Terpentin und an 

deren lindernden und einziehenden Oelen 

—— Linderung in allen Erläl 
nasfällen 


R.N M.S. .P. nah Europa 
Alle 14 Tag durh „D“ Dampfer, 
New Yort — Samburg 

Gherbourg — Evuthampton, 
Drsita ... 62, hai — 2, Jun 
Sropefa ... . 4. Zuni — 16, Juli 
RER une 18. uni — 80, Buli 
u und : 3 Kiaffe Vaſſagiere. 

Per Noyal Mail Steam Packet Co., | 

217 M., Waihinnton Str., Chicago, 13 

I 16. feder Echifisanent,—Tel. Searborn 1367 || 


nial*Zexcfa 


Streit ed 
in bie 
Nafen- 

locher, es 
reinigt 

den Kopf 
und ver⸗ 


Schmerzen. 
Bellen. 
mung und 
Entzündung 
Att- ſcheucht 
ſchwinden. Katarrh. 


Preis 35 — 
Biel befier, heut eine Dofe kaufen, als ſpa⸗ 


ter vichleicht zum Doktor Taufen, 
Ber Eurem Apotheker, oder 40c per Bolt. 


OLINE LABORATORIES 
2017 S. Wood Str., Chicago, Ill. 


Erleichtert ſchnell 
Blaſenkatarrh 
und alle Ergüfſe 

ſicher, erfolgteich 
— 


TE: 


Biel trägt 
| 9 Vermeidet Nach⸗ 


UN 


1319,22 n 
ma19,22,24, den “Nas 
abmınaen. 


Ceſet die „Abendpoit“, 


und den Ausfuhrfchein mit. Sch feh’ 


Wir werden fcehon einig werben.” 


Sie tennen ihn doch, den Malbening- 
fer, ber nicht raucht, meil in ber 
Schrift fteht: „Alles, maß zum Muns 
de ausgeht, ift Sünde.“ Ob ich wört— 
lich zitiert habe, fann fc nicht fagen, 
aber ungefähr fo ift ed. — Er fährt 
einen Schlitten fchönes Bauholz nad) 
Haufe. Ich frage: „Woher?"— „Aus 
den ———— Wäldern. 

—, Was koſtet's?“ — Er will nicht 
recht 'raus mit der Sprache. Nu, wir 
waren gerade am Piktupöner Krug, 
und ich war neugierig. Ich lud ihn 
alſo zu einem Glas Bier ein. Raus 
chen tut er ja nicht — wie geſagt — 
weil's gegen die Schrift iſt, aber das 
Trinken iſt nicht verboten, denn ...: 
„Was zum Munde eingeht, iſt keine 
Sünde!“ Er gießt alſo ganz gern 
mal einen hinter die Binde, wenn's 
niſcht koſtet. Ich laſſe ihm fleißig 
einfülfen und allmählih mirdb er 
denn auch geſprächig. 

„Szimkus alſo fährt zum Forſt— 
amt des Fürſten, will Bauholz kau— 
fen. Da ſitzt der neue Revierförſter, 
der Spiridoff, in der Kanzlei. Der 
meint: „Ich hab' jetzt keine Zeit. 
Fahr' in den Wald, Freundchen; da 
auf dem Juraſtück kannſt du dir aus— 
ſuchen, was du brauchſt.“ 

„Jo, Ponuſche (Herrchen), dat 
ward nich gane. Do moit ick denn 
wedder kame und ick mott tiedig ewer 
de Grenz'.“ 

„Wiederzukommen brauchſt du 
nicht. Ich komm' in zwei Stunden 
heraus und bring' dir den Holzzettel 


mir an, was du geſchlagen haſt und 
du kannſt gleich im Wald bezahlen. 

„Jo, Herrche, dat war wi woll. 
Denn kann ick jo ock fahre!“ ſagt 
Szimkus. 

„Am Nachmittag, als Szimkus 
mit ſeinem Knecht grad' die Fuhre 
beladen hat, kommt der Förſter. — 
öWas haſt du geladen? Ah, Deichſel— 
ſtangen? — Pſchakreff! Sind biſſel 
dick. Du wirſt ſie ſchwer wegbrin— 
gen.“ 

„Dieſſelſtange?“ Szimkus verſteht 
nicht. „Ne, pons, tas ir (Nein, Herr, 
das ſind) ...“ 

Deichſelſtangen“, unterbricht ihn 
Spiridoff, „koſten per Stück 50 Ko— 
peken!-Aber das ſind noch Schreib— 
gebühren: pro Stüd 1 Rbl. 50 Ko: 
peken.“ 

„Szimkus begriff noch nicht ganz 
und ſah ihn ſtaunend an: ‚„Dieſſel— 
ſtange ...!“ 

„Du willſt wohl nicht zahlen, 
Freundchen! Iſt dir wohl zu teuer? 
Was? Dann lad' man wieder ab und 
ſei froh, daß ich dich nicht wegen 
Holzdiebſtahls anzeige. — So ein 
Kerl! Fährt ganz einfach in einen 
fremden Wald, ſchlägt da, was ihm 
paßt und will noch nicht einmal einen 
ſo billigen Preis zahlen. Ich werd' 
dir Pferd und Schlitten einbehalten, 
wenn du nicht fix machſt, daß du 
abladſt und fortlommſt. — 

„Szimkus iſt ja ein biſſel langſam 
im Denken, aber dumm iſt er nicht. 
Jetzt hatte er begriffen. „Ne, pons 
Förſters, de Dieſſelſtange ſind mi 
nich to dieer. Blos wegen de Schriew— 
gebühr. De Olle nehm immer blos 
een Rubel vör de Fuhr.“ 

„So billig war ja nun dieSchreib— 
gebühr von Spiridoff nicht, aber 
auch er ließ mit ſich handeln. Den 
Holzſchein haite er ſchon mit und den 
Ausfuhrſchein auch. Er hatte 


geahnt, daß Szimkus nur ehe 


| 


ſchwer geworden vertrinkt nicht ſain Holz, er hat 


„Was treibt eigentlich der Spiri— Herr 
der neue Revierförſter des Für— | Ihlimmer, 


| 
| 


Ueberläufer über bie Grenze, läßt jich | den jeßt kaufen bei Veitel Hirfch nu 
mit den Schmugglern ein und ben | Deichjelftangen, nichts als Deichſel⸗ 


tangen ſchlagen würde. 
zahlte pro Stüd 50 Kopefen und nod | 
einen Rubel Schreibgebühr proStüd. | 
Fürſt MWafltltfchieloff Hat früher nie= | 
mals für Deichlelftangen 50 Kopefen | 
befommen, aber Szimfus bisher | 
auch noch nicht fo billiges Holz.“ 
x = a 

Als Veitel Hirſch von der Ge— 
ſchichte hörte, da ſeufzte er: „Der 
Herr Junker is e ſchlimmer Herr. Er 


* 


vertrunken main Holz, aber ber | 
._ Spiriboff iS viel | 
Er richtet zugrunde da3 
ganze Geihäft. Wie fanrı er verfaus | 
fen Fichten, die abgeben Balken, als 
— Deigfelftangen? Die Bauern mer: | 
r 


ſtangen.“ 
— — — — 


Chicago Turngemeinde. 


Vortrag über Rußland in derGeiſtig— 
Gemütlichen am Mittwoch. 


Die Chicago Turngemeinde ver— 
anſtaltet am fommenben Mittwoch, 
abends 8:15 Uhr, in der Nordſeite 
Turnhalle, 820 N. Clark Str., eine 
geiltig = gemütliche Unterhaltung. * 
Stadtrichter Harch M. Fiſcher, ber; 
im legten Winter im Auftrage eines 
Hilfswerkes nach Rußland geſandt 
murbe, wird einen Vortrag über fei- 
ne dort gejammelten Eindrüde und 
interejjanten Beobachtungen halten. 
Er wird die wirklichen Zuftände im] 
Rußland, wie er fie fennen eo! 
und erfahren hat, fchildern und man= 
che3 mitteilen, da3 der Beobadtung |: 
anderer entgangen ift. Außer der 
Rede ftehen mufitalifche und andere | 
Vorträge auf dem Programm, Der; 
Eintritt ift frei. 

— .-— 
Zeutfhes Altenheim, 


Der Trauenverein de Deutjchen 
Ultenheimg wird das 43, Stiftungs— 
fett am kommenden Donnerstag, 
nachmittags 12:30 Uhr, im Hotel 
La Salle, 19. Stodiverl, mit einem 
Heiteifen feiern. Herr Ernit Krüts 
gen wird eine Ansprache Halten, und 
ferner werden Der fchmebifch-beutiche 
Violinift Bruno Esbjörn und Frau 
Anna Kirchftein, Ietere durch den 
Bortrag bon Gedichten, zur Unter- 
haltung beitragen. Die Beteiligung 
tojtet $1.50. 


— —— — 
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AIR AVE 
ERBEN 


u STORES 


© LINCORN, SCH 
— Ben N 


Carolina Yapyıl- -Dünme, 8 bis 0 Suf, 69. 


Kai 
lizer, 


Lila Fliederbuſch, 
3-Fuß Ware, zu 


450 
u 


Barberry Thumbersi, 


— Klumpen, 30 c 
450 


Altheas, lila Blu⸗ 
Spiren Ban Houtti, 


fein u 


men, 2 bi3 3 Fuß, 


Brautfranz, 
zu 


400 


Beſter Blue Graß Samen, 


5 Pfund für 2.10; A5e 


das Pfund 
Junge Hühnchen und Bedarf fi 


Felde 


unſererſeits können wir einen folden Wert 


wie diejen bieten. 
Baar Hüubjcher irischer Point Gardinen, 


wert bis zn 
fonnen. Die 


beiten, die nemadjt werden. 


50 Pfund 1.75; 25 
Pfund für 


Blumen⸗ od. Gemüſeſamen, 
Dutzend Pakete 


Raſengrasſamen, Chicagos | 
beite Mijchung, 5 
Br, 1.25; 


Weiher Alec» 
fameır, 


Koi 


alle Sxten, 


en oder Garten Ferti- | Grtra ftarfe Schan- 
100 #fd. Sad 2.85; | feln, zum DVerfeen, 


sl 


50e 
50€ 
1.45, 


Knollen, extra 


25c 


Gartenreden, 
langer Stiel, 

Spading Forks, 
Strapped Griff, 

Gladioli 
feine gemiſchte Sor- 
ten, das Dutzend 


nd friſch, das 


18c 


3 280 
90e 


Hardy, im | 


49€ 


Pfun 
Perlen Tuberoſe 


Knollen, Dutzend 25 C 


Caladium oder Glefanten-, 


ohren, große 30e 


Snollen, zu 


enbüſche, 
gewachſene, 


ür die Hühnerzucht ſind jeden Tag zu haben. 


Seal 
Gingham 


— 
Yard 


Mber bedenft nur, ein 


$15, zu 85.85 fanfen zu 
Miiter nminiien die aller- 
Das Net iit 


dauerhaft and nett, und ihr Ansichen Fann 


in Bezug anf 


nbertroffen werden. 


man fait nicht 


fonnen wir feine Roit-, Tele: 
— — ——— —— — — ——— — — 


phon- vder ©. 


gen annchmen: Ansiv., Baar, 
— — — WELCH BIT —— — — 


Nach-Oster- 


(Auf Abzahlung, wenn gewünſcht. 


Dieſes prächtige g3.Stuck. Cane Back, —— Pin * | 
Muiberry Belou 


mersEuite, mit feiner Qualität blauem und 
zogen, nit vier Eimburft Kiffen und Nolle, re 
Preis $250; am Diontag des Eet zu 


Einzelyartie von 3:Stüf Gane Bart Wohnzimmer. Enites, 


Dualität blauem und Mulberrh Belour besogen; 
bis $225; Eure Auswahl am M 

Stewart Gombination Kohlen und 
Gasherd, weiß u. Nidelverzierungen, 
bier große Sternbrenner, Tleiner 


Brenner ır. Selbftanzünder, $115 


6 Fuß Verbindung fret, 


Die beſte Stahl 
Sanitarh Sagleß 
Bett⸗Spring in Chi⸗ 
cago su bei n Preis 
ieſe © pring int 
— 25 Zahre ga⸗ 
mjvanti ert, für Holz» 

Fund Eifenbetten ges 

) — alle Grön.: 


nur Ben 8 .95 


= fir 


ontag, das Set, 


Unſer Eeonomy Gisihrant, 
weiß emailitert, ans 
abaerındete 


Schönheit und Eleganz nicht 
Geringe A die 


ſehen kann. Zn diefem Breis 


‚89 


Damen und Mäb 
chen⸗Kleider, 5 


Verkauf von Möbeln 


O.D. Beitellun- 


Sragt nadı Einzelheiten.) 
— — American Wal« 
nuß 7 Etück 

7 Ebzimmer Stite 
—6⸗Fuß 543Öll. 

ziih und fehs 
Stühle mit bo» 

ber Rohre» Rid- 

Iehne und Blau 

⸗ em Leder » Gib, 
nar'q; rüberall zu $175 


gul za | berfauft, hier am 


lärer 169. 758 a | Canita 


zaqnich 
ring u * az Saint u, 


| 
mit auter | Filsmatrabe, alle Größ.. alles für 37. 75|: — $115 : 


serie E | Broaren —— Golden Tat 
Finiſh, volles Set vernid, Attahım’t3, 
ge si it 10 Sa * daran itiert, Unterricht 


29.75 
— *& 
Fiber Roder 
od. SEHR, hohe 
Rücklehne, dee i⸗ 
R queme Ar— 
die te bean e> r 
Ein Tag-Sve Sib 
— —* u 
ine reine Lagene yon Kraum,ol 
Fils matratze, —8 nd fros 
feinem Art Ziding r * 
bezogen, Rollr ſted bi * 


rs 5 1495 


en, au 


innen 
Hartbolz gent,, 
Eden, hält 50 Bid. &iß, 


—* F — 18.95 


Echte Reed Fer— 
nery, galvaniſierte 
Waſſerpfanne, 

N Aus zwahl von ol⸗ 
den Oak und blau, 
rü u und amderen 

5 ben u. fancy 


Dies 
Ich 


au, 


9x12 Fuß Arminfier Bugs, 34.50 


I dei 12 Fuß Arminfter Nuss, extra tiefes Bile, fehe dicht newoben und 


deshalb jehr dauerhaft, 
tern (auf Abzahlung, wenn ge: 


wünſcht), zu 
I bei 12 Fuß 


in einer jeher vollftändigen Auswahl von Mus 


34.50 ;,. 


Gongofeum Squares, 


extra jchwer, aus beiter Ciualität Filz, 
—— — — — ———————— MEER nn 


waſſerdicht; 
geln, 
Borten, in einer 


24x36 
: [ Coneolenn 


Sauares 
23c |: 69 


Klektriſche dirlures 


4.Lichter Eßzim— 


mer Shower Fir—⸗ 
tures, 16⸗3öll. CEb⸗ 
ral weiße Schale, 
mit dazu pafs 
fenden Drop 

e Shades, bolls 

. jtänd, gedrah, 

» tet, fertig 3. 
Anbringen — 
fpeziell zu 


8.95 


Diefelbe Fai- 
fon, aber ohne” 
Seitenſhades, 

zu nur 


5.95 


Ein⸗Licht Keite⸗ 
Drops, für Betts 
zimmer, Kücen 
und SHallen,Zich- 
lem : Eodet3 ır. 


u * 2. 49 


penieppich, aus gut 
Garnen” gemacit, f 
getvoben, iwendbar, 


x Zafı u. Untertaſſen, Pr. 13e 


Echte Porzel⸗ 
lantaſſen u. Un⸗ 
tertafjen, 6 an 1 
Kund. nır am 


Counter, 1 3 ce 


Paar, 


51 Blad Ba- 
fen, deforiert in 
vielen hühichen 


Bere 27 c 


9:Unz. Waifer: 
gläfer, f'ch frofted 
deforiert, 6 an 1 
Kunden, nur am 


Counter, 29 ec 


6 für... 


von fünf Muitern, zu 
Bruſſelette Trep— 


einer guten Auswahl 


liegen flach ohne Anna» 
gerade wie Rugs, 


aber ohne 
rem 


6.75 


27 bei 54-38ll. Sam- 


! 

R di | .. . 

met: rugS, dicht gewo⸗ | panifche Matting 
ben, in guter Auswahl £ 


a - 2 
von Entwürfen u. Zarı | Rugs in feinen jchas 
ben, ein mundervoller | bloniert. Mufjtern; ein 


ut pe Zu ehr 5 DIE 
Zrühjahrs- Tapeten 


c 5 
1 2 l 2 Tapeten für Wohnzimmer unb Parlor, 
& Zapeitrh „und WUllovder ng viele fer 
r 7 dh 
Dal tücher 


a ne Se 
Gold Edge 
ſchwarzes 


Tafeln, 
36551. 


1.29 


Jap Prefer- 


Searfs 
18x54 Zoll 


Auswahl 


36 bei 68:3Öll. je- 
en 
eit 
in 


c 


Reinwoll. 
frauj. 
Serge, 
543öll. 


Für dad Eßzimmer und oberen Zeil 

zeigen wir neue Wald- und Allswer 

Muſter, prächtige Farben — 

Rolle aufwäris von ........ 

Waſchbare Tile-Tapeten, fur Küchen 
und Badezimmer pajlend, Ieicht 
reinzubalten; Rolle au 

Für das Bettzimmer Haben wir neue 
Etreifen, Allover3 und Ylorals, 
neue „Farben; Kolle aufiv. bon 

Zeatherette, für Dabos im Ep 
und in Hallen paifend, Ita 
braun und blau; Rolle zu 

Beiter weißer Aleiiter; 
da3 Pund zu 


1.50 
Diontag 10e 


Jür die Anftreige- Eaijon 


Reined gelohtes LeinfamenDel, — 
5 Gallonen = einen Kunden — 
die Galloue a 
Central &. Pouis White, nur 
in 100 Pfd. Kegs, Keg zu 
Fertig nemiihte Farbe, unfere Homie- 
hold Marie, in 27 Sarben, aud 
fhwars und weiß; Gallone nur 
Ylabaitine, der fanitäre Wand» 
anftrich, alle Farben; Palet zu 
BWafierfeiter Fußboden - —— Lon · 
barco, hell in Yarbe, von ber Lonisnille 
Barnifd Eo, gemadt — bie 


Gl Ei · ⸗ 12 


die. Büchfe zu 


bis Mittag 
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————— Wen Preſſe. Kein Wunder, wenn 
Jedermann auf den Ausgang der 
Kampagne gefpannt ijt, wenngleich 
ſie lange nicht fo erbittert und gehäf- 
fig geführt wird, wie bei der Bor: 
wahl. Beide Kandidaten verfpre- 
chen in ihren Neden, dab fie, im 
rsalle ihrer Wahl Beoria zu einem 
{| wahren Elyſium geſtalten würden, 
Jwo Jedermann ſo ruhig, ſicher und 

behaglich leben kann, wie man es 
ſich nur wünſcht. Und das können 4“ 
wir doch eigentlich jetzt ſchon, nach F 
dem ſoeben erſchienen Bericht des 
Staatsdepartements für öffentliche 
Wohlfahrt. In dieſem Bericht wird 
betont, daß, während in Chicago, 
vie auch in den iibrigen Metropolen 
Edc& Landes, Verbredhen jeglicher 
JArt. im Zunehmen begriffen find, | 
1 Ncoria eine bebenienbe Abnahme} 
| derjelben erfabren bat. Wen auch 4 
hin und wieder ein poar Prohibt- | 
tionsbeamte  totgeichlagen werden | 
oder dieſe manchmal MVebertreter | K 
meſchuggener Geſetze ins Jenſeits 
befördern; wenn auch in Folge ſol- 
cher verſchrobener Maßregeln Räu⸗ — 
bereien und Diebſtähle ſich breit 


DL N A A Er 


Kon zonS | 


Licbesgaben-S ee 
| Untere Spezial:Offerten: San 


— 


N 


ETABLRTIBS3 


A 


Schuhwichfen, 5, 106, 20c— Dritter Floor. Haarjchneiden für Kinder, 2OC—Nennter loor. 


Arediteinkänfe find 
zahlbar im ini. 


©. & 9. Stamps find eine Ertras | 


Eriparnis an allen Einfänjen. 


50⸗3öll. reinwoll. Broadeloth 


3,500 Yard3 von wunderbarem reinwollenem Broadeloth, in 


den beliebten Schattierungen, Sealbraun, Tauve, 1 98 
€ »2 


Kopenhagen, ſchwarz, Navy uſw.; wirklich billig 
—— Kindermäntel 


zu *33. 00 die Yard. Bargain-Baſement 
Alter 2 bis 6 Jahre, markiert von 


86. 95 bis 514.95 


Mufterpartie von geichneiderten Hiüten, nett 
garniert mit Band © 
fert zu nur 


aus unferem 
Hamburger Lager 
Koitentofet Antieierung in Dentichlaud, Oeſterreich und Czecho⸗Slovalia. 


Speziell 
18 Fah Weizenmehl, 98 Pfund 
(Heders’ Superlative) 
736 Pfund Schmalz (aus ımj. cige» 
nen Schlachthof-Anlagen) 
10 Pfund Farina (Heckers) 
5 Pfd. Kaffee (feinſter Bogota, 
gebrannt, in Pfund-Paketen). 
5 Pfund Zucker (weiß, granu— 


liert), 
822.50 


1 Faß Weizenmehl 
(Geckers' Superlative), 196 Pfd. 
822.50 

Zoll⸗ und frachtfrei. 
Speziell 
18 Faß Weizenmehl 
(Heckers Superlative), 98 Pfd. 
$11.50 
Zoll, and fradhtfret. 


52.75 Pint Größe 
Vacuum-Flaſchen 
s1.49 


8 


an 2 


Grira! 3000 Yaras 76:3Bllige 
ungebleichtes Bettuchzeng 
"39€ 


7,500 Yard3 Cambric Finish reines Jrifh Leinen, zu weniger al3 50e am 
Dollar. 


Teder Faden it Leinen, 36 Doll breit, ſchneeweiß gebleichtz mit dei 
rungs Wirplaine Leinen zu vergleichen; ein Stoff ven wundervoller Stärke und prächtiger Tex— 
inre; unerreicht für Männerhemden, Knaben-Waiſts, Damen-Waiſts und Kleider, 
Unterzeug Kunſt-Nadelarbeit uſw., nur 20 Yards an jeden Kunden — 690 
ſpeziell die Yard zu 


Ablieferung garantiert. 


Finl's Ausmahl⸗Vezugsſcheine in Beträ- 


8 ’ e ’ 
die prafti chſte dethod Ihren Verw andten 


ensmittel — welche 
noftendigiten ——— 


Preisliſten für Ihre eigene Zuſammenſtellung auf Verlangen. 


. FINK & SONS FOOD CO,, Iino. 


>05 Broadway, Ede Duanc Str, New Dorf. m machen, darauf kommt es ja ſchließ⸗ 
General-Vertreter für Chicago: lich nicht an. Tie Hauptſache iſt, 
EFLiIIAA BOBILSCOMA Jdaß wir jetzt verbrieft und beſiegelt 


'erbalten haben, dal Peoria eine 
89 N. Str. Zi 7, Chi 41 
1 ‘ Glarf Str Zimmer 407, Chicago J. hochmoraliſche und fait verbrechei: 


Inu ie Stadt iſt. Wer's nicht alauben 
will, der leſe nur den Bericht der 
ſtaatlichen Wohlfahrtsbehörde und 
Hhabe es ſchwarz auf weiß. 

* % * 


a, Pl ee 


Gute, jchhvere, rundfadige Qualität, von ausgejuchten Sarnen 
bejter Qualität gevoben, 12 Yard an einen Kunden, Die Yard.. 


Leb 


te am 


—— 


In grünem oder ſchwarzem 
Caſing, mit nickelplattiertem Cup 
Attachment, garantiert, Flüſſig— 
keit 24 Stunden heiß oder kalt 


zu halten. 
950 


— ‚Seite Sprung 
at dauvtfloor. en hr BR 22 SE 


Bertanf ı f von —— 


Werte bis 859.50 


der beſten Sorte Regie— 


Streamers, mar— 83. 50 


Mail Bonnets für Babies, mit Spitzen und 


Bändern garniert, einige ſi ud beſtickt, 50 


bon de bis zu 


waren: Der 
vr 22 < 
Zmeiter Floor. 


X —R Ofter: 


27 Du 


527.50 


ſondo 


Offen einen jeden abend bis 9 Uhr, Sonn. und Feiertagg bis 6 Uhr abends. 


A. Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, ill, Tel.: Lincoln 359 


Etet3 die neneiten un 

Schweigeriſch, Ungariſch, 

Berlangt unferen freien Katalog von Echallvlatten, 
lich frei zugeſandt. 
Hier bringen mir eine kleine Auswahl: 
85e Ein Böglein fang imLindenbaum. Gefang ı Söc 
Brei dunkle Augen. Geſar 

$1.00 In der Heimat gibt's ein W 
Geſang. 

Nach der Heimat möcht' ich wieder. 
„ag. 

Du, dur liegft mir im Serzen. Duett. 

Mer uns getraut. Aus „BZigeunerda | g5. 
ron“, Duett, 17 
er Wirtin Töchterlein. Geſang. 

Muß i denn zum idtele hinaus. Geſ. 

Wenn die Schwalben beimwärts ziehen. 
Geſang, | 

Der Tiroler und. f ein Kind (Wenn ich 
michen ai » der $ tat ich" 1) Geſang 

Amerilaniſche Beten. chtungen. Hun —— Blumenſprache. Walzer. Orcheſter. 

Wie man Engliſch lernt. Humoriſtiſch. Walzertraum. Walzer. Orcheſter 

Poſibeſtellungen werden pünktlich ausgeführt. Wir berechnen 
dafür eine Verpackungs- und Verſandgebühr, welche wie folgt iſt: 
Bei vorheriger Einſendung des Betrages in Check oder Geld— 
anweifung— 

DER U BB Daten ernennen 150 
von 3 Platten aufwärts ............. ‚25€ 
acgen €. D. D. außerden no 10c extra, 


Dictrolos uno Grafonolas | 


in allen Holzart 
Angenchne 


Der Frühling fam mit Brai fen | 
und aanz programmaemäß. lm | 
| Sonntag ein Gemitterfturm, mit if 
einem gewaltigen Regenauf, ” aber ba 
tags darauf herrſchte eine Hunde- 
fälte, Aber er ilt doch da, der junge I! 
Lenz, und nichts fol uns die Freude |: 
‚an den lieden Galt veraällen, nicht 
einmal die leidige Bolitit,. Fern fei £ 
:e3 von mir, Die üblichen Betrachtun: 
‚gen über den Ginzua bes Frühlings 
|und die damit verbundenen Wonnen | 
| jeglicher Urt anzuitellen;  diejes | 
Prärogativ überlaſſe ich herzlich aer= | 
‚ne meinen jüngeren Stollegen von der | 

ı Preife, Die noch nicht, mie ich, feit 
den letzten 37 Jahren regelmäßig in fl 


Pebeco Zahn-— 
paſta, 50e Gr., 356, 


3 Stück 67 05 
für Le 
Clivilo 


Scife, Stüd 
au Grete; 


* 
F — 1 
; das 75 
UEREO sansssane IC 
Poniicians and Enr- 


Sfogniz, die fie zu einer Klaſſe für ſich ſelbſt empelt. Eine —* Aus⸗ geuns zeiie, — OP 
wahl — jede nenne ode, alle wirgewekitlie), alle auffallend — einige wegen ihrer eiitiechen geſchneider ten Glenanz, und andere wegen ihrer prächtigen Beſatz-Effette Sn | ber | Stüc Sc; Dußb. 95C 
Qualität des Stojics, in ver Vorirefflichfeit der Arbeit find diefe Suits gerade das, was wählerifche Damen von gutem Geicdnmad bevorzugen. Neue Verwendungen von Tri: 
eutines, Koiret Twills und Velour Gheds. Sp gute Werte, dap die Wichtigkeit frübzeitiger Auswahl gar nicyt ftark genug betont werden kann. 


LT 


do: 


9.50 Werte bi 


2% 


Werte bis $2 Vierte bis is $47.50 
E 


d beionmieiten deutfhen Schallplatten In Deutſch, Amerikaniſch, 
Serbiih u. a. mehr, auf Xager, i — 

2 * 
derſelbe wird auf Wunſch monat— 


Die ſchönſten Suits, die irgendwo zu dieſen niedrigen Preiſen zu finden ſind. Sie bheſitzen eine 





Großes Stück reine Ka⸗J 
Uſeife, 4 Pfund, wenn 
ſchnitten, 31.25 79 

— 
Jergeus * Glyze⸗ 


rin Seife; Stü : Te ’ 


Tat; Tut 
—— & Ml- 


Hinds Sonn ‚ 
— 


mond ui 
Bonds er a wiining 


60c 
se Stel 


Elbeys Fragrant 1 
Sxe am, a“ Soc 37 

ein , &fund eines Gm: 39 
zerin, ſpegiell 43 * 
er c 

voriia⸗ Nalten Milch. 


Er 


Gr RR 
Ealdwelis "eyrup uf 
Größe dU oo... 870 —* 


Pepfin, — 81.20 
Knowltons Danderine, 


In der Nacht, wenn die Liebe er— 
wacht. Geſang. 

Liebliche lleine Dingerchen. 

Ob, ihr Weiber. Humoriſtiſch. 

Goldene Hochzeit. Humoriſtiſch. 

Komm in meine Liebeslaube. Geſang. 

Nach Zigeunerart. Geſang. 

Großmütterl, lränk di net. 

Die alte Uhr. Geſang. 

Ich weiß nicht, was ſoll es bedeuten 
(2orelei), Geſan 43 

Wanderlied. Geſang. 

Alma. Polka-Mazurka. Alpenauartett 

Alvenliedermarſch. Kapelle. 


Geſang. 
85c 
Ge: | 


19 
Ri iederfehen. | 
I 
| 
! 


$1.00 
Geſang. 
$1.00 © 


! 81,00 


ol 
Poeſie und * ſolche Frühlings— 
!Pymnen vom Stapel aelaffen babe. ı 
An Lenz: und Ofteraedichten haben |! 
; wir ja auch heuer ivieder eine lleber- 
ei und fie fteben im Kur3 
! wie etwa der ruffifche Rubel, Aber ich 
will deshalb beileibe nicht den Stab 
ı brechen über meine Sangesgenoffen i 
und Brüder in AUpoll. Frühling und Ai — Pe RE .$1.00 Gröbe I 
'Oftern! Sit e8 zu beriwunbern, wenn ER: m ; IE: 6 ——5—— re / AL esse Nie Wil er AI s"Eio. Kater Mute 2 
ſich das * Gemüt bei dieſen — — ARE Be "POHL ET PR: m ‚ Ah? Re KT — — 


Söc 


81.05 


en 
* 


— 


n ſtet. auf Lager. Gegen Bar oder Abzahlung. 
Ratenzahlungen. Maſchinen irgendwelcher Machart 
werden in Zahlung genommen. Reparaturen an allen Sorten 
von Sprechmaſchinen wie auch Nähmaſchinen werden gut ausge— 
führt. Nähmaſchinen ſtets auf Lager. Gegen Var 
oder Abzahlung. 


...... 


Neue Einger 


1152 T7fond 


„So t 
‚„<e 


mtagvoft”.) 9 
an 
Wr 
Fin Blühen will wieder werder W 
t durch die Frühlingsn 
rieht und ſeimt aus der Er 
Kit Macht, mit Macht. 


»wöhnliches Sorti— 
it meter 


für 


len Far 


Damen 


und 


Schi Ens; "Motten 
Liquid, Pint 
Kolynos Zahn 
20e — drei 
fiir 
Scnrecon. 
24 — d 
X 


Saupti! 


9 
eren Mur | Wol abe 
„„euiil 


‚59e 


Zahn-) Saite, 


. 0c 


urchjsbeii ä 
9 bent a ı 
Ein Ar ferftehn il, 


‚nut | Zuit oder 
Tierfaffon in neuen braunen Schat: 
zierter 


unkelen Grüſften 


du fu 


Team Borax — 
beiden Worten, die liebe alte deutſche Gare 
| Sent imentalität, wieder regt und der Be er 
BU u... \ 
Sal Hevatica, 
|zurüdhalten Täßt, die Frühlinge- | Scottö Emufiion BIC 
‚und Ofteraedanten dem Papier ans | Rt * 7, de —F — ER | s1.50 Seite .g98c 
Toner” | zupertrauen? Much mir zudt ber | BEN Rn —— EN \ Eee u TIER Er m 
a asce m nn Gummituch — 
die übrigen modernen ruſſiſchen und mich unwilltürlich man mog es mit — an N ELLE 2 nn — ——— ... SIE 
italieniſchen Tondichter. Am Oſter | üiße [ nehmen oder nicht, dem Locrufe m Nach⸗-Oſtern Mäntelverkauf Spezieller Nach⸗Oſtern Sfirt:®er: Seiden ic aignonette Damenkleider ⸗ 
> a} * montag findet das 5 jäbrliche große meines Flügelpferdes zu folgen: 15 9 a m H * a Ar (Br; { kauf. Weoerte bis 810. 75 an 86.75 l —— — 1 29 
Dlau erei aus eoria 9 Daumei se m TE Tr 5 ee nn u a A * onpeit nenähte Hand» | 
ſikern beſtehenden Muͤnieipol Dre Wir offerieren morgen ein ung rei on ſeidenen Frocks. Ungewöhnliche Werte. 
— 14 ſpezie 
— — ——— — — — ſett im Madiſon Theater statt und | 329 529, ben, in gefältelten Moden. Gröt sen 518 50 & 814. 15 foeelt u Yndifebtie; die 6 
Reoria, 23. März 1921. die deutſche N Mi mitheroen— Mozart, ui junge Mädchen in diefer Pariie Oe en ICH 
Wogner, ubert und Liszt domi vende itedra -( N. Cin Berlauf, der eine dev Mühe werte Erſparnisgele — — — = u si D 79e 4 
* *3 * lit }! nr dein J——— genheit bietet. ee "ol uU 113, i Viel ereimodelle zur Auswahl. 
h. die Mitalievder der „Peoria Uri zIvaT_ WEHR. GPCAERNRENENG: le-Velours, Goldtone und Polo. Volle und Dreiviertel— 24 det. Ande geradlini Rod 
ug ’ tieht, die Meiten haben fü et le-Velours, Goldlone und Polo. e und Dreivierte S » fa; 32 det. Andere in —— Model 
League“, hielten letzte Woche eine CHEN Haren Ta) ana) bei] Y Ierte bis 52 ».00, au 316.59 len, viele haben weite erufhed Gürtel und Schärven; in 
Austellung ab, un Geld für ihre neue Farhe, jede wünſchenswerte Faſſon — Flare, Dol- ſchwarz, marineblau und braun. Viele andere Moden in 
man-Effelt und Cape-Aermel Moden. Wraps, die gut Kleider zu tragen. 
ausſehen und ſich noch beſſer tragen. | tierungen. 


Lavorid Mouth Waid, 
Stürmergeiſt der Yuaend fich nicht | 
$1.40 Größe 
—— | —*9 * 00 * ichtspuder —2 
Bleiſtift in det Hand und zwingt 25 42% ’ 
(Hür die Bouhe Kanne, bollitäns 
* Na 
"konz ert des aus 75 geichnlten Mr Eine Nach-Oſtern Gelderſparnis-Gelegenheit an dieſen 
beien, 39e Wert, 
619. Cu ment von neuen PBleid Stirts in alle = 19e 
1900 * x moſen ſprengen ie Stoff, von de * 
— imiſchen Künſtler.ed zun mächrigen 2 g: = a z — — be eſte S wir DIN Xi — bewundert. 
Unſere einheimiſchen Künſtler, d. Tricotines. Serge, Verkauf von Fuchs Ehoter Tecarfs sie nee (ie Zpei abgebil- ‘ 
Yo Tunic, Bloufe und— * 
nö RN ne Yinge. Elegante Nachmittags md Motor:Moden. Jede | 
uns etwas geändert und der Rück Weich und ſeidig, mit Eurem Frühjahr 
beabſichtigte Kunſthalle aufzubrin— Wolle⸗Tricotines, Serges, Jerſeyhs und Seide. Werte bis 


Floor. 


* 
— 


| ii, den die Deutſchen in den letzten 
gen. Die ausgeſtellten Werke be 


Jahren eingenommen haben, iſt um! 
ſtanden aus Oelgemälden, Aquarel— 


zu $35, zu $18.50 und $14.75. 
ein ganz Bedentendos nad) vorn ge- 
len und Borzelianmalereien, welche | 


ı Täuten und mit ohl 
die Oſteral. 
Den Frieden ein? 


ſchoben worden. 
von vielen Beſuche ern in Augenſchein 
genommen wurden, And dat beute, 
genau mie in der Vergangenheit, e 
Runſt mod) inner nad) Brot ge 
ergibt jid) daraus, dal; mit den Kin 
jelwerfen — llung von 
Bachwaren, uchen u ud einge— 
machten F Früchten or unden war. 
Man kann deshalb mit # Recht be⸗ 
haupten, daß dieſe ellung recht 
gefehmadvolie Erzeugniſſe aufzu 
weiſen hatte, beſonders die „Fresco“ 
Norte, Wie in der Preſſe angekün— 
digt wurde, ſollten ſämtliche Sachen | 
verkauft und, was mod) am Schlufie | 
übrig geblieben war, verauftioniert | 
werden. Den Berichten  zufloge | 
fanden die Backwaren und Früchte | 
einen reißenden Abſatz. 

Auf dem Gebiete der Mufil wird | 
in PBeoria gegenwärtig dem quten 
Geſchmack mehr gehuldigt als je) 
zuvor und der muſikaliſche Schund 
nad) und nad) vom Podium gejtürst. | 
Die verjhiedenen Konzerte, welce | 
jeit Beginn der Satjon von unſerem 
‚Amateur Mufical Club” arran- | 
niert wurden, legen biervon bered- 
te8 Zeugnis ab. Und zur Ehre der | 
Mitglieder diejes eifrigen und ftreb- 
famen Verein? muß betont merden, 
daß deutiche Kompontiten der Ver 
gangenheit und Gegenwart wieder 
vollitändig zu ihrem Rechte gelan 


ur 177% 
Cilll 


| 
| 
Nrot, | 
\ 


Ausſt 


Programmen verzeichnet ſtehen, 


Die Allen Engineering . 


Development Corporation. | 


ieie Gelegenbeit wahr, um ib- | ° 


aimmt D 
® con Reaiehaltern anzufündigen, dab Nr. 
1 Quelle auf dem Luther Wade Leafe- 

old, Allen County, Nentudy, am 17. 


März in Angriff genommen tmırde, Tie | 


Hybeit macht jehe jchnelle Fortichritte, 


Wir wünſchen ebenfall3 befannt zu 
machen, dab unfer zweites Eynoditat, | 
tweldhes an den berühmten Hooten Pool 
arenzt, jeßt zum Verkauf bereit ift in 
der Office der Gefellichaft, mo volle 
Husfunft über dasjelbe zu haben ;ft. 


Allen Engineering and 


Development Corporation 
Suite 405, 54 ®. Nandolph Str, 


Kelephone: Nandolvh 5060-5061. 
Chicago, Il!. 
e wmibolalon 


ei 
— veißz 


lſtikeln geht ſie um das 


hocherfreut 


würden dann natürlich 


Ten. 


Schleſier 


Strop 


JIn Oberſchleſiens ſegensre 


gen und mehr und häufiger auf den | 
als ı 


Doutſch biſt 


Geldleute! Acht tung! 


ainnen 


gebräuchlichen 


| engliichen 


Die hieſige engliſche Preſſe iſt ob 
= am Montag  eingetroffenen 
achricht von deutſchen 
in erſchlejien gänzlich verlb 
nicht, wie ſie ſich zu dem 
ſelden ſtellen ſoll. In ihren Leitar 
große Ereig 
stage mm den bei 
I iſt wohl überflüſſig 
ſagen, daß unſer Deutſchtum 
über die Siegesnachricht 
wenn auch der Enthuſiasmus 
ſam nächſten Tage dadurch gedämpft 
wurde, daß die Franzoſen ihren ſeinen Sprecher den Damen die herz— 
Woermut hervorholten und ihn in lichſten Wünſche nebeſt einem Roſen— 
den Frendenbecher ſchütteten. Das bukett und man verbrachte einige 
wäre ſo etwas, wenn es nach dem wirklich gemütliche Stunden mit ein— 
Willen der beiden edlen Bundesge- ander. Die Damen veranſtalteten 
noſſen, Polen und Franzoſen, ginge, eine Kollekte für die notleidenden 
Schlefien aufzuteilen, Die Polacen | Turner in der alten Heimat und es 
das Fleiich | wurde eine nette Euumme für den gu— 

euntichland die Sinochen erbal- | ten Zweck erzielt. 

Hoffentlich wird der jchöne | Herm. Goldberger 
Traum dieſer Säpvetekbgnbe icht — — 

in Erfüllung gehen. Die wackeren Turch die Pforte des Todes. 


ſollten von * ab nicht | 
langer den Spitnamen „GCielsirej-| Es iit der Glaube oder die Weber: 
jer“ führen, fondern ‚,Boleı nfreſſer“ zeugung der Menichheit zu allen Jeis 
dasjelbe iit. In meinem eigenen |ten geroejen, daß es 
Enthuſiasmus babe ich mich flugs nach dem phnfifchen Iode gibt. Iſt 
bingefekt und die nachitehenden | Diefe Anjichauung begründet? Siegen 
ben gewagt: irgend welche mifjenfchaftliche Be- 
Ein belles Licht zerteilt das ‚Ühftere Grauen, weiſe oder logiſche oder philoſophiſche 
re Gründe vor, welche biefe Annahme 


Neht md Mabrneit A 
Lüge vund W 
ven bir Fri 

3 briwt ci! 


un Ani? 
Ser Tag 

Der Domenperein 
Turnvereins beging heute 
Stiftungsfeſt in recht 
Weiſe. Die Mitglieder beſuchten am 
Nachmittag in corpore das Madiſon— 
Theater, und danach fand ein elegan— 
tes Bankett im Creve Coeur Club 
ſtatt, mit einem hübſchen Programm. 
Der Turnverein übermittelte durch 


En 
dem Sieg 


ſein 
nis herum wie die 
ßen Brei. Es 

su 5 


war, 


md D 


— 


n 11 
m 


Ein Sri ingsfonnenitr abi 
Nacht, 
reihen Ganen 
va i er Deutihe Männer auf der 
Ei vertlii Bank. an Exam zei der Diterfonntag anregt und über | 
Du fällſt nic nt in die nierine Sand der Polen, | a yelche beuie, abends 8 Uhr, ım 
du, deutſch ſollſt du auf ewis ſein. deutſchen theoſophiſchen Verein ein 
* * * in tereſſanter Vorttag gehalten werden 
Die ſtädtiſchen Wahlen, welche in wird, wozu jedermann eingeladen und 
etwa zwei Wochen ſtattfinden, be— der Eintritt frei iſt. Das Vereinslokal 
jetzt unſere guten Bürger JE fih 953—963 Belmont | 
und nicht minder die auten Bürge- Ave., Ecke Sheffield Ave., im zwei— 
rinnen aufzurütteln. Je näher die en Stodiverf. 
Zeit heranrückt, eine deſto größere —ñ— N ——— 
Aufregung gibt ſich kund, und zwar Lincoln Stattlub, 
tn Solge der aubßergewöhnlichen 
Yage und Werichiebung der jonit 
Nambagnentetoden, | nachmittag, beginnend um 3 Uhr, 
republikaniſchen Mayors in de; Lincoln Turnhalle, Nr. 1005 
Kandidaten Midzel iteben die drei | | Diverfeh Parkwah, ſein ſechſtes ıro- 
Zeitungen zur Verfü | Bes Statturnier in diefer Saifon ab- 
gung, nämlich der republitaniſche halten. Alle Freunde der vier Wen— 
„Star“, welcher ibn in der ‘ Vormaht | 3 werben hiermit dazu eingeladen. 
bitter befämpfte und feinen Gegner | Da3 Amt bes Statmeifters ift Hrn. 
MWoodruff unteritüßte; das demo .D. Wipte übertragen morben. An 
fratifche ‚„‚Sournal“, welches in der ber Spitze des Klubs ſteht Präſident 
Vorwahl den Republikaner Michel C. Mundelius, während George Zeit⸗ 
auf den Schild erhob und ſeine No— ler das Amt de Sefretärs inne hat 
mination herbeiführte und das — — 
‚TIranseript“, ein Morgenblatt und] *-Wer fein Grundeigentum ver- 
I blener des ‚„Nonrnal”. Der demo: |fanfen will, erreicht fahrell feinen 
fratiiche Kandidat D’Connor Führt | Sıncet durch cine Kleine Mnzeige in 


jeinen samıpj mit Hilfe der deut · der Abendnoſt. 


Da ſtanden 


Wacht. 
und Kohlen, 


Dem 


des Peoria it 
29. :f 
angenehmer ı 


ein Fortl eben | 


|tefäigen? Dies find Fragen, melde | 


— ? —— 


F 26 
—— — 
Mit 82 Groceryhbeſt 
5 Pid. feinſte 40050 Gr, $ 
Zaıta Klara Ziwetichen, 
3 Bid. ſeinſte 3 Crown loſe 
Muscatel Rofinen, 1.00;3 Pfd. 
Feinſte nenue gedörrte ge— 
ſchälte Pfirſiche, Pfd., 


Tomatoſauce, 
obale Büchſe, 


gewürzter oder 
No. 1 


Hier iſt der Nach- 


— 


* 
835 


Müntel, Wr 


I 


| 


Der Lincoln Sfatklub wird heute | 


| 


Verkauf 
beginnt 
um 
8:30, 
Fruͤes 
Koms» 
nen 
bedentet i 
erite 
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+ Answapt. 


zat & 


lfayr 
Hama 


Feinste California Sardinen in Senf, 


- Obſt 
5 Büchſen fancy ſüße 
Erbſen, zu 


Fleiſch, Mehl, 


1.00 


350 
250 


No. 2 Büchſe, 


Extra feingeſchniittene Wachsbohnen, 


ein Dutzend 2B 


für 81.40; 


No. 


linois Grüne Spargeln, 
21%, Größe Büchſe für 


190 


Oſtern Preisſturz! 


Damen- und Miſſes-Frühjahr— 


aps, Dolmans 
816.95 


300 wundervolle Frühjahrs- 
Mäntel und Wraps zu den itber- 
rajchenditen Neduftionen, die je 
an State Str. geboten tvurden! 
Tamen— wenn Ihr diejen Ver: 
fauf verjäumt, werdet Ihr e3 
Das ganze Frühjahr bedmuern. 


Stoffe — Yalama, Bolivia, 
Velour, Polo Cloth, Tricotine. 


Faſſons —Sport Faſſons, Dol— 
mans, Wrap Effekte, Cape Mo— 


delle und Novelties. 


Farben —Pekin, Fawn, 
Copenhagen, Navy, Tan, 
Neindeer, Overjens Ban. 


— — — — — —— ——— 
Seidene Damen— 
Strümpfe zu 48e 


81, 81.25 reine Fadenſeide Da— 
menſtrümpfe, halb-faſhioned, ge— 
ſäumtes Bein, nahtl. Fuß, baum— 
wollenes Garter Top, leichte Se— 
conds, Größen 814 bis 10c 
iveziell zu 2 480 


50° Mufter Sommerleibchen für 
Damen, elaſtiſch gerippt, roſa und 


weiß, reguläre und extra 25e 


Größen, zu nur 
25c Lisfe Strümpfe für Männer 


— glänzend, nahtlos, 12 4 Ce 


Teicht fehlerhaft, zu 


Domino granul. Zucker 


und Gemüſe nicht einl 


wrinkled 61 
ed 


Fanch Golden Bantam Corn, 


üchſen 
per Büchſe, 123€ | 


Sweetheart Brand Extra Fancy > | 


ıbegriffei 
> 372. Gimer reiner dire; 
gelaſſener Honig, 

“be Di. 
und ein 3-Unz. 
beide zuſammen 

B. K M. ſoaked Limabohnen, 
No. 2 Büchſe zu 

Feinſte Hawaiian gerieb. 
Ananas, vier No. 2 Büchſen, 


Morris & 
Q Durchſchni tt, 


: GB. 
Das 


650 
51.49 


Biichie Nelinitce Malzerirait 


vun Sopien, 980 
130 
$1.10 


15€ 


lich, da3 Pfund, 
Rot Ronit, 


Pfund zu 


feine Knochen, 


"60€ | 


ren 


Einkanufs-V zertauf von 1729 Paar 86. 00 
his 88.00 Frü 


hrs 


9 
er. 


ihjahıs - Crfords 
4 


Hier it 


ya allen Größen fü 
eder 


von L 


Große 


wiede 


3 Sortiment i 


elle Gröten. Wir garantierten, daß 


vum 


Faultich Brer>, 
Pfund 


Speckſtreifen, Boyd Lunbam, 
bis 6 Pfd. durechſchnitt— 


Qualitäts Beef, 
ſehr feine Stücke — das 


Corned Beef, gerollt, 
Pfund, 


rarten— ungewöhnliche Auswahl von Faſſons 


Californin Schinken 


8 und 10 Pfund im 160 


| Rindszungen, füßge— 39 
pötelt, das Pfd., ui c 
| & 69. — 


Cotoſuet, Swift 
die große Büchſe of— $1. 37 
16e feriert zır 
Leaf Lard — Glockenfaſſon, 
15 morgen, das Pfund 124 
C zu 20 


Siebenter Floor. 


250 


derkauf, auf den Ihr gewartet habt 
Oxſords — Theo T 


— Pumps 


Ties 


ür Damen, Miſſes und wachſende Mädchen 


und wir bieten 
wir Euch zufriedenſtellen. 


Die Schuhe kommen in mattem, glaſiertem und Vatent Kid Leder, und Gunmetal 


Kalbleder mit Goodyear Welt und biegſamen 


MeKay genähten Sohlen, volle Louis, lederne 


Eintägiger Verkauf von 1235 
Enreds Sweaters, $5.05 


Felde, moderne Sweaters in jhwarz und marinchlau, 
in den neuejten Modellen für Frühjahrsgebraud, und zu er= 
jtaunlichen Preisherabjeßungen. Echmale doppelte Gürtel, 
Kinöpfe an der Seite, zwei Tafchen, Dicht anicdhließende Man- 
fetten — der größte Wert heute auf dem Siweater-Markte. 


Undermuslius, 89 


Gowns, Chemiſe, Unterröde und Bloomers, wert bis 
$2.50, für die Räumung auf diefen lächerlich niedrigen 
Preis herabgejekt. Große Auswahl von Faflons, die mei- 
ften Größen, viele Stoffe, einige der Kleidungsitüde ſind 
lei vor onen auf dem Labentiich befchmmist, 


fubanifche und militärische Abiäße. 


530.00 


BANUNE 
für Männer und junge 
Leute, zu 


d Fr 
819, 50 
Feine wollene Caſſimeres 
und Tweeds, in allen neuen 
Faſſons und Muſtern. Grö— 
ßen 32 bis 42. Grün, blau 

und braun, 


2 Spjen Anzüge für Knaben, $7.85. — 
Schwere Mifhungen, ganz gefüttert, in 
dunklen Farben, Alter 7 bis 15. 
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und jüngerer Verionen, Die fi er: 
wartungspoll um ihn Ichaarten, bemn 
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ern auc, Durch die ftetig heradrie- 
jelnden weichen Flocken ſchimmernd, 
de in dem Yugenblid den Ein: 
der lernen Kirche, ald das 
Brautpaar denſelben, durchſchritt. 
Orgeltöne begrüßten es 

id ein junger Knabenchor ſang ihm 
Hochzeitshymne. Vor der $ 

i Kutſchen 
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itiegen. Ihnen folgten die Braut 


junafern in ihren fie wie eine dufliae 


ul 


ſi 


Wolke umfließenden blauen und roſa 


Tarlatankleidern am Arm ihrer be— 
fradter Führer. Am Altar eriwar 
tete der Prediger das Brautpaar. Er 
Isate die Hand der lichen, jungen, 
dunfeläugigen Braut in die des 
jinalinghaften, lanten, braun: 
bfonden Bräutianms und fprad den 
Segen des Herrn über die zwei Men- 
ihen. Darauf jhloß der junge Oatte 
jein ihm eben anaetrautes Weibchen 
in die Arme und Eltern, Gefchmwiiter 
und Die übricen SZeilnehmer ber 
meihepollen Handlung umbrängten, 
:beglüdwünichten, da8 Paar, Vom 
Emportum rauſten die Orgel 
tlänge und die friſchen, hellen Kna 
benſtimmen ſangen deuvermähl 
ien das Geleite. 
Es eine Hochzeit 
jenen guten, alken, 
milien üblich war, 
und Anſehen eine viele Generationen 
alte Ueberlieferung iſt. Der Reich— 
tum, der Glanz und die Pracht, die 
dieſer Feier das Gepräge gaben, bil— 
deten das ſelbſtverſtändliche „Relief“ 
derſelben, mangelten ſo ganz des 
Protzenhaften, — geſucht Auffallen 
den, und ſo n denn auch das 
eine, Brüffelerfpitenhäubchen und 
rotbraune idendamaſt— 
Brautmutter gerade ſo am 
Platz wie die reichgeſtickte, 
lette Samtweſte und das, den Va— 
termörder umſchlingende ſchwerſei— 
ene Halstuch des Bräutigamsvaters. 
Was dieſe Hochzeit jedoch aus dem 
Rahmen des Gewohnten hervorhob, 
was ſie als etwas ganz Beſonderes 
erſcheinen ließen, waren die „Chai— 
ſen“, Landauer Kutſchen, in 
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ud 
welchen de dirche 
fuhr. Eine ſolche Vornehmhei 

ten die Bewohner des S 
noch nicht erlebt. Bislang herrſchte 
die Sitte, d ſelbſt diejenigen, die 
ſich in Hymens Feſſel ſchmieden lie— 
pen, zu Fuß zur Kirche ginaen, auch 
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wenn ein folder „Kirchgang“ oft| 


diger D 


von viertel und halbſtündiger Dauer 
war. Es war daher nicht verwun 
derlich, daß nicht nur die Kirche dicht 
mit Menſchen gefüllt war, die aus 
Schauluſt der Trauung beiwohnten 
ſondern daß auch vor ihrem Eingang, 
die Gefährte umringend, Groß und 
Klein in Menge der Rückkehr des 
Hochzeits tete. Da gab es 
dann kein Ende des Bewunderns und 
Staunens. Die „Ahs“ und „Ohs“ 
beim Erſcheinen der Braut floſſen 
mit den Orgeltönen und denjenigen 
Hangreihen Stimmen der Sinaben 
aufammen. Sie wiederholten fich, 
wenn eine Feitteilncehmerin ven Wa: 
gen beitteg, zierlich Die Kirinoline raf- 
ſend, daß feinen Spietzn und 
Stickereien Unterkleider zum 
Vorſchein kamen. 
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Ages Mmfr 
zuges war 
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Der 


Die Hochzeit war das Ereignis des | 


kleinen Städtchens; wochenlang nach— 
dem ihre Glocken verklungen waren, 
ſprach und unterhielt man ſich noch 
darüber. gab noch ein 
„Etwas“, das das junge Paar ſtrah 
iend umfloß, das einen Glorienſchein 
um es wob, licht und poeſievoll: Es 
ſeine große tiefe Liebe zu einan 
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) 
ne 


var 
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Schon von 


lannten ſie ſich. 


x > Ana Va 
der Schulbank 
J 


— 


aus 
er ſpätere Latein— 
ſchüler trug der „höheren Tochter“ 
gar manchesmal die Büchermappe 
nach Hauſe. Und dann, in der Tanz— 
ſtunde war er faſt immer ihr Tän— 
zer. Stets war er Alphonſe zuvor— 
gekommen, wenn er deſſen Abſicht 
erriet, ſeine Erkorene zum Tanz au 


führen. 


Vater ein 


ils geſchäftlicher Intereſſen halber,.! 


ſpielt und geſungen haben, — 
man 


dieſen Gipfel erreicht; doch hoffent 


idichens 


teilte 
und dem Töäufling. 
das kleine krähende Weſen in ſeiner 


— 
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Er ſchrieb dann ſeinen Na 

men in Großſchrift über alle Tänze 
ihrer Tanzkarte. Als er ſiebzehn 
Jahre geworden war, ſchickte ihn ſein 
paar Jahre nach Paris, 


a 
ib 


und teile, um dem jungen Manne 
Belegenbeit zu geben, die engen Wer 
böltniffe der Kieinitadt mit denen | 
der großen MWeltjtadt zu vertaufchen, 
wm jeinen Bi für Die aroßen Ge 
ſchehniſſe zu erweitern. Der Abſchied 
zwiſchen den Liebenden war ſchwer.! 
Er zog dabei einen goldenen Reif, 
mit einem grünlich ſchimmernden 
Edelſtein, von ſeinem Finger und 
ſteckte denſelben an jeiner Liebiten | 
Hand. „Trage den Ring offen und 
frei, und nicht im Verborgenen“, bat 
er ſie dabei. 
Währed 
viele glühende 
Seineſtrand zu i 


leinitant apfinapı 
leinſtadt geflogen. 
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Beck 
zahre 


Ja famen 
besepiitein bon 
Ce in die deutſche 
Ki Und aus ihren 
Briefen ftrömte ihm ihre tiefe Sehn 
Jucht nach ihm entaegen, Ahre arehe | 
veine Liebe wurde fein Ialisman, 
dem feine Zodung der Großitadt die 
Kraft zu rauben verinochte. 

Er fchrte zu ihr zurüd. Un ihrer! 
Itennung war ihrer Beider Liebe ae 
wachen. Gie beitürmten ihre bei- 
berjeitigen Eltern, ihnen zu gewäh- | 


der 


n, den Bund fürs Leben zu Tchlie 
„Erit werde volljähria”, — 
meinte da jein Vater. 

che 


en. 

„Bolljähria?" war feine jtürmiic 
srage. „Berenfe, Vater, davon tren 
nen mich no) zwei Jahre!“ 

C3 blieb dabei, wie e3 der Vater 
beitimmt, d. 5. ein halbes Jahr fehlt 
noch an beider Volljährigkeit, jie wa 
ven gleigaltrig, — als fie an jenem! 
ſchneedurchſtöberten Dezembertage 
zum Altar traten. | 

Der Brautzua war fortgefah- 
ren. Aus der Kirchentür klangen 
die Schlußakkorde der Hymne und 
die Knabenſtimmen jubelten ihr 
Hallelujah. Dann ſchloß der Lehrer | 
die Orgel und lobte die Jungens we— 
gen ihres ſchönen Geſanges. Z1 
dem Kleinſten unter ihnen, einem 
etwa zehnjährigen, ſchwarzhaarigen, 
Heinen Mann, deſſen Hände blau 


Lie 
bon Stälte waren, die Kirche war 
— tagte er: | 


nicht übermäßta acheist, 
„Und Tu haft Deine Sache am Be- 
fen aemawt.“ Der Junge firahlte 
geipendete Lod, dann | 
m Lehrer geheim: 
Herr Lehrer, Sie! 
hätten 'mal die feinen Torten jehen | 
jollen, die auf der Hochzeitstafel jte= | 
ben, — ich habe fie alle durch Fen⸗ 
ſter geſehen, — meinen Sie, daß wir 
auch ein Stück davon 


e 


uber das 


ſe* 7144 * 
der Til ri De 


4 
abon befommen?“ | 
Da lachte der Lehrer und faate: | 
„Da fannit Du Die) darauf verlaf 
fen. Menn 
diefes junge Paar, dein wir zum qu 
ten gemeinfamen Lebensweg aufge 
will 
auch andere alüdlih madden. | 
Nun, und der höchite Gipfel Deines 
Glüds ift doch fo ein recht aroßes | 
Stüd Torte. — Du wirft fehen, ehe | 
die Sonne wieder aufgeht, haft Du 
lich nicht mit Meberfracht.“ — Des 
Lehrers Prophezeiung hatte fich dann | 
erfüllt ſamt ſeiner Befürch 


b wunderbar 
meckt, die wun 
te, der lockere 

der Mandelberg. 

er eine aus 
an 


ne 
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lie a 
are Hejelnuß: | 
Baumkuchen und 
allem hatte 
ige Portion bekommen. 
ann bei der Taufe der Erſtgebo— 
renen, — er war inzwiſchen längſe, 
nicht mehr der Kleinſte im Chor und 
trug als Zwölfjähriger eine grüne 
Studentenmütze mit ſchwarz-weiß— 
rot geſtreiftem Band, gab es wieder 
die guten Torten. Dieſesmal aß er 
vorſichtig, vielleicht ſchon deshalb, 
weil an dem Feſt ein paar Backfiſche 
teilnahmen. Denen ſchenkte er übri— 
gens keinerlei Beachtung, ſondern 
dieſelbe zwiſchen den Torten 
Er betrachtete 


0 


9, 
Vor 


rn 
ad 


bebeänderten Wieae auf das Ein- 
gehendite. Er konnte es nicht begrei- 
ren, daß die fichernden und ob feines 
Studiums der Orimaffen des Ktin- 
des die Köpfe zufammenistedenden | 
Badfiiche einft ebenfo winzig und! 
hilflos waren wie biejes Heine zap: | 
pelnde Bündel Spiben. Und da ſchien 
es ihm doch eine weiſe Einrichtung, 
daß ſie nicht immer ſo klein blieben. 

Es kam darnach noch oft zu Tau-— 
fen bei dem Paare. Die letzte feierte 
er mit ihm in der neuen Welt, wo— 
hin, wie auch der ſeine, des Paares 
Lebensweg, es aus Der 
Kleinſtadt geführt hatte. 


Ende fand, brach wieder ein Hoch- 


zeitsmorgen an. Im Silberſchmuck jüngſt hinaus in den jungen Früh- ließen ſie leben — und (das Gias er- bad für zehn Kupferpfennige haben 
Und wieder ſang ling, den er alljährlich mit kinder- hebend) das wollen wir 


ſtand das Paar. 


Frau iſt doch 
lebhafte Wunſch erwacht, 
wirtſchaftlichen Fragen genau orien— 
tiert zu ſein; 
Lande beteiligt ſich die Frau eifrig 
Ian d 


in bie Stadt, 
| reichereß Feld 
| fanden. 
Elemente dem platten Zande zu er: | 


| eine 


‚ling referierte 


Baar und feine Kinder. 
|der goldenen Hochzeit war gefommen. ! 
'3u Häupten der langen Tafel über= | 
'fchaute in ftummen Glüd das Jubel: | 


Von Erna Jodiic. 
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ie Landfrauenwoche. 
Berlin, Ende Februar '21. 
Berlin jah in diefen Tagen 
große Anzahl Säfte vom Lande 
feinen Mauern. Die großen Land: 


yrauenprganijationen hielten im Dies | 


fer Woche ihre große alljährliche Ta 
gung ab, deren 3 


die einzelnen Verbände untereinander 


ı fich näher zu bringen und alles Be- 


zu beiprechen, jondern aus 
der 
Landfrauen 


rufliche 
cinen Austauſch 
zwiſchen 


hat man in erſter Linie die Reichs 
hauptſtadt für dieſe Tagung gewählt, 


wenn auch die Frage entſchieden mit 
ſpricht, daß gerade Berlin bei ſeiner 
aleich | 
‚leicht erreichbar it. Und die Vertres | 
;terinnen der Landfrauenvereine hal 
ten ſich in ſtattlicher Zahl eingefun— 


zentralen Lage von überall 


den und auch viele der Mitaglieder be 


wieſen durch ihre Anweſenheit, welch 
reges Intereſſe ſie an den Verhand— 
lungen nehmen. 

Mit der politiſchen Betätigung der 


in allen Kreiſen der 
über 
und auch 
er Löſung aller ſozialen Fragen. 
a3 neue MWahhrecht gibt der Frau 
Beſitzers bereits 
ebensjahre die Berechtigung, für die 


2 
des 


— 


Landwirtſchaftskammern zu wählen, 


vorausgeſetzt, daß ſie tätig im Be 


triebe mitarbeitet. Die Frauen find! 
auch 
mern wählbar, ſodaß ſie wohl bald 


für die Landwirtſchaftskam 


mitbeſtimmend auch auf dieſem Ge-— 


biete ſein werden. 


Der erſte Sihungstag brachte eine 


ernſte Beratung über die Aufgaben 
der ländlichen Berufsberatung. Bis 
her ſind die höher ſtrebenden Frauen 


faſt immer dem Lande verloren ge-— 


gangen; auch wenn fie vom Lande 


ſtammten, zog ſie ein unwiderſtehli— 
ſcher Drang zu weiterer Ausbildung 


für ihre Betätigung 


2 
ci 


Diele befonder3 wertvoll 


halten, mählen fich Die neu aearitıi: 


beten Beruf2ämter zur Aufgabe und 


ie ertmarten daber die Mitarbeit al: 
er ländlichen Frauenvereine. In 
einem Sehr intereffanten Referat aab 
darüber Frau bon Somnib 
Nusführungen und heichrieb die ein 
sefnen ländlichen Berufe der Siedle: 
rin, Gefl 
rin,  Gärtnerin, 
Eifrig beſchäftigte man fich auch mit 


ſ 


der ſchwierigen Frage der Ueberfüh- 
weiblicher Arbeits-⸗ 
kräfte aufs Land. Wie wichtig dieſe 


rung ſtädtiſcher 


Frage iſt, ſchilderte Direktor Lütt— 


64 aens vom Landesarbeitsamt i r 
man fo alüctich fit, mie; I om Lundesarheitänmt in de 


Provinz Sachlen. Er tadelte a3 bi3- 
herige Spitem der Sailoitlandarbei 
ter, mod Miffionen an Arbeit? 
löhnen alljährlich 
wandert ſeien, 
Beſiedelung 
Provinzen ein. 
Am vierten 


der 


ſchaftlichen Hochſchulen für Mädchen 
be 
auf dem 
zur 


die Aufgaben des Landes 


Gebiete der Kinderfürſorge 


Sprache kamen. Frau Johanna Kiß— 
über die „Kindernot 


— — — — — —— — 


Fochzeiten der einſtigen Täuflinge. 


Und er nahm an allen den ſchönen 

Feſten teil, mit Sang und Wort. 
ann aber, eines Tages trat ein 

düſterer Geſelle in 


Tages und zerbrach ein Glück. Das 


a. 


Paar ertrug die Prüfung mit Erge: | 


bung. Und er fam wieder, der dü 


Baar und feine Kinder aufrecht jtehen 


‚unter feinen Streichen. 
ı €&3 fam dann wieder ein Dezem- 
‚bertag, dejfen Sonne bdiejesmal fein 


Schireegeftöber verdunfelte. Sie 
lachte golden 


und warf ihre Strahlen über das 


paar den Kreis ſeiner Lieben. Sie 


laſen ſich die erinnerungsreiche Frage 


24 


aus ihren Augen: „Weißt Du noch? 


Ihre Kinder und Enkel knieten vor 


Ihnen, da legten lie ihnen die be— 
ſchühßhenden Hände ſegnend 
Haupt. 

* 


Hier brach der Erzählende ab. 


* 


berten Dezembertage trugen wir 


niſſe. Eine wei 


weck es iſt, nicht nur 


Erfahrungen 
und Stadt- 
frauen herbeizüuführen. Darum wvohl 


die; 


auf Dem | 


mit dem 20. : 


me fie bald ein biel | 


nähert | 


itgele und Kleintierzüchte: | 
Gutäfefretärin. | 


in3 Musland ae= | 
und trat warm für | 
agrariſchen 


Verhandlungstage 
| wurde die Errichtung von landivirt= | 


Iprocdhen, während am lebten Toae | 


en Kreis des| 


jtere Saft, doch ftets fand er das; 


bom blauen Himmel, 


Der Tag 


Er 
erhebt ſich, denn es war zur vorge- 
deutſchen rückten Stunde. Beim Abſchied ſagte loſe Rom übe 

ler no: „Rinder, den braumblonden | blutiges Morden aus: Kinder, Män: | 
Als dann die Zeit der Taufen ihr | Bräutigam von jenem fehmeedurchftö- mer, Greife fchladjteten fie erbarz| Friedenszeiten fonnte man 


Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 


"auf dem Lande und ihre Befämp- 
| fung” und führte aus, daß mohl das 
|Zandfind manches vor dem Stadt: 
|tind voraushabe, dab aber auch) auf 
dem Lande entſetzliche Not herrſche. 
beit der Mutter wird Ernährung und 
Körperpflege der Kleinen vernachläſ— 
ſigt, dazu kommen die vielfach gera-⸗ 
dezu entſetzlichen Wohnungsverhält— 
tere Gefährdung der 
bilde die frühe Aus— 
nützung ihrer Körperkräfte, da mei— 


ber⸗ 


Landkinder 


ſtens die Mitarbeit der Kinder von 
den Eltern gefordert werde. Die Red— 
nerin trat für Aufklärung der Eltern 
bei Eltern- und Mütterabenden ein 
und für eine genauere Ueberwachung 
der händlichen Pflegeſtellen. Ueber 
das Reichs-Jugendwohlfahrisgeſetz, 
das demnächlt in Krafl treten wird, 


verbreitete fih Dr. Marie Kröhne. Ic re N Y 
verbreiiele ih Dr. Marie Mröhne | serentichen Lokalen vertreibt und 


‚Nicht dur) Errichtung neuer Anftals ı 


‚ten till fie Jugendwohlfahrt bei den 
tranken und ſchwächlichen Kindern 
treiben, ſondern ſie legt das Haupt— 


Kleinen vom erſten Tage an. 
geſundheitliche Beauſſichtigung 


erwachſen 
ſchein ins 
die gleiche 
mann der Vieh-, Geflügel- und 
müſezucht zukommen läßt, bei 
Kindern an, und ein geſundes 


Leben treten. Man wende 


Ge⸗ 
ſchlecht wird heranwachſen. Die Ju— 
gendämter 
ſtellen des Landes dürfen aber nicht 
hinter den ſtädtiſchen 

ſondern es müßte 
eine tüchtige Schulung der Wohl— 
fahrtsbeamten geſorgt werden. 

Die intereſſanteſte Anſprache — we— 
nigſtens diejenige, die auch die anwe— 
ſenden Stadtfrauen gleichermaßen 
intereſſierte — war jedenfalls die Be— 
ſprechung am letzten Nachmittag über 
die Srnährungsfragen. Noch lange 
| wird fih das Denfen ver metiten 
Deutijhen um das Effen und feine 


ı Beichaffung drehen, und die Frage 


der Yufhebung der Zmangswirtichaft | 


it ein Kapitel, an dem Stadt und 
' Rand aleich Tebhaften Anteil nehmen. 
Rednerinnen die Aufhebung 
für Zuder und Getreide befteht, Der 
freie Handel mit Kartoffeln und 
rleifch, der im lebten Herbit einge- 


ben Qorausfaaen ahänzend bewährt. 
| Nur in der eriten Zeit Tchnellten bie 
Preife in die Höhe, aber allmählich 
haben fie fit auf einen folhen&tand 


einaeitellt, dah im freien Handel ges | 


kauftes Fleiſch in Anbetracht Teiner 


noch immer vom Magiſtrat gelieferte 
Büchſenfleiſch. Beſonders in Bezug 
Butter und Zucker iſt die 
Zwan aswirtſchaft völlig überlebt. 
Auf Marken iſt nirgends Butter er— 
hältlich und „hintenherum“ gibt es 
jede Quantität zu einem fchon ganz 
\annehmbaren PRreife zu faufen! Die 
 Mirkung der freien Wirtfhaft würde 
auf dem Lande ein Mufatmen fein. 
„Golt ſei Dank, 
ehrlich ſein.“ 

Nur für das Brotgetreide iſt eine 
Feſthaltung an der gswirtſchaft 
wohl noch weiter nötig, aber auch die— 


'auf 


"man 
Jh 


Tem Zinange ilt die größte Härte ae- 
nommen, wenn alle andern notiwendi- 


zu haben find. 
| fteht jedenfall3 nor der Nielenauf: | 
gabe, die großen Mengen von eiweiß— 
haltigen Nahrunasmitteln, die wir 
früher vom Auälande bezoaen, felbit 
zu erzeugen. Dazu muß jeder Be: ! 
‚fiber umd befonder& auch die Frauen | 
das Möglichſte leiſten. Erſt müſſen 
die Futtermittel in genügenderMenage | 
beichafft und freigegeben werben, ehe 
die Milchiwirtichaft wieder einen eint: | 
Igermaßen normalen Stand erreichen | 
kann. | 
Ulfe, die an der Tagung teilgenome ı 
men haben, nehmen jedenfalls eine 
Fülle intereffanter Eindrüde und 
neuer Anregungen mit nah Haufe. 
Die Berliner Frauen boben es” ber: 
fucht, ihren Gälten die Tage fo an 
aenehn mie möglich zu machen. Für ! 
alfe Teilnehmerinnen mar pribate 
Unterfunft beforat worden, da bei 
der Ueberfülfung der Hotel@ und den 
hohen Breifen jonft für viele die 
Zeilnabme in Frage geitellt qemelen 
wäre. Die Ubende waren gefelligen ; 
Unterboltungen und Iheaterbefuchen | 
vorbehalten, jodaß auch in Ddiefer 
Hinſicht den Bäften neue Eindrücde 
vermittelt twurben und die Tage ih: | 
nen ficher eine angenehme Erinne- 
rung bleiben werben, 
—..- —— 


— Der Trinfiprucd des Geſchichts— 
profefjord. — „Meine Damen und| 
Herren! WIS feinerzeit die milden 
Gallier unter Srennus das faft mehr: | 
tivältigten, da brach ein 


riw 


nn 
Val 


aufs ı 


ımungslos dahin! Nur die Frauen! 


der Anabe von ehedem zur fchönen | frohem Herzen begrüßte. — Er ift| tun!” 


| Feier. Aber nicht im Chor mit Or=| 
oelbegleitung. An der Tafel des | 
Paares, in frober Gefellichaft, fang | 
er die Lieder der Heimat. 


Dem fil- 
Ibernen Hochzeitstage folgten die] 


ihm auf ewig nun bermählt. Der 
Thwarzhaarige Knabe, der mit 


blaugefrorenen Händen, aus 


| — Stadelreim. — Ein Faktum ift 


N 


Durch) die vielfach nötige Verufsars |; 


ı Gefcheden 


| Dinge, die die Berliner in Uten 5 
ten, Die dieſes ewig nervöſe 
zur 


gewicht auf die Geſunderhaltung der 
(Fine | 

der | 
Kinder ift ihre Forderung, damit fie | 
mit einem Öelundbeits= | 


Corafalt, die der Lands ı 
Be: | 
den 


3 hir 13: | . . . — 
und Jugendwohlfahris lin, das noch immer die erſte Stadt 


zurückſtehen, 
im Gegenteil für 


Faſt ausnahmslos wurde von allen 
der ! 
| er. Zr © —halb Ihr die Betriebe ofſen 
Zwangswirtſchaft gefordert, die noch halt nach elf lihr bie Betriebe offen 

halten durften. E& gab einmal eine 


Site um nichts teurer tft, ala das! 


mon fann wieder | 


gen Dinge in jeder beliebigen Menae | 
Die Landwirtichaft | 


| aeforderten Breife 


| 


März 1 


3, 


“ler 


921. 


(000er erg 
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Verliner Brief 


Von Hermann M. Jockiſch. 


| 


Twenutieth Century Rews 
Fedgtures. 
Berlin, Ende Februar 1921 
Verglichen mit den weltpolitifchen 
Ereigniflen, die unmittelbar vor un: 
liegen, will das örtliche Gefchehen na- 
türlih verblaffen, wenn & auch an 
jelbftverftäandhih nicht 
&5 gibt noch taufendundein 


al- 


kli- 


Gophrigbt 1971, 


—⸗ 


1 
Lk 


> 


fehlt! 


Völkchen 
Stellungnahme reizen. Am un— 
mittelbarſten fühlen ſie ſich 
durch die nun Wahrheit gewordene 
der Polizeiſtunde ge— 


nm 


Verkürzung 


troffen, die ſie um elf Uhr aus allen 


ins Bett jagt. Bezeichnend iſt es, daß 
niemand dafür 
will, daß eine Amtsſtelle es auf die 
ſo 


dem Berliner doch nichts hilft, 


beſteht. iſt ihm 


dieſe Verkürzung 


Angedroht worden 


ſten jetzt, wo die Tage 
werden. Und er fragt ſich daher ganz 
von Rechts wegen, welcher Grund zu 
dieſer Maßnahme vorliegt, die Ber— 


des Reiches iſt, zu einem Krähwinkel 
macht! Die Sonne ſelber ſpart für 
uns die Kohlen; jetzt, beim kommen— 
den Frühling, beim bevorſtehenden 
Sommer können wir uns eine kleine 
Erleichterung der ſelbſt auferlegten 
Einſchränkungen eher gönnen, und 
wenn wir mit der „langen“ Polizei: 
| itunde über den Winter aelommen 
| find, dann wird fie uns auch in QJu- 
!funft feinen Schaden meiter tun! So 
ı denft der Berliner; die Behörde — 
melche, willen mir, mie gefaat, nicht 
i— indellen denkt anders. 
ı März 


ausdrehen und die Pforten ſchließen, 


Zeit, wo man in Berhin „überaupt 
nicht ſchlafen ging“, wo die Betriebe 
den, ſofern es dem Eigentümer ſo 
gefiel. Ich will dieſe Zeit nicht als 
vorbildlich und unter allen Umſtän— 
den nachahmenswert hinſtellen, abe 
der Unterſchied 
jegt iſt gar zu kraß, 


ns 


jet ift eine lleber: 
Itreibung ins Oegenteil ohne tnnerite 


| Seit, und fie ift noch gar nicht lange 


| . . - . | 
her, da Jchrieb man den Gajtwirten | 
| Lichtftunden vor, nach deren Ablauf | 


| fie nur noch ihre Notbeleuchtung ver: 
wenden durften (Karbid). Man hätte, 


:mollte man mirflich Kohlen fparen, | 
einführen | 


dieſe Maßregel wieder 
können. Aber man denkt nicht daran, 


man ſchließt die Türen zu und ſagt 


den Bürgern, ihr habt nach Hauſe 
und zu Bett zu gehen, und damit 
Schluß! Welchen Sturm hätte eine 
ſolche Verordnung in den Vorkriegs-, 
in den Vorrevolutionstagen erregt! 
Mit welcher Energie und Entrüſtung 
wäre man gegen ſie losgezogen! 
Heute wird darüber nur noch räſon— 
niert, aber dabei hat es ſein Bewen— 
den. Muß es ſein Bewenden haben. 
Denn gerade die Freunde des Arbei— 
ters ſind es, die ihm die Erholu 
ſtunde beim Glaſe Bier kürzen, die 
politiſchen Parteigänger des Proleta— 


242 
1149 


riers! 


* * 


Was wir ſchon lange nicht mehr 
gewußt hatten, wird uns durch eine 
unlängft ergangene Befanntmadhung 
des Magiſtrats ins Gedächtnis zu— 
rückgerufen: daß es nämlich noch 
Volksbadeanſtalten in Berlin gibt! 


Leider hat dieſe freundliche Erinne- 
rung des Magiſtrats, die ſonſt wohl 


einen wahren Jubel geweckt hätte, 
einen böſen Stachel; die Bekanntma— 
chung handelt nämlich von der Her— 
aufſetzung der Bäderpreiſe. Es iſt 


ſehr intereſſant zu hören, daß er da-⸗ 
„das ſprunghafte Hochſchnellen 
der Preiſe für Materialien ſowie der 


für 


Löhne und Gehälter“ verantwortlich 
nacht, woraus zu erieben ift, 
ir und noch immer im reife dre= 
ben: die Vertenerung der Materia- 


‚lien hat höhere Gehälter zur Frolae, 
' die höheren Gehälter die Verteuerume 
der Materialien, mworunter auch die! 
| Qebensmittel zu veritehen find, Die 


Selbitfojten belaufen jich zur Zeit 
bei einem Schwimmbad auf M. 1.80, 
bei einem MWannenbad auf M. 2.20 
und bei einem Braufebad auf M. 
0.70; in Aufunft follen die dafür 
m. 2, M. 1.50 
und M. 0.50- betragen, fo daß die 
Stadt alfo immer no dazu zahlen 
muß. In länaft vergangenen feligen 
in ben 
ftädtifchen Badennitalten ein Braufe- 


jet auch | und befam no ein Stüdchen Seife | damit die Organifation überhaupt 


und ein Handtuch dazu aeliefert! 
Ueberhaupt: das ftäbtifche Geld 


den mir feit langem far, ich veretvig’ e3 | Tangt nicht hin und Ianat nicht her. | feit zu, weil ihnen die Lieblinge auf 
dem | hier im Gedicht: Dft umfonft ift die! Die 


Stabtverordnetenverfammlung 


Kirhendor, jagt Euch jegt: „Auf ärztliche Hilfe zwar, aber gratis bes-| heichäftigt fih zur Zeit mit dem 


Wiederfehen!“ 


halb noch nicht 


‚Haushaltsplan für 1920, der mit faft| den e3 nur allzu gut verfteht, 


wohl | 


verantwortlich fein | 

ze " ! — | 
andere fchiebt — was fchließlich aber | 
Ianae eben die Vorfehrift als ſolche 
der Polizeiitunde | 
ſchon oft genua, doch er hat die Ab- | 
Ficht nie ernit genommen, am menig: | 


anfangen, 
recht fühlbar und merklich länger zu 


Vom 1. 
ab mülfen alle öffentlichen Qo: | 
fe punkt elf Uhr abends die Lichter | 


während fie bisher doch bi3 — ein; 
! die ganze Nacht hindurch offen Stanz | 


führt wurde, hat fich troß aller trü= ; 


zwiſchen einſt und 


Notwendigkeit. E3 aab einmal eine 


daß ! 


Seite 
1 bis 16 


| paufleue gerade noch angefchaut zu 
| werden. Xhre angeborene Verachtung 
für Fußgänger it ferner, feit faſt 
‚alle Menfchen zu Fuß gehen müßten, | 
noch um vieles größer geworden. Die 
Melt Tieht von Wolant ganz anders | 
aus, nehme ich an, aunz anders, wenn 
man Paffaniere bat, denen es auf| Was ift aus uns geworben?“ 
ein paar Iaufend Kronen nicht an- Diefe Frage richten oft ernithafte 
kommt. Verlehrsmittel alſo iſt das peutfche Menfchen an fich felbft, oder 
Autotart in Wien längit nicht mehr. | werfen fie auf, wenn fie nach voll: 
63 it ein ausgelprochener Lurus> Hrachtem Iaaewert bei einander 
gegenitand geworden, beneidet, et= fiken. - 
jehnt und ach, nie erreicht vom nor= In einer engliſchen Zeitſchrift war 
malen Bürger, benützt aber und ver- es zu lefen: „Die Deutichen find ein 
gangenen Woche das Theater regel⸗ achtet en — Zehntauſend Volt von Freſſern geworden“, und 
recht geſtütmt, Stinkbomben und mit die, ginge = mit rec ten Dingen au ı Deutiche unter einander werfen fi 
| Teer gefüllte Gier gefchleudert, Sei: | auf biejer Welt, die unterten FM ganz hingenommen von Parteihader, 
ſel zertrümmert, Theaterbeſucher ge- müßten, die letzten. von Klaſſen- und Raſſenhaß alle 
prügelt (ſogar mit Schlagringen!)“ / Nun waren in letzter Zeit zahlrei- möglichen hözartia 
kurzum ſich benommen, wie ſich Wie— | che Unalüdsfälle zu verzeichnen, die gen an den Kopf. Man kann fich nur 
Iner Fonft nicht benehmen. Die Auf- | fajt ausfchliehlicdh die Folge eines ae= | über dieje betrübenden Zuſtände 
regqung war natürlich allgemein, die |radezu mwülten Drauflosfahrens der! wundern, wenn man, ohne die Zu- 
Polizei aber fonnte nun nur mehr | Chauffeure waren. Jeder dünkt ſich ſammenhänge des Weltgeſchehens zu 
verbieten. Und ſo ſpielt man jetzt an-Herr der Straße zumindeſt, kümmert kennen, urteilt. 
dere Theaterſtücke in den Kammer- ſich um nichts, was um ihn geſchieht, Die Deutſchen ſind keine Freſſer, 
ſpielen und wartet, bis der Verfaſ- und fährt mit einer Geſchwindigkeit wenn auch viele von denen, die jebt 
fungsgerichtshof entichieden haben | durch die Straßen der Stadt, wie fie im Worderarund der Handlung einer 
wird, ob und wer berechtiat tar, die auf einfamen Landitraßen gerade Meittranödie ftehen, und die danz 
Voritellungen aus Zenjurgründen zu noch vernünftig märe. Und da it treffend omilie Neureich ae: 
verbieten. 'denm die Polizei endlich energiſch ge- naunt wu ts Beſſeres zu tun 
Unterdeifen fit wieder ein neuer worden und hat eremplarifche Stro wiſſen, als il mmengeſchobenes, 
Streit zu verzeichnen, diesmal aller- fen nicht nur angedreht, ſondern in durch unlautere Machenſchafien ver— 
dings nur ein ſogenannter Demon- einigen Fällen auch ſchon verhängt. mehrtes Geld zu verpraſſen in wüſten 
ſtrationsſtreik, der nicht länger al Und um nun ihren Herrenſtand- Schlemmereien. Aber dieſe „Neu— 
einen Tag dauert und eher eine theo- punkt gehörig zur Geltung zu brin- reichs“ ſtellen nicht das deutſche Volk 
retiſche Angelegenheit genannt wer- gen, haben die Autotaxileute geſtreikt. dar. Das deutſche Volk liegt krank, 
den muß. Nämlich die Chauffeure. Das Straßenbild war rührend: un- an den Folgen eines ungeheuren 
Dieſe Chauffeure der Autotaxis ſind geahnt ruhig, ſtaubfret, geruchlos, ge- Krieges, der ſelbſt wenn er ſiegreich 
in letzter Zeit ſehr große Herren ge- räuſchlos, gefahrlos. Es war ſo ver- ausgegangen wäre eine ungeheure 
worden, faſt ebenſo groß, wie die lockend ſchön, daß einige Idealiſten Schädigung der Sittlichkeit mit ſich 
Schieber, die nun ihr ausſchließliches im Ernſt verlangt haben, man ſolle gebracht hätt Jahrelanger Krieg 
Publikum bilden. Man denke ſich, dieſe Autotaris überhaupt nie mehr wirkt niemals veredelnd. Er lockert 
daß jeyt die dreißigfache Taxe ge- fahren laſſen. Die Chauffeure aber alle Bande der auten Eilte, ber 
zahlt werden muß: das heißt, nach haben ſich in ihre Behauſungen ver- frommen Scheu. Man braucht nicht 
recht komplizierter Umrechnung (denn krochen, vielleicht auch irgendwo eini- leidenſchaftlicher Pazifiſt zu ſein, 
die Taxameter zeigen noch immer die ge Krügel Bier getrunken und ſich um das zu behaubten. Nicht ohne 
Preiſe von einſt) ſtellt ſich heraus, im übrigen in recht witziger Weiſe Sinn heißt es: Krieg, Aufruhr und 
daß eine Fahrt von einem Kilometer durch einen großen Laſtwagen vertre- Peſtilenz. Dieſe Dinge ſind vorhan— 
elwa 70 Kronen koſtet. Welcher Wie- ten laſſen, der den ganzen Tag vor den — auch wenn der Sieg dieſen 
ner aber kann ſich das leiſten: wenn dem Rathaus ſtand. Zwei brave Zuſtand — Krieg — beendet. So 
man nicht gerade bei der „Induſtrie“ Pinzgauer ſtanden gelaſſen davor, lange Geſchichte aufgezeichnet wurde, 
iſt, wie man ſich jetzt ſo fein und di— 
plomatifh auszudrüden beliebt, 
fühlt man fich geehrt, vou einem 


„Sonntagboft”.) 


Lentihland und die Anderm, 


Von Lotte Guballe. 


Wiener Korreſpondenj. 


Von Dr. Wilhelm Bauer. 
Cophright, 1921, Twentlieth Century News 
Features. 
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Berlin, 25. Febr. 1921. 
Wien, Ende Fsebruar 1921. r 

Zur „Reigen“-Affäre iſt nachzu— 
tragen, daß die Vorſtellungen nun 
doch eingeſtellt wurden. Aber nicht 
| aus Gründen ber Senfur, fondern 
| aus Griinden der öffentlichen Sicher: 
| 
| 


heit. Denn die Geaner der Auffüh- 
rung haben an .einem Abend ber ber- 
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v. 
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al 
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m 
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nährien ſich ununterbrochen ſichtlich mußte berichtet werden, daß in Zei— 
behaglich, Kutſcher aber war weit ten, da die Kriegsfurie durch die 
und breit keiner zu ſehen: offenbar, Länder raſte, eine zügelloſe Leiden— 
damit ihm der Spaß nicht etwa ver- ſchaftlichkeit an der Tagesordnung 
dorben wird. Und dieſer Wagen trug war. Man kanzte, wenn die Peſt 
die Aufſchrift: Chauffeurſektion 13. durch die Welt zog, kanzte, ehe man 
Bezirk. Rückwärts aber war eine Rie- zur Revolutionszeit das Schaffot 
ſentafel angebracht, auf der zu leſen beſtieg. Jedermann kennt dieſe Dinge, 
ſtand: „Preistarif. Vorfahren einem wozu ſie wieder aufrollen! 
Kinderwagen 20,000 Kronen, einem Gut — es ſoll zugegeben werden, 
Handivagen 10,000 Kronen. Mit Kot daß auch in den Schichen des gebil— 
befprigen 5000 Kronen.“ Man fieht, | peten, nicht fittfich veriwilderten Mit- 
diefe Differenzen ſpielen »ſich in ſelſtandes augenblicklich viel — viel 
draus urbanen Formen ab: ohne | ‚1 piel vom Eifen aeredet wirb! Mber 
Ztintbomben, ohne Teereier. M — mein Gott! denn jemand 


loraen 
ıber werben fie wieder ba ſein, die Außerhalb Deutichlandg eine Mh: 
mas das ß. monatelang 


k 

fteden auten Chauffeure, und Ieer n 

iey3 zablen Tann, wirb ſich hinein⸗ gohltüben eſſen — kein Xett zum 
Den Eingemeihte vderſichern, es ſei ſchmälzen befihen verdorbenes 
drinnen denn doch angenehmer als Brot, faum Zuder und feine Milh— 
draußen. Inicht einmal ausreichend Mil für 
Und Ichlieplih Tet noch folgende | Kinder. Gut — e8 ift ein auter Ge- 
eine Gefchichte erzählt: Ein Beam= | fchmad aeweien, vom Effen viel Auf: 
ter de3 Pojtiparfaffenamtes, eines hebens zu machen. Aber e3 hielt Leib 
ı Anftituts, das befanntlich europätlche ! und Seele zufammen und e3 hängt 
Bedeutung hat, beichäftigte fih in: fo viel Yavdon ch, wa3 Einer ber: 
den letzten zwei Jahren damit, Gelder zehrt — das wußte ſchon Pythago— 
zu veruntreuen. Er hat es ſehr ſchlau ras: Menſchen, die jahrelang wie in 
angeſtellt, ſo ſchlau, daß es ſelbſt in einer Feſtung lebten, büßen liebens— 
dieſem muſtergiltigen Betrieb lange würdiges Weſen ein. Vielleicht iſt es 
z i —2* er. ı Seit unentdedt bhieb. Vor allem näm= | fogar wehrt, dab den Deutfchen jene 
jollen Ba er ne anbere al3 ber= | ji Kebiente er fich eines Kontos, | erhabene Gelafienheit fehlte, die äl- 
| lodende Ausficht. Um ſchärfſten her⸗ | von dem er wußte, daf e8 aufgefeifen | tere Kulturbolter deſigen Nun wir 
| angezogen erben foll ber Grundbe⸗ worden war. Da dies aber ſeine Ar- ſind ein junges Volk, wir haben alle 
| fit, denn es beſteht die Abſicht. allein heit war, unterließ er einfach die n— Fehler junger Menfchen die fich in 
ı auß bet Grundſteuer 102 Millionen ſigen Schritie und behob auf den jenem Alter befanden, da fie nicht 
herauszuholen. Die noch fehlenden Amen des ſehr qut atkreditierten iſſen, wohin mit ihren Gliedmaßen. 
110 Millionen ſollen durch die Ge— denn fo entfehläk Mm 


— AKontoinhabers, ſo oft er nur irgend Sind das 

werbeſteuer gedeckt werden, und weil Geld brauchte. Als es donn am Jah: dammungewerte Figenfchaften? Es 
man die ſtädtiſche Gewerbeſteuerord— resſchluß 1919 zur Rechnungsprü- find bedauerfiche Diras, die nur un? 
mung noch nicht — — fung kam, wußte er es ſo einzurich- felbſt ſchadeten. ie 
man borerjt einmal emen Suloladı daß er ſelbſt die betreff Ar⸗ a al — on 
erheben, der nad) der ftaatlichen Ge- — * — * an * — * | Der VE der Undere, ber heute 
Pr r ‚ beiten zu machen hatte: man fann ih | nach Deutfchland fommt mit offenen 
| erbefteuerveranlagung berechnet ı denfen, wie liebensmürbig er dabei | Yuaen und mwillinem Herzen, mird 
| wirb. Snögefamt merben dabei DIET | mit bem betreffenden Konto vorging. | hinter der fchlechten bunten, fraben= 
‚berfihiebene Rloffen untericieben; | Ger am Jahresabichluß 1920 — er | haften Aufenfeite, wie fie die Groß- 
‚der Yufchlag beträgt je mach Der | natte fich unterdeilen 860,000 Kro= ftäbte zeigen, ein ernites, aufrechtes, 
ı Klaffenzugehöriateit 500, 400, 250 | nen bebosen—-aina’z denn nicht mehr in fich netehrtes und aefeftiates Wolf 
und 100 Prozent der Staatlichen Ver: PR RER? ce DEE 

anlarung. Die Revolution hat zwar mußte er, dab die Defraudation ent- 


'To glatt. Und vom Neujahrätag an | finden, das — Were nach Weimar 

; Arne : — geht. Das heißt, daß es ſich darauf 

mit dem Klaſſenweſen aufgeräumt; dedt war: freilich wer der Defrau- ! | : 
wenn e3 aber ans GSteuereinziehen  pant war, lieh fich fo einfach nicht 


befonnen hat, wa3 für unzerjtörbare 
| . ae Schäbe ihm aehören, Dinge, die 
‚ geht, dann fchaffen auch die Fozializ | Feitfteffen. Mls aber . 
tiihen Gtabtpäter mit 


beinahe ein anz | Motten und Rojt nicht freffen, Dinge 
taufend | perer an feiner Stelle verhaftet wur: | mit Giwiafeitswerten, die aller Melt 
Freuden wieder neue Klaffen! & gi hft bei No: | Re a 
rn 27 |be, meldete er Tich felbft bei der Po „uguie fommen fünnen und nie zer: 
Das Klaffenwelen in der deutjchen | Yizet. Diefer übrigens auögefprochen | rinnen, die im Gegenteil fich verbop- 
J ft: .- - .- ’ . > I ® . ki 2 J 2 = ] ® 2. sf 
Republit ift ſowieſo ein eigenes Ka- verſöhnende Zug des Mannes wäre pefn, wenn man fie ausftreut. Wir 
pitel, über das ſich manches ſagen aber noch nichts Beſonderes. Das Be- hrauchen Ruhe, um ganz zu und 
ließe. Klaſſen ſind aufgelöſt, neue | fondere an diefer Geſchichte iſt viel⸗ ſelbſt zu kommen, Ruhe, um uns auf— 
| werden aelchaffen. Ym amüfantelten | mehr das folgende: Während andere | urichter.. Nil) das dem nicht ganz na» 
| wirft daS bielleicht bei den Bühnen: Gauner in Saus und Braus jinmlo3 | Hirtich? Was muß heute eine deutfche 
| fünftfern, Die jahrelang einen jcehiwes Geld hinausiverfen, hat diefer ein bes Frau ud Mutter alles bedenten? 
ren und beißen Kampf um ihre Dr- | haalichebefchauliches Dafein geführt: | Unzählige Frauen bon Heeredanges 


0 EEE TEE TEE TEE RET U BATTSIHETT IB TERETTTETTE SCTRRR 


'fechs Milliarden Dart abichlieht. 
| Diefer Haushaltzplan gilt als die) 
| „Eröffnungsbilang“ des neuen Ber: 
Iin, wa3 fich fehr Ihön und aroßars 
tig anhört, aber feine frohe Stim- 
muna über diefe „Eröffnung des 
neuen Berlins“ auffommen läßt, 
| weil außer der „Ichmwebenden Schuld“ 
bon 400 Millionen Mart no ein 
ehlbeiraa von 442,5 Millionen ME. 
einaeitellt ift, der aus den außerhalb 
des Haushalts geführten Verivaltun 

gen, der bereiniaten Gemeinden 
ſtammt. Fürs erjte bat man fich noch 
nicht meiter den Kopf darüber zer 

|drochen, mie man diefe zuleht ge | 
nannte Summe bezahlen will ober | 
fann; dagegen hat der Maatitrat | yr 
den fehr Iobenäwerten Entfchluß ae- 
'faßt, die 400 Millionen fchwebende 
Schuld in fünf Jahren abzuftogen. 
Ob ihm das möglich wird, tit eine 
andere Fraae. ehr beunrubigend 
i für den Bürger, ». h. jerzabger 
!ift die Tatfadhe, daf 212,9 Millionen 
durch Steuern aufgebracht erben 
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nere Spaltung droht. Denn auch hiet geſſen. Manchinal hat er viermal an Inders einſtellen. Iſre Männer un⸗ 
* £ « ai . 2 a 

| bat man eine Klaffeneinteilung nad | einem Tag zu Abend gegefleit, bon) Söpne find ohne Arbeit und Beruf. 

| 3 ilt nicht Jo leicht getan ala gejagt: 


dem Geldbeutel eingeführt: wer biel den anderen Mahhzeiten gar nicht zu G 
Scaffe dir einen anderen Beruf! 


en. Und da3 Ergebnis war, daß | 
N! = 3 e . 
40 Aber ſie verſuchen es! Es gibt ver— 


zwei Jabre 
J nen | mögenslofe ehemalige Offiziere, die 
dat — eine iſtung, die ihresgleigjeit| oinen Bierwagen fuhren, Schaffner 
Jucht. Gleichzeitig aber fieht man, wie find, im Buremudienft fich bewähren, 
koſtſpielig eine ſolche Maſtkur iſt: auf dem Ader fich betätigen. Die 
nun nber wird er Gelegenheit haben, | Frauen fcheuen fich nicht, jede Art 
205 04? a Y . | . — J 
unerfreuliche Entfettungskur mitzu- denke nur, was das heißen will, 
machen. wenn Millionen gezivungen- werben, 
ihr Leben anders einzuftellen. Das 
— gibt lein geruhiges harmoniſches 
Ein gehorſame Gatte. Nach⸗ Zud! Das i wie ein Ameiſenhau⸗ 
bar: Was, Sie dichten jetzt 


etzt fen, in dem jemand mit einem Siet⸗ 
auch?“ — Pantoffelheld: „Ja! Meine 3 —— 
Frau hat geiwünfeht, daß ie) unfterb- fen herumrührte. Wer will Heute 
lich werde!’ (Fortfegung auf Ceite 18) _ 


‚ berbient, muß viel und hohe Beiträ= | xed 
ae zahlen. Das aber pakt den „Pro: er innerhelb ter 
| minenten“ nicht, die nicht ihrer Zus | Ailogramın an Gewicht 
'gehörigfeit zur Vühnengenoffenfchaft |yat — eine 
| wegen, Tondern ihrer Yiichtigfeit und 
‚ihres Ialentes ivegen enanaiert wer: | 
den und begehrt Find. So haben fie 
'fich Ioszulöfen verfucht von der Ge: | 
nollenichaft, die dadurch im ihren 
Grundfeiten erfchüttert wird, meil 


— 


| bedroht ift. Das Publitum fieht die- 
fen Vorgängen mit gemifler Heiter- 


der Bühne vermenfchhicht und näher: 
aebracht werben durch biefen Zwiſt, 





ET En 


— — ⸗— 


Die Wiſſenſchaft, ſo fehreibt Gen. | 
Wutte in der „Naturwiſſenſchaft- 
liche Umſchau“, geht bekanntlich von 
der Anſicht aus, daß die Geſtirne in 
fortgeſetztem Erkalten begriffen ſeien. 
Im Widerſpruch mit derErkaltungs— 
theorie hat man aber gerade bei dei | 
Geftirn, das angeblich al® alleinige | 
MWärmequelle für unfer Planeten: 
inftem in Betracht Tommen foll, nam= | 
li unfere Sonne, ein Naclaflen 
ihrer Temperatur troß aller Bemüs 
bungen nicht feititellen können. Ans 
Statt nun zu prüfen, ob die Erfals | 
tungstbeorie nicht viellecht falfch fein | 
fönnte, hat man e3 voraezoaen, für | 
unfer Zentralaeitirn Ausnahinege= | 
febe zu Zonftruieren, die fein Erfals | 
ten noch auf unbeitiinmte Seit ver- 
zögern, wenn nicht unmogdich erjchei: 
nen laffen jollen. "| 

Die erjte derartiae Theorie rührt | 
ton RobertDiayer, dem Entdeder des | 
Gejehes von der Erhaltung der Kraft ı 
ber. Mayer will die Ergänzung der | 
Sonnenwärme in unzähligen Meteo: 
riten erbliden, die beitandia auf ım 
fer Zentralgefiirit niederfallen, Kör- 
per, die auf die Sonne ftürzen, wür 
den bei ihrem Aufprall in der Ta 
Wärme erzeugen. Die Mapyerfche 
Hhpothefe bleibt aber trobdem eine | 
Smangskonitruftion, weil fie ber 
Sonne wiederum eine Ausnahme: | 
jtellung zumeilt, und Mayer uns| 
auch nicht erklärt,” mo die zahllofen | 
Meteoriten eigentlich herfommen. Er | 
bätte fie) jagen müflien, dat e8 fol: 
cher Geiwaltmittel wie dbe3 Nieder: 
Hürzens von Körpern garnicht hend 
tigte, um die Geftirne am Erlalten | 
zu hindern, da zur Aufrechterhaltung | 
ihrer Bewegung ja beitändig Straft, | 
namlihSchwertraft, gehört und dicle | 
irgendivo bleiben, d. h. in irgend eiz 
ner Form neu zum Ausdrud kommen | 
muß, wenn jie nicht verfchwinden | 
foll. Fanden die von Mayer voraus: | 
gejekten Meteoritenfälle mirklich | 
ftatt, To müßte die Wärme unteres | 
Sentralgeltirns infolge der jtaudigen 
Vermehrung feiner Mate ſogar 
ftändig zunehmen, 

Noch verfehlter als | 
iſt die Helmholtzſche Kontraktions-— 
theorie. Helmholtz erblickt die Ur 
ſache des Nichterkaltens der Sonne 
in deren — Erkalten. Infolge ihres 
Erkaltens ſoll ſich die Sonnenmaſſe 
aufammengzichen, und bei diefem Zus 
Tammenziehen foll Wärme frei iver: 
den. Helmholt will uns dieje etwas 
feltfan anmutende Iheorie dadurd) 
ihmadhafter machen, daß er 
Sonnenmafie al3 ein Gas betri 
und pem Gafe beim Erfalten ein ent= | 
gegengejehtes Verhalten zuimerit mie | 
Hüffigen oder fetten Körpern. 
it natürlich ein Irrtum, Helmholtz 
hat aus Laboratoriumsverſuchen falz ı 
ſche Schlüſſe gezogen. Er bat zwei 
entgegengeſetzte Vo durchein 
andergewürfelt. un ein Gas auf 
ein geringeres Volumen zuſammen— 
gepreßt wird, ſo erwärmt es ſich al 
lerdings, aber nur, weil wir ihm 
pon außen ber neue Energie in Ge: 
ftalt von Drud ober Wärme zufiihe 
ren. MWa3 andered dagegen tit es, 
menn ein Ga3, wie Das berineintfiche 
Sonnenga® in der Helmbolbichen 
Iheorie, fich freiwillig, d. h. duch 
Abache von Märme zufammenzieht. | 
Son diefem Falle wird dem Gafe nicht 
Kraft zugeführt, fondern Kraft ent» 
zogen. Wenn eine Wärmeentnahme 
nicht nur zur VBolumenverringerung, 
fondern aleichzeitia zu einer Graän 
zung der Wärme führte, fo müßte 
die Eonne, da Wärme belanntlich vie 
Körper ausdehnt, Tich hierbei wieder 
ausdehnen und damit im Emffana' 


mit ber Helmholtihen Iheorie ihre | 
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Theorie Eingang in die Wiſſenſchaf 
gefunden hat. 


zeſſen, 


ſchen 


gendeiner 


Zwecke erfunden wurde, 


Radiumftheorie. 


Unhaltbare Theorien der Sonnenwärme. 


Kontraktionswärme erneut verlieren. 
Daß mit einem Kraftverluſt, ohne 
Zufuhr neuer Kraft von außen ber, 
automatifch eine Zunahme von Kraft, 
bet MWärıneverluft eines Körpers aus 


tomatiih eine Zunahme feiner Wär: 


me eiritreten könne, fteht fo pohltom- 
men im Miderfpruc) mit dem Gefeh 


offenbar nur derAutorttät von Helin- 
zuzufchreiben it, wenn feine 
t 

Nicht wiel beifer ift ed mit ber che- 
mifchen Theorie beitellt, die u. a. 
ouch Arrhenius zu ihren Urhebern 
zählt. Hier find e& wieder hemifche 
Prozeffe, Die 


Sonnenwärme führen jollen. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonnlag, den 27. März 1921. 


‚EignersHerd 


5 
{ 


Den werben bald Eorgen ftrafen; 


Man muß bei Tag 
Eonft fan man be 


u 


Ipon der Erbaltung ber Kraft, daß es 


zur Ergänzung ber | 
Die | 


hemifche Iheorie eriwecdt, namentlich | 


dem Luien gegenüber, den Eindrud, 
als ob bei allen chemischen Prozeſſen 
Märme frei würde Dabon kann 
aber feine Nede fein. Es gibt be— 
kanntlich 2 Arten von chemiſchen Prv— 
die einander entgegengeſetzt 
ſind: Oxydations- und Reduktions— 


prozeſſe, oder poſſive und negative, 
wenn ich mich ſo ausſprechen darf.“ 
Bei erſterem wird Wärme frei, bei 
letzterem wird Wärme gebunden, alſo 


Y 


bet 


Kälte erzeugt. Damit die Sonne 
trotz ihrer beſtändigen Abgabe von 
Wärme in den Raum nicht erkalten 
könnte, müßten die Verbrennungs— 
prozeſſe dauernd das Uebergewicht 
über die Reduktionsprozeſſe haben. 


Nach dem Geſetz von der Erhaltung 


der Kraft — ſo wie ich es auffaſſe — 


können poſitive Prozeſſe aber nicht 


dauernd das Uebergewicht über nega— 
tive Prozeſſe haben, beide müſſen 
ſich in Summa vielmehr 
halten. Ferner muſtſſen ſie äquiva— 
lent ſein, d. h. zur Reduktion einer 
chemiſchen Verbindung muß theore— 
tiſch genau ſo viel Kraft aufgewandt 
werden, als bei der Oxydation frei 


wurde. Mit anderen Worten: Die 


Wärme der Sonne könnte der chemi— 
Theorie zufolge nur dann kon— 
ſtant bleiben, wenn 

durch Ausſtrahlung in 
verloren ginge, oder aber wenn vom 
Raum aus beſtändig Erſazt in ir— 
Form für die ausge— 
ſtrahlte Wärme geſchaffen würde. Da 
die chemiſche Theorie aber eine ſolche 
Ergänzung von außen her nicht vor— 


die Wage 


keine Wärme 
den Raum | 


| 
| 


Bauluftige, Die fich auf dem Lande 
oder in der VBoritabt ein Haus zu 
: bauen wünjchen, werben nur fchmwer 
‘einen Entwurf finden, der wie der 
| vorliegende allen Anfprühen auf 
‚äußere Schönheit tie auf innere Bes 
| quemlichkeit entfpricht. Die breite 
| Terraffe mit dem bom Säulen getra- 
Iaenen Balkon darüber verleiht bem 
Iganzen Gebäude ein romantifches 
Ausjehen, das durch dad Fnieförmige | 
| Dach noch veritärft wird. Am Anne: | 
Iren ift die Anorbnung der verjchies | Dach fich befindet, fodaß man nicht 


| 


S 


mobil das Haus zu verlaſſen. 
Im oberen Stockwerk ſind drei 
chlafzimmer vorgeſehen, von denen 


zweckmäßige. 

Von der Terraſſe treten wir durch 
das Veſtibul in den Hausflur, der 
da 
ſcheidet. 
wird von dem Wohnzimmer einge-— findet ſich ein Alkoven, der für ver— 
nommen, das von allen drei Außen- ſchiedenartige Zwecke benutzt werden 


8 


ſeiten hell belichtet iſt und an der kann. So als Nähzimmer oder Kin— 
hinteren Wand mit einem gemauerten derzimmer, oder als beſonderes 
Feuerplatz geſchmückt iſt. | Badezimmer außer den allgemeinen, 
Huf der anderen Seite de3 Flurs | bom Flur erreichbaren Badezimmer. 
finden toir zunächit das Speifezim: | Dies Schlafzimmer würde damit ein 
mer, von dem eine Flügeltür in den | prächtiges Boudoir für die Frau des 
„Sun Barlor“ führt. Weiter nach | Haufes abaeben. 
hinten befindet fi) die Küche, die mit | 
allen neugeitlichen Ginrichtungen | leidet und mit allen nötigen Ein- 
ausgeſtottet iſt, und an dieſe ſtößt die richtungen, wie Wäſcherei, Vorrats— 
Garage, die alſo unter dem gleichen kammer uſw. ausgeſtattet. 


ſieht, ſie vielmehr lediglich zu dem 


flüſſig gl machen, To it ſie unverein— 
bar mit dem € 
tung der Kraft und d 
lig. 

Sie läuft letzten Endes auf 
Wunder hinaus, 


ze 
ze 


e8 
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lend, daß das R 
Sonne in u 
gen vorhanden ſein ſoll, ſo hul— 
digen die Vertreter der Radiumtheo— 
rie auch obendrein der Anſicht, daß 
das Radium ſeine geheimnißvohlen 
Eigenſchaften aus ſi 
ſchöpfe. Sie geben denn auch ohne 
weiteres zu, daß ihnen das Radium 
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ein: 
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ätſel 
Es ver— 


aber nichtsdeſtoweniger, ein 
durch ein anderes zu löſen. 


lohnt fich nicht, bei der Nadtumtheos | 


rie länger zu berweilen. 

Der Grundfehler 
daturbetrachtung liegt in der Ver— 
lennung der Wirkungen, 
Bewegung der Raummaſſen, alſo 
der Bewegung der Geſtirne wie des 


9 


Aethers, ausgehen. Trägt man ihnen 
Rechnuna, fo fommt man zu dem Gr: | 


aebniz, dah das Grlalten der Ge 
ftirne zu den IUnmsglichkeiten, und 
die Kant-Laplaceiche Theorie in? Be 


3 J ah alt 
reic) der el gehört. 
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Hnfere Pileali 


Der Wert von Nafjegeflügel. 
&3 find fünf Grimde, um Raſſegeflü— 
gel zu halten, jchreibt eine Karınzeitung. 
Raſſetiere ſind gleichmäßig in Form, 
Farbe und wirtſchaftlichen Eigenſchaften. 
Raſſegeflügel verfehlt nie, das Auge 
auf ſich zu ziehen, beſticht den Käufer 

bvon Tieren und von Eiern derſelben. 
Nafigeflügel beſitzt größere wiri 
ſchaftliche Eigenſchaften für den Farmer 


ige. 


ſowohl, wie für den Geflügelhalter, als kann ihnen dabei Schäden zufügen; auch ſten Gärten folgende Anlage: 


raſſeloſe Tiere, die meiſt voller Untu— 

genden ſind, die ſich bei unbeaufſichtigter 

Vermehrung und willkürlicher Kreuzung 

beſſer vererben, als die Nutzeigenſchaf 
— e —2 


di 
ten. 


Die Erzeuaniiie von Naffetieren Find | 


Qualität, werden mehr 
bringen cinen höl 


in 
und 


einheitlich 
beriangt 
reis. 
Naffegeflügel gibt einen bejferen Er: 
’elg. in der Geflügelzuct und beffere 
Einnahmen in der Seflügelbaltung. 


Bon der Ferfelzudt. 

Sn dem Stall oder in der Bucht, Die 
der Eau mit den Ferkeln zur Berfügung 
fteht, muß für gute, reinliche Einjtreu 
geſorgt ſein, nicht gar zu reichlich, und 
das Streumaterial ſoll möglichſt kurz 
ſein, damit ſich die Ferkel nicht ſo darin 
verkriechen können, daß ſie von der Sau 
nicht bemerkt werden, wobei es dann 
leitcht zu einem Erdrücken derſelben ſei— 
tens der Sau kommen kann. 

Die Sau kann nur ſo viele Junge gut 
ſäugen wie ſie Zitzen am Geſäuge hat. 
Werden mehr Ferkel geboren, ſo iſt es 
beſſer, die ſchwächlichſten darunter als— 
bald zu töten, außer vielleicht in ſelte— 
nen Fällen, wo in größeren Zuchten zwei 


man dann 
teilt. 
nimmt, reibt man 
fremden und 
JAll 


rn! 
Iayta 


‚ gabne werden der Car Schmerzen ve 


zarten 
eine Sau eine geringere Zahl bat und 
die überzähligen dieſer zu— 
Damit ſie die fremden Ferkel auch 
ſie ſämtlich — die 

a die eigenen — mit 
ein, um den Geruch zu beneh— 


uch 
ua 


obol 

mein, 
Ta nicht Ferkel ſpitzige 
Zöhne haben, ſo ewpfiehlt es ſich auch, 
die 
zugelaſſen werden, einzeln vorzunehmen 
und i mit, einer Zange die ſpitzen 
ie abzukneifen. Durch ſolche ſpitzen 


ſelten die 


Tv: 


M 
—38 


hr 


1 
hnen 
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* 
urſacht, ſie beißt nach den Ferkeln und 
das Auffreſſen der Ferlel hat darin oft 
ſeinen eigentlichen Grund. 

Schaden und Verluſt eniſteht oft durch 
das Erdrücken der Ferkel durch die Sau. 
und kommt dies beſonders häufig bei 
älteren Zuchtſauen vor, die ſchwerfällig 


IE | geworden find, aber auch bei mehr aleich- 
yeren Failtigen und wenig berjichtigen Tieren, 


Das Erdrücken geſchieht gewöhnlich, 
| mer fich Die Sau an der Stallvand 
cher in einer Ede niedermwirtt und fich 
zur Zeit Ferkel zwischen ihr und der 
and befinden, die nicht fchmell aenug 
ausweichen fönnen, auch fonft vielleicht 
noc au dumm Dazu find; aber aud) das 
Verfrieden und Einwühlen der Ferkel 
in die Etreu gibt Gelegenheit zum Er: 
driiden, 

Diefer Teitere Grund Takt ich Da= 
durch vermeiden, Daß man nie zu viel 
und nur Furzes Eireumaterial in den 
serfelbuchten verwendet. 
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— Drudfehlerteufel. 
engere Heimat ift 


ſeres Vaterlandes!“ 


ſetz von der Erhal- 
halb hinfäls | 
ein h 

genau jo ivie bie | 
Sites fehon auffalz | 
adtum aerade auf ber | 
erhältnigmäßig groben | 


ch ſelbſt heraus 


t. noch ein Rätſel ſei, verſuchen 


unſerer geſamten 


Ye bon der | 


an emem Qaae Ferfeln und Die | 


ben, noch ebe fie zum augen | 


„Unfere | ' Wenn man 
befanntlich ber 
dbümm ft bevölfertite Landſtrich un— 


diefe über: | 


ORGARTEN 
und HINTERHOF 


Hotten schön und , 

—7 nützlich © 

— — 
eg BF 


| " 
tterefantes von. here 
Snterefantes von überall her, 
Der Pak für die Himmelsreije, 
Ein frommer Ruſſe aus der qauten 
alten Zeit berfäumte nie, wenn er fein 
letztes Stündlein gekommen glaubte, ſich 
einen von der Kirche ausgeſtellten Paſ— 
ſierſchein zu beſorgen, dem Zweck 
dienen ſollte, ihm beim heiligen Petrus 


| 
| 
| 
| 
| 


l 
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Der Anban von Mohrrüben. 

Im Hausgarien laſſen ſich Mohrrü—- 
ben leicht ziehen und find in der Ernte 
dankbhar. Im größeren Garten iji e3 
angebracht, verfshiedene Neiben von ib- 
en zue Musfaat zu bringen, folche für | 
seitigen Gebrauch und folche, die über |! 1 
'oßtiner int Stelfer eingelegt werden. Irebumng, folgenden Wortlaut Bat: 
Bevor man zur Nusjeat fchreitet, ift | Malarius, durch 
Ider Boden aut vorzubereiten, dem der |LUNKOR von Kiew 
| Erme Soll in ein feines Erdreich T 
Imen, Die Neimung erfolat bei Mobrrits | dei heiligen Petrus, Pförtner d 
ben immer nur laugiom, denn der Same |Micchtigen Gottes! Wir befcheinigen hiers 
IIrcat lange, bevor Fi) der Neimling IN, dat heute ein Diener Gottes na⸗ 
Figt. Aus dieſem Grunde foll auch der mens Fürſt Theodor Wladimirſki ver— 
Same nie ſtark mit Erde bedeckt werden. ſiorben iſt. Wir empfehlen Dir drin— 
Gut iſt unter den Samen einige | gend, ibn obne Verzug und Weiterungen 
Nadieschenſamen zu miſchen. Dieſer in das Reich Gottes einzuführen. Wir 
keimt ſchnell und bricht dabei die Erde | eben ihm Abfolution_ für alle feine 
auf, die fich oft über dag Mobrrübenbeet | Sünden und unferen Segen erteilt. Es 
Is. einer Nrinte verdichtet, bevor die |Htebt deshalb nichts im Wege, dat Du 
ıbreiiben den Poden durchbrechen. Die | tin pajtieren läht. Damit das neichicht, 
dieschen Find im der Negel fehon reif, | heben wir ihn Ausweis mit dent 
wenn die Mohrrübenſämlinge noch ganz gegenwärtigen Abſolutionsſchreiben ver— 
| Hein find. ‚tchen, Gegeben in ımjerem Stlofter am 

Sir man frühe Mehrrüben, fo find | 39. Tage de3 Monats Jılt des Kahres 
Dichte Fire den tiichengebrand groß genug, | 1541. In Demut Malarius, Erzbiſchof 
nm den Rlag im Garten für Herbtfalat | dor Hiew, Wolhyynien und ganz Ruß— 
oder ein anderes Gemüſe zu ſchaffen. 


land, 
Dan damır auch frübe Sorten auf die 
leeren Erbienbeete bringen, oder dort, 
wo Biviebelnt gezogen wurden, fie werden | — 
bis zum Herbſte noch groß genug, um Kürzlich gelang es einer Erxpedition 
lin der Küche Verwendung finden zu der Seltion Salzburg des Vereins für 
tönnen, nicht aber laſſen ſich dieſe frühen Höhlenkunde in Deutſchöſterreich, in die 
Sorten für den Winterverbrauch aufhe-von Poſſelt entdeckte und von Mörk wei— 
ben. Für dieſen Zweck find mu die fpä- |ter erforfchte „Eisriefenwalt” im Täns 
wen Sorten zu gebrauchen, welche bis | nengebirge weiter borzudringen. Weber 
| zum Serbite vom Frübjahre an wachen. |bohe Eiswälle, an prachtvollen Eisgebil- 
| Sie werden größer als die frühen Möb- dei borbei, an einer Tängeren Stelle ne- 
fern. wachſen nicht jo fchnell und bilden sen wilden Eturm, inmitten bon Ci? 
eine folidere Fleiſchmaſſe aus. wänden Su. fonnte zu riefigen 
1549 ce zt Domen mit blanken Eisſeen der Durch— 
Die Aulegung —A— gang eräivungen werden. Der Haupt: 
2 Stllgemem giltige Vorſchriften laſſen gang zieht ſich dann, noch verſchiedene 
‚N dafiir nicht geben, da es ſich dabei kleinere Eisberge aufwerfend, als trok— 
um zu ſehr von einander abweichende kener Rieſenſtollen quer ins Tännenge— 
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vi 


wollende Aufnahme zu 
Britiſche Muſeum beſitzt 


ſichern. 
einen ſolchen 


Wir 
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Gottes Gnade Erz— 
Wolhynien und ganz 
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Die Eishöhle im Tännengebirge bei 
| Salzburg. 
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ſo fol 


| 


Verhältniſſe handelt, die berüdjichtigt | birge hinein. Mächtine Ceitengänge, 
werden müſſen. Indeſſen empfiehlt ſich Stollen und Rieſenkamine zweigen da— 
emer, Farmzeitung zufolge in den mei- bon ab, die noch viel Forſcherardeit ko— 
de ſien werden. Kilometerweit wurde der 
An einer Gartenſeite werden die aus- Hauptgang verfolgt. ſein Ende konnte 
dauernden Gemüſepflanzen unterge- noch nicht erreicht werden, denn 48ftün— 
bradyt: Mbabarber, Spargel und Meers |dige, angeitrengtefte Arbeit zivang zur 
| vettich, Gleichzeitig iſt hier der Blaß Uufehr. Die augleich vorgenommenen 
| für die Anlage eines Mijt- oder Kalt: |Wermefjungen ergaben, dak fowohl die 
beetes. Lange als auch die Mächtigkeit der 
Die nächſte Reihe nehmen die kleinen Räume und Großartigkeit der Eisge- 
| Pflanzen ein, deren Wachstum den gan⸗ bilde alles bisher in Europa befannte, | 
zen Eommer hindurch andauert: Tels Jaudı die ob ihrer Schönheit berühmte 
toiwerrübchen (Barfnips), Beterfilie, | Dachitein-Niefeneishöhle weit übertrifft. 
Saatzivicbeln und ev. Mohrrüben (Sa- | Wahrjcheinlich dürfte e3 fich um das une 
rotten) und Beete. — terirdiſche Flußbett der Palaeo-Salz⸗ 
Auf der nächſten Reihe wird das bach handeln, deren Waſſermafſfen dieſes 
ee — das ei —* rieſige Höhlenſyſtem auswuſchen. 
urze Vegetationszeit nötig hat und 5 — — 
dann Platz gibt für Ber on. Pflanzen, Die Ohrfeige ım Volksſtaat Bayern. 
wie Salat, Radieschen, Seßzwiebeln und Bieilchen Lindau und Waſſerburg 
Erbfen. rauchte ein blutjunges VBürfchchen in eis 
Gemüfe, da3 nicht früh geerntet twixd, | ten Nichtraucherabteil eine Zigarette, 
um PBlaß zu ichaffen fiir ein Epätges | NIS ihn eine ältere Dame bat, mit Nüd- 
Inüfe, Startoffeln oder Kohl. (Nicht auf ihren Huften die Zigarette weg: 
Buſchbohnen. zulegen „erwiderte er ihr hohnlächelnd: 
Gemüſe, welches viel Raum nötig hat: „Im Volksſtaat Bayern iſt alles er— 
or (Mais), Stangenbohnen, Kürbis, |eubt!” — Im nächiten Augenblid er- 
| Gurten und Tomaten. bielt er von einem mitreifenden Herrn 
diefer Anordnung folgt, |eine Obrfeige und wurde unter fchallen- 
gt man auch der Rflanazeit der !der Heiterfeit der übrigen Neifenden 
verfchiedenen Gemüfe, fodat man an eis |mit den Worten: „Im Bolksitant Bat: 
ner Ceite des Gartens beginnen —A iſt alles erlaubt!“ aus dem Nicht⸗ 
und dann gerade durchpflanzt. raucherabteil hinausbefördert. 


untere Stochwerk in zwei Teile jedes Zugang vom Flur hat. Neben 
Die ganze linke Hälfte dem geräumigſten rechter Hand be— 


Das Kellergeſchoß iſt töllig abge- 


om-⸗Rußland, an unſeren Herrn und Freund, 


| 


e wadhfan fein, 
t Nacht nicht fehlafen. 
{N £ 
7/X 2 
_ \W 


v 


mit Siniedach. 


CHAR 


wo. 


| Du3 Gebäude ift 
bis zum oberen Gtodiverf mit es 
| mentblöden, darüber mit Gtudo- 
i zement befleidet ilt. Das Dach beiteht 
aus roten Asbeitichindeln. Tür bie 
Fußböden und Verkleidungen im 
unteren Stodwerf ift Birkenholz ge— 
mählt, im oberen Stodimwerf natür— 
‚liche Wafhingtonfichte, 

Die Breite ded ganzen Haules be: 
trägt 30 Fuß, feine Tiefe 25 Fuß, 
mobei die Terrajle und Garage nicht 
mit einbezogen find. Das untere 
|Stodwert hat eine Höhe bon 815 
Fuß, das obere von 8 Fuh. 
| Die Koften, mit Ausfchluß der 
ıMWaffer- und Heizanlagen, find von 
dem Urchitelten auf 6000 bis 8000 
| Doll. veranfchlagt. 
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Die Entitehung von Warzen. 
Sın allgemeinen entitchen fie durch 


oder dem heiligen Nifolaus eine wohl- | Verlängerung, einer. feinen, zu einem | die abgericbene 
Da | Papfen vereinigten Gruppe Hautpapillen Pfund Puderzucke 


Talgdrüſen), die ſich mit einer dicken 


merkwürdigen Reiſepaß, der in Ueber- und harten Epidermis bekleiden. Wer⸗ eme Stunde, füllt die Maſſe dann auf| ” 


Vurtter beitrichenes mit Mehl be: | 


92 


den einzelne dieſer Papillen geſondert 
von der Evpidermis überzogen, ſo er— 
ſcheint die Warze faſerig und zerklüſtet. 
Es laſſen ſich danach in der äußeren Er— 
ſcheinung zwei Formen unterſcheiden: die 
leine Art iſt weich, beweglich, an der 
Baſis breit, wenig über die Haut hervor— 
ragend, die natürliche Farbe derſelben 
behaliend; dieſe Art erſcheint vorzüglich 
auf zarteren Hautſtellen, im Geſichte, 
auf dem Halſe und der Bruſt; die andere 
Art iſt gewöhnlich kegelförmig, hart, un 
beweglich ‚eingeriſſen, borkig, tiefer in 
der Haut wurzelnd, xbraunrot und 
bisweilen mit Haaren beſetzt. Beide Ar— 
ten Tommen vereinzelt oder gruppenz 
weile vor, lvachfen bi3 zu einer gewilien 
|Größe, bleiben fo lange Beit undberäns 
|deri Itchen, machen bistveilen periodische 
| Vergrögerumngen oder blättern und fals 
Ion eintrocknend ab. 

Die echte Warze ſtellt ſich dem Auge 
aus zwei Subſtanzen gebildet dar: einer 
zentralen und einer vperipheriſchen; er— 
ſtere iſt bröcklich körnig, letztere hornar— 
ſtig in zwiebelartigen Ringen um die 
Miitelſubſtanz gelagert, bleibt beim 


nn 
meh 


nend und gleicht ge 


anz der Hornmaſſe der 
Schwielen. Der Ausführungsgang einer 
Talgdrüſe gibt den erſten Anſtoß zu die— 
ſer Bildung; es entſteht ein kleines 
Knötchen mit der Farbe der Haut; ſchnei— 
det man dieſe mit einem ſcharfen Raſier— 
meſſer ab, ſo erblickt man ein trübweiß— 
liches Pünktchen, die Mündung eines 
Drüſentanals. Ein blutendes Gefäß— 
chen iſt hier noch nicht vorhanden, doch 
in ſpäterer Zeit bilden ſich Gefäßſchlin— 
gen, welche bei tieferen Horizontalſchnit— 
ten einzelne Blutpünkichen erkennen laſ— 
ſen; da das Blut hellrot iſt, ſo ſind es 
kleine Arterien, die hier entwickelt und 
geöffnet wurden. 


Die Lunge und der Staub. 

Ueber die ſchädliche Einwirlung des 

Etaubes auf die Mmungsorgane ijt 
ſchon viel geſchrieben worden;“ leider 
werden dieſe Ausführungen nur zu we— 
nig beachtet. Manche Hausfrauen keh— 
ren das Zimmer ſo raſch zuſammen, daß 
die Luft des Wohnraumes durch den 
aufgewirbelten Staub förmlich verpeſtet 
wird und nach einer halben Stunde alle 
möglichen Gegenſtände des Zimmers, 
wenngleich ſie eben erſt abgeſtaubt wor— 
den ſind, eine neue Staubſchicht aufwei— 
ſen. Sehr beliebt iſt es bei Küchenfeen, 
das Staubtuch nach Penutzung im Zim— 
mer ausgzuſchütteln ein, Unſinn ohne— 
gleichen. Nie ſollten Staͤubwedel ber— 
wendet werden, da dieſe den Staub nur 
entfernen, um andere Gegenſtände aufs 
neue zu beſchmutzen, von der Verunrei— 
nigung der Luft ganz abgeſehen. Kleider 
ſind ſtets außerhalb des Zimmers abzu— 
bürſten. 

Unſern armen Lungen wird viel zu 
viel zugemutet, und erſt, wenn ſich der 
Met ein Lungenleiden zugezogen hat, 
fängt er an, dem Staub aus - Wege 
zu gehen. Man braucht nur die Menge 
des Staubes in einem ins Biyımer fals 
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aus Fachmerf | 


Durchſchneiden und Abfeilen durchſchei- 


tft Goldes wert 


Ver forglos Icht in den Tag hinein, 
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sür die Kiiche, 
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(Eventuell „erbetene Auskunft” über Aüche 


söcpte findet fih auf Ceite 7.) 
Pfannkuchen. 
„. Taſſe Mehl, 


3 
be 


* 


Euzette 


Bon 2 Eidottern, 14 


Teelöffel Calz ımd 4 Tafje Milch, jos Drüfen Tie in hle, 
twie dent zu Schnee geichlagenen Eiweiß | unter der fie augfleidenden Schleim: | 
und 1 Teelöffel Orangenfaft jtellt man | 


einen Bfanntuchenteig ber, bon welchem 
man bier nicht zu dide Pfannkuchen bädt. 
1 Eflöffel Cühbutter und % Tafie Pus 
derzuder rührt man ab umd fügt dazu 
eme feingejchnittene Orange und Die 
feingehadte Schale der Orange. Yuf je: 
den Pfannkuchen jtreicht man ein wenig 
diefer Creme und rollt denjelben zujam- 
|men. Die vier Pfanntuchen legt man 


inebeneinander und fill den Neit der |runasaänge ihe Sekret in die Mund= | 


Creme darüber, auf dieje wieder 2 Eh- 
löffel Zuder und jet unter die Gas» 
flamme des Broilers, bis die Speije 
fchön gebräunt ilt. 


GSefüllter Srautfopf. 


falzenem Wafjer halb tweich Focht, 
harten Teile fortjchneidet und den Kohl 
ertalien lält. Mit 1 Pfund feingehad- 
tem Schweinefleisch verinticht man eine 
in Waffer geiveichte und wieder ausge: 


drücte Semmel, fügt dazu 2 Eier, etivas | 
Pfeffer, Salz, geriebene Muskatnuß und 
eine feingehackte Zwiebel; den Krautkopf 


zerteilt man in Blätter, legt eine fin— 
gerdicke Lage Kraut, dann eine Lage 
Füllung in eine irdene Puddingform, 
fährt ſo fort, bis alles aufgebraucht iſt, 
geht 11% Qaiten SFleijehbrithe darüber 
und läßt die Speiſe 2 Stunden im hei— 
ßen Backofen backen. Die Brühe darf 
nicht ganz einkochen, man muß immer 
nachfüllen, damit die Speiſe nicht zu 
2. Man kocht den Kohl 


| ftoden wird. — 


denen Räumlichkeiten eine äußerſt nötig hat, beim Beſteigen des Auto- errichtet, das an der unteren Hälfte ab und ſchneidet dann die Außenblätter 


ab. Von den Innenblättern, ſowie fein— 
| sehadtem Schweinefleiſch, 2 

würzt wie im vorgehenden Rezept, be— 
reitet man eine Farce, füllt davon eine 
gute Portion auf jedes Kohlblatt, rollt 
dieſes zuſammen, bindet mit Bindfaden 
zu, legt die Kohlrollen in eine Kaſſerolle 
mit genügend Waäſſer oder Bouillon, um 
ſie zu bedecken, und läßt ſie langſam 
gar ſieden. 

Gebackener Zitronenpud— 
dang. — 1.Quart Milch, 2, Taſſen 
Vrotkrume, 4 Eier, Weißes und Dotter 
ſeparat geſchlagen, ein eigroßes Stück 
Butter, eine Taſſe Zucker und den Saft 
ſowie die abgeriebene Schale einer gro— 
hen Zitrone. Man läßt die Milch heiß 
werden und gießt ſie über die Brotkrume, 
gibt die Butter dazu, deckt die Schüſſel 
zu und läßt die Maſſe gut durchziehen. 
Die 4 Eidoiter rührt man mit dem 
Zucler ab, fügt zu der abgekühlten Maſſe, 
ſamt der geriebenen Zitronenſchale. Den 
Pudding füllt man in eine mit Butter 
ausgeſtrichene Form und bäckt von einer 
halben bis dreiviertel Stunde im Ofen. 
Jit er gar, dann füllt man obenauf eine 
Wieringue aus dem zu Schnee geſchlage— 
nen Eiweiß, 4 Eßlöffel Puderzucker und 
dem Zitronenſaft, ſtellt nochmal in den 
Ofen zur'ick und läßt das Eiweiß ganz 
hellgelb werden. Kann einfach gegeſſen 
werden, oder mit einer Zitronenſauce. 

Jäger— Chaſſeur— 
torie. — 6 ganze Eier, Eidoiter, 
chale einer Zitrone, % 
v, 3a Rund Mehl md 
1» Binmd gerichene Mandeln rührt man 


| 


oder 
| 


— 
* 
< 


ein mit 
ſtäubtes Backblech und läßt im heißen 
Ofen garbacken. Sobald ſie abgekühlt 
iſt, wird die Torte aus dem Blech ge— 
nommen und Zoll dick mit Himbee— 
ren- oder anderer Fruchtmarmelade be— 
ſtrichen und darauf eine Meringue ge— 
tan, die man aus dem ſteifen Schnee der 
I Eiiveiß, 13 Pfund Puder, dem Saft 
einer halben Ditrone und 4 Prund ae= 
ı badien Mandeln bevitelft, und wieder in 
den Ofen jtellt, bi3 dag Eiweir, re 
| Meringue, bellgeld geworden iit, 

Blätterteig. — 1 Pfund Mehl, 
2 Eier, 1 Pfund Butter, 1 Taſſe Waſ— 
ſer. In die Mitte des Mehls macht man 
eine Vertiefung, tut die Eier und das 
Waſſer hinein und verarbeitet die Maſſe 
mit einen Meſſer zu einem Teig und 
behandelt diefen anf einem mit Mehl 
beitreuten Breit wie Weibrottein. In: 
gefähr einen Finger did ausrollen und 
die mit reinem Waller ausgewaichene 
Qulter Daraufiegen, den Teig vom rechts 
nach links und oben und unten über die 
Butter legen und % Stunde auf Gis 
Ificllen. Dann austellen, wobei men 
mit etwas Mehl beitäuben darf, miede 
| aufammenflegen und halbe Stunde liegen 
ITaffen. Ties Verfahren wiederholt man 
drei Mal. Tann fann man den Teig 
I berivendert, 

Wiener Kräpfel. — i 
Mehl ficht man mit I, Teelöffel Se 
und fügt dazu Taſſe lauwarme Milch, 
in welcher man 1 Täfelchen Hefe aufge— 
löſt hat. Den Teig rührt man zehn Mi 
nuten, deckt die Schüſſel zu und läßt 
den Teig an warmer Stelle bis zur dop 
ee Höhe gehen. 1% Tajfe Butter und! 
| 32 Zalfe Yuder rührt man zujammen | 
ad, tut 2 Eidotter nach und nad) hinzu, | 
Ntets gut rührend, die abgeriebene Schale 
einer halben Bitrone, eiwas geſtoßenen 
Kardamom und ein wenig geriebene 
Muskatnuß. Sobald das Hefeftück gut 
gegangen iſt, werden Butter, Eier ufw. 
zugefügt, und nach und nach genügend 
Mehl, um den Teig kneten zu können; 
dieſen ungefähr 19 Minuten kneien, wie— 
der in die Schüſſel legen, zudecken und 
obermals zu doppelter Höhe gehen laſ— 
ſen. Auf ein mit Mehl beſtreutes Brett 
legen, etwas auseinanderdrücken, runde 
Scheiben ausſtechen, auf jede Teigſcheibe 
einen,Löffel Marmelade füllen, beide 
Teilel zuſammenlegen. die Kanten gut 
feſtdrücken, nochmals warm ſtellen zum 
Geben, und dann in heißem Fett braun 
baden. 
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lenden Sonnenſtrahl zu betrachten, um 
au erfennen, wie fehr im allgemeinen 
unfere Zimmerluft dur) Staub veruns 
reinigt tft. Wenn man e3 unterlafien 
fonn, bei jtaubigem Wetter auszugehen, 
fo tue man's; ein einziger Ausgang 
lann den Tangwicrigiten Brondjialfa- 
torrh heraufbeifhwören. Staub, an dem 
allerhand fchädliche Keime und Lebeiwes 
fen haften, ift md bleibt einer unferer 
gefährlichiten Feinde 


| 
| 


la | 
| 
| 
I 


_— fie j 
Dazu braucht man einen fchönen feiten balbe 
Stopf Weißfrant, den man in leicht ac= | bleibt. 
alle | 


Giern, ge= | 
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Die Chemie der Berdaunng. 


Schon in der Mundhöhle beginnt | Nuclein und verbauliches Eiwerk an— 
die Verarbeitung derNahrung, welche | heimfällt. Bei wenig Magenjaure 
dem Körper die zum Leben notivenz | pflegen jich Gärungsprozefje eitzus 
digen Stoffe liefert. Während die ftellen, und es werben baburd aus 
Zähne die feite Nahrung mechanisch | Kohlenhyoraten (zufolge der Tätige 
zerfleinern, fondern die Speichel= | feit von Bakterien) Milchfäure, But- 
drüfen . ein die Nahrungsfloffe ches | terfäure, Effigfäure und Gafe (3. 
mifch veränderndes GSefret ab, den|®. Wafferftoffaas) gebildet. Solche 
Speichel. Die  fpeichelbereitenven | Gärungsprodutte finden fich oft bei 
liegen in der Mundhöhle, | hronifcher Magentrantheit. 

Vom Magen fommt der Speifebrei 
in den Darm, imo verichievene Ab— 
Iheidungen auf ihn wirfen, nämlich 
der PBantreasfaft, die Galle und ber 
Darmfaft. 

m Darm vollzieht fich ein Abbau 
ber organiichen Nähritoffe bis au dem 
Grade, daß die Nahrung von dei 
Darmzotten aufgefogen werden kann 
und durch diefe den Blutgefähen oder 
Lymphgefäßen zugeführt wird. Die 
Schleimhaut des ganzen Dünndarms 
tft mit Querfalten, mit herporraaen: 
den Zotten und Drüfer reichlich au? 
aeltattett. nn fie münden die zahl» 
reichen Saugäderchen, die aus dem 
Speiſebrei die abziehbaren Nähr— 
ſtoffe aufſaugen. Dieſe Aederchen 
ſind zu Millionen vorhanden. Sie 
bilden ſtellenweiſe ganze Knäuel und 
vereinigen ſich netzartig zu größeren 
Saugadern, welche ſchließlich in 


haut;) ſie bilden große, ſelbſtändige, 
zum Teil außerhalb der Mundhöhle, 
in der Nähe des Ohres (Ohrſpeichel⸗ 
drüſe), am Unterrande des Unterkie- 
fer 8(Unterkieferdrüſe) und unter dem 
Zungenrand (Unterzungendrüſe) ge— 
legene Drüjentörper, meiche vermit= | 
telft Tängerer oder fürzerer Ausfüh- 


3 
höhle bringen. 

Vom Munde wandert die Speiſe 
durch den Schlund zum Magen, wo 
ie je nach ihrer Form und Art eine 

Stunde bis zu 6 Stunden 
In dieſer Zeit kann ein Teil 
| der flüffigen Stoffe, wie 3. 8. Wal: | 
ı fer, aufaelöfte Salze, Zuder, bon den | 
Blutgefähen der Magenivand aufaes 
fogen und dem Blute zugeführt wer: 
den. Der Reit ift der feite Speiles 
brei, auf den der Magenfaft ein: ) 
wirft, eine Abfonderung von Drüfen | einen Yauptjtamm übergehen, dei 
der Magenichleimhaut. Diefe Ein-, Milchdrüſengang Dieſer ſteigt durch 
wirkung hat den Zweck, die Speiſen das Zwerchfell zur Bruſthöhe hinauf 
verdaulich zu machen. Die Magen- und ergießt hier ſeinen Inhalt in 
wie auch die Darmſchleimhaut iſt das Blutaderſyſtem zur Erhaltung 
reich an ſchlauchförmigen Drüſen des Blutes Andere Sauggefäße füh— 
(Glandulae tubulofae). Sie ſtehen ren Nahrungsſaft durch die Pfort— 
in der Magenſchleimhaut ſo dicht an- adern der Leber zu, welche (wie de 
einander, daß ſie nebſt einer geringen Pancreas) ein Organ mit äußerer 
Menge dazwiſchen liegenden Bindege- und 


innerer Sekretion iſt. In der 
webes deren Hauptbeſtandteil dar- Leber wird auch überſchüſſiger Zut— 
ſtellen; die dichtgeſäten Drüſenöff— 


ler (der nicht zur Erzeugung von 
nungen ſind gruppenweiſe von klei— | Körperwärme verbrannt wurde) auf⸗ 
nen, kammförmigen Wällen umſtellt. 


geſpeichert. Infolge einer übermäßi— 
Der Magenſaft enthält verſchiedene gen Abſcheidung von Zucker aus der 
Stoffe; einem davon, dem Pepſin, 


Leber fommt e& zu Diabeted, Die 
fommt die Fähigkeit zu, in Gegen- | Leber hat auch eine entaiftende Zunt- 
wart von Säure (inbefondere Salz: |tion, indem fie giftige Subftanzen 
fäure) viele der unlöglichen Eimeiß- |in falt unfchädliche Verbindungen 
ftoffe in wajferlösttche Verbindungen | ummandelt, wie Harnftoff. 
überzuführen. Die Magenfäure it! Mit dem meiteren Hinunterrüden 
wahrfcheinlich an organiiche Eub- | des Speifebreied im Dünndarm wird 
tanzen (Leucin) loder gebunden; fie 
wird dann durd) ftufenmeile Hydro: | 
Infe (Wafferlöfung) leicht reaftions= | 
fähig. Daneben wirken im Magen: | 
faft verfchiedene Enzyme mit, deren 
eine?, das Lab, die Eigenfchaft hat, 
die Milch zum Gerinnen zu bringen, 

ſo daß das hierdurch veränderte Ca— 
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adern immer mehr herausgezogen. 
Dementſprechend gelangt in den Dick— 
darm größtenteils Feſtes und Un— 
taugliches. Dieſer Teil des Darms 
vollendet die Verdauung durch Auf— 
ſaugung der überſchüſſigen Flüſſig— 
keit und Ausſcheidung des Unver— 
legung in unverdauliches | daufichen. 
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BITTEN 


Zür die Hausfrau. 
OR 
Fleckenreinigung. 


Varniſhflecken weichen durch Terven— 
tinöl mit Weingeiſt vermiſcht, auch oft 
zurch Benzin. durch Waſchen mit Bimsſtein oder durch 
Grasflecken in bhellen Kleidern uſw. Betubfen mit Zitronenſäure. Aus Stof⸗ 
entferne man mit einer ſchwachen Zinn- fen entfernt man ſie mit Kleeſalz oder 
ſalzlöſung und ſpüle ſorgfältig nach. konzentrierter Zitronenſäure oder mit 
Grasflecken in Weißzeug werden mit phosphorſaurem Natron. Es Fommt 
Seife ausgewaſchen und mit kochendem hier ſehr darauf an, zu wiſſen, aus was 
Waſſer nachgeſpült. die Tinte fabriziert iſt. Meiſtens hilft 
Harzflecken löſen ſich gut mit Terpen— 


Kleeſalz aus der Apotheke. 
tinöl und Benzin auf, bezw. mit Alto: | 

I 

| 


* zu entfernen, reſpeltive überhaupt nicht, 
denn die Flecken haben in der Regel 
ſchon den Stoff zerſtört. Eventuell ver— 
ſuche man eine gründliche Auswaſchung 
in einer verdünnten Auflöſung von 
Zinnchlorid und ſpüle wiederholt mit 
warmem Waſſer nach, dem etwas Sal—⸗ 
mialgeiſt zugeſetzt wurde. 


Tintenflecken an den Fingern weichen 


— 
z 


* 
It 


zenz Weinflecken vergehen in ſehr heißem 

holwaſſer und Seife. Waſſer und Milch, auch durch Auftro— 
Leimflecken weichen einer einfachen bfen von Zikronenſaft. 

Bebandlung mit heißem Waſſer. Wagenſchmierflecken: Auf dieſe wird 
Laugenflecken müſſen baldigſt mit zunächſt Butter gebracht und mit der— 

Waſſer ausgewaſchen und mit Eſſig be— ſelben die Flecken aufgelöſt; die Butter 

inpft werde wird dann mit Benzin entfernt. 
Halkflecken, ebenſo Rußflecken werden Wachs- und Stearinflecken werden 

mit Weinſteinſäure vertrieben. mittelſt Fließpabier ausgeplättet, reſpel⸗ 
Roſtfledken in Wäſcheſtücken ſind ſchwer! tibe in heißem Waſſer ausgewaſchen. 


1 
il. 


Daß Hänschen prächtig malen kann, 
Das zeigt das Bildchen oben an. 


Eine dinie, durch die Zahlen ihrer Reihenfolge nach gezogen, geigt da3 Meis 
ſterwerl von Hänschen, henfolge nach gegog 





Inhaber unferer Zwischenscheine über 


DentihedrNeidsanleihe | 


| 
| 


werden hiermit wiederhoit erfucht, diefelben |< 
gegen die Original-Schuldscheine aı 


unſerer Kaſſe 


umzutauſchen und die auf— 


I 


| 


gelaufenen Sinjen-zu erheben. 


WOLLENBERGER 8&-CO.|: 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St, Ecke Monroe 
CHICAGO | 


v 


I 


| Krauke Leute 


NORTH AVE. 
STATE BANK 


North Ave. u. Larrabee Str. 


Fine deutfde Spar-Bank 


Erareinfagen In Eummen bon einem Dals 
lar oder mehr angenommen, auf melde 
drei Mrozent Binfen bezahlt werden, halb» 
jährlich utgori eben. 


Geld, das an oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
sicht Zinjen vom Erſten an, 
Sicherhe lisgewolbe In jeder Bestechung mo» 
dern eingerichtet, — Kälten $3 per Jahr 

und aujwäris 


8 eamtes 
Sandon €, Noie.. 
Charles E. Eid... 


ssoonon rn 000... Bräfident 
‚Bizepräfideng 
o....Staffierer 
. Slaffierer 
ononeunonne0..Dilfälaffierer 
Zander. — ...Hilfstaſſieter 


ag abendB bon 6 6i8 9, 


Victor 9. Thiele... 
Ralter Bi. Xop.. 
Bm. ©, 


Offen Sar 


J 


— 


* 


Er 
1 


Babzitanten und Jmportenre ber 
# beiten Sarımunifas in ber Welt, in 
Hallen Arten zu niebrigeren Preiſen 
als irgend ein anderes Geihäft. 
Alle Käufer erhalten freien Lmterriät, 
Sreier Katalog, 


Wegen näherer Auskunft freide man 
in Enelifh an 


Ruatia & Serenelli 


Accordion Co. 


817 Blue Island Ave. 
f68Hido 


SchollStudio dio 


Pıholograph und Artift 
1553 Milwaukee Ave, 
nahe North Ave, und Nobey Str, 
r Spezialität 


in Hodzeits « Nufnahmen und 
Familien « Gruppen, 


Wunderſchöne Konfirmazions- und | 


Gradiations »- Bilder, 


zreiſe nach Geſchmack 
AF vreiſe nach —— 


29 Jahre 


erfolgreicher Erfahrung figert 
Euch zufriedenjtellenden 


Opriſchen Dienſt 


in unſerem Geſchäft. 


Wm.Lambrecht 


w m.Lambrecht ir. 
Optiker 


1958 Milwaukee Ave, 
zei Weitern Avenue, 
Office im Schmuckwarenladen. 


2010101 n—1Tapl 


Wichtig für ie Männer! 


"denn Merzte oder Ar nelten Euch nicht hel⸗ 
fen, derfuct unfere erprobten Heilmittel, bie | 
feblihlagen be ei deben nen Krankheiten: 
3 bartnädigiten Fälle bon Urin-Leiden, 
Blaſenſchwäͤche, ſowie Katarıh « Mus swürfe und 
Satz im Urin lönnen mit Graniorvs Nieren 
und Blafen-Mittel achei M werden, 
reis $1.00 die Schachtel. 
Semrads KräuterKillen 
und allerlei” Mageit« 
die Schachtel. 

Prof. La Rues Stärlungspallillen 
Möännerfhmwäde, vlafloſe Nächte, Nervöſit I 
Melandolia und nicht _aufriedenitellendes 
Eheleben, Preis $1.00 die Ehadtel — 8 
Br 82.50. Die obigen Heilmittel find mır 
ei uns au haben. Echreibt für freie Probe, 


F.Granzow°s, Deuticieäpotfeke 
517 W, Madison Str., Chicago, Ill, 


Gegenüber tem Noridivejlern Bahnhof 
iani6fenmirmt 


für Teritopfung | 
und Leberskeiden, 50e 


Dr. med.H. S. Herzfteid, 


Deutfher Epeztalarzt für Haut und or 
ſchiechtstrantheiten. 


1574 Milwaukee Ave., 
Ede Nobey Er, 
Telephon: Humboldt 1829, 
— — Zaolich 826 und 7-8 
onntagd: 10—12, 


ol23fafonmi” 


WILLIAM B. L LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Hleating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 
— werben icueil, 8 


— 


po * 


Es koſtet nichts, Dr. 
Roh wegen irgend * 
ner NAranfheit oder 
Schwäche zu konſultie⸗ 
ren. Die neueſten Heil⸗ 
—— für Rheu⸗ 
matismus, Magen⸗, 
Leberleiden, Katarrh, 
chroniſche Krantheiten, 
Blutftörungen, anftel« 
tende Strankheiten 
Nervenſchwäche. chro⸗ 
niſche, private u, alle 


| nete deutſche Heli⸗ 
uttiel 914 (verbeſſertes 606) für die Seilung 
' son Bluivergiitung. 
| De, Nob’ 2öjährige praltifde Erfahrung al! 
Epezlalift Bietet den Arantın Eicherheit einer 
wiolgteicen und ebrlihen Behandlung. 
| ine Konfultation —— tertraulide Unter 
ı eedung Icitet Eie nichts 
Kommen @ie fofort, ebe Ihr Leiden meiter 
| tortichreitet. 
en Beitverluft, Br, Mob bereitet fo me 
alg, daß kein Kranler feinen Bultand zu ber: 
nadläffigen Brause, 


‚Dr.B. M. ROSS, Spezialifl 


| Etabliert in Chicago 1892, 
| 28 Jahre auf demjelben alten Platz. 
| Bin grabnierter und gisenfierier Arzt jei 1832, 


‚35 Süd Dearborn Strafe. 
| Ede Moutoe, Chicago, 
km Eriliy-Gebäude, Exite 506—507, 
Rebmg Elevator anm E, Wloor, 


guaßnnee: Tägli von 9 morgens bis 4 

—— und an Eonntagen von 10 vorm, bie 
1; au —— Mittwoh, Sreitag ı. Cam 

es abb3, d. 7-8.—E3 wird benti geſprochen 
mz —R 13,15,17,20,22,24,26,27,2931 


— — — oo. 


Geldlendungen 


nah Deutſchland, Defterreih, ® 
Czecho-Slowakei, Jugoſlavia, F 
Ungarn, Rumänien etc. j 


Kotariats = Kanzlei. 
Schiffskarten. 


Einwanderungs⸗Erlaubniſſe 
werden prompt beſorgt. 
Jugoſlavia Filiale: 
Zombor Bacbka 
Npatiner Strafie 9 


[1.HER20G&C0 


534 W. NORTH AVE. 


0 fb12ialonm® 


‚ Heldlendungen 


werben birelt zur Die Oberwartder Epartaffe, | 
u. ©, für Eifenburger ausbezahit, weil ig | | 
eine Siliale dorten habe, | 


Schiffskarten 


don und nach Hamburg, Bremen, Rotierdam, | 


Antwerpen, HSavre, Zrieit, Danzig und Libam, 


Wim. Schosfernacker 


Schatzmeiſter des E. E. D. U. K. U. B. 


4156 WENTWORTH AVE. 


| Zeleyhon Boulevard 2863. 


Wichlig für M 


| 
] 


länner. 


Wenn DMerste od, Aranelen Euch ntcht- helfen, 
verfucht unfere erhrobten Setlmittel, die Jelten 
reblfhlagen, bei folgenden geheimen Kraplhei⸗ 
ten: yormulare Üir. 1 u, 2 beilen die meiften 
nch fo hartnädinen Fälle non geheimen Ntrant, 
heiten unb Urinieiden, wie Natarrh-Urdtvürfe 
und Satz im —J Preis 31.00 die Flaſche.— 
Dottor Tuckers UlußFEpecifie Tür — — 
tung in allen Etabien, Nreis $2.00 die Flaſche 
— Prof, Dr, Woiß Crärlunnspaftillen für MAn. 
— — ſchlafloſe Nächte, Nervoſität, Me— 

tanpnite und nicht sufriepenelienbeö@ncieten | 
Rreis *1.00 die Schachtel, 8 für 82.50, Die 
obigen $eilmittei fird nur bei und zu baben 


Behlfes Dentihe Apotheke, 


75 Eid State Strafe, Chicago, II. 
SOmallo:ımt® 


— — — — 


* 
Das bevoritchendeZängerfonzert 


Letzte Maſſenprobe am Freitag, 1. 
April, in der Nordſeite Turnhalle, 
Die letzte Sänger-Maſſenprobe 

zu dem am kommenden Sonntag 

im Medina-Tempel ſtattfindenden 

großen Konzert der Eüngervereini« | 

ıaung Chicago am kommenden reis 

tag, nachmittags 2:30 Uhr, im 

der Nordſeite-Turnhalle abgehal— 

ten. An alle Sänger der beteilig— 

ten Vereine ergeht die dringende m 

Aufforderung, an dieſer Probe teil— 

zunehmen und pünktlich zur Stelle 

zu ſein. 
Eine beſondere Aufforderung in 

—— Sinne richten die Beamten 

des —V—— - Männer-|® 

\dors, des „Sunger M ame 

Inerdor N der ‚Nidbard| 

Waaner-Süngerlu ff“, 

Ides Goethe Männert“ 

—J der Chicago Lies 

dertafel, des Concor⸗ 

dia Männerhors und bei 

Harlem Männerhord au 

ihre Sänger. 
——— + — 
— Sin ber Xerlegenheit.— Lehrer | 





(der nach der Speifefaute ein Hagen 
„Ragout wird aber mit | 
geichriehen, Pitfolo, und nicht] 


beitellt hat): 
„eu“ 
mit „u“!“ — Pitkolo (ängſtlich): 
„Soll ich's wieder mitnehmen ?" 

— Öloffe. — Wer immer große 
Merte braucht uno niemals Taten f'- 
ben läßt, ift mie ein Auto, das wohl 


— doch wo kein Rad fich drehen | 


| Dapenport, Ya., 24, 


(Mr Die „Sonntagpok”.) 


, Plauderei auß Avenport. 
REINE 

M ärz 1921. 
Um Montag war der Tag 
Zag: und Nachtaleiche, an welchem 

der Winter Abfchied nehmen und der 


Frühling feine Herrfchaft antreten 
joll. Legten Samstag fehien es, ala 


job er das gleich mit voller Gemalt 


tun merbe, denn e& herrfchte an die- 
jem DIage eine beinahe jommerliche 
Warme. Ueber Nacht befann er fic) 
aber eine3 anderen. E3 wurde fühl, 
beinahe alt, fo daß man das Feuer 
im Dfen wieder auſchüren mußte. 
Auch Sonntag war es ziemlich kühl 
und in der Nacht ſank der Thermo— 
meter bedeutend unter den Gefrier— 
punkt. Sollte das kühle Wetter an— 
yalten, fo würde die Oſterfreude da— 
durch beeinträchtigt werden. Ganz 
aus wäre es aber mit ihr, wenn der 
angedrohte Streik der Straßenbahn— 
angeſtellten in den fünf Städten, 
Davenport, Bettendorf, Rock Island, 
Moline und Oſt-Moline ſich verwirk— 
lichen ſollte. Die beiden Unionen von 
Davenport und Rock Island-Moline 
haben mit mehr als dreiviertel Mehr— 
heit beſchloſſen, an den Streik zu ge— 
hen, wenn die Straßenbahngeſell— 
ſchaft nicht den Streitpunkt, die Ent— 


laſſung des Präſidenten der Daven⸗ 
porter Union, Rogers, einem Schieds-— 


ger icht unterbreitet, wozu ſie, 
Straßenbahnanaeftellten behaupten, 
nach dem bejtehenden Ablommen ver: 
pflichtet ift. Rogers wurde entlaffen, 
meil er fich in einer Stadtratsfigung 
jehr Scharf gegen verjchiedene Beitim- 
mungen bes borgefchlagenen SKom= 
promifjes, namentlich gegen die Ein: 
führung von „Ein Mann“:Straßen: 
bahnwagen, ausgelprochen hatte, iwa3 
die Geſellſchaft als „illoyal“ gegen ſie 
betrachtete. Am Montag kündigte 
man der Geſellſchaft den Streikbe— 
Ihluß an, und zwar für ven Fall, | 
daß die Gejellihaft nicht geneigt fei, 
die GStreitfrage einem Schiedsgericht 
zu unterbreiten, für Samstag früh. 
Darob große Aufregung in den drei 
Städten. Einflußreihe Perfönlid: 
feiten wendeten ſich ſofort ſchriftlich 


der 


Hochfeine 


9 hn 
$ 5 5 Retail: 


Wert 
Arin Profit für Fabrikanten, Wholeſaler 


$150.00 
oder Netailer, 


4 
* 
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Diefes Modell ift 46 Zoll hoch. 

Hımoderte von anderen prädtigen, aroben 
Rabinett-Inftruntenten au denfelben bedeus 
tenden Herabſetzungen. Alles neue 1921 
Modelle, gemacht und garantiert von einem 
der größten erllufiven Kabrilanten bon feis 
nen Phonograpben in Amerila. 

Um unfere Organifation aufrecht nd 
unfere Fabrik in Gang zu halten, verlau— 
fen wir direlt an das Publikum, aber nur 
für kurze Zeit. 


Macht Eure Auswahl jetzt in unſ. großen 


Fabrik: 827 A. Wood Str. 


Offen täglich bon 8 morgens big 9 abenb8, 
Conntag3 10 borm, bis 4 nadıt, 


Urberzeugt Euch, bak es Feine fchöneren 
Snfirumente mit Defferen mufilalifden 
Eigenſchaften gibt. 

Leichte Bedingungen. 

Die Preiſe werden nie niedrigen, ſogar 
wenn Ihr Jahre wartet. Glaubt Anderen 
nicht. 


—I (o. 
Fabrik: 827 N. Wood Sir., Chicago. 


Offen täglich bon 8 morgens biß 9 abendß, 
Sonntags 10 borm. bis 4 nad, 


ro 
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— 
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Aus E vangeliſchen Gemeins* 
den von Chicago und 


% Umgegend. 


u ee 


Betersgemeinde, Oakley Bd. und Cor» 
tez Str. Paſtor H. E. Lambrecht. 
Heute beginnt deutſcher Oſter— 

gottesdienſt mit Abendmahlfeier um 

10 Uhr, Oſterfeier der Sonntags- 


an Governor Kendell von Jowa und ſchule nachmittags um halb drei 
erſuchten ihn um ſeine Vermittelung Uhr und engliſcher Oſtergottesdienſt 


zur V Dee des Streiks. 
Governor lehnte aber ab, 
Geſuch nicht in einer den Bedingun— 


gen des Staatsgeſetzes en iſprechenden 
Der 
R | Stabtrat wählte einen Ausihuß von 
Pier Aldermännern, zwei Sozialilten 
und zivei Republifanern, um bei der 
Straßzen bahngeſellſchaft wegen Wie— 
deranſtellung des Entlaſſenen vorſtel— 
Aber man beſchied ſie 


ſei. 


gefaßt worden 


lig zu werden. 
abſchlägig, teilte ihnen jedoch mit, 


daß auch im Falle eines Streiks der 
eingeſtellt 


Straßenbahndienſt nicht 
werden würde, da die Zahl der Ar— 
beitſuchenden groß ſei. Im Falle des 
Streiks kann es da leicht zu Unruhen 
kommen. 


Dabei iſt die Stadt Davenport, 


voller fremder Beſucher, weil heute 
die Jahresverſammlung der ſüdöſtli— 
ſchen Diviſion der Lehrervereinigung 
des Staates hier in Davenport ih— 
Iren Anfang nimmt. Für diefe find 
von den biejigen Lehrern unter Leis 
tung bon Schulfuperintendent Smart 
umfangreiche Vorbereitungen getrof> 
fen und ein hocdinterejfantes Pro- 
oramm ausgearbeitet worden. Her- 
| vorzagende Lehrkräfte von ftaatlichen 
und außerftaatlicen Univerfitäten ! 
und Colleges werden Vorträge über | 
verfchiedene wichtige Fragen zur Ver: 
befferung des Schulwejens halten. 


| Die — — finden alle im|6. 7. 


Auditorium der Hochichule Statt. 
Spezialverfammlung in den größeren 
Lehrräumen der Hochſchule. Den be— 
ſuchenden Lehrkräften war Gelegen— 
heit gegeben, unſere Schulen, von de— 
ren Vortrefflichkeit ſie ſo viel gehört 
haben, in vollem Betriebe zu ſehen. 
Sie dürften beſonders die drei „In— 
termidate“-Schulen aufſuchen, die 
ja noch etwas verhältnismäßig Neues 
ſind und in vielen Städten noch 
nicht eingeführt ſind. 


Wenn die Ausſichten auf ein fröh- 
liches Oſterfeſt auch in Folge des dro⸗ 


henden Streits der Straßenbahnan— 


geſtellten ſehr trübe ſind, ſteht doch 


den Muſikfreunden der „DreiStädte“ 
durch die Konzerte des „Tri Cith 
Symphonie Orcheſters unter Ludwig 
Beckers Leitung — Sonntag nach— 
mittag im Davenporter Coliſeum und 
Montag abend im Gymnaſium des 
Auguſtana College in Rock Island— 
ein großer muſikaliſcher Genuß in 
Ausſicht, den ſich wohl kein Muſik— 
freund entgehen laſſen wird. Lud— 
wig Becker hat für dieſe Konzerte ein 
wunderſchönes Programm 
mengeſtellt, an deſſen tadelloſer 
Durchführung er es nicht fehlen laſ⸗ 
ſen wird. 


Guſtav Donald. 


— — — — 


Herr Fred. Holzheuer, 523 Weſt 
ritte Straße, Davenport, iſt er 
mädjtint, Abonnements für die 
„Abendpoft“ und „Sonntagpoft“ 
entgegenzunchmen, ” 


„Ihe Abendpoft Company“ 


| O. H. Bersch, O.D 


Optometrist und Optiker 
früher Manager im 
Optifpen Dept. von €, D. Pencod, Ine. 
Eprsialität in Yugen » Unterfuhungen 
und Anpaffen von Gläfern, 
2326 Leland Ave. 
Zelephon: Nabendtwood 3469. 


Ztunden O bi3 6; offen abends, ausge 
nonmen Mittwochs und Freitags. 


aTjebjon* 


weil por abends halb at Uhr. 


zufan= im 


Der Frauen: 

verein wird in Zulumft nur zwei 
Rerfammlungen int Monat abhal- 
ten: am eriien und dritten Dom- 
nerötag. Nadı Deutichland wurden 
aus den Kältchen bei den Kirdhtüren 
wieder 3100 abgeſchickt. Frau Teuber 
hat der Gemeinde zum Andenken 
an ihren veritorbenen Gatten $250 
überreiht, Der Vorjtand hat ihm zu 
Ehren feinen Namen in ein irdyen- 
fenjter eingefegt. Auf der Sonntag- 
jchyullehrer » Konvention, welde in 
unferer Sirde abgehalten wurde, 
redete Herr M. Latvrence über feine 
Erlebniſſe auf der Weltkonvention 
in Japan und was er in den 
Hungerdiſtrikten in China ſah. Der 
zweite Redner war Herr Paſtor E. 
Gehle von Milwaukee. Der Män— 
nerverein erwählte folgende Beamte: 
|Präfident, G.Grabo 
dent, Frank C. Teuber; 
Otto Luedtke; Finanzſekretär und 
Schatzmeiſter, Charles F. Zoelck; 
Bibliothekar, Otto Golz; Aſſiſtent, 
Walter K oeiter;  Mufifdireftor, Sohn 
A. Michel. Ber T. T 
erwählte als Beamte: Präſidentin, 
Grace Heim; Vizepräſidentin, W. 
Rowley; Sekretärin, Grace Ralf. 
ug und Schatmeilterin, Lillie 
Krufow. Der Slirhendor wird am 
und 8. April eine Abend: 
u nter haltung veranitalteı. 


Vizepräſi⸗ 
Sekretär, 


T. T. Verein 


Ravenswood Evange— 
liſche Gemeinden. 
Mohawk Str. und Garfield Ave., und 
2042 Penſacola Ave. Paſtor 
Alfred E. Meyer. 

Heute findet deutſcher Feſtgottes— 
dienſt mit Abendmahl um halb acht 
Uhr abends in der Kapelle ſtatt; 
um halb elf Uhr vormittags eng— 
liſcher Feſtgottesdienſt mit Sonntag— 
ſchulfeier und Abendmahl in der 
——— Am Donnerstag, 
den 7. April, wird Herr Dr. Victor 
Rocine einen intereſſanten Vortrag 
über Phrenologie und Phyſiognomie 
im Männerverein halten. In den 
Frauenverein wurden aufgenommen 
die Damen Eliſe Jakob, Caroline 
Kruſe, Emilie Herrmann, Minnie 
Heinig und Frl. Louiſe Schert. 
Als ſtimmberechtigte Glieder wur— 
den * die Gemeinde die Herren 
Wilh. Marker und Matthäus Roß 
aufgenommen, Bon Baltor 3. dv. 
Bodelihmwingb, Bethel bei Bielefeld, 
Deutſchland, lief ein Dankesſchrei— 
ben für die vom Nähverein an ſeine 
Anſtalt geſchickten 4667 Mark ein. 





Friedensgemeinde, 52. Str. und Juſtine 
Str. Paſtor Herbert J. Brodt. 

Heute findet um halb elf Uhr 
Feſtgottesdienſt mit Abendmahl 
ſtatt. Am Oſtermontag hält die 
Konfirmandenklaſſe einen Oſter— 
markt in der Halle ab mit Pro— 
gramm, nachmittags und abends. 
Am 19., 20. und 21. April ver— 
anſtaltet der Jugendverein in der 
Halle eine Abendunterhaltung. Der 
Frauenverein zählt jetzt 540 gut— 
ſtehende Mitglieder. In den Män— 
nerverein wurden folgende Herren 
aufgenommen: Henry Köhn, Emil 
Baſting, Joſehh Puhr, Moritz 
Hultſch, Henry Burke, Hermann 
Stern, Chas. Kohl und Walter 
Baſel. Als Beamte des Vereins 
wurden eingeführt: Präfident, €. 
Chrage; Vizepräfident,Rud. Friedl; 
Sekretär, G. Wiegmann; Finanz-— 
ſekretär, G. Fiſcher; Schatzmeiſter. 
G. Kuh. Der neuorganiſierte Junior 
Sarmonie-Chor erwählte al& Be 


BR ae 


— 


ante: Lehrer Otto Gübler, Chom 
leiter; Bräfident, Carl Engelmann; 
Vizepräfidentin, Frl. Myrtle Noſſem; 
Sekretär, Fred Humpf; Schatzmei— 
ſterin, Elſie Pfeffer. Der Chor zählt 
bereits fünfzig Mitglieder. Der 
Fauenverein „Fröhliche Arbeiterin— 
nen“ zählt jetzt fünfzig Mitglieder. 
Neuaufgenommen wurden die Damen 
L. Voight, L. Sautier, M. Coleman, 
A. Zemke, C. Prochnow, B. Dahm, 
H. Peterſen, M. Jutzi, M. Luckel, 
J. Nitter, O. Koch, L. Koehn, 
A. Koch, Mrs. Plattner, L. Benſon, 
M. Koehn und Mrs. Bockman. Der 
Verein arbeitet gegenwärtig für das 
Diakoniſſenhoſpital und für das 
Waiſenhaus in Benſenville. Dem 
Lehrerſtab der Sonntagſchule traten 
als Lehrer bei Wm. Fiſcher, Leſter 
Guertler, J. Koehn, Louiſe Stein— 
metz und Henry Stroh. 
Nazareth-Gemeinde, N. Talman Ave. 
und Altgeld Str. Paſtor Aug. Glade. 
Heute findet um halb ſieben Uhr 
morgens und um half elf Uhr Oſter— 
gottesdienſt mit Abendmahl jtatt. 
Nachmittags um halb drei Uhr iſt 
die Oſterfeier der Sonntagſchule; 
am Oſtermontag Gottesdienſt um 
halb elf Uhr. Herr Erwin Schoen— 
beck wurde als Mitglied der Ge— 
meinde eingeführt, und Frau Peter— 
ſen als Mitglied des Seniorchors. 
In den Frauenverein wurden auf— 
genommen die Damen Schoknecht, 
Rebenſtock, Kubitz und Koepke. Die 
Gemeinde zählt jetzt hundertfünf— 
undſiebzig Mitglieder und der 
Frauenverein zweihundert. 
Erſte Evang. Reform. Gemeinde, 1517 
—1519 Haſtings Str. Paſtor F. 
Kalbfleiſch. 
Am Palmſonntage wurden neun— 
zehn Kinder konfirmiert. Heute 
findet um halb elf Uhr Dfterfeft- 
gottesdienst ftatt. rl. Irene Doer- 
Drandt wurde in den Sugendberein 
aufgenommen und Frl. Hattie Lang- 
obr al3 Sefretärin des Vereins cr- 
wählt. 
E. V. König. 


—b — — 


American Welfare Association for 
German Children. 


Hür diejenigen Freunde, die fidh 
gern perjfönlidier Falle annehmen, 
veröffentlicht die Welfare Ajjocia- 
tion folgende Zeilen: 


„Anbei geftaite ich mir, 
Vittgefuch. einer mir wohlbefannten 
Dame zu überreichen und meine Bitte 
mit der ihren zu vereinen; Wenn cS 
Ahnen möglich tit, etivas fire die armen, 
vornehmen alten Damen zu tun. Erzelz: 
lenz von Haugf iit jelbit Fehr mohltätig, 
doch es hat natürlich alles feine®renzen. 
E:re hat ducch den Sirieg ihren Gemahl 
verloren, der am Hofe und im Militär 
eine hohe Stellung befleidete. Er ftarb 


Gefangenschaft in Rubland.“ 
Der Brief folgt: _ 


Ahnen ein 


Dresden, 16.2.21. Maszinsliz Str. 23 

„Leider find wir armen Deutſchen auf 
einem Punkt angelangt, wo wir dank⸗ 
bar ſein müſſen für jegliche Hilfe, die 
it fo rührender 
Auf die vielen Beweiſe 
und dhriftlicher Ge= 
unfer jchiver Teidendes 
deutfches Volk fußend, wage ich eine 
grehe, große Bitte. Durd) die grenzen⸗ 
loſe Teurung und die enormen Steuern 
ſind genug einzelne Damen aus den 
oberen Kreiſen unbeſchreiblich geſchädigt 
und der bitterſten Not ausgeſetzt. Dieſen 
etwas zu verſchaffen — ſei es Geld, 
Seidung oder Lebensmittel — ijt Zived 
nieiner Bitte und wäre da eine Inter» 
ftüßung und Hilfe möglich, fo würden 
unendliche Tränen gejtillt und momenz= 
tane Sorgen menigjiens auf Tage eins 
mal gelindert werden. Mir felber würde 
ein Stein von der Eeele fallen, wenn 
durch Erfüllung meiner Ditte ich ins 
direlt Hilfe jchaffen fünnte. Mit inniz | 
gem Danke und einem Gott vergelis, | 
zeichnet mit deutfchem Gruß 


Charlotte von Haugk.“ 
jei nod} einmal auf den mor- 


uns Dda3 Ausland 
Weife bezeigt. 
deutfchfreundlicher 
finnung fir 


Es 


gen abend 8 Uhr im Atlantic Hotel E 


jtattfindenden VBortragsabend hin- 
gewiefen, an welchem Frl, Caroline 
Wood über „Ihe New Militarism“ 
ſprechen wird. Eintritt iſt frei. 
Bringt Eure Freunde. 
Jane Addams, Dr. 
ton und Caroline M. Wood, 
erſten Vertreter der Quaker 
Deutſchland, waren auch) die eriten, 
welche über die fchrediidhe Anter- 
ernährung der jungen Kinder, be- 
Ifonders in den großen Städten, be- 
richteten. Eie erfannten, dah 
Deutſchland, als 
(fierte induftrielle Nation, von jeher 
einen großen Teil feiner Nahrung 
importieren mußte umd bei jei- 
ner jet bedeutend verringerten 
Nahrungserzeugung augenblicklich 
nur etwa 55% de3 Mimdeitbetra- 
ges für eine normale gefunde Eri- 
itenz hervorbringen fann. Mit dem 
ihm durdy) Den Berfailler Vertrag 
auferlegten Berpflidtungen, feiner 
demoralifierten Induſtrie, der 
außerordentlichen Entwertung 
nes Geldes im 
die übrig bleibenden 45% nicht kau— 
fen, Das Leben der Kinder Teidet 
am meiften unter diefen Umftänden, 


die fehlende Nahrung haupt- 


Alice Samil- 
Die 


Auslande kann es 


ſächlich die vom wachſenden Körper 
benötigte iſt. Die ſchlimmſte Not 
wird ſich während der erſten ſechs 
Monate 1921 bemerkbar machen, 
ehe die nächſte Ernte hereinkommt. 
Eine Million Kinder werden die 
Hilfe bedürfen; eine Million Dol— 
lar den Monat iſt nötig, um dieſe 
Kinder zu retten. 

Wer will ſein Scherflein beitra— 
gen? Schickt Checks an die American 
Welfare Aſſociation for German 
Children, 154 W. Randolf Str. 
Romm 950. Tel. Franklin 339. 


Konfirmanden⸗ 
Photegraphien 


— Speziell ermäßigte Preiſe — 


E. SCHMIDT, Phatograph, 
754 dullerlon Ave. Telepkan: Lincoln 8508; 
— —7 77 6ulendido aau 


u. dunklen Farben für Straten⸗ und Abend; ger 


in! 


eine Hochorgani=-!B 


jet 


a „Sa ee er 
* * ha us P 


owe6sr 


Malted 
Mit 
2.75 


Hofpital 

Größe, alt... 
Eiebenter Floor. 

Sieine polls od, Teles 
phon⸗Beſtellungen. 


STATE MADISON as DEARBORN STS 


MostonStore. 


* 
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GBandſchuhe 


—Hauptfloor, Mitte. — 
Die vopuläre 16finü- 
pfe Länge Handfhune, 
‚aus Milanefe Ceide, 
dopv. Fingeripigen u. 
Paris Point Stepperei, 
Bongee, Maitic, Mode, 
Beaver etc, andere 


verlangen 81 85 
e 


$2.50, zu 


Attractions 


Der gröhle Yardftoffe Floor von ganz Chicago annomziert 


Verkauf von 


zwölften jährlichen April: 


Seidenſtoffen 


Das zwölfte dieſer jetzt berühmten Ereigniſſe in der Seidenwelt, unſere jährlichen Aprilver— 
käufe — findet unſere große Seidenabteilung in ihrem geräumigen neuen Heim auf dem 
Zweiten Floor — und findet es bereit, Euch mit einer Ausſtellung von Seidenſtoffen zu be— 
grüßen, verſchwenderiſch in ihrer Reichhaltigkeit von Moden, 


wie Chicago es nie zuvor für möglich gehalten 


hätte. Seiden— 


ſtoffe in wunderhübſchen Schattierungen und exquiſiten Ge— 
weben, von den duftigſten Georgettes bis zu den allerreichſten 
brokadierten Satins; die neueſten und eleganteſten Gewebe, 
die neueſten und entzückendſten Farben, die unſagbare Schön— 
heit enthüllend, wie ſie nur im Reich der Seide zu finden iſt, 
wie ein großes Spinnengewebe, deſſen verlockende Maſchen 
ſich immer weiter ausbreiten, und ſo überreich mit den äußer— 


gewöhnlichen Werten, die unſere ber rühmten 
Seidenverfäufe — im April und im 
angebenden Ereignis jeiner Art im ganz 


Halbjährlichen 


Oftober — zıt dem ton- 
Amerita gemacht 


haben. Die berühmteiten Seidenfabrifen, die größten Seiden- 
Importeure, die bedeutenditen VBerarbeitungsfirnmen — alle 


jtehen fie dem Auf des prilverfaufs 3 
tragen in reichen ? Maßſtabe dazu bei, 4 das 


zu Gebote und alle 


iſt der Grund, 


weshalb dies mehr als eine Ausſtellung der neueſten und hüb— 
ſcheſten Seidenſtoffe der Saiſon iſt — es iſt ein Modenereig— 
nis und eine Spargelegenheit zuſammen, wie ſie nur durch 


jahrelanges Planen möglich gemacht wurde. 
zahlloſen Werten können wir nachſtehend nur 
ren, genug indelien, Damit Ihr verſteht, 
der Damen Chicagos dieſes 
dig erwarten. 


Canton Crepes 


gedrehte, extra ſchwere Qualitäten; 
wöhnliche Werte, die Yard zu nur. 
40-zöllige Novelty Baronette Satins, in den hübſcheſten 
neuen Streifen, Plaids und Brokades; weiß, roſa, Helio, 
Nile, Old Roſe ete.; —— — Sheen; ſehr 
populär für Sportgebrauch, 

werti; morgen die Yard zu 


Von den 
wenige anfüh— 


— 


veshalb die Mehrheit 
berühmte Ereignis ſo ungedul— 


für moderne Frühjahrs-Gotuns find Heute nicht nur die moderniten ſondern auch 
die fejcheiten — Ihr findet hier eine große 
Nabh, braun, grau und alle neueſten Schattierungen — 40 
reicher, glänzender Finiſh; — 


Menge dabvon; ſchwargz, 


4.39, 3.89, 2.89 


40-zöll. Satin Charmeuſe, ſehr fein, extra ſchwere 
Qualität, weich, anſchmiegend, reicher ſeidener Chiffon 
Samt Finſih; afrilbbraun, Navby, mitternachtsblau, 


ſchwarz etc., ſehr modern; ſehr beliebt für 2 89 
4 


Frühjahrsgebrauch; 54 tvert, Yard zu... 


Boll breit, hart 


Bö-sälliger in Kleider-Taffeta 


4,200 Dards zu einer Erſparnis von 81.00 die Yard, ſelbſt zu den heutigen niedrigen Preiſen; dieſelbe 


Seide und dieſelben Farben, welche dieſes Frühjahr 
fragt danach — fein, ſchwer, feſt gewebt; 
ſehr ſpeziell die Yard zu 
403öll. Crepe Meteor, feinſte Qualität, extra ſchwer, ſehr 
prächtiger, weicher, reicher Finiſh; rutſcht nicht; ſo dauer⸗ 
haft wie modern; in ſchwarz, weiß und jeder neuen hellen 


3.29 


brauch; die $4.50 Qualität, 2 


sonlard Seide 


hunderte von Faflonz zur Musivahl vorhanden; 

Effekten; 8 
\Y 

EEE EEE nee 


Yard zu. 


Eommer-Gotons ftch eine 
vorzüglich 


helfee Glanz, weiger CHiffon Finiih — 


6 Boll breit; gut $2.50 wert — — markiert für den April-Verkauf — für Montag 


ſo ſehr beliebt ſind; nahezu jede Damen 


....1.79 


54,50 Novelty Canton Crepes, reine Seide, extra ftarfe 
Qualität, jhöner Glanz, reiche, jelf-farbige Catin ges 
ftreifie Effekte; weiß, Jade, Old Noje, Bermuda, Aos_ 


| penhagen etc., befonder3 beliebt für Eports = 89 
Efirts, 40 Zoll breit, Montag die Yard zu .„. mie 


bildet eine bemerkenswerte Offerte für morgen; die Seide, welde für Frühjahr- und 


große Beliebtheit ervarb; großartig weich und fchimmernd, 
bedrudte Entwürfe in den neuejten Farben= 79 


1.85 für Seidenftoffe wert bis 3.50 


Tanjende von Yards 36- und 40-5Öllige Satins, Taffetas, Crepe de Chines, Radiums, Royal de Lure, bedrndte 


Novelties, fanch Streifen und Klaids, Print Warp 
Seide für irgend einen Kleiderzwed, Eine wundervolle 
handen — .Eeide, 
Yard zu nur . 
Novelty Georgette Crepe Grepes, bir 


entzückenden Farben⸗ Kombinationen als in unſerem Seiden— 


ipräd) von ganz Chicago, 40 Zoll breit; 
morgen habt Ihr die Auswahl per Yard zu 


40-zöll. Novelty Crepe de Chines, prächtig bedrudie Vers 
ſian, orientaliſche und Blumen-Muſter; vorzügliche Far— 
ben-Kombinationen; die Seide, welche ſolche entzückende 
Kleider, Bluſen und Kimonos ig ‚Der gewöhnliche 
Preis iſt H3.00. 
kauf, die Yard zu 


welche früher bis zu 533.50 offeriert wurde, wird morgen hier offeriert die 


die id ideale Seide für. Früh iahrs⸗ und Sommergebrauch. 
Laden findet Ihr ein ſo rieſiges S Sortiment von prächtig bedruckten Entwürfen, vorzügliche Muſtern und 


Werte bis bis zu 84.00, $4.00, 


Taffetas, Gro3 de Londres, weiße Sport-Seide etc., ei. — 


Yuswahl von Farben und Zaljons find vor— 


.1.85 


In — anderen 


Laden offeriert wird. Sie bilden das Ge⸗ 


2.29, 1.89, 1.39 


40-zöll. brokadierte Satin Charmeuſe, extra feine und 
ſchwere Qualität, reich und ſchimmernd; hübſche ge— 
blümte Muſter und Entwürfe; weiß, roſa, Orchid, 
Peach, Nile, himmelblau, ſchwarz ete., für Hochzeits⸗ 
und u. . aan 00 — m 89 
für den Aprilverfauf, die Yard 3 





Schwarze Taffetas— die Mode wird eine Fee wie fie feit Jahren nicht 202 


hat, und jede Tame fragt jest ſchon danach; wir vfferieren 36- und A0»zÖllige feine importierte wit 


und amerikfantiche Qualitäten; reiches, 


und Dauerhafte Scide, fpeziell markiert fir den 
Kprilverfauf Vontag die Yard zu 





40 zöllige ſchwarze Satin Daphne, immer beliebt we— 
gen ſeinem reichen Ausſehen und vet ichen dauer 


baften Qualitäten, hellglängender int iiſh — 1. 98 


2,000 Yards für morgen; Yard zu. 
403011. Schwarze Satin Charmenfe, welde Tanıe Mode 
in diefer Saijon fo hoch jchägt fir Gomms und neue 
Quilted Mäntel oder Capes; ziver extra feine jchivere, 
weiche, anfchmiegende Qualitäten; reicher weicher 
Finiſh; Ihr könnt ſie ſehr ſelten zu dieſem 2 89 
niedr, Preife faufen; Montag, MD. 3.48 u. wie 


bübiches 3 Nadenihwarz; weicher Chifion Finih; 


zuverläſſige 


.3.29,2.98,2-48,1.98 


40 zöllige ſchwarze Greve Satin, eine beliebte Dreßſeide 
Diejes Frühjahr, weich und anſchmiegend; Glanzfiniſh — 


reaulär 3.25; morgen 1,500 Yards, fie find ehr 2 48 
2 


niedrig markiert, Yard zu 
36- zöll. ſchwarze Mouſſeline Ducheſſe Satin, ungewöhn⸗ 
lich feine, extra ſchwere Qualität; weich und ausgiebig — 
drapiert graziös; reicher ſeidener Chiffon Velbet Finiſh, 
ſo ſtark begehrt für hübſche Sn. und * zwei un⸗ 
gewöhnliche Qualitäten, wert bis 

marfiert, die Yard zu 2.98 und 


1,45 für Seidenftoffe wert bis 23,50 


Eingeſchloſſen in diefe fpezielle Bartie find farbige < Satins, 
tins, Novelty brokadierte franz. Creves, ſchwarze 
ting, Crepe de Shine etc., 36 und 40 Zoll breit. 


etc. Werte bis 


Satin Duchefie, 
Ceide für Nleider, Kimonos, Mantelfutter, Lingerie, 
2.50; marftert für den April: Verkauf, Montag 


ſchwarze Satins, ſchwarze Taffetas, Roman geſtreifte Sa— 


Lingerie Satins, Novelty bedruckte Sa— 1 45 


die Yard zu 


Seidenſtoffe —In unſerem Baſement 


40-zöllige reinſeidene Crepe de Chines; feſte, ſchwere und dauerhafte Qualität; reiche, glänzende und weich anſchmie⸗ 
gende Seide, in den neueſten hellen und dunklen Farben, einſchließlich weiß, Elfenbein, fleiſchfarbig, roſa, Peach, 


Orchid, Hardingblau, himmelblau, Turquoiſe, 
Henn, Befinblau, Old Nofe, braun, Navy, fchivarz etc. 
er-Kleider, Bluſen, —— und dergleichen w sinscht - 
die Yard zu nur 


40:38ll. Satin Charmenfe 
-hocdhfeiner Glanz Finiih- 
jcjivere Qualität, weid) ır. 
anfehmiegend, in nabts 
blau, Sealbraun und in 
ichwarz; fo modern fir 
Stleider, Efirt8, etc.; foll- 
ten fir $2. 50 verfauft | 
werden; morgen 1 273 und Draperien; 3 
Yard zu... He Werte; die Yard zu 

5:301f. Schwarze Satin Meijfaline, feite, jhwere Qualität 
für Kleider, Waiſts, Skirts ete.; hellglänzender Finiſh — 
vorzügliche dauerhafte Seide; es iſt unmöglich, daß 2,000 
Hards von dieſer 1.75 Oualität durch den gatıs 1. 17 

zen Tag reicht, die Yard zu 


glänzendes, 


| und Se Suits, 


Apricot, — Jade, 
Lore die Seide, tveldde Ihr Euch für Som: 


Taille Luiter Seide-Poplins 


Eine belichte Seide für Frühjahrsgebrauft — hell 
ſchweres Cord Gewebe, 
dauerhafte Qualität in einem vollſtändigen Sorti— 
ment heller und dunkler Farben, 
ſchwarz und weiß, in ſtarker Nachfrage für Damen— 
Skirts, 
6 Zoll breit; $1. 39 


Cindergrau, Zinkgrau, Tomato, 


39:3Öllige jeidene Warp Canton 
Grepe, eines der moderniten Ges 
webe für Frühjahrsgebrauh — 
Damen, die es kennen, wün—⸗ 
fchen es für Aleider und Shirts; 

Auswahl von zinfgrau, Iohfarz 
big, braun, Navh und weiß; — 
e öift eine fejte, jchiwere Qualität 
mit reichem Glanzs 

Finiſh; Yard zu 


Iobfarbia, 


— fehre jpegziell für morgen 


borzügliche, 
einjchlieglich 
Mäntel 


790 


36-⸗zöll. Taffeta Seide, feſt gewebt, vorzügliche dauer⸗ 
hafte Qualität, weicher Chiffon Finiſh, reiche, glän—⸗ 
zende Kleiderſeide, in navyblau, marineblau, afrika— 
braun, Ecal braun und fchtwarz, jpeziell mars 1 57 
tiert für Montag die Yard zu 


3,500 Yards neuer, beliebter Drefieide für Srühjahr. und Somergebraud zu einer hübfchen Eriparnis; eingelchloi- 
jen find 36-30ll. Satin Meijalines, Taffetas, Louifines, Foulads etc., einfache Farben und Novelty Streifen, Plaids 


u. bübfche bedrudte Enttwürfe, in einer großen Auswahl von modernen hellen und dunklen Farben — 
pajiend für Kleider, Blufen, Skirt3, Futterzivede —— — Werte bis zu “ 50; fehr fpegielt für den 


Npril-Berlauf, bie Yard zu nur 


‚1.37 





14 " Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den.27. März 1921. 
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Abendpoſt. X 12 Royal ie $55, 4.6x12 Arminfter I $3000 bar, Neff Abzablung. Ga3, 2:Car Garage, Miete $64 den Monat, 
ö 3 . e Dienbeisuna,. Morde oder Nordieitieite, z 
tordielie Yurmöaiie-— Nadmitais. | Die nähen Fönnen, tönnen in furzer Zcit So8r. Flat Vridgebäude und Bafement; "Bad; | Huhbabnitation; $1200 Bar, Neft Teichte bs. | fafon 
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9 „u - \ — — ne — galſow, 54000, Zu erſfragen: E. Tieckelman, 
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Zr 1 I78 Mbendpeoit to m — ıotte Gntel. 935-957 9 —*6 rt verfaufen: Sansbuiı Wiöbel, 3 Milton | bar, Net Abzablung, Bargaiun. 
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fortige Beſitnahme, Ecke Mihland ımd Wright: | 3 ylat Einfommen-Proverty auf % ucre, © . 
wood; F100N Bar, Reit leichte Abzahlungen. büumer allederbe firungen bezaölt, für ... 

Sohn Hei m, 3148 R. Aibland Ave. Er 1123 Hannah Ste., Foreſt Part, 
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John Heim, 3148 M. Afſhland Ave. Licht, Furnaceheizung Bad. Kommt ſo⸗— Wen; nal 
fafon fort. Auch andere Bargains. 4115 Montroſe | au Eigent tünter, 
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lington; 8500 Har, Reit leibte Abzablungem. | Lot 69%125, Nr. 5120 %, Natoma Wve.; Preis und muB fein modernes 
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Ta ufen: 
20 M. . 
AM. 2009: 60 A. 84000: | 
Uhlich 


Aerztliches 


——— "x Diefee ‚tubrit_18e diggeile.) 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 


Warum leic®;, wenn mM gebeilt werden 
ns Bebsreisciun für die Diagnofe und 
Bebandlung chronifher Krankheiten mittelſt 
Rontgen⸗Strahlen, ſoöwie itroſtopiſcher, hc» 
miſcher und mediziniſcher Heilmittel. Wenn 
andere Aerzte Ihren ZInſtand nicht verſtanden, 
ſo ſollte dieſes Tein Grund ſein, alle Hoffnung 
aufzugeben. Gehen Sie zu einem Argslte, Pe ( 
Vebensitudium Er Menich und feine Ye 
den“, delfen Biele , die Heilung der Rranfbet- 
* ten” um id deſſen Wiſſen, Erfahrung und Er— 

| folge Ihnen das Bı uf al sent aibt, dab das Velle 
gcleiftet wird, Abnen Ihre dolle Sehundbeit| 
wiederzugeben, Bl üßbesuftände des Körpers 
Magenleiden, Schwindelanfälle und —8 
ic mimungen, Haute und Blutfrankhpeiten, offene 

sunden, folwie untegelmäbige Bunlttonen | 
* Nieren nd weiblunen Organe fönnen | 
nur duch forgfältia fte Auswahl der Medizinen 
und N ehandlı img geheilt W erden, Krebs und 
zul ech ıluf Sinfangfladtı im, Kropf, Rheu— 
n VBlutarmut, {om ie 

2 mittelſt nteueiter | 

‚Ei iſpribungen erfolgreich | 
N su jäpriges Etudium und 
Nur) al praftigi fevende »e rat, foivie meine aus ze | 
er | dc bnten Neien in Europa und auf Dielen] 
ntinent fegen mich in den Stand, mein Ur— 
der leidenden Nenſchheit gegenüber zu 
fen und garanti eren Ihnen die befte ärsts- | 
| iu —X Vebandlu na. ine dertraulihe Unterres 
| du ng ad Nat tt fre 4 und wird auf gen 
Sal zu Sh rem Peften fein, Dr. med, $. 
— Reichardt, v als Superintendent des Sıbing 
dh 1: 280 Acres Parl Sanator u nd meviair ilcher Sirefte ’r| 
kajbiıtcrie, nayı 3 Chicago vatortum, Doltor der Mi | 
> Zand und guie Vers | umd Chiruͤrgie ‚ad c u (de m, Sabnemamit 
0 00, Rudolph Laziee cal College d 9ı vital, —— 2009 W. 
Amnibe. Rorid Mvc., made Shih 


aufee Uve, Spreiiinits 
Michigan Sonntags 


Sasmländercien. 
sarınen In Ollowa Co d. 
120 Aeres Dairy 

S1000; 40 A. : 


Niberlide, 2% 


ch leigjte bau * 
Meilenñ 
rt Eifenbabı, 
ragt um Preis. 
RPalatine, Ill. 
Sondi 


Nustegan „| Debaneit 
Jen IR. 

i Odiurle de, 
(der Fa vm dm nordieit | \\ ti I 
i i 
’ , > Ader fl | in 
l Boden. Prei = 
r unfultivieries Yand 
Adreffe: 9. BUS 
22marX 


de SO Adern : 3 bie 10 bis 12, öreitags 

: —Aſ „ 
und Maſchinerie. godloſſen· — ee 

572 Lincoln \tve, Dr. Emil XKiebreit 
dalafon di Dein: — all chroniſchen Krankheiten nach den 
lat tb ven. Epradjtunden 9-6; Conme 
tes Sart enlamm neueſten? Dr E 

ot 15% 85 S. D arn Str immer 416, 
Erbach, | ©. Tearborn Str. 8 Biebfons 
Deulfher Epeztaliit, private, 
Stauenfranfheiten, Nat 

Etunden — 


328 


St. Hajenclever, 
de und alle 
3006 %. Madifon Er, 


Taufh gene 


Fr mc — yront, Epeatn! arzt für — 
beiten, 1164 9 mil twaufce Avenue, En den 
> o 
251 “ 


ag adhmännifche Arbeiten 

Inzeigen unter dieſer Rubritk 18c die Selle. J 
:& igentimer 

18. Fevaratirhebliriig dann —— 

machen Bridarbeit, Cave | 

tar beit und al ige meine 


n Me. 12m, jasnt 
do-—for PBatıttina, augins „d Galfominting, 
iertien ar —* fa ie alferfel Garpenterz, B umbing:, Roofing⸗ 
40 dic zB: "reif ce e icht· Ein richtu iq 
am tonatl lie Vibs ! 
Diverich 
‚11 nix 


el.: Armilage en 
2944 Kincol | 


* feine 
£ eır, Äcl. 


Sententboden 
> X1S, „500 
"rhitett, 2353 Cüften "| 
Irfalon 
CN, Sebi ! ® perl tuging und Graining wird 
dee ee in an Ed. Faut und billig ausge ihrt, C. 
ic. m320,27a09,10 | Sielroje € 
etjenbuapn«e vanderet: 
der Eoo Xinie ır a 
ren Wiscon fin; au olaland; gut ge 
nade gre Ma ‚en, Kur an wirfl. 
lee au mäßigen naungen berlauit. 
eibt_ nad freien B > 


und 


Fred Koenig, 


Stren —313 
ale Biew A R 
6un⸗ —3a p x 
Kontraftor übernimmt »eı bauten, 
turen, Hochſchrauben, Unterbauen, Naurers, 
Hentente, Garpenter-, PBlajterarbeit, garantiert, 
1321 Heath "Phone: Canal 492 1 
X 


Hüufer auf elcktr, Veſe aan V a 
; Yar oder $10 monatl, Glectrician, 
— Telephon: Graccland 2043. 
Sma, nifrlen* 
gut und billig. 
zei: 2 ngton 5694 
19m4⸗ſaſor modifa ton 
Painting, Pape erbangin Tu Kalfomining, "82,50 
18. Arbeit tadellos, Zcl.: Yincolm 3634, 
fon* 


Ne} JArıle 


Ube. 


Bay erbanging  jekt 


— Kainting, 
en tary “lve. 


ge a Larn, \ 345 centit 


vougl 
mer Haus rt 
i y 5 in 23in, mide 


‚ Galciminina eic. | 


:eforte Keine MAgcıts 
Mich mäßiger ‚reis, 


aperdangine, 
er beim Tag; 
iide are 1281. trfaf ei 
* Sarıı ter Reparaturart beit fowie ıu ic | 
Garages, Porches und Berendeit prompt au? ! 
aetührt, 9. Starf, 2008 Magnolia Ude, Tel. 
Lincoln 2553. —201 
S. unse | 
—Roifteret und Möbel —— > | 
2268 Lincoln Ude, nahe Belden. Lincolır 2 | 
———— Bfeb: Et 
varı ituren beſtens 
Li ncoln : 5485, Soma AL * 
rhanging, _Calfomining jegt | 
Telephon Diverſey 8411. 
—A 


Pbone 
Alle 


id angren⸗ 
tür & a 
tabe Dem 

u igton s ilens 


ec "5155. 

ma0 ⸗3 
lauſen ihre 20 Acres Milch— 
r billig, fit nabe dein Waſſer 
11d; Obitbäume: Bich, In— 
unica, Schreibt 

wen, Mich. 

kafon ©... ichi⸗ 2 


höne Geh iude; 70 Aeres 
Schule auf der Yarur; aute Hvad, Dadjdeder and Silempner 
) ver IIcre, $1200 Bar, Reit leichte | (Anzeigen ımter dtefer Yinbrit 1Sc die Setle,) 
©, Bel — 7738 rot als Zeil, | Dandeder übernimmt Gravel Noofs, Usnbait 
: tem vi ee "ag Soutb Part Ebingie 3 md Nendy Noofing über alte Edi 
* ar — — deldäher: beſte Arbeit und Material gar 
„di berfanfen gder dertauihen: 2 der | tiert. sobi Daiting, 1022 ohawt — 
iohtfat na —V Zel. Li nz3z1wãæ* 
Haus ne uer <lall, . —__ [I 
Encramento Abe... © hdeder-rbeiten, Ükeparaturen und 
Be“ nie Alle Lirbeiten e_> 
— — — * BE mie Ben K. & 2. Noofers, 2540 George Etra 
Sit verlaufen: 2, nal 1, "bone: Montice To ol. Anv doſo note 
detede tepartert, ‚garaniter: rt, $6: Mi io. | 
dienit nad allen Zeilen Ebica 1085. etas | 
32 Sabre, 38. Dune Nooling Go, 
Ooden Ude, Zelephon: Sodivell 329. 
12ag*% 


aus 


B ape 


gut und bifli g. 


cite © T 
Schornſtein⸗Ar bei ten, 


— — — — 
Ofenteile und Reparaturen 
ee er Diefer Yin! til 18c bite Belle.) 


= tie umd Waflerironis fiir alle Dcfeil, 
tor nifelplatttert, Mar gnlis, 697 Wilmaufee 
venue. “2. 


Sa leitle 
118. 


310 00 b ıC m 


ſtehen, 
kann Ahnen gar nicht pajfieren, we» 
nigitens nicht zu Haufe- bei Ihrer 
Frau Amalie.“ 


beugte ſich auf ſein Papier und er 
tunkte mit der Naſe in einen friſch 


hen,“ ſchrie der Gewaltige, 


könne. Da 


| digen 


Sonntagpoft, Chicago, Sonniag, den 27. März 1921. 


— —— 
Heute bis 8 Uhr abends. 


0. Aschka 


und init 


gt fönnen Sie gar nidjt ver« 
Scrr Nöcdermann, denn daß 


Schreiber 
der ſechſte 


Fünf 
Schreck, 
Im Geſchäft veint 1900. 


755 W. NORTH AVENUE, 


Südoſtecke Halſted Str., aweiter tod, 
Telephon: Lincoln 6161. 


Fröhliche 
Oſtern 


wünſchen wir allen 
unſeren verehrten 


Kunden und 
Geſchaftefre unden. 


Schiffskarten 
Geldſendungen 


fabrizierten Tintenkler. 
„Wie können Sie ſich unterſte— 
und kam 
von ſeinem Thron, wie das ge— 
meine Perſonal den Bock mit der 
Lehnenandeutung nannte, empor. 

„Die Wahrheit zu fagen md ivas 
ich denfe, Herr Nöcdermann? Na, 
das Fanır Ihnen freilich aud nicht 
paflieren.“ 

Ni jenfte auch der zweitjüngfte 
Schreiber daS Haupt. Er fürchtete, 
daß die ſatte Befriedigung, die, wie 
er inſtinktiv fühlte, aus ſeinen Bli— 
cken Iprad), feiner Zufunit Schaden 

Tas wollte er nicht, denn er 
war 21 Sahre und hatte feit ein 
paar Tapen etwas Liebes, da3 er 
natürlich heiraten wollte, 

Ter ganz ungewohnte Ların öff- 
niete automatisch die Tür zum Ml« 
lerbeiligiten, und der Herr Dofter 
fand im Bureau, Er fah aman 
jo aus wie fein Pırreauvoriteher. 
Aber nein, alles nad Nang und 
| Stand, — Herr Nödermann fab 
au Wie fein Prinzipal, nur daß 
ber Tegteren die Brille a3 Gold 
md die Hofe in gehörigen Genilc- 
manfalteı par. 

„un?“ 
„Serr Doktor, Diefer 
Dieier Menſch — —“ 

„— — ſozuſagen Herr Nöcker— 
maun,“ ergänzte Karl den Stecken— 
gebliebenen höflich. 

„Nun?“ wiederholte der Doktor 
drohend. 

Da bekam der Vizechef 
ungehener viele Worte, 

Das Geſicht des Verteidigers der 
Unſchuld wurde immer düſterer, 
das Karl Wengs immer zufriede— 
ner, als ob man ihm ſoeben wegen 
beſonderer Tüchtigkeit die Verdop— 
pelung ſeines Gehalts ankündige. 
ſagte endlich der Doktor. 
„Sie ſcheinen tatſächlich nicht zu wiſ— 
ſen, wie man ſich in einem anſtän— 
Geſchäfte benimmt, Weng, 


gab ſich alſo jetzt Karl Weng. Die 
Wut über ſich ſelbſt, daß er bis 
heute zugunſten ſeines Magens alle 
dieſe Galle ohne äußere Kritik halte 
verſpritzen laſſen, vermiſchte ſich mit 
der Erbitterung gegen Tante Bit— 
terlich und ihr ſo wenig dauerhaft 
angeadeltes Lieschen. 

Die Kuſine empfing ihn mit 
freudigem Staunen und einem 
Händedruck, der in zarter Weiſe alle 
die Himmel ahnen ließ, die das 
junge Mädchen noch zu vergeben 
hatte. 

„Du ſchwitzeſt heute fürchterlich 
an den Händen, Lieschen,“ war 
Karls erſtes Begrüßungswort. 
„Nein, laß' nur, brauchſt dich nicht 
zu entſchuldigen, ich waſch' mich 
ſchon wieder, wenn ich Tante Laura 
die Hand gegeben habe, dann geht's 
in einem hin.“ 

In den Augen der Brautaſpi— 
rantin blitzte es gefährlich auf, was 
etwa beſagte: „Na, warte, du ſollſt 
es gut haben, wenn wir verheiratet 
find,“ 
voll: 

„ru bit aber bet guter Laune.“ 

„Bin ich auch. Mh, fieh’, da tit 


Menſch. 


Worte, 


— 
Sp,” 
„0, 


wie?“ 

„sch Bitte um Entſchuldigung, 
Serr Toftor. Sch hab's nicht gc= 
lernt, denn ih bin ja noch nirgends 
acweien al3 bei Ihnen.“ 

Sebt war c8 auch mit der Flaffi- 
ſche n Ruhe des Rechtsanwalts vor— zen 
bei, 1a zanic, > 

„Geben Sie Ihre Arbeiten ab], >? üb am Morgen, 
und verlaifen Sie tofort meine Junge; das iſt ſchön. 
Räume.“ 

Fünf Schreiber befanden ſich in 


mein 
aufrichtigem Mitleiden, == 


Seht muır in 
die Stube und erzählt Euch was 
Hübiches, ihe beiden — — bi, H — 
— * hole ein wenig Frühſtück.“ 
Nein, danke. Laß' nur, Tante. 
Ich erwarte nämlich eine Einla— 
dung zum Mittageſſen von anderer 
Seite. Die ziehe ich vor, weil dort 
die häßlichen Charaktereigenſchaf— 
ten meines verſtorbenen Vaters 
nicht bekannt ſind wie hier.“ 
Mutter und Tochter ſtarrten ſich 


durch eine wundervolle Aufregung, 
gleichſam wie bei der Lektüre von 
Greueln, die einen nichts angehen. 
Nur einer, der mittlere, fühlte das 
Mitleid nicht, denn er rückte min 
einen auf. 

In unverändert auter Laune be— 
gab ſich Karl an ſeinen Platz. . 

„Ich habe nur zwei Sachen: er— 
ſtens die Abſchrift Ihrer Verteidi— 
gungsrede, nach welcher ein friſch— 
gewaſchener Engel im Verhältuis 
zu dem dreifachen Kindesmörder 
Dübelbalg eine verworfene Kreatur 


Widerſprecht nicht,“ fuhr Karl 
fort. „Ihr wollt natürlich in eurer 
Herzensgüte wieder alles bemän— 
teln. So ſeid Ihr nun 'mal. Für 
euch haben die Menſchen überhaupt 
keine Fehler, die ſeht ihr nur an 


Naut meinte jie dormurfs- 


— — — — — desgsd 


Tien, dab mein Herr Doltor wi 


wegen ungebührlider Wahrhaftig- 
feit hinausgefhmiffen hat. Sch bin 
alſo jtellenlos und da Fonmme ich zu 
Shnen wegen des Geldes.“ 

Der ehrliche Makler huftete, Yegt2 
ven Kopf auf die Seite und fagte 
bitter-füßlih, mit einem Unterton 
bon Hohn: „D, da8 madıt nichts, 
da berfaufen- wir Ihre Samilien- 
mE * 

„Hm, Herr Schröpfer, ich will 
Ihnen 'mal 'was anvertrauen, das 
heißt, es hört uns doch niemand?“ 

„O nein.“ 

„Alsdann — aber erzählen Sie 
es ja nicht weiter. Wiſſen Sie, Sie 
ſind ein Erzhalunke, oder, um mich 
dichteriſch auszudrücken, ein Vam— 
pir — — aber das bleibt unter 
uns.“ 

Das Weiße in den Augen des 
Geldverleihers wurde grün, aber er 
beherrſchte ſich. 

„So, fo,“ flüſterte er, ebenſo wie 
Karl, „wiſſen Sie, die Möbel ſind 
ſoeben viel billiger geworden, man 
kann da nämlich allerhand dran 
tun.“ 

Weng ſchien die Worte nicht ge— 
hört zu haben. Er fuhr fort: 

„— — bleibt unter uns. Aber 
da habe ich noch von meiner An— 
waltszeit her — eigentlich iſt es ja 
unerlaubt, doch das macht auch 
nichts — die Abſchrift einer klei— 
nen, vertraulichen Sache „Wald. 
mann — Echröpfer.” Willen Sie, 
die bleibt nicht unter und. Der Ne- 
porter bon der „Freien Stimme” 
iſt „rämlid) mein Freund und —' 

Der Makler befam eine grün. 
Iihe 6 Gefichtsfarbe. 

Se will Shnen ’mas fagen, 
mein lieber Herr Weng: Ich weiß. 
Ihre Schulden ftammen bon der 
Kranfheit und Beerdigung, Ihres 
Vaters. Deshalb — — — 

„Wollen Sie gern ein Vampir 
bleiben, wenn ich Ihnen die Akten 
gebe, und mir danach erſt das Ge— 
nick umdrehen. Ich weiß, ich weiß. 
Auf Wiederſehen, Herr Schröpfer.“ 

„Pfui Teufel,“ machte Karl 
draußen und ging nun in eine kleine 
Nebenſtraße und dort in das dritte 
Stockwerk eines ärmlichen Hauſes. 


Hier klingelte er. Es wurde auf— 
getan, und warmer Dunſt von Bü— 
gelwäſche drang Karl entgegen. Ein 
blitzſauberes Mädel, rot von harter 
Berufsarbeit und auch vor Freude, 
fiel Karl ungeniert um den Hals. 

„Annchen, höre,“ ſprach der und 


küßte die Kleine, „ich habe heute an F 


drei Stellen die Wahrheit geſagt R 
und man bat mir nicht geglaubt. | F 


Nun till ich’ bei dir verfirchen. 


Slaubit du mir?“ 


„llles, Karl.“ iE 
„Msdann: Sn drei Wochen wird ij 


geheiratet!“ 

„O, Karl, du ſchwindelſt.“ 

Siehſt du wohl! Und es iſt 
doch wahr, denn ich habe geſtern 
50,000 Mark in der Lotterie ge— 
wonnen. Nun heiraten wir. Ich 
kaufe mir ein Manufakturwarenge— 
ſchäft und — — werde als guter 
Geſchäftsmann fürs Erſte keine 
Wahrheiten wieder ſagen, dann bin 
ich ein reeller Mann, und bin ſicher, 
allſeitiges Vertrauen zu genießen. 


— —ñ— — — 


Unehelich. 


Staatsbank 


Telephon 
5722. 
Bertretung in 
Sonth Chicago 
9152 Erdange 
Avenne, 


Bon Wien und Graz haben wir folgende 


First Realestate Bankmortgages 
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Dentihe Stanis- 
und Stäbtebonds, 


Schiffskarten, 
Dollar⸗ 
geldſendungen, 
Erbſchaften, 
Bollmachten, 
Dokumente, 


VAN. LASALLE — — ni. 


* 


zum Verkaufe erhalten, die wir allen Denjenigen offeriſeren, die Geld in öſterreichiſchen Kronen auf Hypothek an⸗ 


legen wollen. 
Bonds der 


Allgemeinen Oeſterr. Boden⸗ 
kredit-Anſtalt. 


Wien J., Tenifallſtraße 4. 
Refouccen laut Bilanz 1918 — 
2 Milliarden Sironen, 
(Gegründet 1863.) 

Sicherheit. Die Anſtalt gewährt. Pfand⸗ 
briefdarlehen auf Grundbeſitz und Häuſer 
bis zur erſten Hälfte des Schätzungswertes, 
auf Weinberge, Wälder oder andere Reali— 
täten, deren Ertrag auf Anpflagzungen be— 
ruht, nur bis zum erſten Drittel des Schät— 
zungswertes; unbewegliche, von der Exelu— 
tion ausgenommene Güter, dann Schau— 
fpielhäufer, Veramwerfe und Cteinbrüde ſind 
von der Welehnung ausaefhloffen. Die 
Pant erteilt Darleben an Staat, an Länder, 
Bezirle und Gemeinden, die zur Erhebung 
von Umlagen beredtigt find. Mlle Pfand⸗ 
briefe find umter Garantie der Anftalt, Pit« 
pillariiher und zur Gritellung von Kautio- 
nen geeignet. Ccit 1919 Tann die Bant aud 
Supotbelenpfandbriefe auf Dollars ausgeben, 
Alle Gemeinden, die ei Darlehen bon der 
Dank erhalten, müffen ein bollitändtges Ber 
mögendindentar, mit genauem Nusweis der 
gezahlten bdireliten und indirelten Steuern, 
einen WUsweis über die Höhe de3 fatierten 
Binfed und fteuerfreier Zinsbeträge einbefen- 
nen, wenn die volle Eiherheit gemwührleiftet 
erieint, wird das Darleben augelaffen. 

Rüdzahlung nnd Fälligkeit, Die Rückzah— 
Jung erfolgt in jäbrliden Um initäte n, und dba 
die Hypothetenpfandbriefe täglich an ber 
Wiener Börſe notiert ſind, ſind ſolche täglich 
zu voerkaufen. 

Vorteile. Die Pfandbriefe der Bodenkredit— 
anſtalt ſind ſichergeſtellte Geldanlagen, ga— 
rantiert außerdem non der Baunk, ſodaß In— 
haber derſelben gegen alle Ereigniſſe für im— 
mer doppelt, erſtens durch das Pfandobjekt, 
zweitens durch das Garantiefonds der Bant, 
gedeckt ſind. 

Wir offerieren, ſolange unverkauft, 
bon unfercen Beltänden ‚ie 10,000 $tronen 
diefer Pfanddriefe genen $40 md liefern die 
beftellten Atertpapiere bei Einfendung des 
Vetrage3 fofort in Chicago aus. Bortriegd. 
preis war $2050 per Ar. 10,000. 

Zinfen erden bon ım3 balvlährli in 
Dollar Aaum tägliden Kironenlurfe in Bar 
ausbezahlt. 

Drivers bitten mir angcefiht8 ber Iehhaften 
Nachfrage nah Dielen CEefuritäien raſcheſt 
zusufenden, folange der Vorrat reiht, 


Bonds der 


Niederöſterreichiſche Landes⸗ 
Hypothekenanſtalt. 


Neſourcen 1918: 520 Milt. 
(Gegründet 1880.) 

Eihherheit. Ulle Pfandbriefe 
find bi3 zur eriten Hälfte ded3 SC hägungäiwers 
tes intabulariſch Tichergeftellt, garantiert 
ferner bon der Hhbpotbefenanftalt mit ihrem 
gefamten Vermögen, fie find pupillarficher, au 
Maifenaeldern, Stiftungasgeldern, Dienfts und 
Gefellfhaftsfautionen beiten3 geeianet. 

Zinszahlung. Halbjährlich durch Abtren⸗ 
nung des Koupons in Kronen oder Dollars 
bei uns. 

Fälligkeit. Jedes Jahr wird 55 getilgt 
und werden — foftenlos durch und für uns 
ſere Kunden Sbezahlt zum leweiligen 
Kronenlurſe. 

Vorteile. Das Geld in dieſen Pfandbriefen 
iſt durch erſttlafſiges Properth geſichert, und 
man hat den Vorteil, daß wenn der Kronen—⸗ 
fur3 fteigt, man täglich ſolche verlaufen kann 
und Nutzen aus der Kursſteigerung ziehen 
und ſofort umwechſeln kann. 

VBreis. Wer verkaufen 10,000 Aronen bie 
ſer Papiere gegen 340 fofange unſer Borrat 


Kronen 


der WUnitalt 


reimt, 


Bonds der 
Erſten Oeſterr. Spar-Kaſſe. 


Segr. I1819-— Wien I, Graben 21, 
Reioureen 1915: 862 Mill, irunen 
Sicherheit. Die Sparlkaſſa verleint Geld 
gegen grundbücherliche Eintragung auf Wie— 
ner Realitäten bis zur erſten Hälfte des 
Schãtzungswertes und beſteht ſchon über 100 
Jahre. Sie iſt die älteſte Sparkaſſa und de— 
ren Leitung iſt in altbewährten Händen. Sie 
bat 342,574 Eparfunden, Jeder zweite oder 
dritte Wiener bat ein Sparlonto bei der 
Hafla. Ihre Pfandbrieſe find täglih an ver 

Börfe notiert und berläuflich. 


Kou«ſ Preis. 10,000 Kronen bleſer Bfand- 
die | bricie offerieren wir gegen $40 frei. 
bleibenb, 


ist, und dann das Zwangsenteig- 
nungs zverfahren gegen die Krieger r· 
witwe Steinbarm. Wem ſoll ich 
das geben?“ 

Ohne eine Antwort abzuwarten, 
Als Karl Weng das Telegramm fuhr Karl mit einem Blick grenzen— 
gelefen und fic) von der ungeheuren | lolen Vertrauens auf den Anwalt 


rit 1Se_ die Beile.) 5 \ 
si b vom Gigeittite Ue berraſchung ein wenig erhoit| gerichtet fort: 


Binszahlung. Dmeimal int Sabre, 
pons find den Bfandbrieferr angeheftet, 
alle auf den Inbaber lauten. 

Rüdzahlung erfolgt in jährlihen Naten. 
Wir Deforgen bie Eintoffierung der berloften 
Stücke. 

Vorteile. Dieſe bombenſicheren Pfandbriefe 
bilden die feinſte Geldanlage in Wiener 
Kronen und ſind angeſichts der regen Nach 
ſfrage nach Hypotbeken-Pfandbriefen und der 
Nichtaunahme des Hypothelenſtandes nur in 
beſchränkten Beträgen im freien Verlehr. 


Sparkafſa gewährt hauptſächlich auf in 
Steiermark gelegene Häuſer und unbe— 
wegliches Properth bis zur erſten Hälſfte 
des Schätzungswertes, Hhpothetartredit 
gegen Intavalutation. Die Spartaffa ga— 
ranfiert nebit des Krandobieltes mit ihr 
rem Vermögen für die Sicherheit Ihrer, 
PRfandbriefe, die als pubillarifher fiber» 
all akzeptiert werdert. 

Preis: 10,000 Aronen biefer Bfanb- , 
briefe koſten heute blos 540 ſofort im 
Chicago lieferbar. 


cuch ſelbſt, und, das wirkt auf die Eisze don Karin Wilbe. 


Dauer peinlich.“ 

Lieschen wandte ſich ab. Tante 
Laura würgte es in der Kehle, aber 
im vollen Gefühl der Verantwor— 
tung für die abermalige Zukunſt 
ihres Kindes fchludte fie ihr Tem=!r 


dingı 1 1ge! t: 

s 3065 Lincoln 
frfafon | 
| Bon Mfrced Manns, Pronien, 


Wahrheiten, 


„Mutti, fie Tagen, ich fei ein un: 
eheliches Kind. “Beruhigend ſtrich 
die kleine, harte Frauenhand ihrem 
Liebling über den blonden Scheitel. | 
‚Das ift feine Schande, mein Grete⸗ 
im. und die es ſagen, wiſſen's nur | 


Bonds der 


‚Steiermärfiihen Sparfaffe. 
(Ge arı tdet 1825. ) 


Nelourcen: 261 Millionen Mronen 
j Sras I, Herrengalie, 
Eiderheit. Die Pfandpriefanftalt ber 


Grunde einenium und Hänfer 
zu Faufen geſucht 


ner dicſer a 
In fauien gefucht: Neon 


An acdgen ın 


tert, 2s der A8lat um $4000 a! Ite | hatte, ſchoſſen die Gedanken wie 


perament mit reichlich Speichel hin— 


„Ich will es Ihnen nur ſelbſt ge— 
ben. Dieſe beiden ſchweren Fälle 
bearbeitet doc) Feiner fo gut mie 

4 


unter. 

„Mein Sohn, du biſt außer dir. 
Aft dir etwas zugeitogen? Hoffent— 
lich haſt du keinen geſchäftlichen 
Aerger gehabt. * 

„Nein, im Gegenteil, der Herr 
Doktor hat mich ſogar befördert.“ 

„Ach, Lieschen, hörſt du's? Be— 
fördert! ! Sa, tote denn, mein lieber 
Sohn?“ 

„Ar die Luft, 


’2 842 Ubendpr Er 
net eine Herde 
iges mod eri 105 


— in —— Roo bis 8000 durch einander. 24 
Yırzablun 5 sis Dorn) Er Lonnte diefes amd 
er monatlibe >al ungen, © Sa konnte alles mögliche tun. 

ier Art, Nr, 189 lant Er, ginet war? Eins ſtand feſt: ſeine Hand— 

0 ungen mußten, der Beaebenbeit| 

entſprechend, außerordentlich fein, | 
ı ber wie? 


“Fri 9 —V — — } 
able, Nordſeite. 2 


losgelaſſener — 
jenes, er| Sie.“ 
Aber) Der mittlere Chhreiber machte 
ein entrüſtetes Geſicht und mur— 
melte deutlich: „Unerhörte Frech— 
heit!“ Alle anderen, ſogar Schrei— 
ber eins, zwei und drei, 

‚ Er fann und fan. Endlich glitt| tief auf ihre Atten, Schreiber fünf 
ein Zug don Pfiffigkeit und Beha- | ı räufperte fich, md der jüngste harte 
gen uber fein Geficht. Na, je einen 

Am nächſten Morgen fan Kart 
eng nit Fünf Minuten Verſpä- Karl Weng nickte. 
tung in das Bureau des Rechtsan 2 „Ich wünſche allerſeits einen an— 
waltes, wo er als Schreiber tätig genehmen Morgen.“ 
war. er. 

Die Kollegen befanden fid be⸗ Drauße 
reits an ihren Plätzen bei der Ar- zelnd: 
beit. J „Es heißt ja, wenn einer die 

Etwas fepariert von dem „ge-| Mahrheit fügt, daıtn lohnt Ta pe 
wöhnlichen“ Perſonal ſaß auf eie/ die innere Zufridenheit. Diefes 
der als ſichtbares Zeichen ſtimmt bis ſoweit, und nuu gehe e ich 
größeren Würde ſeines Inha 3 zu Tante Laura Bitterlich.“ 

in 9 nr | . 

— hatte, gi —* nn —— Tante Laura war eine Frau, die 
36 rhard Eir,| halle der Asıacı altige, der Bu— pn er 
oln 3556. reauv rſteher Nöcke n a | ad bgeſehen von ſich ſelbſt und hrer 
Iimzimgz| reauvorſteher Nockermann. Tochter Lieschen niemandem etwas 
Bra uchen Sie An senglaier? Strafend blickte er an der lan- gönnte. Außerdem war ſie zieml ch 
„aa serie sc — gen, — Naſe vorbei, über die heimtückiſch und unverträglich, aber 

t * ’ t { ru ien Us n a \ ? i 
nittriſt und Optiter Dr. Joſ. — Sta re NN ER nr. übrigen bie Sergenbgike TERBNL. 
3000 Lincoln Ye, Abends und Eonntag tretenden. 2 | Diefe Tante fühlte eine große 
sormitieg geöffnet. 2778 fonmismt „Es iſt bereits fünf Minuten | verwandicartliche . Zuneigung au 

Theoſophifch e Vorträge über die Zeit, Herr Weng“, Tante| Karl Meng, die erubtiv einfetzte 
tedcı Conntag Abend 8 Uhr tm Lola \ : i Liesch — 3 
de uud ; "iheofo onHiicpen — 322 — er ſtreng und —— großer in⸗ mit dem Tage, an dem Lieschen | fem ſchlechterer ſagte ihm, daß für 
— — Cie Set eifield, d, 2, Glodwerl nerer Empörung wetter bon einem möglich erweiſe ſogar ech⸗ die zärtlichen Verwandten die be— 

__siafafone| Und mn geihah etwas Unerhör. ten Grafen in ziemlich ramponier⸗ rechnende Spekulation mit feinem 

Zeulſche theoſophiſche Vorſrage tes. Anſtatt ſich zerknirſcht an ſei— — Zuſtande verlaſſen wurde. Auch Lebens zglück dieſe Lektion wohl ver— 

ge ntäglie 0 —VVX | nen Plag zu begeben und eine Ent-| Nieschen, die nad; Abzug don etwaj dient war. Befriedigen tat ihn 
laden Wird, stei left into ſchuldigung zu Sammeln, Dlicb 60 Pfund Ueberernährung eine) Hiefe Angelegenheit allerdings nicht, 
nötag, — 3, Mira | Sarl ſtehen, lächelte freundſchaftlich vollkommene Rekapitulation ihrer den n ihm war etwas übel dabei, 
’ ‘ in falles 

beiteffend, waren, möch- | UND — Mutter war, wußte ſeither Karls daß er ſich den Verſuchen nicht ent. 

toebri 1729 3 v > 
dcr elebbonie | „Samohl, : Herr N Nöckermann, aber männliche, wenn auch wmadlige] zogen hatte. Die Koften der genoi- 
es macht nichts. Reize in hervorragender Weiſe zu ſenen Mahlzeiten drückten ihn nicht. 

Sechs Federn hörten zu ſchreiben ſchätzen. Tante Laura war vermögend und 
auf, die Ahnung von cimas Gräß-| Konkret äußerte fidh, diefes dop-|Fonnte die Einſtände für die Niete 
N lichen durdhzitterte den Raum. pelte Wohlmwollen in ziemlich haus gut ertragen. 

„Säge Sitige, Hüte Air Staien, 3 Näbden | Herr Nödermann war jpradlos.}figen Einladungen zu redit auten Nach wenigen Minuten ſtand er 

a 1Surzon, dl, dotm | SCHE zwanzig Sahren war ihm der-) Mahlzeiten, an denen die nahrhej- vor einem Sarfe, auf deifen SHild 

A: berfegungen. in Te ı gleichen nicht vorgefommien. ‚ten Zutaten nicht gefpart wurden, | zu Iefen war: „Mdolf Schröpfer,“ 
dom öffentlichen 9 ioter, Gr, „Herr eng,“ rief er nun, mit; die indefjen durd) Galleergüfle über Geld» und Säufermafler, 

Sn A Sn el einer ( Stimme, por deren Klang)den rejtlichen, an der dreiföpfigeh| Gr trat ein. Gin eines, altes 

sumsbalber verfaufe fümtlide Saus.elin che Sd b lei bl icht RE N 7 314 nt “ u 

n..., ſechs Schreiberlein erbleichten. Tafelrunde nicht beteiligten Teil Männchen mit gelber Perücke und 

„Bitte!“ der Menfchheit, Karls Eltern nid;t) Yeberfüchtigen Augen empfing ihn. 

— „Sie belieben, unbeſcheiden zu ausgeſchloſſen, einen ziemlich wi- „Guten Tan, Herr Schröpfer. 

n 

$3.25. Zang, 1609 Dahlon ir, 


. — fu 1 
zu Tau! en gel Ic5 Slathau 8 ö ober 
neigten ſich 


Berfönliches 
taen m iter dieler — I18c die BVetle. 2.) 


rumble, 


* nd. Bi litione 3 — 

Praktiſchen deutfchen Unterricht 
— it Der 

—Metaphpfifoen 


\ Man Yast mich 
laufen,“ antwortete Karl freund: 
fd. „Meine nicht, Lieschen, du 
ſollſt 'mal ſehen, du gewöhnit did) 
u noch an dad Wort.“ 

Tie beiden Frauen befamen Ge- 
fichter wie Puter, und dann, nach 
einer Furzen Pauſe ſprachloſer 
Wut, Ttellten fie fih in Bofitur, mit 
der offenbaren Abficht, Karl Weng 
jett noch mönlidjit viel von dem zu 
geben, was ihm nad) der Sodhzeit 
zugedacht war. 

Aber Karl holte ſeelenruhig den 
noch von des verſtorbenen Onkels 
Zeiten her pietätvoll an einem Eh— 
renplatz ſtehenden rieſigen Spuck— 
napf herbei: 

„Bitte, hier hinein, morgen 
kommt die ſtaubfreie Müllabfuhr.“ 

Damit verſchwand er eiligſt. 
Sein beſſerer Menſch wollte etwas 
wie Gewiſſensbiſſe fühlen, aber 


(ln 


Dr 
a be 


Schnupfen. 
„Hinaus!“ brüllte der Doktor. 


J C. 


Dami in: 
Hei! meihode— mit ging 


ufan M April. Da 
elaſſen werden 
gen umgehend 


n fprach er zu ſich ſchmun— 


bicago. fafo 


Vergeßt lüten hergeſtell⸗ 
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dend derabgeſeblen Mreifen, 
Sacterh, 13306 Belntom Abe. 20fch*£ 


Ritzihirbe, Banıoffel, Sach Damen» und 
inder! Ali vpers 
Fiäten-Honig, teiier, 10 | Bartecien jein amd Widerworte zu haben. Wie| derwärtigen Beigefhmad erhielten.) Soffentlih fühlen Sie fih heute 


Leder Damen, und Männer 
Tone. 1 
Odz*&' joll ich das verfiehen? — —“ Zu diefen lieben Verwandten bei gut, denn ich wollte Shnen mittei« 


nicht beffer . Darum laß nur bein | 
Die — 


Köpflein nicht hängen.“ 
ſah nachdenklich aus. „Ich möchte 
aber doch auch wiſſen, Mutti, was 
das eigentlich bedeutet.“ Anna Gül— 
denring zog das kleine Mädchen ganz 
dicht zu ſich heran. „Das bedeutet 
ein großes Liebhaben, mein Kind— 
chen, viel, viel mehr als ſich gewöhn— 
lich Menſchen liebhaben, ſiehſt du, 
und darum litt dein Mütterlein, und 
darum iſt es über dich ſo glücklich ge— 
worden. Das verſtehſt du heute noch 
nicht, aber wenn du erſt lange Klei— 
der trägſt und groß und verſtändig 
biſt, dann will ich dir's noch einmal 
beſſer erzählen, warum die Leute ſo 
ſprechen und warum mein Mädel kei— 
nen Vater hat. Meiden ſie dich in 
der Schule darum?“ Es zuckte ein 
wenig um Gretels Mund. „Ach ja, 
viele, viele, die erſt ſo heimlich taten. 
Sie ſagen, ſolche Leute wie wir woh— 
nen meiſt im Hinterhaus.“ Anna 
Güldenring lächelte. „Hörſt du nun, 
wie töricht die ſind. Um ſo klüger 
und ſtolzer und tapferer mußt du 
ſein und gar nicht darum böſe und 
nur denken, daß deine Mutti und du 
ſich vor gar niemand zu ſchämen 
brauchen.“ Die eine Zopfſchleife flog 
über die Schulter. „Das glaub ich, 
Mutti, wenn du es ſagſt, und im— 
mer, was du ſprichſt und nicht die 
andern. Denn geſtern hat die feine 
Liſelotte von drüben, du weißt doch, 
Hanſens Schweſter, auch behauptet, 
ſie hätte nicht von mir abgeſchrieben, 
und heimlich hat ſie's doch getan. Ob 
der Hans — wohl noch mit mir 
ſpielt, wenn er es erſt weiß — 'ch 
muß ſchnell mal hin, Mutti, er wollte 
nach den Schularbeiten auf mich 
warten unter dem großen Linden— 
baum.“ 

Fort war ſie. Mit einem froh— 
ſchmerzlichen Gefühl ſah die Mutier 
ihr nach! Mein Kind! Möchte das 
Leben an Glück dir ſchenken, was es 
mir an Schmerzen gab, — 

Gretel lief unter den Baum. 
„Hans, bift du da?" Seine Ant: 
wort, Meineriih: „Hans, wo bift 
bu?” Da flog etwat Rundes, auf 
ſie nieder, ein Ball. Hans ſaß oben 
in ben Zweigen und Iochte Ein Jauq⸗ 


zer entfloh dem kleinen Ding. 
gut, Hans, daß du da biſt! Ich 
dachte ſchon .. * Pauſe. „Was 
dachteſt du?“ „Ach, ich dachte. 

Schwupp, ſaß er unten. „init 
du e3 mir Er nen Mas dad: 
teft Du?" E31 lang herriſch. Ihre 
junge Stimme zitterte. „Ich dachte 
ſchon, du magſt mich auch nicht mehr 


und willſt nicht mehr mit mir ſpie⸗ 


len, weil ich ... ein uneheliches Kind 
bin. 
ſoll doch ſtolz ſein, ja, und auf das 
große Liebhaben.“ 
ſcher Zug glitt über des älteren 
Knaben Geſicht. Er legte feſt den 
Arm um ſie. „Warum ſoll ich nicht 
mit dir ſpielen, weil du ein unehe⸗ 
liches Kind bift. Du bift viel hüb- | 


fcher und fanfter al3 die Lotte, und | quter Gedanten und reiner Herzen | 
Gretel! ift unendlich groß. Alled Große reift | 
lehnte einen Augenblid ihr Köpfchen | in der Stille. Menn jede mütterliche | 
an feine Schulter, ein Iränlein ran | Frau jeden Abend und jeden Morgen 


ich ſpiele gern mit dir.“ 


aus ihren Augen. „Immer, Hans, 


immer? Auch wenn ich groß bin?“ | Herr, erlöfe ung von den Leben — 
auch | melhe Macht entitände! — Romans | 
dann will ich gern mit bir Tpielen.’— | tifche been! werben Viele ausrufen. | 


„Natürlich, dDummes Mädchen, 


+ — — 


— Vor dem Jugendgerichtshof. — 
Vorſitzender (nach der Verurteilung): 
„Ich hoffe, daß wir uns hier nicht 


’ Re — 
wiederſehen! Angeklagter: „38 Kultur. von Rinspet und Tanztell- 


janz ausjefhloffen; 's nächſtemal 
hab’ id ja fchon ’3 Alter for det rich | / 
tige Jericht.“ 

— Der Sieger. „Die ganze 
Woche hat mir meine Frau in den 
Ohren gelegen wegen einer Badereiſe; 
diesmal bin ich aber feſt geblieben. — 
„Ich denke, ſie iſt abgereiſt? — „Ja 

„aber ohne meine Einwilligung.” 

— Bom Leben. — Started Gefeh 
nur regiert die Menge, fie bezwingt 
nur das eherne Muß, mie des Win- 
ter3 eifige Strenge überbrüdt 


ten dem einzelnen immer Milde und 


Liebe den irhifchen Lauf; fiehe, die| vorbeihaftenden Menfchen, 


„Wie 


| da& deutiche Volt fällen! 
gefunden und muß gefunden, 
| Land der Mitte, das wie das Herz | 
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Ein leicht Tpöttis | 


| 


| 


| 





ben 
Ihäumenden Ylu$. Doch e3 kann - 


| 


nd | währen mollte! So lange fchon ertönt | ; 
Aber die Mutter hat gefaat, ich | 
ı der“,, jo lange fchon heiht es: „Rich— 


I mifchte, obaleich die Kofaden die gute 


Beeilen Sie fich mit Jhrer Order, bepor wir ausverkauft find. 


Dentichland und die Andern, 


— — — 


Wir wünſchen allen 
unſeren geehrten Kunden 
und Geſchäftsfreunden 
ein 


(Fortſetzung von Seite 11.) 


nach wenig Jahren ein Urteil über 
Es wird 
dies | 


der Welt ilt. 2 
Wenn doch die Liebe fich mirklich } 
al3 da3 Grundgefeß der Welt be= 
der Ruf „Liebet Euch unter einanz | € 
tet nicht!“ Uber im Wind veriwehen |% 
diefe Worte, nur in den Herzen ber | 
Mütter finden fie ein Eho: Mütter | 
der ganzen Welt, reicht Euch die 
| Hände! Das kann ganz ftill und ohne | 
viel Aufheben3 gejchehen. Die Macht | 4 


— 
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Sale 


1935—39 Milwaukee Ave. 


nahe Wejtern Abe, 


CHICAGO, IEL. 


Die Bank ift heute wicht 
geöffnet. 


voll Liebe und Milde denten mollte: | 


Aber das ift ja gerade dag Wunber= |] 
bare in diefer Welt, daß bei Gott fein | 
Ding unmöglich ift. 

Deshalb denfe ich nicht daran, zu 
denen zu gehören, die an Deutjchland 
berzieifeln, die von Untergang feiner | 


| bemalt hatte, trieb! Frühlingsfult! 
|Uralter Sonnendienft! Der Knabe 
dachte nicht an diefen Urfprung fei- 
nes Epiele8 — aber die erften Früh» 
beit erzählen al3 den ficheren Bemei- | Tingsfonnenftrahlen Hatten ihn her» 
fen feiner Verfommenheit. Nein, ich | ausgelodt! Sonderbar heilige Zu- 
halte mich an den deutfchen Menschen, | ſammenhänge! Symbolum, das nach⸗ 
der ſein Gärtchen weiterpflegt, wenn denklich ſtimmen muß. Und dann ſah 
auch ringsum Feinde ſtehen, der mit ich die erſten Schneeglöckchen — 
der Meife, die an ſein Fenfter pocht, ı Märzbecher nennt fie ber Berliner, 
fein Etüdchen Sped teilt und vente | ıHornungsblume der Ihüringer. 
an meine Urgroßmutter, die Staub | Draußen im mitteldeutfchen Walb- 
| Tand blühen fie jet neben blauen 
Stadt Kaffel bombarbierten — „es | Leberblümchen und Helleofa Anemo- 
wird ja nicht anders, t wenn fie ihre | nen — die Droffeln fingen und ber 
Pflicht nicht tut.“ | Bayer jteht am Rand feines Saat- 
Heute, am 22. Februar, ſah ich feldes und blickt nach dem blauen 
auf dem Asphalt einer belebten Ge- Frühlingshimmel, an dem ein Zug 
ſchäftsſtraße, wie ein Knabe trotz der Wandervögel ſichtbar iſt! Ver 
Autos, Menſchenſeele, nicht, daß du 


Wärme im tra::lichen Zimmer taut | Motorräder, Drofchlen und anderer | haft! Gott fhüge eines jebem 


bie, gefrorenen Denfter auf 11+, 


Sahrzeuge feinen MORE ex bunt ! {hen Heimat! — ———— 
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unten dann —— men nn nahme nt men 
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‘ FM 2 — u ſchelten. Dabei lacht ſie mir no 
Handliche Taſchen-Ausgabe zu fehelten. Dabei lacht | g 
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e 
Ein Verkauf von Kurzwaren 


Schwarzes od. weißes Innen 
Dreß Beliing, 2 bis 3 5c 
Soll breit, Yard, 
Bnifine_ mercerized Näh— 
zwirn, (Seconds) — weiß 
ſchwarz und farbig, die 320 
Syule, de; Dub ‚Zrpul., & 
"So B Votter's & Salter's Näh 
? ielöe; farbig; 50 Yaros Eyule | ı 


zu 6; 1 Tußend Evu: R 
ee 55e 


len zu nur 
G. B. Dorcas weiße Strick— 


wolle — Nr. 8 bis 16, 7e 


der Kräuel au 


4 
* 113 Gefikt. Co fage ih: ch will f day ei 
— — ‘Ihe Store of Tö- and “To-morrow 
*|der Deutfhe muß was zu jchelten | ) m : —— 

+ haben, fonft fühlt er fich nicht ges | 2 en zz a 
x | mütlich in feinem Fell. Gein in: | 


Selbit- 
regiftrierend 


Sichkory Garters, weiß oder Aleinert's janitäre 49 
ſchwarz, alle Größen; c 


wei 


Tarararefararer [6 


= wendiger Merjch ijt nun einmal ſo 
» getrachtet. Und warum ich ausge: | 

"wandert bin, das will ich dir aud) | 
* jagen. ch wollte frei werden und | 
eigen Grund und Boden unter ben 
‚züßen haben. Nicht bloß ein paar | 
!hundert Ruten Pachtland, Ionbern | 
was zu vererben für die Kinder. | 
Denn e3 ift dem Menichen eingebo= | 
ren, daß er eigen Hüfung haben will, 
md das ift mas Gutes, mas dem | 
| Menfchen da eingeboren ilt. | 
| Da hat fie nicht mehr gelacht. Gie 


bis 19 


Der tüglide Dime-Sparcer 


t 
ſelbſt regiſtrierender Appa— 


i2e | Summi.Schürzen, zu 
Seconds, zu “ | Glaftiihe fanitäre Gäret— 
Drei nnd Marment nay — —G—— 390 
l e . 
alle Größen, 1 Tugend 9 | 25 
auf Der Sterie, 3m ec Zerv 
! er 
= * Ann 
<trumpf Supporter, 1 ur nitäre Gürtel, alle G 350 
iß, Gr. 4 IE : <tiderei Kanten, — 7e 
Menſchen Jards Lingen 
Haarneve, Kap »r 
ſen, ſpeziell m r, ſpeziell 
Hauptifoer, 


Faſteners, ſchwarz oder wein: zſpeziell 4 
Gnind's 29 
tten olie, IC 
Nomner Komcination Watit 
Ziarloc narent. 8 m Fin. 
? r Kraut: ! Saar Beretts für Kin 19 
r u C 
iſ Je jedes; Duhent 
N kompakter, jet ut 


ein feiner, 


— 


rat, bequem in Börſe oder 


Taſche zu tragen. 


kette 


» 
* 
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hat geſagt: Onkel, das iſt eine dee, 
+ was du da bon ber Freimachung 
F ſagſt, und das gefällt mir. Ich ſage: 
0b das eine Idee iſt, weiß ich nicht. 
T Ich mag die fremden Wörter nicht 
leiden, wenn ich mir nichts dabei den- 
len kann. Mit einer Idee, wie bu | 
das nennt, bringe ich e3 auch nicht 
zu einer yarm. Der Weg geht durd) | 
viel Arbeit. Uber grad der Heine | 
| 
! 
| 
| 
| 


Diele kleinen, dünnen Dimes ent- 
hlüpfen End, bevor Ihr cs wiht. 
Der täalihe Dime - Sparer Aopft 
das. Lo in Eurer Tafdıe zu. 


Der böcdfte Wolfenfraker 

der Melt wurde von dan 

den Ginnahmen einer 

irma erbaut, die aus: 

ichlieglih Sehn » Gent» 
a Artikel verkaufte, 


Die populären Preife jind wieder hier und Diejes große Kieider-Department 
war eines der eriten, weldjes | dieſe Tatſache anerkaunte. Um die Werte⸗ 
————— demanfirieren, Seben 
wir dieſen großen Verkauf von neuen und modernen Kleidungsſtücken arten 


4 
Der tägliche Dime-Spa— 
rer wird jedem auf Ver— 
langen gegeben. Kommt 
und holt Euch Euren. 
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Yeti 


Man, der Tageiöhner, wird bier 
eher jelbjtändig als drüben. Weil 
die Deutichen hier fcharf arbeiten 
und vas Land hochbringen, darum 
' gelten fie aud) was in den Staaten. 
Wir könnten hier noch mehr gelten; 
aber da find etliche, wenn Lie rüber: 
fommen, dann verachten fie ihr altes 
Land und wollen nicht® mehr von 
ihm wiſſen. Es muß wohl erſt eine 
*| Zeit der Not oder ein Jahr des gro- 
“hen Borms für die Ameritadeutfchen 
> fommen, Dann werben fie jich mehr 
&!zufammenfließen. Dann werben jie | 
auch mehr gelten in den Staaten und | 
* im MWeiben Haus. | 
'  €3 gibt ja Leute, die gehen leichter | 
% durchs Leben, wenn fie ihre Erinnes| 
“rungen über Bord werfen und ihren 
Basssha2a00044 deutſchen Rock an dein Nagel hängen. 
EEE | Mir geht das nicht fo. Vielen andern 
auch nicht. Wir tragen alle etwas 
Erde aus unjerem Hetmatborf an den 

| Stiefeln mit und. Go lange, bis wir 

| fie ausziehen. Der cine and, der an- 

I} e Lehm. Das macht unlerın Gang 

| hier nicht leichter; aber ich möchte bie 

x | Heimaterde an meinen Stiefeln nicht | 
miſſen. | 

| So ungefähr hab ich zu ihr gefagt, | 

und fie hat ganz nipping zugehört 

und genidtöppt: Das haft du qut| 
'gefagt, Onfel; aber darum bift du | 
doch gut vorwärtd gekommen im | 
Ineuen Lande. — Darım doch? Ne, | 
Mind, grad darum und besiegen. | 
Jetzt geh ich hier auf breiter Erde, | 
Iaber zu Anfang mar ed man et) 


$50 $100 5900 ſchmaler Steig. ch bin mein Leben | 


$1000 
Teilzahlungen, wenn gewünſcht Hang dureh tiefen Sand und fehiveren | 


K. R. BEARK & Co. Lehm gegangen, ud babon iriegt 


{ man einen Scheren Schritt und lang: | 
196 N. Clark Str. Bank Floor, Ogden Bidg. Tel. Franklin 3210 | in | 


ſame Gedanten. Aber man ackert 
Ba ‚fein Leben und feine Gebanten aud) 
Eenden Eie mir, ohne Verbindlichkeit meiherjeiiß, weitere Tußtunft bes | ganz anders durch, ald wenn man fo | 
Den Aigen. |die Chauffee lang trödelt. Hier im) 
| Lande ift das Korn ja bloß eine Hatı- 
delsware. Aber aus der Heimat und 
aus meinem Anfang her meiß ic, | 
|twieniel Schweiß und Arbeit in ein 
MEINEN. ..........-. Brot hineingebaden ift. Yom Pflüz | 
——— | gen und GSüen an/bis zum Mäpen, | 
denz und Zarm mit Schnee überfpon- | Trefsen und Baden, Und baß ich 
nen find, hin und malt mit großen! das in meinem Herzen eig, das Hub 
unbeholfenen Yuchitaben Bogen um 'id; der Heimat zu verbanten. | 
Ergen an feinen alten Schulmeifter,' Mit das Befte in meinem Leben Hit | 
dis der Ader wieder nach dem Pfluge ; doch die alte Heimat. Sie war hart | 
Ichreit. Seine Lebensberichte fehen | und arm für mich, aber der Gebante 
ein, als fein Jakobstraum im Dünen | daran ift mir tie die Ruhe am eier | 
jand hinter Hornkaten fich längft er |abend. Xagsüber bei der Arbeit hab | 
füllt hatte. Uber er hat ein qutes lich feine Zeit dazu, aber für bie 
Gepächtnis und hält, wie er jich aus- | Schummerjtunde ift das qui. Da) 
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giert, und hintem dem Ganzen ſteht die „Fair“Qualität — der Ruf von 


* 


** 


Bank-Stunden: 
9 vorm. bis 4 nachm. fäglich 


Offen abends 
Dienstag, DTonnerstag, Samstag, 
7 big 9 Ahr, 


STATE BANK 
2722 W. KORTH AVERDE 


ſ(nahe California Avennue) 


„Aachbar—Jhuen wird dieſe Bauk gefallen“ 
tele 


X ET * 
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Erſte Hypotheken 
Grundeige 


bringen 396 


Sicherheit und keinen Schwankungen unterworfen bezüglich Kapital ſowohl 
wie Zinſen. Jeder Vond ein Teil einer Erſten Hypothek auf Einkommen er— 
zeugendes Chicagoer Grundeigentum. 

In irgend einem Betrag 


Bert 
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„The Fair“ für gute Waren zu populären Preiſen. 
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Gitra Verkäufer und Andaller werden End; bedienen 
Mäntel und Pantillen Frseisteiten find die fo iehe begehrten 


„erappy“ Effekte — ebenio Dolmans ımd 
Mäntel aus Bolivia, Plumette, Velour, Silvertone, Elama; Capes umd Itraight Line 
Mäntel. Alle ganz mit Seide gefüttert und prächtig gemadt—beitift ud Noveliy ge: 
jteppt, mit Quaften und neuen Kragen: ımd Manjehetten-Entiwürfen, 


Blau, Pen, Tohfarbig, Reindeer, Rookie nnd brann 
Snits Hier ſind die beſten Stoffe uud | Kleider underte zur Auswahl, in 
und die beſte Arbeit, in den affetas, Crepe de Chine, 
eleganteſten Moden. Eure Auswahl mor— Georgette, Satin und Mignonette, wunder— 
gen von Tricotines, Poiret Twill, Check Ve- volle Ausſtellung aller verſchiedenen Mo— 
lours, Engliſh Serge; den der Saiſon. Kleider 
alle ſeidegefütt.; Ripple für alle Gelegenheiten, in 
und gerade gegürtelte rieſiger Auswahl v. Mo 
Modelle; ſowie Box und den; neue bouffant Th— 
Tuxedo Jackets. Perlen pen, gerade, loſelinige, 
beſetzte, braidierte, beſtick— drapierte; ruffled od. ge 
te u. einfach geſchneiderte zackte Tunics; Oeſen— 
Effekte. Größen von 14 ſtickerei u. neumodiſcher 
bis 44; navy, lohfarbig, Beſatz. Jede beliebte Far— 
ſchwarz u. karriert; unbe— be vertreten. Größen für 
ſchränkte Ausw, 2 Alle zu 29.75. 
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Größen für Alle, zu 
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(Für die „Sountagpoſt“.) 
Gedanken aus „Jürn— 
jakob Swehn“. 
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Bon Muftt, 


. sm Berlag der Täglihen ARunds | 
ſchau in Berlin ift ein Buch erjchienen, ı 
da3 einen eigenen Reiz bat. ES heißt 
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Wenn Ihr Benvandte In Curupa habt, die | & 


—X 
644 HJorih Ave. 


ELL, 
Telephon Lincoln 359, 


Difen jeden Abend bis 8 Uhr, Sonn⸗ 
lags und Feiertags bis 12 mittags. 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
ver Boſt oder ver Kabel. 
Schiffskarten von und nach al- 
ien Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Schiffahrts-Geſell⸗ 


— — 


„Jürnjakob Swehn, der Amerika- drückt,“ Schlagordnung in ſeinem kann man auch beſſer in ſich hinein- 
Gillhoff redigierten Briefe, die ein Leben das Wiſſenswerte hübſch der ungefähr hab ich in den Wochen zu si a — — —JF ⸗ 
aus einem ſtillen Bauerndorfe Meck- Reihe nach: beginnt mit der Ueber- ihr geſagt, und ſo ſage ich es auch Be | a) A a. — f; z ! * en =) 
nad Haufe jehreibt, Er ſchreibt ſie des mittellos gekommenen Einwande-Sie meinte noch: Onkel, dann wirft — N 9) & — | Res: ee 
an jeinen alten Lehrer, ber ein Prachi- zer, von Spigbuben und Echivind- |pu auf beine alten Tage wohl in bein = 
zw. — Vorf ——— —— 
1008 er die Rinder ber Gemeinde ge: |von den Leiden des „Grünen“, vom sur Rube fehen? | ———— TaTerarzrarararaarzrajajararaferare 
a 12 20 a u — r s — —— —* 
ee. z.. —— Sant: |Tamteit, dem Pachten einer Heinen tun, denit das Dorf und pie Menfcen | i u u 
barkeit und rührende Anhänglichteit | ‘yarm, feiner Heirat, dem Erwerbs; i ie alten. Ich ; — Eu. w DO WERT 
x i ' PIWUeeDe RE Sr Se >" tearum ich a alten Dorf hänge. | Erde fit und ich gerade beim Aus: |Meihnachten her. 
F d | J 3 IM 1 B Di h auf — j N S ’ :\ a ‘ 12 mer uch 8 ? 
en allen m Mohlitand und Eheglücd, von man=! Herzen fefihalten. Yı die Stadt zie— Wo der junge Diehn heut auf der. paden von folchen Sachen bin, die'ganz genau, ala —* — 
des Leibes und der Seele ein treuer chem Schwank aus ſeinem Farmer- hen will i richt i greifen kann. Und! 
| aus ſeir cht, wenn ich Ze ee Ze - DIIOJE SERIE ON wen grerfen & ID! , 
Ö ‚ben will ich auch ric) ‚auch fchon die. Senfe geführt, und die | n vde vorhott, jo will ich auS der uns |da8 ganze Bild wird wicher lebendig 'thremı bitte dcr uns vor und jaht uns Cum | 
2 Ki Eat Inislen |isrlien Ekmeae 4 h &, | hfof — m gi, j erllären, wie teir Euch hierber betſen lönnen 
Dorf pfleaten Schon fein Vater und | erfebt und eg fit oft befchrieben wor- Inch Chicago. Da laufen die Men- | Be. er A en ad * — Schurade auch noch was raus- bloß von dem Singen der alten Lie- ge men 
. : : ® en ee s ag | IM Deinjeiben Gitohlaien em holen. der dort beitchenden Berbältniffe ar iien, | & 
den. Den eigentlichen Reiz erhalten |feken wie verrüdt durcheinander. Ich —ñ PER uk - 08 11nD Die at mi yon I beitehenden Serbältuiffe au beiien, | &; 
lange Sabre. Das jchuf ein ftartes | - — ſchen wie verrud 2 ‚chon ber ———— “ Heiner | Lieber, die twir lei Dir in dec Schule) Jahre her. ft das nicht fonderbar? | nen, für die Unterreduug urdis ber —— 
B i Schulhar Dorf. !6; Se * * — Iung in der Wiege gelegen hat. gel hab Si ie fi it ill ick Schut | ir haben etner großen Anzahl Kunden at. 
Sand ziifhen Schulhaus und Dorf. | Fire und Schule zu erzählen be |Grde an den Stiefeln, das it nichts |S.. es bie ne yaben, Siebe, fie find mit) m mu will id de Schuivlad man | ricsanrieilennen Dia nen Alt 
—— Sck 2 * =. A - = ! . (5 Byatzz 9 2 . . a - 5 R r — * * — 9 ‚6 : 
ae ar jm UND meuen Heimat betrachtet, Cr hat chen alie paar Mond ober alle pen: | ffangie ei Stöcke > — n Rue en nd ie Tem |Met id in be Zafch“ Sen tobalb wie male enameiden, da bie 
A x h JTEId )e m ı 2 On — —* ». |» . Storche, n 8 
n dieſen Lehrer ſchreibt der im durch ſein Feſthalten am alten Luther⸗ Jahr um in eine andere Straße. Die | nun uns in den Buſch gezogen, und i a — —————— 
i hbarn, |, . : —— ick Im mirten, ebe fie herüberfonmmen fünnen. (fd 
löhmer, ber im Staate Jowa durch fage für fein Leben geſchaffen, die dien —————— — ſind wohl die Vachtommen Sie find verdectt geweſen unter Schiekt Lebensmittel umd "nn Lertretee aller Dompfectinen | x 
oe, .» > 5 / uu u x ’ B al l vi, ur + a o 2 1 u b E — > * * = en Ben 2 
eifernen lei eine Farm erworben | ge der Menich fein! — zu dem der Alte ſich Schweiß und Arbeit, aber ſie ſind EEure alten Sachen nach es 
-. no i 5 , — ſchon als Kin J a ww Pan ® Zienen 
— —“ en , ‚ner geitigen Einfachheit zu einem bes | Sem ) lt. Dabei foıınen aud |, BET — in P) & bit der Merm: en an Eoftvrzoin, kirmınm, Ru tie | 58 
gefommer: ift. Er fängt |pät mit der | peutenden Faktor ö ı gemb, wmechie "1800 a SH hab ihn noch fo ı uns ins neue Haus gezogen, und .jeht gie _ " = vs | e RSSKHBREN, EIERN nr az 
Schri llerei an und ſie geht ihm r Er gekannt. nd du — da lehrſt heute ſpiel ſere Ki ſi der Dr: Me ſollte dies tunn. Wir Saändeisbant nach alen Feilen Deutiihlat..e. 
Schriftſtellerei a e geht ihm und Umgegend macht, und die ihn hef ‚Ipielen unjere Kinder fie auf ber Di 1 \ — — nach allen anderen europdllcen Pändern 
jatob Smwehn hat die Welt mit offenen 
Augen betrachtet und fich hinter dem 
hünenbafte Mann Hat auch einen 
ſtarken Geiſt. Er drückt ſich manch— 
Sprache hier und da mit einem eng— 
liſchen Ausdruck. Aber er hat bei 
und Katechismus ſtudiert, und dieſe 
diei Bücher haben ihn auf feinem | 
tundig und bibelfeſt wie ein lutheri— 
ſcher Paſtor, und nach der Schrift 
zu wiſſen. Dazu iſt er fröhlichen 
Semüts und hat einen kernigen Hu— 
Mit dieſen Eigenſchaften ausge- 
rüſtet, ſetzt ſich Jürnjakob an den 


jahrer”. ES ſind die von Johannes Schreiben. Er erzählt aus ſeinem ſehen als am hellen Tage. — So— 
lenburgs ausgewanderter Tagelöhner fahrt, berichtet bon ben Mühſfalen zu bir. 
menſch geweſen ſein muß, denn das, lern, von herzloſen Arbeitgebern, |S uruͤdkehren und dich dort | 
14 8 — r 22 J m 2 5 
iehrt hat, ift in treuen Herzen haften | Arbeiten auf der Zarın, zäher Spar=| Me, das werde ich darum doch nicht | — 
Siehe, das iſt auf ein Grund, 'über bin. Und weil noch Froft in der !ftränge und Girlamde 
a 1% ni: Pe gr i 5 : ſehe ich alles 

an den Mann, der der Jugend Lehrer jeiner größeren arm, von behaglihem aber will das alte Bild in meinem Tee ich alles | 

Guhls mäht, da hat ſein Großvater man ſonß nicht leicht aus ſeiner Kom- meinen Händen A ee ni nn 
“Aa “ DR = Ar 144 > ı a 5 — r a x ser, ciadieii Erima DULIE, | 
Serater war. Des Chulamts iM feben. Das alles hasen andere auch | meine Farm abaebe. Erjt recht nicht 

sa | y ” e Ü | i Wenn wir nicht vnitande find, End tnfulnc | %i 
Jürnjakobs Briefe erit, als er über wollte da nicht wohnen. Zu bil! | rd 
2 7. ae ae } - Friels Gr iii rc j f 235 — ic & 

Das ließ ihm auch Die amerifaniichen atunt und fein Verhältnis zur alten | für die Stadt. Da ziehen die Menz | Friels Kinder ſchütteln uns über das große Waſſer gefahren. wedder rinfchumen, un den Stätel|teiöt in ver Cage, aud Euch au beiten. 

Ir . De ” | ‘ — — | Cinvandecumg berboten Werben mag td 
26. Lebensjahre ausgewanderte Tage | Yauben fich eine fturmfichere Grund: | Säufer bald wieder auf Brünings Haus |Blodhaus haken fie bei und gewohnt. 

wen : ; 'ton dem Arcbar 
En ven fraftvollen Manır bei aller feiz |alfeg, ‘vie wenn ie 11 ©) ıber | a ee 
hat und zu bebaglichem Wohlitand — EZ gefreut hat jo beijtieder aufgewacht. Sie find mit! uch ) nei 
in ber Gemeinde | bie Kinder nicht feſt werden. ank. Verlin, und die Bayer de 

—— er : £ | R 5 z ö | 
‚Schwer von ber Hand. Aber Jürn. noch bie Kinver in bemfelben Dorf, |gel, und wir fingen fie abends zur fg unter voller Gntantie. 
Nfluge feine Gedanken gemadt. Der 
al Holprig au und verjeßt feine | 
ſeinem Lehrer Bibel und Gejanabud | 
Debenzgunge begleitet; er ift vibel 
hat er feinen Stil gemeißelt, ohne c5 
nor. 
fangen Binterabenden, wenn draußen: | 


Bar für alte künftlidye Zähne 


Wir zahlen von 1.00 bis 825 per Set! 
(zerbrodhen od. nicht). Bringt oder Ichickt, 
Eofort bar. Yalete bon außerbalb auf unT. 
stoften anrücgeichict, mern nicht annehmn: | 
bar, Mir zahlen die böhiten Preife für al: 
{68 Gold, Shimudiacdhen, Goldfronen, Vrü- | 
fen, Rlatimmm, Eilber, Uhren, Diamanten, | 
United States Smelting Works 
120 ©. Etaie Et. Tifice Ar. TO. Neben Kair. ! 


W327,2u,51ay3,8,7 


Ioder der Nebe fich zu vergleichen, Er 


den iſt, und fo fehr er die neue Hei: | 
mat Tiebt, die ihm alles hielt, was fie | 


| beutfcher 


aus dem Getümmel der Fraftlofen | 
Dupenderiftenzen turmhoch heraus | 
bebt. Er ftebt feit mit marfigen 
Knochen auf der mwohlaenründeten | 
dauernden Erde. Uber er bleibt be- | 
Icheiden und demütig und weiß, daft | 
er nicht aufreicht, nur mit der Eiche | 


bleibt deutjch bis ins innerfte Mark, 
ein To quier, geiegliebender ud treuer | 
amerifanifcher Bürger er auch geiwor- 


veripradh. Aber gerade fein Feithal: ! 
ten an feinem beutichen Wefen, an! 
Frömmigkeit und Gefitz | 
tung, an allen Vorzügen des deut: | 
Ihen Charakters erringen ihm feine | 
angejehene Stellung in der Umge: | 
bung, | 

yürnjafob Hat den Befuch der Enz | 
felin feines ehemaligen Lehrers erhal- | 
ten, und in den Gefprächen mit ihr, | 
die er berichtet, gibt er feinen Ge: | 
danfen Ausdrud. „Wir haben zu- | 
tammen oft über dad Land geipro- 
hen”, fchreibt er, „und ich hab’ tiich- 
tiq gefcholten auf dies und das. Da 
macht fie ihre blanfen Augen und 
meint: Warıım bift du denn bergezo- 





\ 


eu? Es acht-bir bad) gut auf beiner |‘ 


INDINAVIAN- 


via Kopenhagen 
nah und von 


Deutschland 


Sa 


Abta,rt von Row Dort 
Tonnerstag, 7. April 
Sorzügnlihe Aalüten-Vcanemlichleiten, Un- 


uvertrsittiihe Dritte Stlaffe, Weitere Ab— 
fabrten don Neo Wort 


Sopsnhagen-Berlin-Hamburg 


via Warnemünde — ohne Umiteigen. 


Frederick VIII... 22, April 
Healing Olav ...... 28. Apri 
—— 

United States u. 


| Fayrt von Kopenhagen vin. Warte 
münde nach Berlin oder Hamburg nn« 
gefährt 11% Stunden, 


SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 


117 NH. Tearborn Str., Ghicano, fi. 


in dem fchon dein Vater 


'Suhre in der Syamilie. 


5 sh kann dir das nicht jagen, wie Und unfere Kinder beten auch 
ich das richtig fühlen tu in meinem alten Verſe, die wir 


und dein Andacht: „Ach, Herr, laß dein lieb | 
Großbvater als Lehrer arbeiteten, und Enge — — 


das Amt iſt auch ſchon über hundert anf 


gelein, — weißt du, was fo hoch 
ängt! Herr, mein Hirt, Brunn 
aller Freuden — und die andern all. 
die 
bei dir in der 


Ferzen; aber du wirſt mich wohl Schule gebetet haben. 


auch ſo verſtehen. Das ift e 
uns hier fehlt. Was 
Jahr im Lande ſitzt, 
eine ſehr lange Zeit. 


junb mit der Erde unter unferen Fü— 
Ben verbunden find. In unfern 
Städten wachfen fie erft recht nicht. 
|E3 mag fein, daß zu viel Erinnerun: 
Igen auch vom llebel Find, ebenfo mie 


a't ift, fiegt man nicht mıhr. Danit 
| rungen. 


| liges. 





ih alles 


3, was 
bier feine zehn ji 
das ilt Schon und beten tun. d 
‚ein Hier wachlen manchmal g 
‚Kine Gefhichten und Erinnerungen | mach ich 
aus alter Zeit, die mit unjern Vätern ! dann 


I 


| 
| 
ı 
| 


| 
| 


zu biel Ballaft. Das gilt auch wohl | Uhr, wenn die 
für ein ganzes Wolf. Wer veriwärtö. Und ich jehe die 
will und fiegen will, der muß jung | mir, 

fein und Slauben haben. "Wenn man) Stube. 


I 


J 


rußt an fich aus bei feinen Erinne: | Win 
Uber mir find meine Er= | [infs 
imerungen etwas Schönes und Heiz | Kachelofen. 


‚Lieber Freund, ich fanıı dir mitz, 
eilen, wenn wir dag hier fo fingen | 
ann geht mir das | 
anz ſonderbar. Dann 
bloß die Augen zu, und 
nn bin ich nicht mehr in Amerika 
als alter Farmer mit miüden Sno- 
hen. Dann bin ich wieder ein fleiner | 
Jung, und wir ſitzen bei dir in der 
Schule auf den langen Bänken und 
ſingen die Lieder nachmitags vier 
Winterſchule aus iſt. 
ganze Schulftube vor 
Es wird Schon dunkel in der 
Die Fenfter find befchlagen, 
die Tropfen runterlaufen. Die 
de find aud befchlagen, und|. 
in der Ede fteht der braune 
Hinter dem Pult hängt 
Ihmarze Wandtafel, und bu 


daß 


die 


36 muß daS mal auspaden. Das |ftehft davor und fiehft auf uns, und 
‚alles . ledendig geworben burd) | mir jehen auf dich. Aber an den 
dein Entellind, wo id nun Onkel Wänden hängen viele Bi 


(der und die 


ımentgeltlich parken, ver- 
fichern und jofort ver- 
ichiffen. (Broceries zum 
Beiparen vorrätig. 
Hinüber Reiſende er— 
ſparen Koſten und Wider— 
wärtigkeiten durch Vor— 


ausſchicken ihrer Koffer. 


Trausatlantie 
VPacket Co. Juc. 
181 N. La Salle. Phone: Franklin 4034 


Somsfondimiir* 


Bruch geheilt 
durch Stuart's Plapas -VPads dedentet, daßz 
Cie das ſchmerzhaſte Bruchband gänzlich weg— 
werfen lönnen, weil die Playao-Rads gemant 
find um Vruch zu heilen, und nicht nur um 
ihn au halten; aber, da fie felöftanhaftend ges 
macht find, und wenn fie feit am Nlürper ans 
haften Ruiſchen unmöglich ift, de3halb find fie 
auch ein wichtiger Faltor im Zurüchalten von 
Vrüchen, die fein Brucband zurüdhalten fanıt, 
Keine Niemen, Schnallen oder Federn. Weich 
vie Sammet. Leicht anauiegen. Billig. Kein 
Beitberluft. Wir beiveifen was wir fagen dar 
dur, dab mir eine Brote von Playan pam 
unfeuft Senden. Riapao Laboratoried, 352 

Einart Bldg., Et. Louis, Div, 


ion von Haus abhuien, 


ACjajon® l 


ı Transatlantice Transportation Co. 
1646 Larrabee Str. 
Diverjey 2507. 
John W. Dietzer, Präs Jos. H. Becker 


eldlendngen 


N 
ı € 


nach Dentſchland, Deutſch⸗Ocſterreich, Czecho | 
ffovatei, Zugoilnvien, Ungarn, Folen, 
Numänien und Htalicn, 


Schiffsfarten 


Agentur und Noiariaid-Kansiel. 


IV. ZINNER & CO. 


(Im Sefhäft feit 1908.) ! 
619 W. North Ave. Tel. Tiveriey 8287. | 
5107 &, Aitland Ave, Tel. Blod. 6570, | 

] 


Olfen 9-8. Eonntans 9—12. | 
| Siant* | 


Ze Geld zu verleihen 


auf Brundeigentum au den günfttaften 
WBedingungen. 


' Borzüglidie eiftle Hypotheken | 
ar 54% um» 6%, Binien ftetd um -.u..d, 
A.Holinger&Co.(Ine,) 


!nmber Erchanee Vda. 11 ©, Ya Salle Etr. 
Ielenhon; Banbejıh 1181 h ömijajon® 


ſchaften. 


Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 


I Sabt Ir Verwandte in der alten 

J deimat und wünſcht Ihr dieſelben Her. 
J über zu bringen, fommt zu nns, mie 
Bi Jclten Euch gerne 


Bollmanten und Affidavits 
verden au feder Zeit ben und auge 
fertigt. 


5 
Ipdlatenm 


Radikalheilung 


— der — 


Nervenſchwäche 


Schwache, nervdſe Perſonen, geyplagt von Hoffe 
nungslofigfeit und flehten Träumen, erihds 
vfenden Ausflüffen, Yruft:, Rüden, und Kopfe 
Ihmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gedörs 
u. der Echfrait, Katarıh, Magendrüden, Eiitdie 
berftopfung, Müdigfeit, Trröten, Kitten, DETAs 
Hopfen, Sruchhellemmung, Aenartlichfeit und 


| Zrübfinn, erjahren en$ dem „QZugendfreund“, 


jugendliher Berirrungen 
gründlich im fürzefter Zeit, und Strikturen, 
Phimofis, Arampfader- und Wafierbrun nad 
einer vüllin nenen Methode anf einen Schlag 
geheilt werden. BERN: 
EchidenSie 25 Lentd In Briejmat 
ee, nenefte beutiche Auflane diefes intercf» 
fanten und lehrreihen Xuches, melded bon 
Jung und Alt, Mann und Yrau gelefen wer» 
den follte, und adreifteren Sie Jhren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 
137 East 27. St, New Kork, N.Y _ 


wie alle folnen 
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Kathrin 


2 
o 


oman von Georg Engel. 
1921, by Twentieth Century News Features.) 


TE | 


ee: 


u 


eh 


(3. Fottfegung.) I„Du bilt an allem fchuld, Kathrin.“ 

Mit einem heiferen Lachen 30a fie! „Wer? ch? 
einen Echlülfel von vorfintff utlichen ; nicht ſo laut!“ 
Formen aus ber Iafche, trat mod) | „Nein, nein, 
einmal in die Dämmerung und voll | jeßt auch bie 
führte mit ihm einige bejchwörende | 
Bemeaungen nach recht3 und linfS. | 
Und jofort antwortete der tapferen | wenn die Tante 
Frau das entiekte Gefreifch der Ge- | Tür horcht.“ 
troffenen. 

„Wartet,“ Taat Frau Chriftin 
wohl (aefällta, „ich werde euch zeigen, 
was eine aute Erziehung heißt. Khr 
feid nicht Die erften, Die bei mir 
fromm und aeduldia murden. Aber | 
es ilt Schlimm, dah ich für folches 
Tafelzeug meine Gefundheit auf: 
opfern muß. And wehe, wenn ibr | 
jebt noch einen Yaut bon euch gebt!” 

Der Schlüffet raffelte in der Tür, | 
der lebte Lichtſchein —* und der 
Deckel des Waſſerkeſſels klapperte ge- 
ſpnſtiſch auf und nieder wie ein we 
hendes Gerippe im Winde. 


* 


bitte, bitte,“ 
kümmerliche 


“ 


nabe ihr Gleichgewicht verlor, 


Schlag genen den fummenden Wal- 
ſerkeſſel. 


Wer in der Finſternis ſitzt, der 
fann die enteilenden Stunden nicht | 
abmellen. Selbit die Schläge der | 


Turmubr flingen ihm zweifelhaft | 
und voll Hohn. Und erit der Hunger, | 
der ſich regt und nagt wie ein Tier, 
das ausbrechen möchte, er gibt den 
Eingeſperrten ein ſicheres Merkmal. 
Eng aneinander geſchmiegt, gleich 
einer Huſche verſprengter Rebhühner, 
hockten die drei Zöglinge der Frau 
Chriſtine Braeſel auf der Küchen— | 
bank. Und obwohl ſie ſich gegenſeitig 
bei der herrſchenden Dunkelheit nicht 
erkennen konnten, ſo flüſterten ſie ſich 
doch ab und zu leiſe Bemerkungen in 
die Ohren, um ſich die Furcht und 
das ftechende Unbeha gen zu vertrei 
ben. Jammervoll dünkte den drei klei 
nen Mädchen wohl ihr jetziger Zu— 
ſtand, aber ſie hatten dieſes Haupt— 
mittel in der Erziehungskraft der 
Hebamme ſchon zu oft erduldet, als 
daß es etwas anderes als ein ſtump— 
fes Grauen in ihnen auslöſen konnte 
Und die Furcht vor dem, was fom- 
würde, wen fie erjt wieder in | 
blaurote Antlitz der Ziehmutter 
* durften, war erheblich ſtärker. 
Kathrin ſaß in der Mitte, Sie mußte 
beträchtlich aröher als ihre Gefähr- 


7717 


we 














tinnen fein, denn fie hatte ihren rec): 
ten Arm — ac, ein dünnes, fchlan: | 
les Aermchen — um die Säulter der 
toinziaen Grete Kräwt geſchlungen, 
und das zottlige Haupt des matten 
Geſchöpfes, das nicht wachſen wollte 





und beiten | Stimme nur wie ein er= | 






fterbender Hauch erflana, e3 ruhte | 
müde an ihrer Bruft. 
„sh bör’ Dein Herz fchlagen,” 





fagte Die Kleine befriedigt. 

63 mar doch eine Abmwechjelung in 
dem bunflen Ginerlei, eine geheim- 
rispolle warme Mufif, die Frau Tr r : 
Chrifiine Vraefel weder abftellen noch | _„Da3 i® mir ganz egal,“ tobte fie. | 
perbieten fonnte. Won der anderen ,„Rathrin hat das Geld befommen 
Seite jedoch arollte ein hartes müten- | und muß e& ausbaden. Und bon) 
des Organ. Es war kaum glaublich, einem Kerl hat ſie es befommen.“ 
ivie roh und rücficht31og fich die un- | _Num befreite fich die Ungegriffene 
terfchte Luife Mie aebärden Tonnte. ſtürmiſch von dem ſie umklammern⸗ 

„Sch hab’ Hunger,“ fhimpfte das | den Arm ihrer Freundin. „Wenn Du 
ſtarklnochige Mädel und dabei ver— ſtieß ſie zit— 
ſetzte ſie Kathrin einen unwilligen ternd vor Furt und Zorn hervor 
Stoß mit Pu eg „Ich | und bewegte fich gleichfalls auf ben | 
münfchte, da3 alle Ua3 mürbe bom | Herb zu, „dann frage ich Dich. Ya, | 
Satan geholt. — das tu' ich.“ 

‚Pfui,“ verwies die Tochter dei] „Das verſuch man bloß,“ lachte 
Maͤtrofen Broderfen und fuhr vor die Starklnochige und kralle ihre 
dem Fluch verängſtigt zuſammen. Rechte in Kathrins Schulter, „” 
„Man muß nicht daran denken.“ kannſt Du aber was erleben.“ 

„Das Beſte iſt, man ſchläft,“ „Louiſe — Louiſe,“ bat das kranke 
ſtimmte das müde kleine Weſen an Kind, das auf der Bank zuſammen— 
Kathrins rechter Seite zu und glitt geſunken war, „es iſt ja alles nicht ſo 
fröſtelnd in den Schoß ihrer Freun-⸗ ſchlimm. Und heute abend läßt uns 
din hinab. bo die Tante heraus, Sie dat und 

„Ne, ich toill aber daran benten, id} | noch nie länger u 
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Um Gottesmillen 


flehte ; 
Grete 
Krämt und ariff Schuß fuhend nad) 
ber Hand von Kathrin, „dent bloß, 
jet mieber an ber 


Ader ihre Widerfacherin kiimmerte 
ih nicht um diefen Einwand, fon- 
bern fprang auf, daß die Banf bei- 
und 
führte mit der Fauft einen erbitterten | 





muß daran benten,“ riſchte die Linke „30, und — * er trant co über Die 


29 


hr 


Ich alt es nicht länger 
was aeht mich ber aanze 
| Strempel an? Ich fag’3 dem alten 
Sslederiwiich, ich fag’3 ihr. Im Dune 
teln, da krieg’ ich immer jo Jcheuß- 
ıiche Gebanfen. Sich fterbe hier brin= 
nen. Ne, ich ſag's!“ . 

Da ftieß Kathrin den Wafferfefjel 
zur Geite, und alöbaln Iohte in der 
engen Höhle ein rötlicher Feuerfchein 
empor. Ein paar alühende Stinder- 
aefichter, aleichlam losaelöjt von ih- 
ven Körpern, hingen fich jebt in der 
Finsternis gegenüber. 

„Wenn Du es faalt,” rief Kathrin 
eritictt, „dvonn tu’ ich mir was an.” 

„D, du mein lieber Gott,” Kettelte 
die Heine Grete Krätot, „ich wollt, 


orben, 
| aus, Ne, 


hart auf die Banf. 


„Ss jchnad,“ widerſprach Luiſe, 
ber e3 offenbar Spaß bereitete, den 
beiden anderen ihre Macht 
‚Ten. „Sch Iaffe mich Tieber prügeln 
und hab’ dafür was zu eſſen. Der 


| alte Haderlump zieht mich dann auch | 
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por, Ne — ne, ich erftid’ hier in dem 
' Rauch.“ 


„5a, 8 brennt einem auf ber 
Bruft,“ flüſterte es von der Bant her, 
Es war ein wilder, verzweiflungs⸗ 
voller Blick, mit dem Kathrin ſich in 
der rötlich durchflammten Finſternis 
umſchaute. Wo gab es hier ein Ent— 
rinnen? Mo eine Rettung vor den 
‚Tangen Spinnenfingern ber Ziehmut- 
‚ter, die fich fo Eammerfeft in das 
| hagere Fleiſch dieſer unſeligen Leiber 
einwühlen konnten? Aber plöbhlich 
blieben ihre vor Troſtloſigkeit und 


dann Tranen funkelnden Augen an einer 


hölzernen Lade heften, die ſo ſchmal 
war, daß ſich kaum das Tageslicht 
hätte hindurchſtehlen können. Ein al— 
ter, verroſteter Eiſenriegel ſperrte 
überdies beſtändig die dunklen Holz⸗ 
—— been Frau Ehriftine Braeſel 


es nicht, fremden Bliden Au 
bie Begebenheiten in. ir 












ih wär’ tot.“ Und ihr Kopf ſhius 


zu bewei-⸗ 


* 
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rer Stüche zu aemähren. Man fonnte e| lagen allerlei Palete, an deren Ans 
Man Eochte und | halt fich die Hebamme, namentlich an 


nie recht miller 
briet in günftigen Stunden doc er- 


mas, was ber Geele einer frommen | 
einen beſonderen Aufſchwung 

Aber die Nachbarn blieben 
per: | 
Und der fich berausfräufeliide 


Frau 

verlieh. 
für eine ſolche Erkenntnis 
ſtockt. 
Duft hätte vielleicht ihren Verdach 


zu 


den eiſernen Verſchl 
Noch nie! 


uß gewagt. 


den Raum, 
[eo zerrie an dem Rienel, 
| bald freilchten Die wurmftichi igen Qu 
|den auseinander. 

Mh, Licht, Licht quofl herein. 


ten Hintermauer Des 
malte. Ein dumpfer Geruch nach fau— 
lenden Kartoffeln und vernachläſſig— 


| fein mitleidiges Menſchenantlitz 


ſchien, und doch 


wie gebannt auf die kahle 
Mauer. Dort drüben lehnte eine je— 
ner ſchwarzruß ‚gen Feuerleitern, 
überall in Ecken und 
Städte ihr verreſſen 
Ein kecker Griff 
Breite, und eine der 
| leicht aefaht werden. 
J „Du,“ ziſchte Luiſe 
griff, welch ein toller, 
Einfo ll in dem 9 
Iberumiprana; und es reizte die Bos- 


3 Dafein friiten. 


Mie, 


| hafte, den verzweifelten Brand noch 


| höher zu ſchůren. „horch, jeht rüttelt 
Alte an der Tür. Jetzt 
je ilt- ja 
Sünafte und Ttürzte 
Fenſter. 

Allein inKathrin hatie dasGrauen 
vor den Spinnenfingern die Ober— 
hand gewonnen. Schmerzhaft ſpürte 
ſie, wie die ſpißen Nägel der Hebam— 


gleichfalls ans 


me über ihren Naden frabten, 
fich die beiden dunfelbraunen Zöpfe 


der Webeltäterin nad) ihrer Gemohn: | 
heit feft um die Fauft zu fehnüren. | 


Dazu bohrte fih ihr 
efiigfcharfe Klang der 
Stimme in3 Obr: 

„Kud bier, 
warſt es alſo, * alles angerichtet 
hat?! Warte nur, Du garſtiges Balg, | 
jeßt werden wir uns ein bischen mit 
einander beiprechen.“ 

Und ohne fich darüber zu vergewiſ— 
fern, ob e3 nicht nur bunftige Ehe: 
=. waren, die auf fie eindrangen, | 


bereit3 ber 
anflagenden 


Kebt aber fehte es leihtfühia duch 
eine kleine Fauſt ſtieß 
und als— 


Menn | 
|eö auf nur der Miderfchein war, der 
| ich auf der faum drei Fuh entfern- 
Nebenhaufes 


ten Schutthaufen Schlua in bie Höbe. | 
Kein Feniter zeigte fich dort drüben, 
er- 
Itarrte die fleine Wer= | 
brecherin, Die fich weit hinausivarf, | 
grane 


die | 
Winkeln fleiner 


iiber Die geringe | 
Sprofien fontte 


die be= | 


mahnfinniaer 
irn ihrer Gefährtin 


ſag' 


nicht wahr,“ ſchrie die 


um 


| borge komme 


mein Püppchen, Du 


| Mann, 






sunlagpasi 3 
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Sonntagen, zu ergötzen pflegte. Es 
waren verſchiedene Eßwaren, die 
man nimmermehr bei ihr vermutete, 
und die auch nur dazu dienten, den 
durch ſeine hehre Aufgabe ſchwer zer— 
rütteten Körper der Frau Chriſtine 


tzu kräftigen und zu ſtärken. Heimlich 
und ihren Neid erregen können. Nein, 
nein, beſſer war befler. Und fo hatte 
ich noch niemals eine fühne Hand an 


natürlich, denn vie aefaat, die Zieds 
mutter nehm auf die Mikaunft ihrer 
Mitmenschen eine peinliche Rüdficht. 
©» lehnte fie denn behäbigq auf dem 
| Kattumüberzua des Polſters, und 
während ſie durch ihre Brille ihre 
Reis-, Mehl- und Pflaumenvorräte 
lieblo fend mufterte, überließ fie fich 
freundlichen Gedanfen. Und fie hatte 
| Grund zu diefer zufriedenen Einfehr, 
Kochte dort drinnen in der verfchloi= 
jenen Küche nicht ein fräftigeg Rind 
| jleijchfüppchen, recht dazu aeichaffeı 

um die Heiterkeit des Sonntag dur ch 
feine belebende Hibe zu fördern? 
Und mußte die VBehaalichkeit der gu— 
ten Tante nicht auch beträchtlich Durch 
die Griväaung vermehrt werden, daß 


dort nedenan in dem dunklen Loch 
| drei iunge Geichöpfe Hoden, deren 
Char fteritärke durch) daS Merbot, die 
lochenden ESpeifen auch nur anzıries 
* ſo ungemein gehoben und ge— 
feſtigt wurde? 

Ja, fie befah eben Grunbfäbe! 
Und in ihrer Feiertagsſtimmung 
wurde ſie manchmal von der Ueber— 
zeugung beſchlichen, ſie könne ſich 
eigentlich mit Recht als eine Wohl— 
täterin der Menſchheit bezeichnen. 4 


Herrgott! 
Draußen klopfte es. 


Erſchreckt riß ſich die Hebamme 


ırelis 


Fire Briffe aus den glatt geftrichenen 
ı Hua ven und ftopfte bie Eßwaren 
win idſchnell unter das Sopha. Sie 


puſtete und feuchte noch vor Ant 
gung, als ihr Beſucher bereits ein— 
traät. 
„Ah, ſind Sie es wirklich, Herr 
Sell?“ ſtieß ſie unter einem erſtarr— 
ten Lächeln hervor, und die blauen 
und roten Flecke ii ihrem Antliß be— 
gannen einen lieblichen Reigentanz. 
haben gewiß meinen Brief er— 
Herr Sell?” fuhr die Zieb— 
mutter anftlagend fort und ivarf 
itreng ihr Haupt in den Naden. Ja, 
ich muß ſagen, eine ſolche Bösartig⸗ 
keit iſt in — Hauſe noch nicht 
. Noch nie, Herr Selle 
Ich will nich nicht Toben, aber Sid 
wiflen e2 wohl felbit, in welchem Rufl 
I ich Sehe. Im Ernft, ich fann mir dei 
ſchlech ten Streich nicht erklären.“ 
Hierauf nötigte ſie den jungen 
deſſen feierlicher ſchwarzer 
Gehrock auch Frau Chriſtine einen 
entſchiedenen Reſpekt einflößte, auf 


ze 
-rp 
vs 


halten, 


da fchnellte das aufgeregte und ge= | einen halb zeriplitterten Korblehns 
marterte Kind nah draußen und | jtubl [ nieder, und ihrer jtraff gezoaes 


zappelte im nächften Augenblid wie 
eine jener Seiltänzerinnen, die fie am 
Tage vorher bewundert, an den 
Stangen ber Leiter. Das Gerät bog 
fi und tanzte hin und her, Splitter 
drängten fih in die Hanbteller ber 
Niedergleitenden, ein milder Schrei 
Gellte au& dem übelriechenden Shadt 
herauf, und in einer Wolfe von trot- 
fenem Staub verfcehmand das zur 
Erde faufende Phantom, 

An der Küche der Frau Braefel 
aber, jener wohlmollenden Menfchen- 
freundin, an beren Erziehungsabfich- 
ten eben ein jo hbimmelfchreiendes 
Unrecht verübt murbe, ba jchloffen 
fih mit einem fräftigen Schlag bie 
hölzernen Laben, und eine grobe 
Stimme befahl mit unverfennbarer 
Drohung: 

„Wir haben nichts gefehen, mir 
willen von nicht3! Gnade Dir Gott, 
wenn Du mas audplauberft. Ber- 
ftehft Du mich, Du dämliche Mildh- 
Tuppe?“ 

Und dann fummte mieber ber 
MWaflerkeffel, und ber Dedel Tlaps 
perte wie ein Gerippe im Winde, 

* * “ 

In guten und erbaulichen Geban- 
fen faß die Ziehmutter unter ar in 
ihrem engen Stübchen auf 
Sopha, und vor ihr ‚auf dem 





I win" 


nen YUuaen entaing e3 nicht, wie med 
nig fich ihr VBefuch durch die ihm zu4 
fallende Richterrolle befriedigt fühlte 
In der Tat, auf den fcharf gemeikels 
ten Zügen be3 jungen Mannes ers 
fhien ein Ausdrud, al3 ob er fich 
der Zeitvergeudung Tchäme, die alle 
diefe Stinbereien erforberten. 

„Liebe Frau,” begann der Räuchen 
reibefiter rafch und fpielte etivas mg 
geduldig an den Troddeln der Tifche 
bede herum, „meine Zeit ift Inappl 
bemeifen. Bitte wollen Sie mir bal 
auseinanderfehen, welchen Grund zug 
Unzufriedenheit Xhnen mein Münbell 
gegeben bat.” 

„Kathrin,“ fagte die Hebamme 
ftrafend, um von vornherein jedes 
Mißverſtändnis auszuſchließen; und 
dann lehnte ſie ſich in die Sophaecke 
und ſah ihren Beſuch abwägend von 
ber Seite an, wie wenn auch er am 
dem Verbrechen irgenbiwie beteiliall 
wäre. „Wie? Aft e& vielleicht nicht 
große "Düten Bonbons in feinene 
Strohfad zu verfteden?” 

„Dummbeiten,” entgegnete 
junge Kaufmann Taltblütig und fi 
dringend auf die nahe Küchentür, a 
mwänfchte er lieber, fo fchnell ala * 
lich ſeiner kleinen Schutzbefohlenen 
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fie wagte nicht, ihn gerade heraus an 
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Tcheueß, beinahe gevemütigtes Wefen. | bedrücte ihn die Vorftellung, auch 


das fremde Mädchen könne ven Auf 


zureben und verzog fich oft in die |feines neu erbauten Hauſes ſchädi— 


Eden, aleich einem Heinen verprügel- 
ten Hund, aber au3 ihren aropen 
braunen Augen fprach doch die Wahr: 
heit. Furcht und Hochachtung por dem 
mächtigen Manne, der in der Tyerne 


gen oder erhöhen. Und nach einiger 
Zeit des Zögerns rang er fich finiter 
ab: 

„sch bin nicht bei Ihnen erſchienen, 
um dunfle Andeutungen zu hören. 


über ihrem Schiefal waltete, hielten | Sagen Sie mir jet bitte ohne IIm- 


Jie argenfcheinlich Davon ab, fich ihm | 
bedienen. | 


negenüber der Lüge zu 
Vielleicht Hatte fi) das Gift auf) 
0 gar nicht in ihre Seele acfrelien. 


Ichweife, über mas Sie zu Klaaen 
haben, und ob fich daraus irgenb- 
welche Anfprüche an mich ergeben.” 

„Anſprüche?“ In den langgezoge— 


ſam hinter dem Sopha hervor. Es 
war klar, ſie mußte ihren unempfind— 
lichen Gaſt durch irgend etwas be— 
ftrafen .Denn zur Erziehung war fie 
auf die Erbe geichidt. 

„Nein,“ überlegte fie, während fie 


ihre Brille umftändlich in ein breites. 


Zederfutteral verfentte, „ihr Tcheues 
und verſtocktes Weſen hat das Mäd— 
chen noch immer nicht abgelegt. Ich 
weiß nicht, woran es liegt. Ueber ihre 
Aufmerkſamkeit in der Schule brau— 
che ich mich nicht gerade zu beſchwe— 





ichen Lehrer und Schüler über bie 
Zuträglichkeit folch jetter Nahrung 
Ihallte dumpf und berichmommen 
nad) draufen. 

„Schafskopp,“ wehrte ſich Herr 
Kohlrauſch und packte die Gabel 
feſter, und der Aal blieb ſchwebend 
wie eine ungelöſte Frtge. 


„Ich muß mir einen Arzt holen 
laſſen — meine Mutiter und Groß— 
mutter ſind auch am Schlagfluß ge— 
ſtorben!“ 

Und wirklich, ihr Anilitz glich 
einem Garten, in dem zur Nachtzeit 
lauter rote und blaue Lampions ent— 
zündet wurden. Ein FZunfeln, Glühen 
und Bliben ging von ihr aud. Und „Kapitän,“ miderijpradd Bob mit 
in Schreden gefebt von biefem uns |aröpter Gntichiedenheit, und fein 
heimlichen Feueriwerf ariff Richard | blondgefchorenes Haupt wiegte fich 
Sell nah jeinem Hut und jtürzte | tadelnd hin und her, „warum benfen 
planlos die enge gewundbere Treppe | Sie nich an Afptrin und Caldicum 


Wenn Kur ihre Abftammung nicht | nen Augenriben der Frau Ebhriltine 
weſen wäre, dieſe troſtloſe Erbſchaft! entzündete ſich ein habgieriges Leuch— 
Richard Sell fuhr ſich raſch über | ten, doch fie bezwang fi, und nad)= 


die Stirn, al3 gedächte er etwad ganz | dem fie die Hände vor der Bruft ae- | 
3 fünne fie alles Unpeifige | 


befonder3 Hänliches fortzumifchen, |faltet, al 
nnd fo entging e3 ihm, tie fich feine | dadurch von fich abivehren, da ftieh 
MWirtin zu einem neuen Schlag rü: | fie mit hartem, unerbittlihem Yon 
ftete. Ya, ganz entfchteden, jet mußte | Gerbor: „Denken Sie fi, Herr Sell, 
eitva3 Niederjchmetterndes folgen, | die drei Frauenzimmer find aejtern 
etwas, wa3 der menfchlihen Natur | anftott ins Vollbad, wohin ich Tie 
Direkt auimwiderlief. Ein halb bittere, | der Neinlichkeit wegen alle Wochen 
Halb Höhnifches Lächeln fpielte um |fchiee, in den Zirfus Speroni gelaut- 
den verfniffenen Mund, und die|jen.“ 
prachtoofe Reihe der Falfchen Zähne) „Nun, und?" Forfchte der junge 
entblößte ji, als ob fie nach einem ı Menic) verftändnisfos, der ben 
fetten Biljen zu ichnapen beabfichtige. ı Grewel augenfcheinlich nicht well bes 
„So, fo,“ bemerkte fie beleidigt | ariff. 
und mwieate ihr Haupt bedenklich über | Und die Enitäufchuna, ihren Gaft 


r 


Fol Iodere Anfichten Hin und ber, |nicht in Verzweiflung geitürjt zu ha- 
„das find Dummhbeiten!? Nun gut, ben, ließ bie Siehmutier nunmehr 
s 
0 


fraftlas auf ihr Kattunpolfter zu: 
rückſinken. 

„Nun, und?“ wiederholte ſie in 
ſtarrer Empörung über ſo viel ge— 
ſchäftliche Gleichgiltigkeit. „Herr 
Sell, ich bitte Sie, wohin ſoll es mit 
kommen, wenn unerwachſene 
Mädchen, arme Waiſen, die man aus 


die Männer verſtehen nicht viel von 
einer richtigen Erziehung, obwohl ich 
Sie, Herr Sell. natürlich nicht dar— 
unter rechne. Alle Achtung, Sie faſſen 
Ihre Pflicht als Vormund recht ernſt 
auf und laſſen es ſich ſogar etwas 
koſten. Wie es ſich ja auch gehört.“ uns 
„Genug,“ unterbrach hier der 
Mann im Gehroch unwillig und riß 
ſtärker an der Decke. „Kommen Sie 
endlich zur Sache! Was iſt hier 
eigentlich geſchehen?“ | 
„Was hier vefchehen 1it?“ | 
Frau Braefel erhob fich, würbevoll | 
zundete fich ihr Leib, und mit einer | 
unnachahmlichen Geberde ſteckte ſie woher denn die Hebamme dies alles 
ſich die Brille vor die froſtigen Au- einwandfrei erfahren? Und ob nicht 
gen, um ihren Blick darauf mit einem vielleicht eine Verwechslung vorliegen 
fpitzen Bohren auf ihren betroffenen könne? Da — aber J blauen 
Zuhörer zu lenken. Die Gläſer fun- und roten Flecke ſeiner Wirtin in 
— bie falfchen Zähne drohten ge- | wilden Kreifen durcheinander. Die 
fräßiger, und das fatale Lächeln ver- | Wut des Angeben3 raubte ihr einen 
fündete ganz deutlich: du ftehit vor | Ieil ihrer vorſichtigen Beſonnenheit. 
beinem Richter, Wurm, | „Woher ich e8 meiß?“ heulte fie 
; Richard Sell wurde e3 jehr —— plötzlich auf. „Ich war ja ſelbſt dort, 
aglich zu Mute. Blitzſchnell durch-⸗ 
lief er in Gedanken, ob er ſich nicht 
doch gegen dieſe ehrbare Frau irgend⸗ 
wie verſündigt hätte, und zugleich 
peinigte ihn wieder einmal die Ge⸗ — ne 
wißheit, dab das Leben in jenen | bereitet, mütete Die Witive weiter, be— 
Räumen im __ einer For ‚fände vielmehr in der Ergründung, 
pährenden Plage gleichen miüfje. | woher Kathrin das Geld für ben 
Herrgott, befah man wirklich das | Eintritt aufgetrieben? Denn von 
Recht, unjchuldige Gefchöpfe in diefe Kathrin müfle e3 ftamınen. Cie fei 
heimlichen Gefängniffe zu fehließen? die Lebhaftefte und Linternehmendite 
Und durfte man fie ein jolches Vor: | de3 Haufes, und die anderen beiden 
gehen hinterher von einer gerührten | hätten in der Stadt feine Menfchen- 
Mitwelt noch ala Wohltat anrechnen | Teele, * irgend ein Intereſſe an ih— 
laſſen? Und vor allem, wie lange nen nehme. 
— das merkwürdige Verhältnis Als Frau Chriſtine Braeſel unter 
zwiſchen ihm und dem fremden Kinde —— een —* * 
noch dauern? Manchmal bedrückte es war, da atmete ihr Beſucher hörbar 
Sue außerordentlich. Weberhaupt | cuf, und feine zufammengefhmürten 
wiefo durfte e3 fi der Staat eigent- | Draven, die bem hageren Geficht et: 
lich anmaßen, derartig derantiwor- | was DVerfchloffenes ımd Kaltes ver- 
tungsreiche Verbindungen herzuftel- | liehen, taten fi) auseinander. Und 
Ien? Hm, ja — freilich, Kathrin — |da3, mas ber junge Mann ber 
Da wurde er au diefem Weber: | Hebamme jet mitteilte, mußte fie 
Yequngsreiben unfanft  herausge- | wahrlich in der Anficht beitärfen, mie 
ſchleudert. weit der ſo ſchnell zu Wohlftand Ge— 
„Herr Sell.“ ſprach die Hebamme _— —* BE —* art ſitten⸗ 
gewichtig, „haben Sie Ihrem Mün- ſtrengen Wandel entfernt ſei. 
bet in ber lebten Zeit Geld gefchentt?“ „Liebe Frau,” äußerte er, wie je- 
Steht erichraf der Nachdenfliche und | mand, ber feine Zeit nicht unnötig 
blidte auf. au bergeuden mwünfcht, „woher mein 
„sch? Nein. — Sie willen, Tiebe | Mündel die Feine Summe erhalten, 
rau, daß ich e3 norziebe, die Heinen | da3 werben wir ja gleich feititellen, 
Eummen, die ih für nötig halte, Ih— | denn ich werde fie fragen. Aber da= 
nen jelbjt zu übergeben.” rüber hinaus möchte ih Ihnen no 
„Gut, gut,“ lobte bie Ziehmutter, |Telgenbes bemerken: ch Halte es 
„das ift auch das einzig Richtige.” | wicht für richtig, wenn man Kindern, 
Aber gleich darauf fchaute fie fich in | —— armen — — 
der Stube um und zuckte vielbedeu- jede Freude vergällt. Daos Leben i 
end die Achſel. Freilich, dann wird kurz, und wer weiß, ob bie Erinne- 
der Fall immer dunkler. Und es rung an den falſchen Perlenflitter— 
dürfte wohl angebracht ſein, meine ſtaat des Zirkus nicht viel Verbitte— 
eigenen paar Groſchen einmal gründ- rung und Gram in den jungen See— 


Männer und Frauen bekucken? Wei— 
ber, die in Trikots auf Pferden ſitzen 
und durch Seidenreifen ſpringen?“ 
Hier erkundigte ſich Richard Sell 
in ſeiner nüchternen und be— 
rechnenden Art zuvörderſt danach, 


Augen geſehen.“ 
Ach!“ meinte Richard Sell und 


„Aw, 


lächelte unterbrüdt. Aber die Haupt- 


ei Sie Tchreibt aut, hört gern Ge- 


Mitleid aufgenommen, ih halbnackte 


hinab. 


— — 


ſchichten, und man kann ſie faſt im— 
mer finden, wie ſie ſich in irgend 
einen Winkel verkriecht, um in dem 
Buch der Entdeckungen zu leſen, das 
Sie ihr zu Weihnachten ſchenkten. 
Es war übrigens viel zu prächtig 
eingebunden. Man muß ſolche Kinder 
nicht durch Glanz und Vornehmheit 
verwöhnen, Herr Sell. Aber wie ge— 
ſagt, das Weſen Ihres Mündels iſt 
mir unerklärlich. Ich behandle ſie 
doch wirklich wie eine richtige Mut— 


5. Kapitel, 
Inzwiſchen jagte Kathrin durch die 
Gaſſen der pommerſchen Hafenſtadt. 
ſie ſich entlang, und ihr eigener 
Schatten, der auf ihrer Spur huſchte, 
flößte ihr Schrecken ein. Er war ge— 
rade ſo lang und ſchwarz wie Frau 
Braeſel, ſobald ſie ihren Sonntags— 
ſtaat angelegt hatte. Auch die niedri— 
gen Fenſterreihen glitzerten im Son— 


[4 Mm ⸗ DE ae ae „us in | Be J u 
‚ter. Namentlich, weil Ste mih_M | nenlicht und äßnelten dann auffal- 
meinem Beſtreben durch allerlei Zu- fend den Brilfengläjern der Ziehmut— 
| 


ter, die fie fich auf die Nuie rüdte, 


un verborgene Untaten zu entdeden. 


wendungen unterſtützen. Aber kann 
man etwa an das Kind heran? Nein. 
| 


eine orbentliche Antwort fommt nie| Weiter, weiter. 
jau3 ihr heraus. Cie ilt veritodt,, Die braunen Röpfe Fatterten Sei 
ı bleibt verflodt, und nur aus ihren gem eilinen Lauf um bie Schultern 


Augen, die fie nicht in der Gewalt | pez jungen Mädchens, und unter i 


| hat, Tefe ich hei meiner Erfahrung | rem jchäbigen arauen Kleid, dus fie | 
häufig einen Irod, als ob fie mic) | Hereits Tängit ausgewachſen haite, 


und meine fonze Wohnung zerichla- 
gen möchte. Vielleicht rührt das von 
der Mutter ber.” 
| „Bielleicht,” ftimmte der Kauf: 
mann abgeftoßen zu, „wer fann das 
wilfen? Und jeht rufen Sie Kathrin 
| herein.“ 
| „Sofort,“ itimmte die Hebamme 
| zu, erfreut über die Aussicht, der Ge- 
ırichtönerhandlung Den 
Echmung zu verleihen, 
Steif und vollwichtig gleich einem 
fchwer beladenen Schiff fegelte fie 
ab. Allein faum mar fie eine Sefun- 
| de hinter der anftopenden Küchentür 
verſchwunden, als der Zurückbleiben— 
de von drinnen einen vielſtimmigen 
Schrei des Entſetzens aufgellen hörte. hatte ſie dieſes großartige Geſchenk 
Ein Kreiſchen ſo voller Wut, Rat- doch einmal kennen gelernt. Nachher 
loſigkeit und Rachedurſt war es, daß mochte werden, was da wollte. Ir— 
| dern jungen Manne, der nad) außen |gend etmas mußte doch jchlierlich mit 
hin jtet3 eine undurchdringliche Kälte | ihr aeichehen. Denn Dirnen iwie fie, 


war idr ein Strumpf herunteracalit- 
‚ten und entblößte nun ein abaeicjun- 
denes Knie Ein heftiger Brand 
mwühlte dort unten, aber darauf ver 
mochte der kleine Flüchtling jebt nicht 
‚au achten. War-ed nicht wundervoll, 
pie anititemende, fühle Luft auszu— 
| fojten? Und dazu Hämmerte das Herz 
Tee To acwaltia in ber fliegenden Bruit 
gehörigen | pie noch nie in ihrem Leben. Die 
ganze Stadt gehörte ihr, und ed fam 
nur darauf an, ein Plägchen aufzu— 
ftödern, einen Winfel, einen Boden: 
raum oder einen Keller, von ivo man 
fte nicht mehr herporziehen fonnte. 
Und ienn fie auch nur einen ober 
zwei Tage ber Freiheit genof, dann 


ich habe ja diefe Bälger mit eigenen | zur Schau zu tragen pflegte, das um= | waren einmal dazu beitimmt, haf jene nad) feiner 


beachte Herz bis in die Kehle zu andere Leute über fie befahlen und 
Schlagen beganır. ‚ihnen ihren Pla im Leben aniriefen. 
Barmherziger, wenn das gemiß: | Nein, nein, fie machte fi qar feine 
| hantelte Kind fich etwa ein Leid zu- | Sorgen. DB fo ober fo, daran lag 
gefügt hätte?! Gr fah das fleine Ge: | nicht3. Nur eines fand feit, fie fpürte 
ſchöpf vor ſich Lienen, blutig und ent> | Hunger, grenzenlofen Hunger. Aber 
ftellt, und zu gleicher Zeit Ducchbrang | in ber fröhlichen, jonnenbeichienenen 
ihn ganz miberjpruchsnolf bie Ge- | Stadt, two jeder fo zufrieden einher 
wißheit, ein folches Ende märe im }ihritt, da würbe für fie am Ende 
Grunde feine veräcktliche Handlung, | ru etwas abfallen. Man tonnte 
fondern au3 einem unerträglichen | Ichlieplic) irgend jemanden anbetteln. 
Bmang geboren und mit Recht zu ges ‘a, menn man dann nur regt zier— 
wärtigen. lich zu knixen und zu bitten verſtand. 
| Wer trug daran die Schuld? 1, und — 
| Herrgott — Herrgott! beſaß keine Ahnung davon, wie hübſch 
Er biß ſich auf die Lippen und mit Kathrin ſo etwas gelang. Denn vor 
großen Schritten irrte er in dem der hartherzigen alien Frau hatte fie 
Zimmer hin und her. Kurze Atem- ſich nie dazu herbeigelaſſen. 
ſtöße entfuhren ihm, und zum erſten Aber plötzlich unterbrach das Kind 
| Mal nach langer Unterbredung feinen Lauf, denn ein Wirtshaus— 
|burchfänitt ein ftechender Schmerz | jchild, das einen tanzenben weißen 
‚feinen Rüden. Da wantte auch fon | Bären im einem goldenen Eihentranz 
Frau Chriftine Braefel durch die! zeigte, bannte feine Gedanken auf 
‚Küchentür, und Hinter ihr tauchten | einen ganz beftimmten, auf einen ret- 
die mild erregten Gefichter - ihrer | tenten Punkt. Ab, wie gut, daß ihr 
Pfleglinge auf. Wohin aber war bie | dies noch zur rechten Zeit einfiel. Na- 
nie verfagende Mojeftät der Ziehmut- | türlich, dort drinnen hinter den ver- 
‚ter entflohen? Ein Bild des Zufam- | täucherten Fenſtern des „Tanzenden 
menbruchs ſank ſie auf einen Stuhl Bären“ pflegte ja ihr alter Freund 
am Eingang nieder, kraftlos ſchlen-Bob Swanegel für ſeine Leiblichkeit 
kerten ihre Atme herab, und während zu ſorgen. Und zwar, wie ſich Kath— 
ſie krampfhaft ihre klappernden rin eniſann, in Gemeinſchaft mit ſei— 


Zähne zu bändigen ſuchte, murmelte nem Meifter, dem Kapitän ırlius | 


ſie mit einem unnatürlichen Grinſen: 
„Weg — Kathrin iſt weg.“ 
Hinter ihr ſtießen die beiden Zieh— 

linder ein laggezogenes Heulen aus. 


Kohlrauſch. Denn Bob Swanegel 
fühlte ſich noch immer verpflichtet, 
auch die Mahlzeiten ſeines Chefs we— 
gen der ſtets bedenklicher zunehmen— 

„Frau Braeſel, beſinnen Sie fich.“ den Gefräßigkeit des Schiffsführers 
er zu — dem die = ı zu überwachen. 

r geübte Beherrihung vollig ab-| Zu, : : ih auf 
glitt. „Wa3 bedeutet da3? ch ver- | fun ee 


‚An den Wänden der Häufer brüdte | 


| Ei, und da3 fonnte fie. rau Braefel | 


ı Zehen empor, Hammerte ji an bie | 


und Chinin? Auf jeden Biffen bon 

dem hier fommt immer ein Pfund 

von ſolchem Ap'thekerzeug.“ 

„Pfui Deuwel,“ entſetzte ſich der 

alte Seemann und ließ vor Schreck 
Teller zurückfallen. 


die Gabel auf den 
„Jung', du büſt niederträchtig. Wie 


kann man einem Menſchen mitten im 
das Eſſent ſo was ekliges rein— 
ſpucken?“ 

„Aber es is geſund,“ beſtätigke 


Bob befriedigt, und dabei wollte er 
eben ſelbſt an die Vertilgung des um— 
ſtrittenen Biſſens ſchreiten, als er ſich 
plötlich die Augen rieb und ver 
ſtändnislos auf die Fenſterſcheiben 
ſtarren mußte. „Jetzt is die Sache 
richtig," ftoiterte er, „da 13 fie.” 

| „Wer, Bob?“ Inucrte fein Chef 
| arimmia, der irrt ber Iinterbrechung 


. nicht davon abfıeh, beaehrlich auf den 


L 


| Teller feines Gefährten au jchielen. 


| „Na wer? Das Köhr von Herrn 
Richard Sell. Kathrin Broderfen. 
Ich ſage man, Kap'tän, da is was 
nich in Ordnung. Denn die olle 
Schachtel läßt irnit ihre Küken nich 
‚allein ausfliegsen. Warten Sie eins, 
Iih muß fie mohl einfangen.” Und 
damit Itef er hinaus und vergaß poll- 
ſtändig, daß die Enthaltſamkeit ſei— 
nes Meiſters nur in ſeiner Gegen— 
wart ſo gefährlichen Proben ausge— 
|Tebt werben durfte. 

Nach einiger Reit aber fehrte Bob 
wieder zurüd und führte die firah: 
lend vergnügte Kathrin an feiner 
Hand. Und als er der jungen Dame 
höflich einen Stuff an ben Tifch ae- 
ſchoben — ber ehemalige Sciffs- 
| junge veritand ich auf die feine Les 
|bentart — und nachdem ber meibe 
Neptun einen ganz ungewöhnlich 
zierlichen Anir erhalten hatte, da zö— 
aerte Bob Smareael nicht Tänger, 

Meinung herrliche 
und nachahmenswerte Tat ins rechte 
| Sicht zu růcken. 
| „&3 ftimmt,” äußerte er voll imni- 
\gen Beifalls, „fie iS ihrem Drachen 
|burdigebrannt. Auf einer »yeuerleiter, 
|Kap’tän, zmei Stod hoch,“ febte er 
| beivunbernd hinzu 


— 


. Und um aud fid 
| mit einem Zmeia be3 vollen Lorbeer: 
|franze zu fchmüden, fügte er no 
lan: „sch bin Tchuld daran.” 
Mitgerifien ichmunzelte bee Kerr 
Ivom „Grünen Hering“, nicht allein, 
| meil e3 ihm inzwiichen gelungen mar, 
unbemerft einen Teil des jchönen faf- 
tigen Filches hinuterzumürgen, ſon— 
dern hauptjächlich au3 innerem Ber: 
| gnügen, über den der Ziehmutter ge= 
| fpielten Etreih. Denn Frau Ehri- 
| ftine Braefel war ein olle3, blaurotes 
| Tafel, das fleine Kinder jchlug, vor 
allen Dingen aber jchien fie Herrn 
Kohlrauſch verdächtig wegen ihres 
Hebammenberufes, unter dem er ſich 
grauenbvolle gegen das 
Menſchengeſchlecht vorſtellte. 
„Durchgebrannt,“ wiederholie er, 
indem er ſich wohlgefällig über den 
Leib ſtreichelte, „ſchön, da wird die 
olle Hex' wohl ein bischen ſpringen 
und außer PBuite fommen — ſehr 
gut. Aber miejo bit du daran fchuld, 
Bob?” fragte er nach einer Weile 
ıneibboll, wie werner feinem erften 
Miniiter die Beteiligung an etwas To 
Schönem und Erhabenen bo ein 
wenig mißgönne. 
Ich hab' ihr fünf Groſchen ge— 
ſchenkt,“ erllärte Bob Swanegel ge— 
ſchmeichelt und ſah träumeriſch zur 
| Dede. „sur das Geld find die Sören 
idarn im den Pirfus gelaufen. Und 
davon i3 zum Schluß der ganze 


ulä&r 





lich zu überzählen.“ 

Ja, aber — Sie wollen doch nicht 
etiva behaupten —?” 

„Mer mweib?! Wenn e3 fi anders 
verhält, dann wäre e83 nur noch 
Schlimmer, denn dann flammte bie 
Eumme von brauben.“ 

„Welh eine Summe?" brängte 
nun der NRäuchereibefiger ehrlich ent- 
febt. 

Denn obwohl er [ih immerfort 
vorbielt, er wäre für das Verhalten 
ſeines Mündels keineswegs verant⸗ 
wortilich ſo ließ ihn die Sorge um 

des kleinen Geſchöpfes 


das Gebahren 





len auslöſcht. Verſtehen Sie?“ 
Nein, ich verſtehe Sie nicht, kein 
Wort,“ verſehie die Hebamme jetzt ge— 
reizt. und die Haut über ihren Bak— 
enlnochen ſpante ſich erſchreckend 
ſteif und feſt. ⸗ 
„Das iſt auch nicht nötig.“ wider— 
legte der Räuchereibeſitzer kaltblütig 
und erhob ſich. „Mir liegt vorläufig 
mehr an etwas anderem. Ich möchte 
von Ihnen erfahren, wie ſich Kathrin 
in der Schule macht und ob ihr Be— 
nehmen etwas freundlicher und mit- 
teilfamer wurde?” 
— 
ſchob ihren Leib 
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fange Auftllärung.” 


weiß ich. Grundgütiger Himmel, der 
Herr Waifenrat!” 

Zoff gewordene Stimmen fuhren 
durcheinander, Flüche und ſchrille 
Seufzer wurden laut, und doch — 


und doch — an der wahnfinnigen hob ſich tatſächlich das jetzt ſchnee⸗ 


——— fieß ich nicht rütteln, die 
beiden Mädchen Hatten gefichlafen, 
und al3 fie aufwachten, war Kathrin 
fort. Entfchwunden aus einer feft 
verfchloffenen Kammer, aus der & 
nur einen einzigen Ausgang gab-"Die 
Hebamme aber faß auf ihrem Stuhl, 

verglaſte Blide 
je laum hörbar: 












J 


„ch weiß von nichts — gar nichts verſuchte durch die ſtaubigen Schei— 


Matroſenſchenke zu werfen. 


| 
| 





umber und Stüd fetten Kalz verjchtein- (lauter Rachgrübeln bie Yugen floß.. 


eiſe Stä Fenſtergitt nd2 
eifernen Stäbe ber yentergitier u Spektakel herausgekommen.“ 


Hier ſtopfte ſich der „Grüne He— 
ring“ die Serviette in den Mund, 
denn ein Lachlrampf erſchütterie ihm, 

„Kud,* äußerte er endlich, nachdem 
er ich motbürftig beruhigt, „bei 
dacht” ich mir, Reiten Iaflen folge 
offen Weiber nur auf Beſenſtielen 
gelten. Umb audy da3 man mr bie 
MWalpurgisnacht. Mher was wird nun 
aus Kathrin?" 

„Darüber vente ich eben nad,” er- 
Härte Bob Simwanegel, wobei er fid 
auf feinem Stuhl ſchaukelie und vor 


ben einen Blid in das Innere der 
Aha! 
Ueber, einem der Tiſche, der zum Un— 
terſchied von den anderen mit einem 


ſauberen Leinentuch gedeckt war, er⸗ 


weiße Neptunshaupi des Herrn vom 
„Grünen Hering“. Und Kathrin be— 
merkte voi ihrem Lanjcherplag mit 
innigem Vergnügen, wie Bob Swa— 
negel ſeinem Meiſter ſoeben die Ga— 
bel dicht vor dem Munde feſthielt, 
weil in ihm gerade ein gewalliges 
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Sountagpojt, Chicago, Sonntag, den 


Gottesferne. 


Roman von Walter Bloem. 


— — — 


(Cophyright, 1921, by Twentieth Century News Features.) 


(15. Forlſetzung.) 

Die Herren ritten zum äußeren 
Pleichertor hinein, 
Maingäßchen der Vorſtadt, dann 
durch die innere Pforte und die Ger— 
bergaſſe entlang. Auf beiden Toren 
wehte, wie überall im Weichbilde, das 
purpurrote Banner mit dem Reichs— 
adler. 

Ueberall lungert die 
geſellen beſchäftigungslos 
Türen der Grubenhäuſer und Trok— 
kenſchuppen. Wo kein Vieh iſt, gibt's 
feine Häute... 

Keine Kappe ward gerüdt, als der 


Gerber: 
bor ben 


por: 
kit 


Reitertrupp des Ehultheiben und der ! 


Ehrbar. vorüberfiapperte. Der kurze 
Hoffnunattaumel der Bürgerfchaft 
mar fchon wieder berraucht. Und nur 
da3 dumpfe Gefiihl des Verfalla la- 
ftete auf all diefen miüßigen, unau2: 
gefüllten Menfchen. Verbilfenen Mi: 


mut in den Bügen ftarrten die ge | 


lanamweilten Männer, die verärgerten, 
bernachläfliaten Syrauen auf bie foft- 
baren Röde, die prunfenden Scha= 
braden der PBatrizier. Freche und 
böhnifche Beinerkunaen flogen: 

„Dene geht's no guat, gelt, Nach 
b’r?“ 

„Des wär mir aa rat, fou hoch 
auf 'n Gaul daberzerette un die arme 
Leit auf 'n Koupf ze fpude...“ 

„Bei dene jollt’ m'r 
bißla aufräum' ...“ 

Ich verſteh' nicht, 
ſagte der von Stöffel, 
die Zeit nicht ausnuht 
nichts zu ſchaffen gibt, und die Zünft— 
ler nicht wenigſtens ein biſſel ein— 
exerziert. Ich hab' ja nichts mehr zu 
ſagen, und ſo geht's mich eigentlich 
auch nichts an. Aber wir haben doch 
viele Jahre lang zuſammen am Rats— 
tiſch geſeſſen, und ſo darf ich mir 
vielleicht die Anfrag' erlauben: wa— 
rum geſchieht nichts, um die Bürger— 
ſchaft für den Entſcheidungskampf. 
der doch eines Tages kommen muß, 
ein biß'l wehrhafter zu machen?“ 

Schad zu die Achſeln. „Ich 
hab's verſucht, Herr von Stöoffel. Ich 
hab' im Rat durchgedrückt, daß die 
Zünfte ſollen wöchentlich an zwei 
Nachmittagen auf den Plätzen in 
Wehr und Waffen antreten und 
ſchießen und fechten, daß ſie ſollen 
Gewalthaufen bilden und ſich üben 
im Schwenken und Abbrechen und 
Aufmarſchieren — Ihr wißt ja beſ— 
ſer als ich, was es alles zu üben und 
zu lernen gäb'! Ein vaarmal ſind ſ' 
auch zuſammengekommen — freut 
Euch, daß Ihr's erleben 
müſſen! 's hat halt jeder befehlen 
wollen und gehorchen ... Die 

tanden, ſind über— 
n den Faulen und 
Böswilligen, und ſchließlich iſt alles 
in Zank und Stank auseinanderge— 


up 
tüupTl, 


ckte 
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durch die engen | 


ca amol a| 
Herr Schab,” | 


wo's ohnedem 


| Feierftunden, 


Go im „Löwen“ einae 
'fpro hatte, Wleit vollends 
nahezu einen um den andern Iaa den 
‚ Dater-des fernen Geliebten aufge: 
ſucht. Seit Hanſens Tode war's, als 


ſcheue man ſich, einander zu ſehen. 


Die Klüfte des Gefühls, der Ueber— 
lieferung, der Anſchauungen, 
den Ritterbürtigen und den 

trennten, hatten ſich wieder aufgetan, 
ſchroffer und tiefer als je zuvor. Was 
aber das ſeltſamſte war: Jakob hatte 
den Eindruck, als ſei auch zwiſchen 
Aleit und dem Vater ihres Hans eine 
Entfremdung eingetreten. Zwar war 
es ihm nicht gelungen, Aleit über die— 
Bunlt auszuforfchen. fi 


Pi) 
c 


les 
fen Aber f 
J 

und kam ſtets verſchloſſen 
quält von ihren Beſuchen 


und zer— 


einander nicht mehr. 


liebten Menſchen hätte die Herzen 
derer, die ihn beweinten, enger zu— 


fammenführen müffen... und er hatte 


ı fie einander entfrembdet. 

| Wie fam bas? 

|  Safob beariff e8 nicht. Er füßlte 
| die Erfaltung wachen bet jedem Be- 
11 

| ftattete — und To hatte er unmtil- 
füriıh immer feltener den Wer zu 
Er fühlte: 
oing eine Mandluma 
vor -—— und begriff nit Grund nod 


ihm gefunden. 
alten Manne 


Biel. 

MWar’3 nicht Zeit, fich einmal auz?- 
aulprechen? Mußte nicht in aller 
Kümmernis dieſer Tage zuſammen 
halten, was zuſammen gehörte? 

Jakob durchſchritt das Erdgeſchoß 
des Hauſes „Zum grünen Stein“, in 
dem ſich die Kontore des berühmten 
Handelshauſes befanden. Er ſah mit 
einem Blick: hier ging's nicht beſſer 
zu als bei ihm daheim und — nun 
eben überall in Würzburg. Die Diele, 
auf der ſich ſonſt die Einkäufer und 
die Anlieferer, die Frachtfuhrleute 
und die Mainſchiffer gedrängt hatten, 


lag ſtill und öde. In den Kontoren 


rwdas 


aber, in denen früher nur das Kraten 
der Gänſekiele und das Raſcheln 
umgewendeter Kontoblätter erklun 
gen war, ſcholl nun lautes, heitiges 
Schwahen und Schelten, Lachen und 
Gezänk. Die Handlungsdiener waren 
ohne Beſchäftigung —nun, ſo klatſch— 
ten ſie halt, erörterten die Satungen 
des neu errichteten Handlungsdiener 
der viel wichtiger und 
großartiger und einflußreicher wer— 
den ſollte als die Gilden der Han— 
delsherren und die Zünfte der Hand— 
werksmeiſter ... ſtritten um die Be— 


8* 65 2 
verbandes, 


ſehung der Vorſtandſchaften, erörter- 
ten den Verlauf der letzten Morgen- 
und die Tagesordnung der 
lommenden—und vor allem ſchimpf-⸗ 


ſprache 


würde das noch ſo weitergehen? 
Wann kam ein Ende des Graue 


J man's einſt geführt ... 


kende, erfolggekrönte . . . 


hatte 


uchte den Alten nur noch ſelten auf 


| ‚urüd. | 
ıAleit und Hanfens Vater veritanden 


G& war feltfam: der Tod des ne 


ud, den er dem alten Freunde ab- 


in bem | 


=. 


dr 


üppigen Fußteppich aud dem fernen 
Dften hatte Das unglüdjelige Mäbd- 
chen gelegen... 

D Gott, mein Gstt, mie lange 
ns, 
wann fam ein Leben wieder, mie 
mühe und 
Arbeit, Doch fruchtbare, 
und bazti- 
'fchen in belebendem Wechfel beitere 
der Kinder fröhliches 
Erblühen, des Hauſes Wachstum, 
»es Wohlſtands Mehrung, in ſtillen 
Stunden der Sammlung der Troſt 
der Kirche, Orgelton und Meßfeier, 
Empfang des heiligen Sakraments — 
wann kam das alles wieder? ob 
man's wohl noch erleben würde?! 


18 
a 
—49 


In dieſer Sterbekammer fühlte der 


ungebrochene Mann ſich jählinos von 


ſinſteren Ahnungen überſchauert. Für 
Für die 


was denn kämpfte man? 
Freiheit ... 

Was man bisher erreicht 
ſah das wie Freiheit aus?! 

Ucht Taae lang waren er 
Antögenofien, die einit fo aufrechten 
und fteifnadioen Bürger Würzburgs, 
bor diefem fchmusbiaen, aemeinen 


[inasgetvand auf bem 
chen. 
Ijelber fäme, würde men ihm ben 
Staub pon den Schuhen leden mül- 


und Orbnung in eben und Lappen, 
ſenkten ſich Trauer 


Haus — alles um der Freiheit wil— 


J J 
len... 


Horch — Herr Gohtz verabſchiedete Re Een 
e < « . } — h In uf } > 
*atob war fein Lau! ih Euch jagen, wohin Xhr fie führt? 


icher an der Wand — fo Teltiam es 


feinen Oalt... 


nn 
in 


ihn angemuiet, ber vertraute 
Diener des Haufe: ihm den Zutritt 
zu dem alten Freunde aeiveigert, weil 
dieſer Beſuch habe — es lüjtete ihn 


nicht zu willen, mer dieier Beſuch fet. 


Aber — er mußte hören. 


„Alsdann auten Abend, Meiiter 


FE — und wenn Ahr Nenes hört — | 
laßt's mich erfahren. Ihr wißt ja 


“ 


nun, dab ich ganz auf — 

Die Stimme de3 Hauäöderrn brad 
plöglih ab, als itte wer ihn ge- 
varnit... 

Meriter Ed —?! fo hier in Mürz- 
burg nur einer — 

ener Daniel Ed, der Obermeilter 
der Goldſchmiede, die man biſchöfli— 
cher Geſinnung zieh — während der 
Meiſter 
* 
en” galt... 

Herr Jakob hatte ſich noch nicht 
von ſeiner Ueberraſchung erholt—da 


öffnete ſich die Tire: Herr Goiß ſtand, 


auf der Schwelle. 
„Schau, ſchau — de 

heiß ſchenkt mir die 

der Hausherr. 
Herr Jakob 


err Schult— 
[73 


H 
r,“ krächzte 


r 
Et 


ob war gekommen mit 
dem ehrlichen Bedürfnis, aufs 
den Zugang 
ten alten 


ſam 
gefröſtelt. 

„Bergebt, Herr daß ich 
fo fang nit hab’ jehen Iafien... 
cibt zu tun, hr iwerbet'5 begreifen.” 


2 
nt 
808, 

* 


a | 


herzerquif= | 


ı Gezeua, dazu ein Darlehen von 
|taufend Gulden. 
ı&erherd ben mwürzburatichen halben 
| Anteil an Schloß, Umt und 


und Irüknis. | >: ) 
| Schidſalü Feind geworden. 
Schatten und Schiefal über Haus um | IT FT 


1 * 
mir von 


laßt Euch warnen. Sprechi ſolche Ge— 
danken nicht unbeſonnen aus, nicht 


dezu für inen „Heimli— — = 2 
geradezu fur einen „Heimli⸗ zannt hat ... Mir grauſt noch, menn 


ſeht Euch vor, Herr Gotz. Mich 
ufs neue Leibe geſpürt, 
zum Herzen Des bereits | g; 
9 vr 2 17 ’ ! . . 
4 — 
Nun fühlte er ſich zurückgeſtoßen, an⸗ 
mich 
| 
2 | mir nod; wollt 


f a 


März 1921. ' 


„Am End’ gar — Herzog Ludwig 


bon Banern?” 
„Der auch. Aber noch wer.“ 
Mein Gott, mein Gott... 


mächtige Erzbiſchof von Mainz ... 
Ja, der war's. 
Herr Goh wußte ,genaue Einzel 
heiten. 
„Sie haben einen Vertrag gemacht: 


der Erzbiſchof ſtellt Waffenhilfe an 


Kriegsvolt, Büchſen und anderem 
zehn 
Dafür verpfändet 


Stadt 


QIIS 


— oe “u 
Strautbeim. 
* 


„Ihr ſeid ja vortrefflich unterrich 
tet, Herr Gotz. Sollte Euch der bie 
dere Meifier Daniel Ed —?" 

„Mit dem hatte ih — Geſchäfte. 


| &ejtern war ein alter Kunde bei mit, 
| ber 
und feine | tantfurt — der hat mir’s berichtet. 
Nachfragen bat er wollen, wann ich 
ihm die taufend Ballen venetianiich 
| Seide liefern kann, bie 


; : i „. einem halben “ahre verfauft hab'.' 
Fremdlina im aoldftroßenden Höf- |", en „SONTE DERKAIE HER 
Bauche gekro— 
en wortet?“ 
.. Und wenn der Wenzel erſt 


Kaufherr Heinz Rogner von 
ih ihm vor; 


„Und mas babt Ihr ihm agantz | 


„Wenn die Würzburger wieder zur 


I Bernunft fommen und fchaffen, Tiatt 
fen — alfes um ber Freiheit willen. | für ihre iyreibeit zu kämpfen, bann 
Und inzwiſchen ſank der Wohlitand | qm A 
a: Da a om Mach Was hätt’ ich fonft wohl Jagen fol 
der Stadt in Trümmer, aingen Yudt | Fon?“ 
! I; 


fann ich liefern, gefchwinder nit.... 


{ 


„Herr Gob, Yhr feid Würzkura? 


„br, Herr Kalob — hr feid 


Würzburgs ärgſter Feind. Ihr ſeid 


berufen, die Stabt zu führen. Eoll 


ns Verberben führt hr fie. — ir 
— und Cuc jelber und alles, was 


Euch lieb iſt.“ 


„Das ſagt der Vater des Jünd 


lings. der für Würzburgs Freiheit 


zeſtorben iſt?“ 

Der Alte ſchoß empor. „Schweigt 
dem Unſeligen, dem Ver— 
dammten!“ kreiſchte er. „Ich fluche 
der Stunde, da ich ihn 'kriegt hab'!!“ 
Was ſagen, was tun? Aufſprin 


sen Iım Sn? ro — 
gen und hinaus —?! Jatob zwang's 


hinunter. 
„Ihr wißt, Herr Gotz, daß Ihr zu 


einem alten Freunde redet. Aber — 


oor Uebelwollenden. Entſinnt Euch, 


wie ſie's mit dem Klaus Eckfuß ge 


macht haben, als er ſich beſchöflich be— 


ich denk', wie er vor den Gräden ge— 
legen iſt — nicht mehr ein Menſch, 
nur noch ein blutiger Fehen . . . Und 
der Sturmglock ſitzt auch ſchon acht 


Wochen lang im Turm, und näch— 


ſtens tritt das Stadigericht zuſam— 


men. Das Rad iſt ihm ſicher. Alſo 
dünkt, 
Ihr hättet ſchon einmal am eigenen 
wie's tut, wenn die 
irzburger einen in ihren Fäuſten 


Der Greis hatte ſtumm zugehört, 
mit einem pagodenhaften Nicken des 
eingedörrten Kopfes. „Wenn ihr aus 
mit Gewalt einen 


die 
mächtigſten Herren der ſüdddeutſchen 
| Lande... Nım konnte nır noch; einer | fein Grorzismus, aber vielleicht ein 
in Betracht fommen: 
Neffe und geiftlicher Oberer, 


des Btichof3 | 
ber | 


‚willen vieles 


A 


zZ 


rer Seele zu bringen. Wo ber Doltor 


Sto3 den Teufel vermutete, da faß 
wohl nur ein tiefes, troftlofeg Mens 
Ichenleid. Und Frit Schad mußte: 
jolh einen Eindrinaling befhmörk 


Huaes, aqütiges Menjchenivort. 
Er hatte Glück: das Fräulein fet 
daheim, faate die Bab’l, und über 


ihrem Schrumpelzüge huichte ein ans 
'teilvolfes Lächeln. Für die Sechzige 
| jährige mar der Abltand der Zahre 


»milchen ihrem einftisen Bruſtkind 
und bem ftattlihen Mann auf bes 
Höhe des Lebens nicht To erfchredend. 
U ja, und alte treue Dienftboten 
aus dem Leben bes 
‚ on beilen Dienit fie all ihre 
Tage gefeht haben — vieles, das ih⸗ 
nen fein Menich aelaat hat. 
Und mieder einmal ſaß Fritz 


Hauſes 


Schad im Löwenerker. Ach, wie war 
er doch dieſem Hauſe verwurzelt, ſeit 


ihm das eigene verödet war. 
Dieſem glücklichen, dieſem einſt ſo 
glücklichen, ſo begnadeten Hauſe .... 
— In dieſen Minuten einſamen 
Wartens legte ſich auf des Freundes 


Bruſt eine ahnungsdüſtere Beklem— 
‚| mung. 


Tauſend Gärungen quirlten durch 
die haltlos gewordene Welt. Der 
Aufſtieg des Bürgertums hatte die 
alte Schichtung der deutſchen Menſch— 
heit ins Wanken gebracht. Und wie 
ein erſtes Krachen und Splittern ging 
es auch durch das ragende Gebäude 


der Kirche. Oben Verweltlichung und 
Veräußerlichung, unten 
und Keherei ... 


Auflehnung 


An was ſich halten in all der 
Wirrnis? 

Un die eiaene Tüchtigkeit... 

So hatten’® die vom Löwen ge# 
nacht. Syromm und getreu der Kirche 
waren fie geblieben, alten Bräuchen 
und Lehren inniq anbänaend... 

Und doch: der neue Geilt mar nicht 
vorüßeraegangen am Lömenhaufe. 
Der Ruf nad Fr t, der allerorten 


LiirLL 


einer 


'erflong, unklar und aeltaltlo3 nod— 


in diefem Haufe hatte er Widerball 
gefunden. 

Maren feine Mauern ftarf genug, 

oll der Polaune von $ericho 

‚Guten Abend, Herr Oheim!* 

innende haette berfunfen 

dauten zum Firſt 


die trüben R 
Dominikanerkirche hinüberge— 
Aleit 


herum. 

Abend, mein Kind. Ich 
hab' g'hofft, Du möchteſt allein ſein, 
ind Du biſt's. Magſt Du Dich ein 
biſſ'l zu mir ſehen?“ Und als Aleit 
zu zögern ſchien: „Der alt' Oheim 
Schad möcht' Dir gern die Hand 
drücken ... Wie ich abgereiſt bin, biſt 
ch zu tief im 


t 
i 
- 

— 


fuhr 


er 


U 


u 
Uri 
ü 
ch 


o Jammer geweſen... 
ch hab' Dich nit ſehen dürfen, Dir 
it ſagen, wie ich von Herzen mit 
Dir gefühlt Hab’. ch möcht's nad» 
en — nichts meiter.“ 

„sh dank’ Eud, Herr DOheim,“ 
ſagte das M und reichte dem 


y 


i 


rn 
u 
) 


ho 


1 
F 
4 


Ahrken 


A— 


Freunde des Vaters herzlich die ha— 
ger gewordene Hand. Sie ſetzte ſich 


zu ihm, in befeſtigtem Vertrauen, ein 
leiſes Lächeln um den herben Mund. 

„Als ich Dich wiedergeſehen hab', 
liebe Aleit, da bin ich erſchrocken ge— 


Blutzeugen mehr machen —geſchwind 


ten ſie — ſchimpften auf Rat und/ Der Alte nötigte ſeinen Beſuch in 
Geſchlechter, ſchimpften auf König die Stube hinüber, wies ihm ſiumm 
und Biſchof, auf Pfaffen und Pfaf- den Seſſel, ließ ſich mühſam in einen 
ſengenoſſen, auf die Heimlichen in der Lehnſtuhl ſinken, unterſtützt von ſei⸗— 
Meiſterſchat und auf Kriecher und nem alten Diener, der alsbald laut— 
Speichelleder in ben eigenen Reiben | [05 verfhwand. Der Greis ſchaute 


tweien, ich will's nit verſchweigen. 
Macht's das graue Gewand, der wei⸗ 
| $alob — mir ift, ich feh’ ein Beil!be Schleier — haſt Dich ſehr verän⸗ 
geihliffen, das zielt nah Eurem | dert.“ 

Naden... ’s ilt mir leid um Euh— | „Wunbert’3 Euch —?" 

| hab’ Euch lieb gehabt. Aber Shr| „Nein. Halt viel berloren.” 

I „Alles, Herr Obheim.“ 


|—geihwind fo ange ihr noch fünnt. 


laufen...” | — | 
c Lang habt ihr nimmer Zeit. Jakob, 


Der Goldgeſpornte grinſte. „Ich 
hab' Euch einmal ſagen hören, Herr 
Schad, zum Kriegfübren braucht's 
nichts als geſunden Menſchenver— 
fand. Scheint aber doc nicht ganz 


fo einfach zu fein! Ab will Euch was 


Sagen, maß e3 bazu vor allem braudt:; 


eine Fauft, die zupaden Tann und 
Ordnung und Zucht halten! Die feblt 
euch! Und marum fehlt fie euch? meil 
ihr zu euch Selber fein Vertrauen 
habt! Weil ibr benft, ihr fönnt, mas 
ihr nicht gelernt habt — und fühlt 
dabei tief im Herzen: ihr fonnt’s 
halt Doh nicht!” 


Bei den Aarmelitern trennte Ti 


die Echar der Geleitäherren, und je- 


per ritt heim. Herr Nafob nom Löwen 
fak vor dem Rathaus ab und über | 


gab fein Pferd einem Stabtdiener 
mit ber Weifung, 8 zum Stall zu 
bringen. Er felber aber fchritt ir 


halbdunkle Treppe hinan — fie war 
eng mie feine zigene, body teit foft- 
|barer noch mit Waffen, fyellen, Tep- 
pjhen audgeziert. Der grauföpfige 


| Diener, ber ihm droben entgegentrat, | 
ſchien durch das Erſcheinen des 


Schultheißen ein wenig in Verlegen— 
heit gebracht. 

Ob Herr von Someringen daheim 
ſei? 

Ja — daheim ſel er ſchon — 
er habe Beſuch ... 

Nun, ſo wolle man nicht ſtören ... 
Mein, der Herr Schultheiß dürfe 
nicht fortgehen — das werde dem 
| anäbigen Herrn nicht recht fein.... 
| ob er einen Augenblid verzeihen wolle 


aber 


ſchweren Gedanlen die Siernengaſſe — im ber Kammer be3 verftorbenen 
hinunter, um feinem alten Freunde | jungen Herrn? 


Someringen einen Beſuch abzuſtat⸗ | 


ten, ben er ihm feit langem zuge- 
acht, aber immer wieder aufgeſcho⸗ 
ben hatte. 

Srüber, während ber brei Jahre, 
ba Hans in 


oe et im „irn en 


—— 


Und ſo ſah ſich Jakob undermutet 
in dem verlaſſenen Gemach, in dem 
er eine der ſchwerſten Stunden ſeines 
Leben? burdlitin... 

Ale wie Damals... bort fiaub 


nn —— 


— ibimpften auf Gott und Welt... | den Gaft mit ftieren, geröteten Augen | F — ns: 
Auffeufzenb tappte Yatod fid) die, j pmment Bahin, 10a Der: Sale Gomazin 


fange ſchweigend und wie mit hämis | gen ift,“ 

————— or a | Umb bie zitternbe Rechte des alten 
PR un feid z geivorben, Herr Mannes jchlug binter dem Angeben- 
 Shulterß,” Hüftelte er. Cr beionie | gem feines einzigen Gohnes breimal 
den Schultheißen“ mit einem un⸗das Kreuz. m 

überhörbaren Spott. 2 Da padie den vom Löwen ba3 
| „Das it nun mal nit ander? —| Sraujen. 

mit fünfundfünzig.“ „5% ieh’, Herr von Someringen, 
| „3a — und mit Guter Berant= | wir zivei verftehn einander nimmer.“ 
| mortung. as i Und er ging Hinter ihm brein 
| „An ber trag’ ich nit Ichiwer. Die) gellte ein geienftifches Lachen. 


teilt mit mir bie ganze Stabi.” 
| „Ja — und trägt nit leichter dran] Ya Fri Schab fi von feinem 
als Ihr.“ — Freunde Jalob getrennt hatte, fiel 
Schweigen. Lauernd, mit feit zus] ihm ein, daß biefer ja nun für eine 
| Tammengelniffenen Lippen jtierte ber | Stunde geiwiklich nicht daheim fein 
Alte auf feinen Belucer. twürbe. Und Michael war mit zwan⸗ 
3h will Euch was erzählen, Hetk | zig Stabifnechten gen Frankfurt ge- 
Scultheiß: ber Herr Biihof Bat in|ritten, um unter ben fahrenen 
Frankjurt einen Bund gemacht wider | Fräulein Umfchau zu halten und ih- 
ı Eu — ratet, mit wen?“ rer eine fäuberliche Auswahl auf den 
„3 mirdb halt der Senneberger | Herbft für das Haus zum Ejel jeft- 
fein...” zumachen. Alfo war Hoffnung, man 
Ja — noch wer.“ werde Aleit vom Löwen allein da⸗ 
„Und — ber Buragraf von Nürn- 


„IR nit fehiver zu raten, fin alte 


| „Bielleiht — ne. Dein guter 
| Bater würde fi arämen, Did fo 
ſprechen zu hören. Uber ich will Die 
ı nicht fragen: ift jeine Liebe Dir denn 
|gar nichts? | bin auch einmal jung 
| gewefen — hätt’ ih damal3 verloren, 
mas Du verloren baft — ich glaub’, 
auch ich hätt” meiner Eltern Liebe 
init gezählt.“ 
| Das danfbare Lächeln um Aleits 
| £ipen wurbe Bitter und eilig. 
„Ihr verſteht mich nicht, Hert 
Sxim. Daß ich den Mann verloren 
| bab’, ber mir lieb aewelen ift... idg 
Bätt’3 verivinden müffen — und viels 
leicht hätt’ ich’3 auch vervunden. — 
Dergebt niht — mie ih ihn verlos 
ren hab’.” 

„Du arm’3 Mäble,“ jagte Shab 
Ieife, ergriffen. Da war er wieder, 
diefer Ausdrud nädhtigen Entfeßens, 
verftändnizlofer Erftarrung.... Dee 
jelbft den rohen Böhmen gepadt hatte 
mit rätjelndem Staunen. 

ſterben 


„Du meinf... weil er 
Segen 


Sat 





9— das —* Ihre Augen { ſchau 
ten blicklos ins Dunkel, ins Megiofe, | zurüdgefehrt. Sie hatten ihre Reli: | 
ins Unergründliche. denz völlig ausgeplündert und ver— 

„Aleit,“ ſagte Schad und legte in wüſtet vorgefunden. Vom Herren— 
ſchüchterner Troſtgebärde ſeine Hand haus ſtanden nur noch die nackten 
auf des Mädchens Arm, „Aleit. .| Wände, D Die Stuben waren mit den 
wer weiß... bielleidt... vielleicht zerbrochenen Trümmern bed Haus: 
hat Dein Hans recht gehabt... Alle |rats, mit Schmub und Scherben ge= 
Menjchen haben Necht, jagt Dein Bas | füllt. Zwei der MWirtichaftsgebäubde 
ter fo gern... Vielleiht ift fein| waren ausgebrannt. Da die drei 
©laube der wahre und nicht der, den | Herrchen von ihrem Vater völlig ab- 
uns die Kirche lehrt... Sch weiß es | aefchnitten waren, hatten ihnen die 
nit... zum minbeften ift er für jei= | M ittel gefehlt, ihr Heim au nur 
nen Glauben gejtorben mie nur ir: |notbürftig toieder in Stand zu feben, 
gend ein Blutzeuge, mie einer der! Sie hatten fich die unentbehrlichiten 
heiligen Märtyrer unferer Kir”. E Bedarfsgeaenftände zulammengeborgt 
Und wenn ich Gott wär’ und zu ric)- Iumd in den Trümmern ihrer verichan- 
ten hatt? — ich verzieh’ ihm.” deten Häuslichkeit ein jämmerliches 

Stumm ſchüttelte Aleit das Hautp, Daſein geführt, gar unähnlich ihrer 
abwehrend hob ſie ihre Hand. einſtigen bubenhaften Herrlichkeit. 

„So glaubſt Du wirklich, Kind, 
Dein Hans könnte . . auf ewig —?! 
Ich fan’ nicht alauben. Sit Gott 
Bein nicht barmherzig?!“ 

Da hob das Mädchen das todblaſſe 
Geſicht und ſah den Freund mit 
einem Blick an, in dem es wie Feind 
Ichaft blitte. 

„Herr Oheim, Sr foat, was 
Felbit nicht alanbt. Ich e 
fer. Er hat... ich tann’ 3 fauın 
e..er hat der Jungfrau. den 
genſchein wollen abreißen.. 
Amulett des heiligen Kilian 
verſch mäht. Und ſein letzles 
...tt ein Fluch geiwsien.. 

Dt bein... er ift u a 
tier, * da unten HR. \ 
e2... denn ich muß ia nun. 
da. .darrtenbin, if, aud.“ 

. &3 fehüttelte fie. Die Arme mnf | 
fie um den Stopf, als mühe ſie ſich 
bergen vor dem raffenden Griff einer 
gierigen Kralle, die ſie in die Tiefe 
zöge. 

Schad ſaß unbeweglich. Eiſes 
ſchauer rannen ihm den Nacken ent 
lang. Ein Menſch, der ſeine eigene 
Seele ermordete! 

—— i..cdas Kind, 
find Gedanken, die... an die 
Dis nit verlieren, Du darfit nit 

„Sol ich ihn... Da unten... 
lein laſſen?!“ 

Das war's. Er zog ſie nach. 

Da packte Aleit des Freundes 
Rechte mit ihren beiden eiskalten, 
ſchlotlernden Händen. 

„Oheim, liebſter Oheim: 
das eine: wie komm' ich 
weiß es nit. Soll ich alle ſieben Tod— 
ſünden begehen? Ich kann's nit. Wie 


ihrem Eigen aus, und es blieb ihnen 
nichts übrig als dies: 
frommen Vätern im Karmeliterklo 
ſter Unterſchlupf zu erbetteln. 

Im Katzenwicker aber hob alsbald 
ein großes Scheuern und Schrubben 
an. Der Ausſchuß beſichtigte die noch 
hahbwegs erhalten gebliebenen Häus— 
lichkeiten der Geiſtlichkeit und be— 
1 Ichlaanahmte furzerhand, mas 
an Möbeln, Bildern, 
Ausrüſtungsgegenſtänden 
für den Kaben victer 
Ichien. Die abgebrannten 
wurden aufgebmit und au3 den Be 
handen der Sifniter 
anmasbedarf und Futtermitteln für 
den fontalihen Hofitoat gefüllt. 


Michael vom Löwen fuı 


ot 
is 


Ihr 
ls 
3 bel: 
ei 


—* 
Heil 


rl 
das | jeder Art 
ba 


Wort ! 


eines 


|rüc mit einem Planwagen voll Iufti- 
oer Fracht: ein rundes Dugend fah- 
** Fräulein lud er im „Eſel“ ab. 
Die hatte er aus dem wilden Gewim— 
mel der achthundert Abenteurerinnen 


Frankfurt gelockt hatte. Der Frauen— 


das 
darfſt 


“ 


ol 


feine ganze, im tollen I 
‚ten ausgelaflenen Menate itarf mit 
genommene Laſterbude auf Staats 
koſten in einen Glanz geſetzt, wie der 
„Eſel“ ihn ſich noch niemals hatte 
träumen laſſen. Und jetzt noch — 
lebende Zubehör... Nun gab's 
nächſt einmal ein u Feiern. 
die Ankunft 
ten ließ, ſtrömte die Jugend der 

Stadt allnächtlic fie behert in den! 
„Eſel“, um fi Durch eigenen Augen= 
ſchein zu überzeugen, ob Herr Michael 


ſagt nur 
hin 2! Ich 


Tepichen und 


mit Verpf le⸗ 
| ſtanne?!“ 


Nun wies der Rat ſie ganz aus 


ſich bei den 


Weib den 
ihm | „Bar nir zu face haft de m’r! 3 bin | 

nit dat Fran! Bin t vielleicht mit dir 
Is m'r nir 
—— dervo bewußt. veritanne? % bin mit | 
Scheunen | DE ganae; 
nere, 


| 


| 


Da y einem Urm in den 
des Königs auf fich wars | 


| tage, da ber 


| f 4 J 3 3 in 
duntlen Abend3 aus Frankfurt au, | Hatte ſeine grimmige Fauſt 


| 
| : 


daß fie eine warme Angquftnacht ein 


3* Shwarzburg i in ans — und nach allerhand betören- 


den Efjenzen buftend zurückkehrte — 
warum ſollte man einſam daheim 
hocken?! Waren doch der neuen Fräu— 
lein an der Mauer nur zwölf, der 
jungen lebenshungrigen Mannsbil 
der aber mehr denn tauſend in der 
Stadt... 

Sp zudte und ftrudelte in diefen 
glühenden Hochlommernächten durch | 
Mirzburgs alte, finitere Gallen ein 
brünftiges Suchen und Sichfinden, 
ein lechzendes Anfchmiegen und fcheu:- 
fojes Gerwähren. Ind über dem allen 
lag e8 wie vie dunfle Vorahnung 
einer jähen Wende, eines araufigen | 
Endes, das alle Luft und alles Leben 
verſchlingen müßte. 

Keine aber trieb ſo hemmungslos 
und hingegeben in der gärenden Flut 
als Meiſter Michel Lindelbachs Ael 
teſte. 


Es war furchtbar geweſen, als ſie 


— 
heimgekommen wor an jenem Unheil- 

ſchöne Wenzel Heinlein 

die 


ſeinem ſiegreichen Nebenbuhler 
blind verliebten Augen geöffnet. 
„Was willſt, 


Gefährten angeſchrien. 


vorm Altar g'ſtanne, he? 
jetz' geh' i halt ai 'm an 
wann i mag! Un i maa! 
ſteheſt m'r lang bis obe naus, ver 
mehr 


Di hatte nicht 


fonnen on 


der Mann 
fih halten, 
gefühlt. 
war ſie die Stiegen hinabge⸗ 
tot geprü 


Zuletzt 
flogen, um drunken halb 
gelt liegen zu bleiben. 


Hatte ſich heimgeſchleppt zum Lin— 


delbach-Hauſe . . . Die Mutter hatte 


gefucht, welche der Rei eichstag nach | | Tränen und Mitleid nicht gefpart. 


| Vom Pater aber hatte e& eine zweite 


wirt ſchmunzelte. satte —* der Rat | | Tracht Hiebe negeben — ein —— 
rubel der letz— Mal war die 


Rote vor die Tür ge— 
flogen, und * ihr war der Rie— 
mit hartem Ruck aefihloffen mwor= | 
der 

Kuna Lindelbach 
taumelte aus einer 
in die andere, aus 
andern. 

Bald war ſie ſo berüchtigt, daß der 
ſchmuhtigſte Sodträger aus den Ha 
| fengaffen jich feheute, fie mit heimzu 
nehmen. lInd e3 fam bisweilen bo 


Seitbem var 
vogelfrei. Sie 


| Betri infenbeit 


du Lapp?“ hatte das 


Du! 


und Kuna | 


Nürnberger Markiplatz 


lomm' ich zu ihm? Zwei Enge! ge: 
heit neben mir — die wollen mich nit 
zu idm laffen — die halten f’ feit, 
meine Seel’. Wenn ich verfuch’, Sutt 
au lältern, wird’3 ein Gebet. Auf pie 
&aiie möcht’ ich aehn, den roten 
Sähleier umtun und dem ersten beiten 
aurufen: nimm mic, daß ich ver- 
Dammt werde! Die Enael neben mir 
Ioifen mich nit lo8. ch meih, Die 
heilia’ Sunafrau felber hat fie mir 
aicidt — fie follen mich halten... 


auch wirklich für den König vorge— 
ſorgt habe . . . In des Frauenwirts 
Iafchen erach fich ein ununterbroche: | 
net Etrom von Gulden und Dutaz | 
‚ten. 68 war, als Babe die ganze | 
‚männliche Jugend MWürzburgs bis | 
‚tief in die Schichten bes ehrfamen | } v A 
| Handwerks hinein nur den einen Ge- | man qenau, in was für Gelchäften | 
danken, die Erſparniſſe der Väter | et gefommen var, mo er abitien, en 
und den eiaenen fauer verdienten | mann und mi? und wohin er meite 

Cohn bis auf den Tehten Seller den |; zog. Nun aber trieb Jich allerlei frem. 
gepubten und angemalten Huldinnen | be3 Volk auf Märkten und Gaffen, | 


‚in irgend einem dDimflen Schlupfwin- 
immer wieder neue Freunde, Denn 
teltfam: frühe rt hatte man doch jeden 
Menfchen in der 


ſam und in wütendenTränenſchauern 


kel verbringen mußte. Aber fie fand | 


Stadt gefannt, und | 
ließ fh ein Fremder feben, fo wußte | 


Sa will aber nit gehalten fein — ic 
will au ihm — zu ihn — zu ibm — 
bei i*ni fein!“ 

Friß Echad fühlte, wie do: Ent 
fesen ihm in der Kehle würate. Ob 
Doiter Sto3 am Ende doc recht 
hatte? Ein Menfch, der in den Mb 
arınd will... Nein, da3 war nicht | 
mehr Liebe, da3 war Wahnfinn — 
tar Befeifenbeit. Den Prieiter holen 
den VPriefter?! Aber der fam ja 
niet. Der Hirte der Herde ließ bie? > 
nieruldiae Lamm verderben... in 

Und Fritz Schads Seele fluchte 
einen aehmmiaen yıı ich. 

Er hatie ſchwache Augenblicke ge— 
habt in der Stille hatie er 
manchmal gefraat: wär’3 nicht Doc 
beijer nachzugeben, eh unſre arme 
Stadt in wüſter Zerrüttung verſinkt? 

Vor dieſes unſeligen Kindes Bilde 
ward er ſich bewußt: Nein — müſ 
ſen's durchkämpfen. 

—— 

In Würzburg begannn 
ſtiges Schaffen und Wirken. 


des „Eſels“ in den Schoß 
Aber wenn die Ratsherren ſich mit 
der Hoffnung getr -agen hatten, 
Einfuhr frifeher Ware in das fchlim: | 
me Haus on der Stadtmauer merbe 
die Würzburger WeiSlichkeit vor dem 
Rauſch diefer aefährlichen eiten 
'chüßen, fo hatten fie fich verrechnet. 
Der Ruf der miüften Gelaae im 
Fprauenhaufe Ichwoll durch Die ganze 
tadt und wirkte Verheerung. Den | 
äulein vom roten Schleier erwuchs 
allen Gaſſen ein hitziger Wettbe— 
werb. Die Töchter der Handwerker, 
ehedem durch die Angſt 
ſtrengen Gericht der Zünfte wirkſa— 
mer behütet denn durch Bei 
——— ihrer bied 
merkten bald genug, daß alfenthafben 
div alte Oronung der Dinge in? 
Wonken geraten war. Und während 
die Väter fih Abend für Abend auf 
‚den Zunfthäuſern zu  enbloien 
Sitzungen zuſammenfanden, ent— 
wiſchten die Töchter der mütterlichen 
um ein Bas | Zucht und ftrofchten durch die aufge— 
: | Das | regten Gaſſen, um ihren Anteil zu er- 
Heuhere der Etadt zeiate allenthal: | \jagen an dem Kauf, der täglich 
ben Die Spuren der Unruhen und ber | wilder die gebannte Stadt durdhfie- 
beginnenden Berwahrlofung — fie | berte. Und nicht einmal zu beichten 
mupte für den Empfang des Königs | brauchte man — feine Pönitenz, feine 
meniaftend einigermaßen inieber in! Kirchenbuße war zu fürchten, feine 
Gtond gebracht merben. Der Rot |geiftliche Vermahnung, fein marnen- 
fei;te einen eigenen Ausfhuh ein. |der Vefuch des Seeliorgerd bei den 
Der Stabtfürtel war wieder einmal | Eitern, feine Buhpredigt in der Kir- 
röllig eingeſchrumft; die Reichen che, die einen hätte erröten und er— 
murten abermals tief in die Tafchen | heben machen... Ein paradiefifcher 
Zuftand — der wollte genübt fein. 
Mas den lebigen Schweſtern recht 
war, fanden die jungen Ehefrauen 
alsbald billig. Verfchwand ber Gatte 
abenb3 unter einem gar zu durchſich⸗ 
„tigen Vorwand in 
vr Br et am frühen 


- 


* 
— 

er Tr 

st 


ſich 


Oſterqufruhr die von den Zünften in 
den Marmelſtein eingeſperrte Geiſt— 


| 
greifen. 
Als der Schultheiß nach dem 
— befreit und ihr die Rückehr 


vor dem 


zu mwerfen. | M 


| 


bie | 


I 


I 
I 





| hungrigen Kobenaugen. 


Ianzplägen und in bei 

Schenken herum, von dem niemand 
wußte, woher und mohin. Und 
dieſe heimatloſen Unheimlichen ließen 
ſich nicht lange bitten, wenn die Rote, 
Ueppige ſie anfunkelte mit ihren 
Ihnen forgte 
ſie in die muffigen Gaſtkammern der 
Spelunken, deren ſich Tag um Tag 
eine neue auftat in den finſtren, bau— 


auf den 


fälligen Gäßchen längs des Fluſſes. 


ihrer irren 
das ſie 


Woher die Genoſſen 
Fahrten das Geld nahmen, 


ihr morgens zum Abſchied in ben |< 


Bruftlaß ftedten — Die Kleider und | 
Wäſcheſtücke, die ſie in ihren 


ſpiel und Schnap pſäcken mit ſich führten, und 


ſie ihnen abbettelte, wenn ihr die 
eigenen Gewänder in Fetzen gingen — 


Kuna fragte nicht danach Aber wenn 


der, Zunftſih —— —— 
u gar. 3 
üben Morgen be: in Di pp 


fie abend3 mit einem neuen Kumpan 
bei wüiter Völleret im Halbdunkel 
der üiblen Schenten hodte, dann hörte 
fie manchen Anfchlag fpinnen tiber 
eines wohlhabenden faufntanis La- 
gerfpeicher — und fcheute fich nicht, 
aus eigener Drt2funde manchen Rat: 
Ichlag und Fingerzeig beizufteuern. 
Beim Rat aber liefen täglich Mel- 
dungen und bittere Bejchwerden ein 
über freche Diebereien und Einbriiche, 
dergleichen man früher in Würzburg 
nie erhört Hatte. Ya, wer etiva3 zu 
verlieren hatte, gina nach Duntelwer- 
den nicht mehr gern auf die Gaffe. 
Konnte e3 einem doch zuftohen, daß 
man in einer finteren Ede plöblich 
bon rohen Fäuften gepadt, gerwürgt 
und ausgeplünbert wurde ſchier bis 
aufs Hemd... Und wer fidh wehrte, 
ben machte ein Genie sah in bie 
—— 


— —— Dache 
na 


Derweil in Würzburga einft jo 
friedlichen und ficheren Gaffen zu 
nächtlicher Weile fo qrauäliche, nie 
dagemwelene Dinge gejchahen, rüftete 
am Tage bie ganze Stadt mit Trieber- 
eifer weiter. Und eine® Jages tar 
alles bereit. Seine Köntalifen Gna 
den fonnten fommen. 

Aber Seine Könialichen Gnaden | 
famen nicht. 

Statt 


Lande die feltfamften Gerüchte herz | 
Su Frankfurt, hieß es, hätten die | 


an. 
Kurfürkten und aroßen 
ſchloſſen, 
daß er einen Hauptmann ſetze und 
gebe, der von des heiligen Reiches 
wegen Friede und Gnade im Lande 
mache und beſtelle.“ Würde der Kö— 
nig dieſem Vorſchlage nicht nachkom— 


men, ſo wolle man „das dem Reiche 


Notdürftige anordnen.“ 
Einige Wochen ſpäter 
Wäürzburg, welche Wirkung 
kaum verhüllte Drohung gehabt 
hatte. Ein paar königliche Räte, wel— 
ſche auf dem Karlſtein zu einer Bera— 
tung zuſammengetreten waren, ſeien 
iwois Beiſein ermordet wor 


Yam 
„DI 


ım Borz 
ı den, weil fie den König hätten 
Und der Ko 


m die Mörder mitt Ehren über 


| Neiche brinaen wollen“, 
nia I 
häuf 


2 


ch ſchien es allgemach, 
König ſich wirklich aufraf— 
fen und, ſeit zehn Jahren zum erſten 
Male, ſein angeſt —— Böhmer— 


land verlaſſen, um ins Reich zu kom— 


Denno 
wolle der 


Angeſicht zu Angeſicht. 
Es herbſtelte ſchon, als die Kunde 


len, 


gen Würzburg drang: Wenzel ſei in 


Nürnberg eingetroffen. 
Und es ſchien, als genüge 
bloße Nahen der Majeſtät, um den 


keimenden Aufruhr der Kurfürſten 


zu dämpfen. Der Frankfurter Reichs 
tag wagte es nicht, entſcheidende! 
ſchlüſſe zu fafſen, und wartete gedul 
dia das Kommen dbe3 Könias ab. 

Hof, und was er dort vornahm, lieh, 
| bie Würzburger aufatmen. Er erlieh 
eine neue Landesfriedensordnung un 
ann ſie durchzuſetzen. Auf 
und unter Swinars 


| 
| 
| 
| 
| 


hen: 


| Veranlafſung 
Führung erſtürm 
in Franken eine ganze Anzahl Bur— 


'aen de3 adligen Raubgeſindels, und * 


Nitter fielen auf 
unier 


dem 


Hen 


die Köpfe der 


kers Hand. 
„'s gibt Luft, Herr Jakob, 
auf!“ jubelte Fri Schad. „ 
fünf Nächt’ hintereinander ift in 
ı Stadt nimmer einaebrocdgen worden!” 
Und der Schultheik ftrich fich mit 
der müden Hand über das fchneemeih 
aewordene Gelof und Tagte, 
ı Leuchten der Hoffnung in den ang 
ſpannten Zügen: 
| „Der Adler kommt — dak 
Geziefer in ſeine Löcher!“ 
| Und dann gab's doch noch ein wo 
chenlonges Warten. Und ſchon war 
der erſte Schnee gefallen und von dem 
— irm wieder aufgetaut, da er— 


Bereits 


ſchien zu Anfang November vor dem 


Rat ein 
ſtaat 
der Ei 
des königlichen Beſuchs. 
den würden am Sankt Andreasktage, 
den dreißigſten November, eintreffen. 
Am zweiten des Chriſtmonds wolle 
die Majeſtät Schiedsſpruch tun zwi— 
ſchen dem Biſchof und der Stadt. 
Herr Gerhard ſei geladen, ſich am 


Herr von des Königs Hof— 


erſten mit Königs Geleit im Saal-⸗ 
hof einzufinden und dort Quartier 


zu nehmen, um am folgenden Tage 
ſich vor des Königs Sltuhle zu ber 
antworten. 

Am Abend besfelben Taze3 after 
feien Seine Königlichen Gnaden PR- 
reit, _der Einladung der Stadt zu 
folaen und einen Feltempfang im 
Rathaus anzunehmen, wenn bie 
Stadt ihm foldhen antragen molle. 
Der hohe Herr wünfche an diefem 
Abend nicht nur den Mitgliedern de3 
Rates, fondern auch den Frauen ınd 
Iöchtern der Bürgerfchaft feinen kö— 
nialihen Gruß zu entbieten. 

Am Schluß der Raksſitzung aber 
nahm der Rat des Königs den 
Schultheißen beiſeite und egte ihm 
— die Hand auf den Arm: 

„Herr Schultheiß — mein Amts⸗ 
genoſſe, der Geheime Rat und Oberſte 
Feldhauptmann Herr Borziwoi von 
Swinar, hat unſerem hohen Herrn 
zu rühmen gewußt, welch einen kreff— 
lichen Empfang er unter Curem gaſi⸗ 
Dose gelunben. Seine König- 
—— mit all 


deffen fehwirrten aus dem 


Herren bes | 
„ven König aufzufordern, | 


erfuhr | 
dieie | 


| 
z } 
als 


men md fich feinen Feinden zu Itelz | 


da3 | 


Ter bielt inzwifchen zu Nirnbers | 


ten die Reichättädter | 


8 gibt | 


ter |. 


ein | 


und überreichte den Entwurf | 
nteilung für die erften Sage |L 
Seine Gna⸗ 


Majeſtät am Einzugsabend in Eu— 
rem Hauſe den erften Willkomm der 
Stadt zu bieten.“ 

Herrn Jakob überlief es ſiedend 

heiß. Hinter den verbindlichen War: 
ten des Rates hörte fein gefchärites 
| Ohr : sine freche | Pertraufi chkeit, einen 
unausgeſprochenen Vorſchlag, der 
ihm das Blut zum Hirn und in die 
Stirn trieb. Und ſeine Gedanken jag— 
ten ſich in toller Hatz: 
„Ich will nicht — ich darf nicht! 
— die Stadt — meine arme, 
.. Wäc'z möglich, man 
mir anuſinnen ... 
und ich mit Aber 
ja ganz undenkbar. 
rein, sen er fie 
Setunde lang ſi 


Aber 
liebe Stubt. 
| fönnte tagen, 
Eher ſtirbt Ste 
nein .. . das i 
Er müht’ ein 
füh’ und noch eine f 
ſerfrechen könnte . . . Freilich 
das ſich rühmen 
ſein oherſter Ratgeber 
hat fich erfredht.. 
ſelber, it Di 
Reiches DButer vund 
| Schirmherr . Und Mleit... if 
mein Kind... ea3 batt’ ich zu fürch 
‚ten? Gemalt wird der König nicht 
wagen . . . &3 fei.. für Würs; 
Und Safob neiate mit einem 2 
ſcheln dankbarer Ergebenheit das 
Haupt: 
„Herr 
Haufe die 


tit 
—r 
1. 


Schwein 
Vertrauter, 
ſein — dns... 
ſaber. 
Ko 


.er c och 
mic Des 3 


yıiry 


Cü- 


Nut e3 wird meinen 
böchite Ehre fein, Eurem 
ı foniglicbeir Seren, der nun noch in 
‚ einem ganz beſonderen auch 
unſer, der Freien Reichsſtodt Würz— 
burg, Herr geworden iſt — den »erſten 
Trunk in Würzburgs 
n zu dürfen.“ 
Da lächelte der Königliche Rat — 
geſchmeidig. verbindlich und ein 
wenig mitleidig, ein wenig beraslaf 
ſend, mit einer leiſen, doch unver— 
kennbaren Verachtung. Na ja — 
| TORTEN indlich Bürgerpack.. 


ne 
Sinne 


Biſſen und 


| Mauern reiche 


We= | 


Die aan: 
hatte es geſtu 
habe ſich gege 
menfeſt der 
ren. 

Da die jpaiz Nahreszeit feine Blu 
imen mehr ipindete, Hatte man bes 
ſchloſſen die dunklen Tannengirlan 
den, welche die Einzugsſtraße wie ein 
Zeltdach unen ſollten, mit 
:abllofen Feiysicn Schleifen in den 
Farben des Reiſchez und Böhmans 
wie im Rotgelo Bürzburgs und des 
Franlken andes idmiüden. Aber 
noch am Tage vor dem Cinzuge 
durfte n vic5t magen Fe an * n⸗ 
den der gießda ariig niederſtür— 
| sende Neym kätle fie in Nu yerdor: 
ben. 


e 
Der 


S ce 
- ey al 

3 Willfom= 

nme verſchwo— 


2 
* 
eh "wir 


are 


d 
feine | 
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vr 


Me 
blinzelte grau 
niedrig ſtreichende 
| $mmersin Hirte vn: 
nachgelaſſen 9 
laing noch ern Ezutet 
mußte gereugt werde 

ſchierten aus allen B 
ſtädten mit Pfeife 

ſaunengſhmetter 


rgen des großen Tages 
und griesgrämig durch 
Wolkenſchwaden. 
: entiehliche Kegen 
Nur dann und ivanıı 
nieder. 68 
Schon mur 
— n une Ber: 
ſchrillen und Po— 
e Zünfte hinter 
ihren wehenden Baännern zur Feſt— 
ſtraße — da wurd! in aller Haft die 
eitern gerichtet, arbeiteten Hunderte 
und Aberhunderte von Händen, um 
racht des Tannengrüns 
er zu über 


— 


> 

v 
l 
J 


* 
n! 

8 
D! 


| die ernits % 
mit einen Dina 
hauchen. 

Dort, wo die Schartengaſſe ſich 
‚tur ; bor dem Gpitaltore zu einem 
——* en Platz erweiterte, welcher der 
Spitalplatz oder auch wohl der Keſſel 
genannt wurde — dort war eine ſteil 
Laufſteigende Eſtrade aus tuchverklei— 
deten Brettern errichtet. Des hohen 
Goſtes harrte hier der Rat. Der Kö— 
nig hatte ja deutlich genug zu erken— 
— gegeben, daß ihm daran gelegen 
ſei, auch die Würzburger Weiblich— 
keit zu Geſicht zu bekommen. Aber 
der Platz auf der Tribüne war be— 
ſchränkt: jeder Ratsherr durfte ſeine 
Frau mitbringen, Wittiber und 
Junggeſellen eine Frau oder Jung— 
frau ihrer Verwandtiſchaft — eine 
ehrbare, hatte der Ratsbeſchluß für— 
ſorglich vermerkt. Aber es war gerade 
keine Muſterkarte der Schönheit ge— 
worden, dieſe Anſammlung recht— 
ſchaffener Meiſtersgattinnen. Zum 
Glück ſtellte ſich der männliche Teil 
der Tribünengaſſe um ſo ſtattlicher 
dar. Die derben, durchgearbeiteten 
Köpfe der Ratsherren, nicht zuletzt 
der dem Handwerkerſtande angehö— 
renden, hoben ſich aus der gleichmä— 
Bigen chwarzen mit ſchwarzem Pelz 
berbrämten Amtstracht wie eine Blü- 


“Sat sıry 
DM 


‚bil: ze und 





« 


ten Gallen mit ihren —— BP und vr Ge —— mi — 4 im 


Nicht dran denken! Nicht dran pumzeichnet, die — blonden — ſchmückten Diele und zwang ſich mit 


Fachwerkgiebeln! 

Rechts und links bildeten die 
Zünfte Spalier, immer nur einen 
Mann tief. Die breiten Schultern der 
Gewerke verſperrten den Fenſtern der 
Erdgeſchoſſe faſt ganz die Ausſicht, 
und es gab zwiſchen drinnen and 
draußen manch derbe Neckerei, wohl 
ab unb an auch mal einen Zant. Im 
ganzen aber wickelte ſich die Aufſtel— 
lung recht friedfertig ab. Heut wollte 
man fröhlich ſein, einig, hoffnungs— 
voll. Und vergeſſen, daß man ſich 
eigentlich ſchon durch Wochen hatte 
zn müffen, ich nicht mehr 
recht Tatt zu efler... Denn pom| 
Lande fam fo qui twie nichtS mehr 
durh die Sperre der Bifchöflichen 
herein, und auf die Nefte der ftarf 
eingelchrumpften Vorräte welche | 
man dor pielen Wochen aus ben! 
Kammern, Kellern und Speichern 
der Geiftlichfeit aeholt, hatte der Rat | 
jeit furzem aanz feit die Hand aeleat. | 
Affe die auten Dinge, iwelche man | 


früher auf allen Märkten im Ueber: | 


Huf gefunden und aedanfenlos ae 
fauft und genonien = 
Jeiten und grimmig teı 
Ach was — we— 
Alltagsgedanke 
nun wurde 


ier geworden. 
grämli 
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Die Herren vom Gmobfanadaus 
ſchuß Bbatten bi3 zum lebten Augen 
blick im —— Sihung gehalten. 
Nun ſchritten ſie die Feſtſtraße ent— 
lang dem „Keſſel“ zu, der Schultheiß 
und Fritz Schad allen voran. Und 


es ward ihnen die Genugtuung, daß 


harrenden 
zunächſt 


das Jubelbedürfnis der 
Bürgerſchaſt ſich an ihnen 
ausprobte und austobte. 

„Grüß Gott, Herr 
rief und ſchallte es aus 
und Pforten. 

„or Herr! 
hoch!!“ 

Ihrer beiden haärrte 
frau auf der Tribüne. 
ſich ſtandhaft geweigert, 
Trauerſchleier unters Volk zu 
gen. 

Hausfrauenpflichten berufen: 
doch das Löwenhaus das Mittags 
mahl für einen König zu rüſten. 

Und fo hatte 

Dietenhoferin aebeten, den Plat 

ner Seite einzunehmen. Friß 
S: ad hingegen hatte allen Anſtür 
men ſeiner weiblichen 
ſchaft widerſtanden. 
ältlichen Baſen 
berühmten 
hoffnungsloſer Träume nehmen dür 
ſen. 

Aber es war doch ſchön und herz— 
bewegend, dieſer Gang durch die ver— 
trauende, dankbare Mitbürgerſchaft. 

„Ihr mögt mich 


auslachen, Fritz,“ 
ſagte Herr Jalob leiſe zu 


Schultheiß!“ 


hoch! 


t ad ſoll lebe 
keine Haus 


ihren 
tra 


a Ey 
Afnh 
sau 


Keine feiner 


> * 2 
des Vetters 


nit anders ausgehen als qut. Unſer 
Würzburg — unſere aute, tüchtige, 
fleißige Stadt . .. 
uns ja jämmerlich g'nug . . . Aber es 
kann, es darf nit ſein, daß der Pfaff' 
über uns triumphiert .. . Es 
eine Gerechtigkeit geben . . .“ 
rin lächelte 
Lächeln 

„Jedenſalls 
ſolang' wir noch 
heben.“ 

„Helf' uns der Himmel!“ ſagte 
Schultheiß. 

Aber der Himmel ſchien anders ge— 
ſonnen. Aus der tief herniederhan-⸗ 
genden Wolke des letzten November- 
tages rauſchte plößlich ein neuer 
— Die koſtbaren Seidenſchlei⸗ 

ı hingen nach zwei Minuten als 
9 een bon den Girlanden nie 
der. Die Meiblein warfen ei ligſt die 
bereitaehaltenen Wintermäntel über | 
die feitliche Tracht und zogen bie | 
Gugeln tief iiber die bei den Mäbd- 
chen vielfach Tanga herabflutenden, bei 
den Frauen meilt in funitoollen 
Söpfen um den Kopf aeleaten und 
mit Berlenfchnüren, Kettchen, Golb- 
borten Durchflochtenen Haare. m 
Nu ivar das heitere Bild entitellt und 
bermummmt... Und durch die har: 
rende Maffe aing e3 wie ein Nechzen 
der Enttäufchuna und Empörung — 
mande Faujt ballte fich zum Himmel 
empor, der fo offenbar für feine au®: 
aetriebenen und aebemütiaten Ver: 
treter auf Erden Partei zu nehmen 
fchien wider die gebannte, rebellifche 
Stadt... 

E83 goB... es gof erbarmungsloß, 
Ein Segen, dak die Feitftraßen mit 
° Brettern außgefchlagen waren. Man 

$äkte fonft- fürdhlen müflen, der Rö- 


4532 


ſein gutes, 


feſtes 


wolle m'r uns wehren, 
d' Fäuſt' können 


der 


nun waren ſie 


s, al⸗ 


den Fenſtern 


Aleit hatte 


Zudem konnte ſie ſich auf ihre 
hatte 


die — — 
on! 
Verwandt: | 


inf!te eine Ginlabung | 
sum Anlaß 


dent | 
Freunde — „heut ift mir, als fünnt’s | Hainmten vn 
| feine älteite Tochter, fondern die eines | 


Nebt freilich aeht’s | 


muß | 


Schlamm teen bleiben. 

Horch! 

Von weit da draußen, von der 
Landwehr her, hallte aus Meiſter 
Hanſens Stücken der erſte Kanonen- 
ſchuß — matt und gedämpft durch— 
ſtieß er die Regenſchauer und meldete 
mit verdroſſenem Gemurr: 
los! 

Und nun hub auf den Türmen der 
Stadt das Feiergeläut der Glocken 
an — ſeit dem Interdikt zum erſten 
mal und wider alles göttliche und 
menſchliche Recht. Die Geiſtlichkeit 
| hatte die Oefſnung der Kirchen, hatte 
das Geläut verweigert, pflichtgemäß. 
Da batte der 


laſſen. und nun rührten die ungeilb 


ten Fäuſte junger Handwerksgeſellen 
Aber es klang 


das geweihte Spiel. 
—— und wüſt, nicht feierlich 
getragen, ſondern ungeſtüm und miß 
tönig wie Sturmgeläut. Und über 
das taumelnde Geplärr der mißhan— 
delten Glocken hin brauſte das ein 
tönige Rauſchen der entfeſſelten Re— 
genfluten. 
Jakob vom Löwen 
auf dem kanzelartig vorſpringenden 
Mittelbau der Tribüne. Die goldene 
Schultheißenkette, die Schaumünze 
mit dem Stadtwappen blinkte auf 
ſeiner Bruſt. Aber die ſilbernen 
Locken hingen ihm in 
Strähnen um Stirn, und 
und es koſtete ihn eine ung 
Selbſtüberwindung, den 
lächelnd eriwartungspoller Gelafjen- 
heit feſtzuhalten in etnem Augenblick, 


Nacken 
eheure 


da viele hundert Augenpaare auf der 


Tribüne, aus dem Spalier der 
Zünfte, von allen Fenſtern her — 
durch die niederpraſſelnden Regen 
fluten ſein Antlitz ſuchten, an ihm 
ſich aufzurichten. Und 
ſcheuchte er die ſchwarzen Ahnungen, 
die an ſeiner Seele zerrken, und wie 
derholte in Gedanken immerfort die 
Anfangsformel ſeiner Begrüßungs— 


rede: Durchlauchtigſter König, Fürſt 


und Herr. 

Ihm — 
anderer Manı, 
‚aufrecht e erhieit 
| ſammenraffte, 
Trotz zu 
Züge prüften. 
der ſtärkſten in Würzburg 
Ehre zugeſprochen worden, ihr Ban 
ner juſt dem Standplatz des Schult 
heißen gegenüber aufpflanzen zu dür 
fen. Und neben der Fahne, die ouf 
rotgeldem Grumd eine aoldgeitidte 
Traube 
bach im Ratsherrengewande. Aber 
das junge Mädchen, das im dünnen 
weißſeidenen Keftffeid unter dem re- 
gentriefenden K ER froitelte, 
den En (Shrenbe und eine 
Kanne Frankenweins in den ber 
Hammten Händen — dua3 mar nicht 


aegenüber 
der ſich gewaltſam 
der verbiſſen ſich zu 
den 


bi eten, 


Zunftgenoſſen . . . Die dreizehnjähri 
ge Gerirud war noch zu jung gewe— 
ſen, und Kung 

Kunaga war ausgeſtrichen. 

Am Herzen des aufrechten Mannes 
fra die Schande. Bmar hatte bie 
Zunft ihrem Dbermeijter das fürm- 
|liche Gericht iiber feine unmürbdiae 
Tochter eripart — aber jedes Kind 
in Würzburg wußte, 
roten Kunele Lindelbah geworden 
war. 
der Kehle, 
Stunde 


Das nagte und zehrte 


auch aın Herzen der Lindelbacerin. | 
alg ihre, 
Neugier. Sie hatte fich nicht entiihlie: | 


Das war ſtärker geweſen 


ßen können, auf der Ratstribüne den 


hämiſchen en Blicken der Meiſtersfrauen 

zu troßen... Michel hatte allein 
— gehen müſſen. 
Trotz, den er über ſein vergrämtes 
Geſicht legte, daß niemand ihm an— 
merken könnte, er ſei ein gebrochener 
| Mann — der war nur Maäte, 


| Mar er früher den Pfaifen nicht 


grün geweſen — nun haßte er ſie mit 


dem ganzen Ingrimm des anklagen— 
den Vaterherzens. Daß es mit ſeinem 
Kinde ſo weit hatte kommen können, 
daran war nur der Bann ſchuld ... 
Er hatte manches Mädel mit heißem 
Blute gekannt, das in einer chriſtli— 
chen, kirchlich geſegneten Ehe eine 
brave Hausfrau geworden war. Als 
Kuna geboren wurde, war die Ehe 
ihrer Eltern auch erſt drei Monate 
alt geweſen . . . Aber freilich, wenn 
die Menſchen zuſammenlaufen muß— 
ten wie das liebe Vieh, dann -wmar’3 
fein Wunder, daß fie auch jo ae} 


Ichiwind. auseinander liefen, wein fie. 


* Gier — — 


Es 8 geht J 


Rat die Gotteshäuſer 
wieder einmal gewaltſam aufbrechen 


ſtand bereits 


naſſen 


Ausdruck 


gewaltſam 


ſtand ein 


hundert Blicken | 

die forfchend feine | 
Der Häderzunft al | 
war bie 


mies, fand Meifter Lindel: | 


mwa3 aus der 


Das würate dem Waderen an 
das vergällte ihm jede | 


zum | 
Und ber | 


nfen! Ja, wenn man's könnte — 
Horch! 

Ein Brauſen erſchwoll, das über 
dröhnte die eintönige Weile des praſ⸗ 
ſelnden Regens, das hebende Gerums- 
* der Glocken. Sehr ſelten iſt's im 
ſonnigen Frankenlande, daß der 
Main in einem ſtrengen Winter ſich 
in Eis panzert. Und wenn er dann 
die Decke bricht, daß fie knirſchend 
und raſchelnd in der grauſchäumen— 
den Strömung zu Tale treibt — ſo 
Hang’ 5 in diefem Mugenblic von der 

Semmelergafle her. 

Und da überfiel e8 Die harrender en 
Hunderte im „Keſſel“ wie ein Fieber— 
ſchauer. Die Ratsherren auf der Tri— 
büne ſprangen auf und reckten die 
Hälſe zur dunklen Wölbung des 
Spitaltores, durch das er kommen 
mußte — ihre ehrſamen Frauen 
ſtreiften die Gugeln von ihren Köp— 
ſen, warfen die Mäntel ab, mochte 
auch der unbarmherzige Regen ihnen 
die feinen Kopfſchleier durchnäſſen, 

die gefältelten Bruſttücher. Die 
Häcker riſſen die heute blihblank ge— 
pubhten Schwerter aus den Scheiden, 
richteten ihre ſtämmigen Geſtalten 
auf, daß man's ordentlich knacken 
hörte ... ind droben an en 
ſtern die ſchmucken Mädeln! Körbe 
hatten ſie bereit geſtellt mit ſchleifen— 
umwundenen Tannenſträußchen, wel 
che die * der Blumen vertreten 
mußten. Die hoben fie jeht über die 
Fenſterbrü a zeaen ihre weißen | 
Tichlein aus den Gen udtaſchen, 
lachten einander an 

„seb fummt ’r! 
ſieht —?“ 

Aber lieber noch 
ſtattlichen Jungmannen 
zu: 


„Jakele, halt dei' 


— 7— 


den 


Dh er uns wohl! 
da 
Ohre ſteif! — 
Braiſpieß, daß de 'n König 


Gaul nit ſcheu mache tuſt!“ 
Die Buben aber riefen zurück: 


ſein 


„Lenele, ſtreck's Näsle nit zu weit | 


ſunſt fällſt de 'n 


zum Fenſt'r 'raus, 
Herrn König noch auf 'n Koupf! 
„Des wär' g'fährlich — 
Mädlesſchmecker!“ 
Immer näher und 
Branden und Brauſen. 


näher das 
praſſelte plötzlich, als wolle er den 
Jubel übertoben. Den Farbentaumel, 
nun unter den abgeworfenen 
Hüllen aufſchäumte, ſich trotzig der 
Ue berflutung von droben entgegen— 
‚warf. die arauen Gtrahnen | 
| fe hwemmten ihn hinweg. 
Nun durchſtieß Ppſa 
ter das Tönegewirr 
gen Torbogen blinkten die nie 
Meſſingmäuler der Frombeten: art 


| her 


unengeſchmet 


ſchabrackenbehangenen Schimmeln, in 


feierlichem Schriit, ritten die Stadt: | 
' pfeifer heran — ihre herrifcgen Wei: 
jen prallien frachend wider die al- 
tersgrauen Giebelfronten. Weber der 
Bläfer aeblähte Baden rann der eilt- 
| ae Regen. 
Und danın, 
in gleißenden Rüſtungen, 
nierlanzen kerzengrad in den 
den, die Junkerſchaft der Geſchlechter. 
Die hatte den König an der Land— 
wehr eingeholt. Allen voran der 


Schultheißenſohn. Was kat's, ob die 


frechen Himmelsgüſſe 


zu er und Helmfappen trommelten? | 


Die jungen Gefichter Teuchteten nur 
röter und lacdhender, brennender fun: 


ı 6i3 in den Hals fehlua. 
Strahlend fenfte Michael die Be 


| Bater, und danfend hob der Schult- 
heiß Die Hand: Grüß Gott, mein 
Bub — dir fehlen zum Ritterbürti- 
gen nur Die goldenen Sporen... Ach | 
— noch war man beifammen und 
| hatte fich Tieb.. 
| Und nun — ein aier liche Pferd, 
faft erdrüct von der Zaft einer olib- 
grünen gezadelten und mit mächtigen | 
appenfchildern benähten Dede, bie 
ed von den Niültern bis zum 
umbüllte... Im Sattel ein fehlan= 
fer, feingliedriger Mann in golbe- 
nem, goldgefchientem Ketienpanger, 
der eng anliegend die fräftigen Arme, 
die mohlgeformten Beine umfhloß. 
Ein Inappanfchließenber Lendner in 
der Farbe der Schabrade umhüllte 
den gejchmeibigen Leib. Bon den 
Cchultern aber hing ein Burpurman- 
tel, hermelingefüttert, naß mie ein 
Cheuerlappen, dennoch ftattlih und 
feierlich ohne Maben — der König3- 
mantel... 
Und drüber ein hagered, vorneh⸗ 


mes, fait. ——— Haupt, Lippen 
und Kinn von kurzem Wlonbkart | 


— | 
fächelten fie den | 
drunten | 


Reterle, fuchtel nit fo arg mit bei’m | 


Des 13 al 


Der Regen | 


auf erlefenen Pferden | 
die Iurs | 
Han- | 


wie toll auf | 
felten die Feen Auaen, da manchem | 


frifchen ünftlertöchterlein das Herz | 


mimpelte Lanze vor dem harrenden | 


Schiveif | Butt 


bom Regen um den Naden geflebt— 
drüber eine olivofarbene Mübe, um- 
zogen von einem fchmalen Golbreif, 
quer über die Mübe ein gleich ſchma— 
fer und fchmudlofer Bügel. Etwas 
müde und fehrwermütig unterfchattete, 
doch nun vom Raufch des Augenblid3 
heiter angeregte Yugen, herrifch und 
doch Tiebenswürdig blibend... 

Wenzeslous, des heiligen Römi 
u: ‚Reiches und von Böhnten 
König 

NANV, 

In einer Yähmenden Gleichatltia 
fett harrte Aleit der Anfunft ihres 
ohen Gaites. 

Die erjtauniiche Ehre, 
—2* iſe widerfuhr — ihr galt ſie 
nichts. Sie lebte ja längſt nicht mehr. 
Ind * ſeelenles gewordenen Gehäus 
ihres Leibes wirkte noch immer die 
Gewohnheit getreuer Pflichterfüllung 
Aber fremd war ihr die Zurüſtung, 
die ſie anordnete, fremd ihr Ziel. 
Dem Wunſch des Vaters gemäß hatte 
ſie ſich heute nicht in das gewohnte 
uttenhafte Grau gekleidet. Unter 
dem Schleier der tiefen Trauer hatte 
ie ihr weißſeidenesFeſtgewand ange— 
ſegt, von dem ſie aber Pelzbeſah und 


die ihrem 


rg 
| 
l 


Silberbrokat abgetrennt. 
war in halbem Traum aeſchehen . . . 
wie alles, 


um ſie herum. Einſt hatte ſie, ſo ab— 
geſondert ſie ſich durch die drei bitte 
ren Trennungsjaähre gehalten hatte, 
doch manchen Nachmittag mit ber 
gnügten Freundinnen 
und verkichert. Die alle hatten ſich 
von ihr 
|e8 nicht bemerft. Selpft die Mubme 


| 
| 
h 
| 
! 
| 
| 
J 
| 
| 
| 
IF 
|f 
* 
| 
| 
| 
| 


aur 


| Dietenhoferin fcheute fich, ihr zu be= | 


aeqnen, geichweioe denn fie zu befu: 
chen... Aber Uleit merkte e8 
| Bruder Michael Hatte nad 
'Heimfehr die frampfhaftelten Ver 
fuche aentucht, das Schweiterlein auf 
zubeitern — an ihrer ftarren Ber: 
| Funfenhei war er ermiüdet. 

| Das Gwiglicht por dem Maden 
nenbtide in ihrem Kämmerden war 
lerlofchen. Und an ihrem Betpult 
fniete fie nie mehr. Nie mehr lieh fie 
| bie Elfenbeinperlen bes Rofenfran 
| 38 durch die Finger gleiten... und 
wenn ſie einmal in bäuslichem Dienit 
widerwillig zu kurzem — 
das Haus verlaſſen mußte, ſo ſchlug 
ſie vor keinem Kruzifix mehr 
Kreuz, vor keinem der zahlloſen Ma 

| rienbifver, die in Würzburas Gaflen 
ſchier aus jedem Hauſe ſchauten. 
der ganzen Stadt war ſie die einzige, 
die nicht litt unter Bann und Inter 
dikt. Wären die Kirchen geöffnet ge— 
weſen, ſie wäre nicht hineingegangen. 


* 


in ihrer Seele: Wie komm' ich zu 
ihm? 

Sie ahnte nicht, daß 
ſcheinloſen Wandel wiſperte 
raunte: ſie ſei bereits auf dem be 
Wege ... 

Mit 
mußte 
Siadt gelten. 


| 
| 
I 
' 
| 
| 


e3 um ihren 
und 


Seelen 
aroße 


jenen 
Würzburg 


zehntauſend 
als eine 


ſchmalen, 
hatte jeder auf jeden acht. Die Löwen— 
tochter war eine auffaällende Erſchei— 
nung — ehedem durch ihre Lieblich— 
keit und nun durch ihre ſtarre 
Trauer. Wäre ſie's nicht geweſen — 


in den 


und Gedanken gefolgt. 
ziertel wußte: die 
Frömmſte der ganzen 
ſchaft geweſen, die war nun 
und Glauben abtrünnig . .. 
Und war es denn zum Verwun 
dern? Seit der Sohn des frommen 
alten Someringen aus der Verban— 
nung zurückgekommen — war ſie da 


Das ganze 
ehedem 
Jungmädchen— 
von Gott 


nicht in ſeinem Vaterhaus ein— und 


ausgegangen, oft im nächtlicher 
Stunde von ihm heimgeleitet — von 


| ihm, der dann ven des Bifchof3 eige: | 


Händen den Tod empfangen 
atte? 

Alert vom Löwen bieß im ganzen 
Viertel „die Keberbraut”. 

E3 war fein Zmeifel, der Böfe, 
der in ihres Liebiten Herzen ſein 
Heim aufgeichlagen, war in des un- 
feligen Mädchens Bufen übergelie- 
telt... Aengjtliche mieden ihren ftarr 
und unheimlich gewordenen Blid, 
und man munlelte, e8 jei ihr Glüd, 
daß die Dominifaner fich zurzeit 
jeder Betätigung enthalten mußten— 
fonft hätten fie wohl für die Lömen- 
tochter fchon längft den Holzftoß ge- 
Fe 


Und mın Ioß — Fi gel 


| 
! 
| 
E ihr jchleppendes Ge 
| 
| 


Auch das 


was ſie tat ſeit — jenem 
Tage. Es war tief einſam geworden 


verplaudert n 


ückgezogen, und ſie hatte 


nicht. — 


seiner 


dus |. 


St ı 
Kur die eine qualpolie Frage brannte | 


ſten 


Aber eng hockten die | 
Häuſer der Altſtadt beiſammen, und 
finſteren Gaſſen 


heute wären ihr dennoch aller Augen 


die | 


frampfhafter Anfpannung, ber ins 
ſtändigen Bitte des Vaters nachzu⸗ 
kommen und die letzten Zurüſtungen 
der haſtig hin und wider rennenden 
Ratsdiener und Köche zu leiten. Wer 
aber Worte mit ihr zu wechſeln halte, 
wer nur auf Sekunden den Blick ih— 
res Auges aushalten mußte, der 
ſchlug hernach heimlich und ſcheu 
dreimal das Kreuz. 

Der Regen praſſelte wider die 
bunten Scheiben der Fenſter — es 
ſchmerzte ſie nicht. Von der Land— 
wehr dröhnten die Willkommenſchüſſe 
der ſtädtiſchen Feldſchlangen, von 
allen Türmen ſtürmte der wirre 
Glockengruß — es freute, es erregte 
ſie nicht. Erſt als die alte Babel ſie 
rütielte: 

„Aleit — mußt 
hörſchte nit, daß 


'nunnergeha — 

ſe kumme?“ 
— da erhob ſie ſich wie im Traum, 
wand über 
den Arm und ſtieg langſam die enge 
Treppe hinab — in ihrem Vaterhauſe 
den deutſchen König zu empfangen. 

Die Ratsdiener riſſen die Pforte 
auf: draußen drängte’ fich eine ju= 
| beinte Menge Kopf an Kopf, dem 
| praffeinden Jteaen trobend — faum 
daß eine Tchmale Gafe blieb — und 
aller Mugen fchauten, alle Hände 
ı winften einem eniaeaen, der da fom= 
men follie — — 

Kolleshufe flapperten die. enge 
| Gaffe hinan, ganz dicht vor der nie= 
deren Pforte hielt ein feuriq tänzelns 
des Pierd unter graugrüner Prunfs 
|bede, bie ihm Bi3 auf die Yefleln 
tederhina. Und leichten Schiounges 
hob jich ein Mann aus dem Sattel, 
bon langem duntlem Regerimantel 
'ummalit. Im den Piervefopf fchritt 
er herum, vom Scultheißen ehr— 
furchtsvoll geleitet und geladen, 
itreifte mit — Bewegung 
* [ und Guael ab, ließ beides in 
bie Hände der — genden Diener 
gleiten — trat auf die Schwelle. Als 
müſſe er ſich nach dem Mittagslichte 
der Gaſſe an das kerzenerhellte Dun— 
lel des engen Hausflurs gewöhnen, 
ſah er blinzelnden Auges in das 
Halbdämmer. Da haite er Aleit er—⸗ 
ſpähl. Und in ſeinen etwas unſtet 
und geſchäf ſtsmäßig lächelnden Blichk 
trat da ein jähes, ruckhaft ſeine ganze 
Geſtalt durchzuckedes Staunen. 
Sekundenlang ſenkte ſich ſein be— 
fehlsgewohntes graues Auge in das 
der jungen Wirtin, das ihm entgegen— 
ſchaute, groß und bode 
Hinter de3 Königs feiner Geftalt 
tauchte nun die redenhafte de3 Haus 
| deren auf und neben ihm die Ichmams 
fahrige des Herrn Borzimol 
|ton Siwinar... in grinfender Span 
Inung flogen bes Böhmen verauoliene 
Aeuglein von den Ziigen feines gnäs 
| digiten Herrn zu denen ber Löimen« 
tochter und hin und iwider, hin und 
wider... Und da wor Fri Schabs 
—— Rundung und ſorglich gü— 
tiges Onkelgeſicht und Jung Michaels 
etegungglühenbe Bubenfopf und 
Vertreter eines behen Rates die 
—— Holzichnittichädel der Meilier 
Konz; Melber und Hans Schmelz... 

Da? alles fah Aleit mit einem ein 
zigen rafchen Blif — und dann 
‚ fühlte fie ihre Augen aufs neue ans 
gezogen und feitgehalten von biefen 
arauen Lichtern. Von benen ging ein 
Bann aus, mie fie ihn bisher nur in 
einem einzigen Mugenpaar erichaut: 
Biichof Gerhard... 

Aber alles aing wie ein Traum 
‚über des Mädchen? erlofchene Seelt 
| dahin. Sie hörte faum ihred Vater 
Vorſtellung, neigte fich faſt unbewußt 
in tiefer Verneigung, folgte benom— 
men dem Zuge der Herren, die ſich 
einer hinter dem andern die knarren—⸗ 
de Stiege hinantappten. Und darin 
'faß fie neben dem König am Mittels 
plaße der Tafel. rn die falbe Helle 
des Nopembermittags hinein firesten 
| die Kerzen ihr warmes Golblicht und 
ließen das Eilbergerät und den Perl: 
| mutterglang der venettanifchen Kelche 
feſtlich aufblinken. 
| „Mein jchönes Fräulein,“ 
neben ihr des Gaites3 Stimme, „ber 
Duft diefes Weines verheißt dein 
Kenner erlefenen Genuß — darf ih 
den eriten Tropfen dem Glüd ber 
Stunde meihen, die mich in biefei 
Haus führt?“ 

Ein Schauer durcfröftelte Aleita 
Seele. Der da hatte au einmal 
einen Menfchen, der ihm das Kiebfte 
auf Erben bedeutet haben mußte, vom - 
feiner Seite in die Gruft finten - 
fehen .. „und lebte, lächelte, faßte ve 
Kelch zum Zruni... 


ch bnd — 


— 


ilo3 


.. 


mige, 


* 
| 


fang 





Der Eleine Buddha. 


x 
—* rn 


" Rn einer Mittelitabt, die eben groß | 
genug war, dab man leiblich unbe | 
wbachtet in ihr leben Konnte, und Fein 
genug, dak man nicht als DloßeNuın= | 
mer in ihr untertauchte, hatte Graf | 
Gerd ein einfaches, vpillenartiges 
Haus gemietet. E3 waren freie und! 
oroße Räume darin mit vielen Fenz | 
tern und hohen, weihen Türen, und 
in feiner anderen ımd engeren lln- 
gehbung hätte man fi den Grafen 
vorftellen können. 

Er entjtammte einem alten Ge: | 
Tchlechte, da& befonders in Dänemart 
und Echleswia-Holftein aroße Be— 
Tigungen hatte gınd mit der Geichichte | 
diefer Länder eng verknüpft test. 
Alnter feinen Vorfahren fanden fib 
ein paar berühmte und bepeutende | 
MPerfönlichkeiten, noch mehr wunder= | 
liche und eiaentümlihe — Fult gar 
Teine Durchfchnittämenfchen. „Spö- | 
Tenfiefer”, Qeute mit der Gabe des 
amweiten Geficht3, waren Häufig; ein 
früherer Träger des Namen: Hatte 
Ti aanz der Mpitik ergeben; andere 
Hatten fih nach alänzenden Anlau⸗ 
fen, gerade als man das Höchſte von 
ihnen erwartete, in die Einſamkeit 
zurückgezogen, und ein Hiſtoriker 





Novelle von C 


| 
‘ganz entgegenaejebte Ende des Parls | 
| 


ar! Buife. 


muß ich erwähnen: einst hatten wir 
im Barf umendlich setollt. Wir [piel- 
ten Ritter und Räuber. Ich al3 Räus | 
ber hatte die Ritter teils ieregeführt, | 
teil3 „erichlagen” und war an bas | 


geraten. ch jehe mich noch anfom 
men; mein Geficht muß gealüht ha- 
ben, meine Augen ftrahlten, ich! 
feuchte. In eine morlche Laube Tebte | 
ih mich. Hier follten Die anderen 
mich finden! Man fah von der Laube 
auf die Felder hinaus. E3 murbde | 


Sonnlagpoſt, 


«4 


.. 
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Chicago, Eunnfag, den 


I ben Wea. Immer fiht das Mädchen 


am Feniter, und wir niden uns heim- 
[ich zu twie alte Freunde, und „Ma“ 
tänzelt, wenn ba® Haus fommt, al? 
molfte auch fie fich zeigen. Das ganze 
it dabei unendlich harmlos. Ach 
fannte iveder den Namen des Mäb- 
bens, noch wünfchte ich ih zu fen- 


nen. Niemals fam mir der Gedante, | 


mich ihr Font iraendivie zu nähern. 
39 bin durchaus Feine Donkuan 


Natur und hätte damals auch aqar 


nicht Die Feit dazu gehabt, zu allem 


anderen noch Schürzenjäger zu ſpie- 
fen. Gerade fo, wie e8 war, war e&| 
gut. Wenn ich nach Haufe fam, Batte | 
ich den Kopf anı Erferfenfter längit | 
beraefien, und überhaupt war es ja | 
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und ſich gequält? Immer nur Särge 
— weiter nichts!“ 

In ſeinen Blicken beſiegt ein dump— 
fer, hadernder Zorn die Trauer. Er 
iſt jetzt nicht mehr ſchüchtern. Er ſteht 

da, als wollte er Rechenſchaft for— 
dern. 


Doch plötzlich, als beſinne er ſich, 


wird er ſtiller, knickt gleichſam zu 


es nicht übel ... es iſt nur, weil ich 
jo viel daran Denke... Tag und 
Nacht.” 


Armer Kerl! 'Ich hatte Mitleid 


| 
| 
| 
} 
| 


Abend und dämmeriq. E3 mar ganz |im meileren Verlauf nur noch eine | würgte es endlich heraus. 


til. Nach aN unferem Lärm fein 
Laut zu bören. Und mie ich fo —59— 
und ſaß, wurde es mir ſeltſam. Mein | 
Herz fing zu Hopfen an. |ch wollte | 
aufftehen unb nach den anderen ru> 
fen — ich blieb fiben. Und als ich 


| über die weiten, einfamen Felder fah, 


über die das Fmielicht Tank, wurde | 
mir mit einem Maule unfäglich bange. 


ı&3 war, al3 ob etwas auf mich zus 


füme — und neben dem Grauen 
fühlte ich noch etiva® anderes: als | 
wäre unfer Spiel fchon 
borbei und als wäre e3 ziel- und | 
linnlo3 zu fpielen, wo hier fo etivas | 
Furchtbares und Unbegreifliches war, | 


aewilfe Gewohnbeit, im Worbeireiten | 


nad den: Feniter zu fehen. 


kam mancherlei dazwiſchen — halb 
abſichtlich, halb gedankenlos vergaß 
ich das Fenſter. Auf die Dauer war 
langweilig, was zuerſt hübſch und 
nett war, vielerlei anderes ging mir 
durch den Kopf, der Dienſt war an— 
ſtrengend, und da meine Unbekannte 
auch durchaus nicht beſonders ſchön 
war, ſo merlte ich ſelbſt kaum, daß 


jahrelang jch ſie vernachläſſigle. Xch ritt auch | 


ſeltener vorbei — ein paarmal war 
ich ablommandiert, eingetroffenen 
Hofbeſuch, voran die junge Herzogin 


burfte die Familie mit Fug als eben- das mich immer mehr einnahm und Wera, zu begleiten. Der Laͤndſtall— 
ſo begabt wie unberechenbar charak- lähmte. Ich weiß nur noch, daß ich meiſter, der ſich das ſonſt nicht neh— 


teriſieren — plößlich eingreifend, 
wenn niemand an ſie dachte, ver-— 
ſagend, wenn vieler Augen ſich auf) 
jie richteten, berfchieben von cllen 
anderen vornehmen Gelchlechtern bes | 
Bandes, ald ob ein zu ftarfer Zufah 
fremden Blutes unruhig in ihr um: | 
gehe. Mitten in prächtiaem Anitien, 
—* der erwähnte Geſchichtſchreiber, 
chien über viele ihrer Mitglieder 


plötzlich aufſchrie und dann faſſungs— 
los, von ganz irrſinniger Angſt ge— 
ſchüttelt, zu weinen begann; daß ich 
vor dem eigenen Meiner floh, mich 
über die Treppe der Dienftleute fort 
in mein Simmer ftahl, aber bort 
noch ftunbenlang bis zur völligen Er- 
Ihöpfung wimmerte Eo fand man 
mic. 

Uebrigens wirkte dieſes Erlebnis | 


plöhlich ohne erſichtlichen Grund eine nicht fort. Vielleicht ſpielte ich weni— 
Verwirrung zu kommen, daß ſie vor ger. Aber meine Lebensluſt ward da— 
dem Ziele ſeitlings ausbrachen und von nicht getroffen. Nur in Augen— 
von der Bohn verſchwanden. blichen höchſten Daſeingefühls war 
! Auch über Graf Gerd wurde man- | mir manchmal, als käme bon fern — 
Mherlei aeredet. Man muhte, daß er ‚gleichfam über weite elber ber — 
Waballerie - Offizier gewwefen Ivar, | eine arobe, ganz arundlofe Trauer. 

plöglich den Ahfchied genommen hatte, | SH ward Dffizier bei den Xer 
Aange gereift war und fich endlich hier Ulonen. Ein vielbegehrtes Reaiment. 
Heßhaft gemacht hatte. Er war un | jahre habe ich da felig verbracht und 
verheiratet, verftand es, einem bloß | mich im Lebenzglanz gefonnt. Yür 


Zonventionellen Verkehr auszutvel: | 
chen, ohne fih dadurch Feinde zu 
Schaffen, ftudierte für fich viel und 
Nolte an einem Werfe über pen 
Bubdhiemus arbeiten. Er war . Ir 
kmohltätia, unterftüßte auch eine ganze 
Reihe miflenfchaftlicher Unterneh 
mungen und hatte im enalten Zirkel 
benSpignamen „Der Eleine Bubdha”. 
So hatte ihn Hauptmann bon Nübi- 
ger aenannt — ber einzige Menfdh, 
der ihn unanacnıeldet befuchen durfte 
— Junggeſelle wie er, ein Solbat, 
Der feine Pflicht tat, ader heimlich 
»;bilofophiich:r. Seiqungen frößnte. 


meine Kameraden war ich der Typus | 
eines Glüdspilzes. Sch Hatte die) 
Ihönjten Pferde, erritt Preife über 
Preife, Schnitt im Dienft qut ab, war 
beliebt bei meinen Vorgefetten, wußte 
recht gut, daß bie holden Meiblichkei- 
ten, mehr oder minder hinter ber | 
Gardine verjiedt, mir fehnfüchtige 
Blide oder gar Kubhände nachivar: 
fen, und war vor allem der erflärte | 
Bünftling des regierenden Großher: 
3098, in defjen „Hauptftabt“ das Re— 





giment gernifonierte. Niemand mur= | manchmal aeariiht hatte. 
de fo oft zur Tafel befohlen wie ich, | Eituntion —— st 5 
unb ich hätte vielleicht einen fehiies | 


| men ließ, ivar gerade beurlaubt. 


Da liege ich eine Tages lanq auf 
dem Kanapee, um. mich ’ne halbe 
Stunde auszuruben, als 
Starte gebracht wird: „Dtto Enagel- 
hart, Maurermeifter und Bauunter: 
nehmer.“ Bebaure — ich will mir 
fein Haus zulegen. Aber der Mann 
(äßt dringend bitten, ich möchte ihn 
empfangen, er war außerdem jchon 
mehrmals bier — Thon! 

Herein tritt ein Menfch von viel- 
leicht Fünfundvierzig bis fünfzig 
Jahren. Bulldoggengeſicht, etwas 
ſchwammig; ſtruppiger, ſich abwärts 
ſenkender Schnurrbart; ein wenig ge— 
quälte und traurige Augen. 

Er iſt ſehr verlegen. Er 
Er nennt mich abwechſelnd 
Graf“ 
ſtellt ſich zweimal vor, obwohl er mir 
ſeine Karte hereingeſchickt hat. 

Endlich kommt doch 


nr 


mir eine | 


„Der Tod,“ fagte er, „entichuldiat 


| ne , s 
‚su je) „... alles. Meit Annchen, Herr Graf, hat 
Co aing das einige Wochen. Danır 


| Ste lieb. E3 tft wohl die Krankheit. 


Solche Krante find fo Feltfam, Und | 
weil Sie inmer borbeiritten und ihr | 


I — ⸗ -. .. 
| zuntidien, alaubt fie... glaubt fie.. 


} . oe» . - . 
aber Eie mülfen nicht falfch von ihr 

| denfen. Sie ift fol ein autes Kind. | 

| Und wir waren fo frob, al3 es mit; 


\ihe beffer wurde. Cie hat nicht mehr 


‚liegen mollen. Hat am enter aefei= | 


fen und war fo Iuftig und glüdlich. 
Mich bat fie anaeladt: Ba auf, mie 
| fir ich wieder gefund werde, und der 
Phyſikus hat fich aetvundert, fo viel 
befjer war das Befinden. Und dann 
almählih wird fie traurig und 
gramt fich und hat höheres Trieber 
und wird fchlechter. Keiner Tann Tich 
das erklären. Da feh ich mal, mie fie 
am Fenfter fit und zufammenzudt, 
und al3 ich 'rau3 bin, fängt fie an 
zu meinen. 
Straße war nich 
fnecht. Erit al3 ich mich aus dem 


lanafam habe ich alles 'rausgekriegt. 


fammen und murmelt: „Nehmen Sie | 


mit ihm und dem Mädchen, das mit | 
fo oft nachaelehen Katte. Aber nod) | 
innmer ivar ich darüber im unflaren, | 
was der Mann von mir wollte. Er‘ 


Aber draußen auf der, 
nur ein Reit= | 


ssenfter biege, jehe ich, daß der Herr 
Graf da mit einer Dame reitet. Und, 


| „Ma“ den Weg nach der Karlitrage. 

Se näher ich dem Haufe fomme, um 
fo jtärfer wird meine Unruhe. ch 
rede mir felber qut zu: ich hatte doch 
| mur zu tun, wa3 ich bundertmal hier 
und anderswo aetan Hatte, nur leicht 
zu niden, lächelnd zu grüßen. 

Aber es war alles jo beriwvandelt, 
feit ich wußte, daß mein Gruß einer 
Iodfrenten galt. Zu dem Niden und 
| Lächeln mußte ich mich ziwingen. JH 
|iwerbe nie vergellen, tie fie mid 
groß anfah, ftubte, in ungläubiger 
' Freude die Augen noch weiter öffnete, 
wie das Glüd über ihr Geficht Floq, 
und fie verichämt und felia pas 
Haupt neiate. 

Im ſelben Augenblick gab ich 
„Ma“ die Sporen, daß ſie nur ſo da— 
hinflog. Ich hatte das Gefühl, daß 
ich eine jämmerliche und verwerfliche 
Rolle ſpielte, eine ganz infame Ko— 
nödie. Und immer wieder mußte ich 
mir klarmachen, daß ich dem Mäd— 
ſchen und ihrem Vater damit Wohl— 
tat und Gefallen erwieſe. Aber mein 
Gefühl blieb verwirrt, als ob in der 
Rechnung ein Poſten nicht ſtimmte. 
Ich kam zu keiner Freudigkeit. 
GEben deshalb beſchäftigten ſich 
meine Gedanken immer von neuem 
mit dem gleichen Thema. Ich ver— 
ſuchte pſychologiſche Erklärungen: in 
geſundem Zultande wäre das Mäd— 
chen nie darauf verfallen, ſich in mich 
zu verlieben. Aber ich ſtellte mir vor, 
wie das kranke, dem Tode verfallene 
Kind mit ſeinen ſchärferen Sinnen 
und ſtärkeren Phantaſien mich da— 
mals geſehen hatte: auf dem gebän— 
digten Gaul, jung, glänzend, voll 
herrlicher Lebenskraft, ein ſelbſtbe— 
wußter Sieger — da mochte ich ihr 
gleichſam wie das Leben ſelbſt er— 
ſchienen ſein, das ſie verlaſſen ſollte 
und an das unbewußt ihre Jugend 
und Sehnſucht ſich klammerte. 


te 
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meis | 
durchaus nicht, wie er anfangen fol. | 
Herr 
und „Herr Leutnant“ und | 


Mir hat das Kind nichts aefegt.| Aber merkwürdig: je ftärfer ich 
Aber ’ner Freundin von nebenan, die | mich in diefe „Erklärungen“, die viel- 
manchmal zu Befuch fommt und die | Teicht nur in meiner Einbildung be= 
auch mal gemerkt bat, wie Sie ins | ftanden, einlebte, um fo mehr wiber- 
Yenfter ’reingenidt haben. Geien Sie | ftrebte etwas in mir der Stomöbie, 
nicht böfe... es tft ja 'ne Kinderei. | die ich anierte. 

| Aber mein Anncdhen... das geht mit | Ich dachte mich in das arme Mäd— 
daran zugrunde. Noch früher als es chen hinein, und ich ſchämte mich 
nötig wäre. Bei dieſer Krankheit iſt plötzlich unſagbar. Ich ſchämte mich, 
Gram ſchlimmer als alles andere. | wie fich wohl einmal der Reiche vor 
Und wenn ich jetzt jeden Tag ſehe, dem Armen, der Kräftige vor dem 








wie ſie ſchwächer wird und trauriger 
— ſchwächer und trauriger —, da 


Schwachen, der Gelunde vor dem 
ı Kranken fehamt. Mein Webermut, 


etwas Tat- muß ſich jedem das Herz 'rumbrehen, | meine Lebensfreude, die vor dem Ge- 


lählihes: „Sch mohne Karljtraße | Herr Graf. Und weil ich’S nicht mehr | funden geblieben waren, was fie wa- 


neun... vielleicht erinnern fich ber 


ausgehalten habe, bin ich hierher ae- 


| ren, erjchienen mir nun — por dem 


Herr Graf... Das Haus mit dem laufen, Nichts freut fie mehr... ih | Kranfen — wie unfeine Proßerei. 


Grfer, Und ‚meine Tochter... 
Tochter...” 

Er ftammelt, ferfzt und fieht zu 
Boden. 

Sch weiß fofort, daß ich den Vater 
des Mädchens por mir habe, das ich 
Peinliche 
Situation — was will der Mann? 
Mich zur Rede ſtellen? Mir ſeine 


meine bring' ihr immer was mit und ſie 


ſagt auch „danke“ — aber es nützt 
gar nichts. Ich kann ihr die Freude 
nicht geben. Da wollte ich Sie bitten: 
wenn Eie ’n biächen Herz haben... 
e3 ijt für Sie fo wenig, und für Ann- 
Ichen doch alles. Nur dab Sie mal 
borbeireiten, und daß Sie ihr wieder 
mal zuniden, und da fie glauben 


| Und faft ohne -daß ich mir deifen 
| boll beivußt war, wurde ich aefammel- 
Iter, erniter, ruhiger, al3 ob immer 
| die Augen ber Todfranfen auf mir 
ırubten! Jh nahm „Ma“, die gern 
| fofettierte, charf in Zügel, ich Telbit 
ı hätle om liebiten alles Glänzende und 
TFreudige bon mir abitreifen mögen. 
Mit einem Worte: ich, der ich bi3- 


— 
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N Fi glüdlich auch beruhigt. 
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hm erzählte Graf Gerb in eine 
Dämmerſturde folgendes. 
I Man bat mi oft gefragt, au 
melden Grunde ich feinerzeit ben 
Dienit quittieri?, außerlih alanzende 
Bufunftshoffnurgen preitgab und 
mein Reben nad) einer anderen Nid)- 
una führte. Yıh habe nicht autivor- 
ten fönnen m’) nicht antivorten mwol- 
fen. €3 hieß, da fein anderer ein- 
Teuchtender Grund gefunden wurde, 
eine große, unerividerte Liebe hätte 
mid, bi3 in3 Mark getroffen, daß ih 
von allem gegangen wäre, was mir 
bislang lieb geweſen. Selbjt ber 
Name des Mädchens wurde genannt. 
Ich hätte, erzählte man ſich, ein be— 
ſcheidenes, nicht einmal hübſches 
Bürgerkind veraöttert — da3 Mäd- 
Ehen wäre geftorben — ich wäre ih- 
zem Earge gefolat und wäre feitdem 
ein anderer geiwefen. Dabei hat man 


' Biel Irrtum, wenig Wahrheit. 
nd wenn ich jebt eine Begebenheit 
aus meinem Leben erzähle — biele 
Begebenbeit, an bie Jich damals bie 
Mermutungen Tnüpften, — fo To 
DaE nicht heiben, bak ich daraus 
meine ganze innere Entwidlung ber: 
keiten und erflären will. Daß aber 
Die Heine Gefchichte von Wichtigkeit 
für mich war, beweilt mir ſchon das 
eine, mie genau ich fie biß heut behal- 
ten habe. 
! Mio hören Sie: ch war ber äl- 
fte von brei Brüdern, galt für fehr 
abt, war ein hübfcher unge und 
ibte nur fo von Lebenzluft. Yın 
gen entfinne ich mich aus meiner 

end Feined Vorfalles, der zum 
nbnis beffen, was ich erzählen 
von Wichtiafeit wäre, Nur eins 


rigen Gtand im Regiment gehabt, | Kochter ala Frau antragen? Sich 
wenn bie Kameraden nicht zu guimlis | einen Vorteil fichern? Eins fo un: 


tig ober zu Hug geivefen wären, mit | möglich twie das andere! „Parbon, | 
mein „Glüch“ nachzutragen. Kein Herr... Engelhart — fo war wohl 


Wunder, daß ich mich felbit, wenn der Name? — 
ich dur) die Straßen ritt, ein bischen ei 
als junger Giegesantt fühlte. 

Da geſchah es einſt, dah ich auf 


ich verſtehe nicht recht, 
was Sie eigentlich zu mir führt.“ 
„Ach, Herr Graf,“ ſagt er und 


lann, Sie hätten ſie vielleicht auch 


einer prachtvollen Fuchsſtute, die ich 
tags vorher gekauft hatte — „Ma“ 
hieß ſie — von einem wilden Ritt 
zurückkehrte. Der Gaul war eigen— 
ſinnig, ich hatte ihn gebändigt. Auf 
dem ſchweiß- und ſchaumbedeckten, 
dem die Flanken zitterten, ritt ich in 
die Stadt ein. Ich war ſo voll 
Krafigefühl und Siegesfreude und 
Uebermut — das Herrengefühl, das 
nur der Reiter kennt, der ein edles 
und feuriges Tier ſeinem Willen un— 
terjocht hat, zuckte mir in allen Fin— 
gerſpitzen. Und ich muß wohl etwas 
von der ſtrahlenden Freude im Ge— 
ſicht gehabt haben. denn die Leute 
grüßten mich alle lächelnd. 

Nur mit dieſem herrlichen Luſtge— 
fühl kann ich auch erklären, was nun 
folgt. An der Chauſſee, die in die 
eigentliche Stadt führte, ſtanden die 
üblichen Wohnhäuſer. Da ſah ich an 
dem Erkerfenſter eines dieſer Häuſer 
einen Mädchenkopf. Zwei Augen blick— 
ten mich ſo merkwürdig groß an. 
Ein ſchmales Geſicht, roke Backen — 
Jugend! In meinem Uebermut nickte 
ich — das Mädelchen wird noch rö— 
ter, aber — ich kann mich nicht täu— 
ſchen — grüßt leiſe wieder. Und aus 
meiner Freude heraus werfe ich dem 
Ding heimlich eine Kußhand zu. Ich 
lache noch ſelber und klopfe Ma“ 
ben Hals und ziehe tief die Luft ein, 
weil das Leben ſo herrlich iſt. 

Dis nöchften Tage reite ich denſel⸗ 
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Ichnaubt dur die Nafe, „Sie Jind 
bo immer bei und borbeigeritten— 
und meine Tochter hat am Tyeniter 
geieffen... und... und fie Haben 
fih gegrüßt... hm...“ 

Da: Schnauberr wird ftärfer. Ych 
felbit verjtehe immer meniger. 

Da hebt der Mann fein Geficht: 
über den fchwammigen Baden ftehen 
zwei tieftraurige Mugen. 

„sh bin ein unglüdlicher Menfch, 
Herr Graf. Und die jungen Herren, 
die alles Gute im Leben haben, fön- 
nen das wohl nicht fo veritehen. Aber 
ih habe mir gedacht, daß Eie viel: 
leicht ein Herz haben. Und... und 
wenn Sie mid) außladjen, dann habe 
ich wenigſtens alles verſucht.“ 

In das Bulldoggengeſicht ſteigt 
die Röte: rührend. Der Mann win— 
det ſich förmlich. 

„Es iſt furchtbar ſchwer, das zu 
ſagen. Meine Tochter iſt krank, 
ſchwindſüchtig, unheilbar. Es iſt die 
letzte. Die anderen liegen ſchon auf 
dem Kirchhofe. Wie lange hat ſie 
noch zu leben? Ach Gott, ein paar 
Monate. Ich kenne das nun ſchon. 
Und der Phyſikus ſagt dasſelbe. Sie 
haben es alle von der Mutter. Und 
wenn man ſo ſeine Kinder wegſterben 
ſieht ... alle mit ſiebzehn, achtzehn, 
neunzehn Jahren — —“ 

Seine Augen ſind jetzt feucht und 
ganz ſtarr dabei, als erlaube er ihnen 
nicht, ſich mit Tränen zu füllen. 
Wofür hat man num gefehuftet 
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ein bischen gern. Daß ſie für die paar 
Wochen noch glücklich iſt, Herr Graf. 
Lange wird ſie Sie ja nicht genie— 
ren.“ 

Da läuft doch eine Träne. 

Ich bin ſo verwirrt, beſchämt, tief 
und daneben auch peinlich berührt, 
daß ich nichts weiter ſagen kann als 





Und einſt, als 


her alles nur vom blühenden Leben 
aus geſehen hatte, fing an, mich 
ſelbſt, meine Freuden und Leiden mit 
den Augen der Sterbenden zu be— 
trachten. Nur war ich mir damals 
nicht ſo klar darüber, wie es nach 
meiner heutigen Erzählung ſcheint. 
ich wieder vorbeigerit— 


„Ich verſtehe Sie ganz, Herr Engel— 
hart ... es iſt mir bitter ſchmerzlich, 
daß ich damals in übermütiger 
Laune — —“ 


Aber er ließ mich nicht zu Ende 


reden. Er ergriff meine Hand mit 
ſeinen derben Pranken; er ſtammelte; 
er war ganz glücklich. „Gott ſegne 
Sie ... der liebe Gott wird's Ihnen 
vergelten. An den lieben Gott glaubt 
man erſt, wenn man ſo viele begra— 
ben hat.“ 

Und er weinte faſt, daß nun die 
legten Wochen feines Kindes hell 
werben follten. 

ALS er gegangen tar, blieb ich in 
einem Sturm tiberftreitender Emp- 
findungen zurüd. Das Tragilche, 
da8 Peinliche, das Lächerliche der 
Situation drängte fich mir gleichzei- 
tig auf. E3 war das Tollfte, was ich 
erlebt hatte: da follte ich einer Tob- 
franfen eine Art Liebestomöbie bor- 
fpielen! 

No immer ganz betroffen kam ich 
ind Kafino. Ich wollte, um felber da- 
rüber fortzufommen, bie Gefchichte 
erzählen, aber als ich anjehe, bindet 
mir eine munberlie Scheu bie 
Zunge. Schließlie$ bildeten wir fein 
abliges Mäbchenpenfionat, möglicher- 
mweife gab e3 einen groben Wib, und 
das hätte mich-verleßt. So verfchtoieg 


ten war und dann langfam burch die 

Buchenwälder trabte, fam mir ber 
| ungeheure Gedanke de3 Menfchenlei- 
| des und des Todes, 

Wir alle übernehmen ja Funda— 
mentalfäge, die uns jo felbftverftänd- 
lich find, daß wir über fie am mwenig- 
ten nachbenfen. Zmeimal zwei jind 
bier — wenn es einmal fünf wären, 
ftürzte die Welt über uns zufammen 
und Wir mürben irrjinnig. Affe 
Menden müflen jterben — jeder 
Bub, den ich das fage, lacht mich 
aus. Aber damals empfand ich das 
wie einen Keulenihlag — e3 hatte 
gleihjam Geftalt gewonnen — 8 
fam auf mich zu, mie damals etwas 
auf mich zulam über die weiten ein- 
famen ?yelder her — etwas Furchts 
bares, ein lähmendes Grauen. Ein 
Grauen, in dem mn die Spiele, bie 
mart fo Iange gefpielt Hat, nicht mehr 
begreift, in dem man jich ihrer 
Ihämt, fie verachtet. Verftehen Sie, 
mas ich meine? Für den, der es jelbft 
erlebt bat, if!’3 genug — einem an 
deren läßt fich das nicht Alar machen. 

Als feſter Punkt gleichfam in die 
fem mogenben Gefühlsmeer taucht 
immer der Mäbchentopf auf. 

Du nidft mir zu... du läcellt.. 
bift glüdlih! Und morgen? Webers 
morgen? In einem Vierteljahr? Ges 
weien! Tot! Berf ! Um fe 


Bi 





bin. Und ich? Sm der ungeheuren 
Seit, was tut e8, ob ich ein paar 
Sährchen länger Iebe? 

Geiftreih waren diefe Gedanken 
nicht. Das Uingehure ift nie geiftreich. 
Keulenfhläge... der Kopf brauft 
mir „Ich felber bin da3 Mädchen... 
bin ein Sterbender. Vor mir, fremd 
und nie bedacht, die Rätfel des Todes 
und der Emiafeit. Was haft bu ge- 


tan? Pferde geritten... fchöne — 


formen getragen... gelacht, getrun— 
gen, gewettet, gewonnen! 

So furchtbar leer iſt mir; ich ſelber 
bin mir zum Ekel. Spiele, Spiele! 
Erſt Ritter und Räuber — jeht ſo! 
Und über die weiten Felder kommt 
es wie damals ... als läge das Spiel 
ſchon jahrelang hanter mir, als wäre 
es zweck- und ſinnlos zu ſpielen, wo 
etwas Unbegreifliches und Lähmen 
des daneben lauert. 

Wochen vergehen. 


ſeinsfreude und Lebensfülle — eine 
Frage, eine ewige Trauer. Ich kann 
ihm nicht ausweichen; es ſtellt mich; 


es nimmt mir die Freude an allem, | 


was bisher Glück war. Wie Aſche 
vor dem Wind zerſtäubt, woran ich 
mich gefreut. Ich war ſo ſtolz gewe— 


ſen auf die Uniform, die ich trug, auf 


meinen Namen, meine Jugend, mei— 


nen Kreis, mein Leben — und nun? 

Eine Kraft in mir wehrte ſich ge— 
Aſchermittwochſtimmung. 
Aber ich ritt tagtäglich vor dem Tode 


gen die 
Parade ... tagtäglich vor dem Eck— 
fenſter vorbei. 

Der Alte, der Maurermeiſter und 
Bauunternehmer, war ſo dankbar. 
Sein Annchen lebte auf. Sie machte 
Pläne. Sie ſcherzte. Ob ſie denn auch 
eine ſchöne Ausſteuer bekäme? Sie 
müſſe ſehr, ſehr fein ſein. Und ſprach 
von ihrem Hochzeitskleid. 

Ueber das Bulldoggengeſicht des 
VBaters ging ein Lächeln, herzzerrei— 
ßend und doch glücklich. Die Aus— 
ſteuer, dachte er, würde einfach ſein. 

Nur ſelten kam es vor, daß ſein 
„Annchen“ Furcht hatte, daß die Ah— 
nung ſie überſchauerte, nur der Sarg 
würde ihr Brautbett ſein. Einmal 
hatte ſie die geſunde Freundin um— 
klammert und geſchrien. Geſchrien in 
Haß gegen die Lebenskräftige, in 
Schmerz, in Verzweiflung: „Ich will 
nicht ſterben — jetzt nicht!“ 

Meiſt war ſie wie alle derartige 
Kranke hoffnungsfreudig, trotzdem 
es mit ihr zu Ende ging. 

Eines Tages hatte ich durch den 
Vater gehört, daß es ſchlimmer ge—⸗ 
worden war und der Abſchied näher 
rückte. Ich ritt vorbei, grüßte — 
kaum, daß ich mich halten konnte. Ich 
brauche nicht zu ſagen, daß auch jetzt 





lein Fünkchen Liebe für das arme 


Geſchöpf in mir lebte — aber gehei— 


me Fäden verbanden uns doch, wi 


ob die lebte Sehnfughtzfraft, die fie 
an mich hing, mich zu ihr hinüber- 
ziehe. 

ſtiemals war der Ekel gegen meine 

Lebensführung ſtärker in mir, als 
an dieſem Tage. Als ob das Tier 
auch ſchuldig wäre, quälte ich „Ma“, 
bis meine eigene Unruhe auf ſie über— 
ging und die Fuchsſtute nervös und 
aufſäſſig wurde. Als ich in die Stadt 
zurückritt, kam irgend ein Kläffer in 
unſeren Weg — ein Kläffer, um den 
„Ma“ ſich nie aefümmert hatte. 
Heut jedoch fteigt fie Hoch und rait 
davon, dak ich einen Augenblid völ- 
lig die Gewalt über fie verliere. 
Leute bleiben ftehen, Freifchen auf — 
da3 madt den Gaul noch milder. 
Kinder fpielen auf der Straße — im 
lehten Dioment gelingt e& mir, „Ma” 
iwieder in die Hand zu Trieaen. Nacd 
dem Erferfenfter hatte ich nicht fehen 
fonnen. 

Vielleicht war e8 aut. 

Sch erfuhr, dak das Mädchen in 
tödlichem Schreck aufgeiprungen 
wäre — ein Blutſturz war die Folge 
— bald darauf war fie tot, 

Der Vater meinte nicht. „Bis zu- 


leht war fie glücklich F te er. 
ats fie 


Mir aber var, die unge⸗ 
liebte Tote ſich noch feſter mit mir 
verknüpft als die Lebende. Als ſähe 
ſie mich immer mit fragenden Augen 
an: „Warum?“ Und ich fühlte, daß 
ich dem Grauen und Rätſel nicht 
entweichen konnie, daß ich den Kopf 
davor nicht verſtecken und es nur 
bannen konnte, wenn ich ihm unver— 
wandt —* —* ſah. 

Ich folgie dem Sarge .. 

de dem Kirchhof Choräle, die ich 
oft et hatte, Aber als eb in bie- 
fer Zeit jebet Tag mir eine neue Tür 


| 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 27. März 1921. 


Die Sudt. 


Ton Marie Amelie von Gobin. 


Sm Allgau herricht die Viehfeuche, 
wie leider auch ſonſt vielerorts. „In 
den Reihen des Rindes geht der Tod 
um,“ fchrieb neulich der poetifche 
Ehroniit des Lofalblattes. Der Kuh: 
iod natürlich. 

Das ift traurig genug; für bie 
Menſchheit im allgemeinen und die 
Viehhalter im befonderen. Seit Wo: 
hen laufen Gerüchte um von folchen, 
denen die Jehte von dreißig Kühen 
ftarb und die fih denn erhängten. 
Der Brudenbauer bei Hindelang 
wartete fogar nur bis zum Tode der 
borlehten, aber er wurde Gott fei 
| Dant noch rechtzeitia abgefchnitten, 


tühe aus Amerika. 

Der Drabterbauer Franz aber ilt 
n Mitterbauern beaeg- 
wo die 
Straße ſich gegens Oeſterreichiſche 
Spießer, wo man lief unten noch 
Inad) Süden Hindelang im Kranz 
ſeiner Triſten und Steinberge ſehen 
kann, derweil nach Norden, drüben 
im Tirol, die Schroffen des Zinken 
auftauchen. Der Himmel war blau 
ivie Vergipmeinnicht, auf den Bergen 
und der Straße mar alles rubta, bi3 
auf das ferne Glodenflingen des 
Almpieh3 und das Anarren des Och- 
lenfarreng, neben dem der Mitter- 
bauer heraing. Der Bauer fchien To 


jaufftoße und jedes Wort mir mit 
| neuem Sinn entgegenfüme, horchte 
19 auf und erfchauertee Ach wußte 
| blöhlich, daß ur Dies eine Religion 
ı jein fönne, die dem Vergehen da3 
Grauen nehne und den furchtbaren 
| Tod überminde, dab das Ehriiten- 
‚tum hiefe Aufgabe löfe und daß dies 
der Angelpunft der Religion ei. 
Zaufend andere Dinge muhte ich 
|und fühlte ich zu gleicher Beit. Ich 
| milf Sie nicht damit Iangweilen. 
An Tatſächlichem iſt nur wenig 
noch zu bemerken. Es hatte natürlich 
ungeheures Aufſehen erregt, daß ein 
Offizier des feudalen Regiments dem 
Begräbnis des armen Bürgermäd— 
chens beigewohnt hatte. Und natür— 
Flich wurde im Stadiklatſch das 
„Annchen“, mit dem ich nie ein Wort 
geſprochen hatte, zu meiner Geliebten 
gemadt. Man fand e3 „edel“ und 
|„großberzig“ von mir, daß ich mich 
menigjtens zu ber Toten befannte und 
ihrem Sarae folate, und alles MWeib- 
liche, vom Dienjtmädchen bis zur hö- 
beren Tochter, umaab mid feitden 
mit einem romantifchen Nimbu3 und 





eriwartete, daß ich demnächlt an ae= | 


Drochenem Herzen fterben und neben 
Annchen Engelhart beigefeht merben 
ürde. 

Mir ſelbſt war es eine Erlöſung, 


daß ich nicht mehr durch die Karl: 


ſtraße reiten mußte. Aber ich hatte 


zu viel daraus mitgenommen, ich ſah 


anders. Ich ſah die Augen des Todes 
auf mich gerichtet aus allem Leben. 
Die rechte Freude an meinem Beruf 
kam nie wieder. Ich las viel, ich ver— 
alic, mie die Reliaionen Kätfel und 
—— des Todes zu überwinden 
| Tuchen, wie die Philoſophen ſich da— 
mit abfinden. Ein ſo philoſophieren— 
der Offizier iſt ein Unding. Ein hal— 
3 Jahr nach Annchen Engelharts 
Begräbnis nahm ich meinen Abſchied 
— vergebens ſuchte mich der Oberſt 
zurückzuhalten, vergebens bot mir der 
Großherzog, der mich gern an mich 
feſſeln wollte, eine Kammerherrnſiel— 
lung. 

Ich bin dann viel auf Reiſen gewe— 
ſen. Unter Pyramiden ſaß ich, und 
das Wüſtenweh kam auf mich zu, wie 
damals das Weh über die weiten 
Felder näher zog. In Indien war ich 
| Tange. Manchmal’ war mir zumute, 
als hätte ich nur ein nettes Spiel ftatt 
de3 alten ergriffen. 

Aber das gehört nicht mehr zu die: 
fer Geſchichte. 

* J 

Dämmerung und Schweigen. Matt 
ſchimmerten in den hohen Räumen 
nur die weißen Türen. 

Graf Gerd lächelte. „Es iſt gut, 
daß ich unbedeutend genug bin, um 
unſerem Hiſtoriker zu enigehen. Er 
würde auch von mir ſagen, daß ich 
wie viele meines Namens ohne er— 
ſichtlichen Grund plöhlich in Verwir- 
rung geraten und mitten auf ber 
Bahn feitlings ausgekt fei, Und 

eleicht würde er mich gar den 
Kleinen Buddha“ neunen wie Sie“ 


al hart 


—— 


— 


ſenkt, zwiſchen dem Iſeler und dem 


niedergedrückt und verhärmt, ging ſo 
wie belaſtet ſeines Weges, daß der 
Drahterfranz nicht anders konnte 
und ihn nach ſeinem Wehdam fragte, 
denn der Mitterbauer iſt ſonſt ein 
luſtiger Schlankel, in deſſen verwege— 
nem Antlitz keiner noch Kummerfal— 
ten geſehen hat. 

„Ja, was iſt denn mit dir, To— 
nerl?“ 

„Siehſt du's denn nicht, jetzt hat's 
auch meine Viecher erwiſcht mitten 
auf der Alm. Da unter die Säck 
liegt meine beſte Kuh. Sie kann nim— 
mer gehen, ſo arg hat ſie's an die 
Klauen. So muß ich ſie halt zum 
Schlachter von Hindelang fahren.“ 
JDer Drahterfranz ſchaute auf den 
Wagen; da lag wahrhaftig unter 
vielen ſchützenden Säcken eine Kuh, 


und jetzt hofft er getröftet auf Erfaß- | Nur Die Hörner und das Maul guck— 


Der Gedante | 
oder das Gefühl vergeht nicht. E3 if . « 
nicht immer bei mir. Ich lebe wie dorgeſtern bei IEED 
fonft, kin Tuftig, trinfe — pföhfich met, droben am Oberjodh, 
fommt e3 an, in der größten Das | 


Pe eivaß herbor, damit da3 Franfe 
Vieh Fchnaufen konnte. 

| Voller Teilnahme aelellte fich der 
| Drabterfranz dem Mitterbauer, ob 
| Tchon eigentlich fein eigener Wea 
tirolwärt3 führte, denn er wollte den 
| hart betroffenen Freund etivas auf: 
| heitern. Rechts vom Karren Schritt fo 
der Mitterbauer, Iinf3, ein biß! mwei- 
ter hinten der Drahterfrang. Beide 
| jtil iwie bei einem Irauergefeit, denn 
| dem Franz mollte zum Troſt nichts 
| Rectez einfallen. 

| bayerifhen Grenzhaus, 
auf den Weg nach Hindelang vorbei 
mußten — denn de3 Mitielbauern 
Am lag im Tirolifchen, fein Hof 
aber im bayerischen DOftrachtal —, 
munderte fich der Drabterfranz, daß 
die franfe Kuh fo gar feinen Mud3 
tat und hob verjtohlen den Sadzipfel 
beim Maul etwas auf. Da fah er, 
daß die Augen der Kuh fchon ganz 
beralaft waren. Die war fhon ftat 
hinüber. Aber er wollte da3 lnalüd 
dem Bauern nicht mitteilen und be- 
Tann fich nach einer Ausrede, um ihn 
(en der berredten Kuh allein zu laſ— 
en. 

Ehe er noch eine fand, befah er fih 
den Karren und bejjen Laft genauer. 
| Riefia blähte fich der Kabaver unter 

dem Rupfen der Säde. 

„Du, die bat’3 aber auftrieben!” 
fogte er dem Bauern, den er doc) auf 
die Wahrheit vorbereiten mollie. 

„Ja, ſchrecklich auftrieben!“ ant— 
wortete der dumpf. 

Wahrhaftig, ſolch einen Rieſen— 
kadaverbauch hatte der Franz auch 

an einer Suchtkuh noch nie geſehen. 
Unheimlich war das geradezu. 

So faſt ohne es zu wollen, folgte 
er dem Triebe, hundert Schritte vor 
dem Finanzhaus, die Hand auf den 
hochgewölbten, ſackbedeckten Bauch. 

| Und fühlte, daß er fteinhart war. 
ı Da !upfte er den Sad auch bei dem 
!Bauch und fah auf einen Blit den 
|Stopf von einer aelchlachteten Kuh 
und ein großes Fah Tiroler Wein. 
Sollte ihm, dem Drahterfranz, einer 
ein ah richtigen Terlaners fennen 
lehren! 

Als er nun aufiah, begegnete er 
dem Bit des Iraurigen Bauern und 
der lachte ihn an. „Arieaft einen 
Schlud davon,“ fagte der Tonerl. 

Der Franz aber beariff fofort. 
Dreigig Schritt vor dem Finanzhaus 
209 er ben Sad wieder fiber. die Seu- 
chenfuh und verzca, wie der Bauer, 
fein Geficht zum Trauerantlig. 

„Hat’3 dein Vieh Halt jet auch 
dermwifcht?” fraate der Finanzer den 
Mitterbauern poll Mitleid, wahrend 
er den Trauerwmagen ungefchoren 
durchließ. Als der Bauer fich nur 
ftumm mit der Hand an die Augen 
fuhr, feßte er bebauernd bei: „Sa, die 
Sucht halt — die Sucht!“ 

AB da3 Trauergeleit zwanzig 
Schritt über der Grenze war, ſchleu— 
derte der Mitterbauer fogar mit dem 
Finger eine Träne in den gelben Sal: 
bei am Wearand und der Finanzer, 
der ihm mitleib3poll nachlah, ahnte 
nicht, daß das eine Arofodildträne 
mar. — 


—1+ 0 — — 


— Aus der Schule. — Lehrer: 
„...Heralles jtarb aljo durch das 
vergiftete Gewand des Zentauren 
Nelfus, und darum fpricht man nod 
heute von...?* — Schüler: „Von 
Gefahr im Anzuge.” 

— Diehtertioft. — Freund: „Dir 
ift ja vor vierzehn Tagen, wie ich 
hörte, deine Frau durdhgegangen!"— 
Dichter: „Ach ja! ch war erft außer 
mir. und empört; aber jeht habe ich 
mich ſchon gerröftet, e3 fallen mir 
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ı qung hin fühten die Drei ihre Häup- 
| ter in die Hände und die Elfenbogen 


= — auf den Tiſch und ſtarrten einander 
So fünfhundert Schritte vor dem fden Ziſch und ſie 


an dem Sie) 


Kathrin 


(Foriſetzung von Seite 2.) 


Ehrfürchtig duckte ſich der Weißhaa— 
rige auf dieſe Ankündigung zuſam— 
men. Nie und nimmer hätte er bie 
Meihe einer folchen Sammlung ge: 
ſtört. 

„Das beſte is woll, du ißt inzwi— 
ſchen einen Teller grünen Aal,“ flü— 
ſterte er von dem Anblick ſeines Lehr— 
lings getroffen der jungen Dame in 
dem kurzen grauen Wollkleid reſpekt— 
voll zu, „ich kann ihn dir ſehr emp— 
fehlen.“ 

„Ja,“ nahm Kathrin herablaſſend 
an. 

Dann ſchwamm der gerühmte Fiſch | 
auf die Tafel, man hörte eine Zeit: | 
lang nicht3, al3 das Klappern bon 
Kathrins Gabel fowie das angftvolle | 
Stöhnen ihres eikhaarigen Bes | 
ichüßer3, dem da3 rafche Verfchmin- 
den des Gericht3 eine unbegreifliche 
Bein erreate. | 

„Se,“ foate Kapitän Koblraufd) | 
endlich, als jich Kathrin den Mund 
twifchte, „num find nur nod) die Grä- 
ten übrig. Wo3 wird nu aus bir, 
Dirn?“ 

Auf dieſe ſchwerwiegende Erkundi— 


} 


an. Oh Schreden, e3 ergab fi), Daß 
fich zum erjtenmal gegen bie mohl- 
erioogenen Pläne des Herrn Siva= 
negel ein hartnädiges Kopffchütteln | 
feiner Zuhörer erhob, Wa3 er auch 
borbradte, ein Hemmnis ftand auf | 
feinem Wege. Ein Menfch in fehtwar= 
zer efte und Schwarzen Gehrod, der 
zumeilen ganz leile hüftelte. Doch der 
Mann Tieß fi nicht wegjchieben und | 
murde immer arößer, je langer man 
über ihn nahdadte. Ohne ihn war 
eigentlich alles fo einfach, qanz glatt 
und angenehm. Dos Mädel Fonnte 
mit auf den „Grünen Hering“ fom= 
men, und fie erlevigte bort bie] 
Schreibarkeit oder rieb abendlich 
Herren Julius Kohlrauſchs geſchwol— 
fene Anie mit Hafenfett ein. Eine 
höchſt ſchmierige Beſchäftigung, wie 
ſie für einen angehenden Steuermann 
im Grunde nicht mehr paßte. Aber 
ne, ne, das ging nicht, das Gör be— 
ſaß ja keine Pabiere. Und dann Herr 
Richard Sell! Was würde der dazu 


| gen, 





Tagen, ivenn man ba3 Ding auf ba3 | 
von ihm gepachteie Fahrzeug ber- | 


pflanzte? | 


„Ne, ne, Gob, das Stück taugt 
nichts.“ | 
Dder, mein Gott, man fonnte ba | 


dieſer entjchloffenen Bewegung« 
„Denn i3 da3 nichts,“ ftellte er feit. 
Und dann verkündete er ingrimmig 
und voll deutlicher Abneigung jenes 
allen einleuchtende Eraebnis, das in 
der gemeinfamen Beratichlagung 
nunmehr zum Belhluß erhoben 
wurde: „Denn bleibt nichts meiter 
übrig, als daß wir das Gör zu Herm 
Sell bringen.” 

„sa,“ feufzte Kathrin tief atmend 
und ftühte den Kopf in die Hand, 

In rafchem Flug fauften dem Metz 
nen Flüchtling ein paar Bilder dur 
das Bewußtſein, die das abſpiegel— 
ten, was ſie dort draußen bei dem 
ſtrengen, kurz angebundenen Manne 
in dem ichwarzen Gehrock erwarteite. 
Viele gründliche Fragen, die alle mit 
den Worten wieſo und warum anfin⸗ 

und zum Schluß eine ernſte 
Vorhaltung über Fleiß, beſcheidenes 
Weſen und Wahrhaftigkeit. Ja, ja, 
ſie kannte das alles. Und das 
Schlimmſte war, daß man darüber 
durchaus nicht lachen mochte. Denn 
die wenigen Silben, die Herr Sell an 
ſie wandte, hatten ſtets einen ſo be— 
ſonderen einprägſamen Klang, den 
man nicht vergaß und der mit einem 
ging. Auch erinnerte er ſie nie an 
Wohltaten, wie ſie es von Frau 
Chriſtine Braeſel gewöhnt war. Ach, 
wenn ſich der Mann nur ein einziges 
Mal ein bischen freundlicher gezeigt 
hätte, wenn er ihr nicht immer nur 
wie ein Schulmeif!er mit einem 
Stod gegenübertreten mwollte, dann, 
ja dann würde man wirklich mehr an 
ihm hängen. Aber jo magte fie & 
nicht, vor ihren Ohren fehwirrten ſo— 
gar jebt int Kreife igrer Verbündeten 
die Sharfen und eindringlichen Laute 
des Miefo und Warum. 

Sie feufzte. 

„Sei ftill, Dien,“ beruhigte Kapi— 
tan Kohlrauſch ihre Verſunkenheit, 
und damit warf er zögernd ein Geld— 
ſtück für die Zeche auf den Tiſch, die 
er längſt mit heimlichem Schauder 
überſchlagen hatte. „Heut abend brin- 
gen wir dich nach Uhlenhus. Ja, daẽ 
tun wir. Aber den Tag über bleiben 
wir noch zuſammen. Nich wahr, Bob, 
es is angenehm, wenn Damens dabei 
ſünd?“ 

Da nickte ſein Gefährte und ſah ſo 
wohlwollend aus, als wenn ber alte 
Weißkopf ſoeben eine unerwartet 
glänzende Examensarbeit geſchrie— 


„So is es,“ ſtimmte er zu. „Und 
zuerſt gehen wir nu mal alle in den 
Zirkus. Wir müſſen doch ſehen, was 
der alte Stacheligel gegen Ponys und 
kurze Röcke einzuwenden hat? Wiſſen 


| ben. 


Fräulein mit den braunen Zöpfen | Sie mas, Kaptän? Das olle Weib 
vielleicht felbitändig maden? Warum | ärgert fich bloß darüber, meil fie 
fottte fie „nicht in einem Laden | jefpft nicht mehr auf einer Schabrade 
Strümpfe verkaufen? Ober a3 noch) | ftehen und durd) Seidenreifen ſprin— 
hübfcher wäre, bei Herrn Guntrum | gen fann. So i8 e3 und nich anders,” 
auf einen von den Hohen Kontor= | —_—— 
fefiefn fteigen? Aber zum Teufel, da- | x dem groben Zimmer bon U. 
zu fehlten ihr ja fc ein Stüdener | Suntrum holte die mächtige plämi= 
jech3 bis fieben Jahre. Und dann vor | The Standuhr in der Ede zum neuns 
allen Dinaen — der Mann imiten Schlage aus. G3 rollte und 
ſchwarzen Gehrod. Wie würde das | brummte über die weiße Damajtdede 
Herrn Sell gefallen, wenn man fo| des Iijches mit der Wucht eines al- 
über feinen Kopf hinmea — —? ten Mannes, der gewöhnt ift, daß 
„Bob, das i3 nichts“, ftellte der jalles auf feine gemichtige Etimme 
Kapitän grenzenlos enttäufcht feft, | borcht. Jedes Gefpräch mußte nor der 
und fehwerze Gedanken befielen ihn, | Vedeutfamfeit diefer Meukerung ver- 


meil fogar fein unfehlbarer Ratgeber 
einen leeren und feichten Tag haben 
fonnte. 

So wird manchmal au daz Er- 
habene bezmeifelt. Und das gefchah 
aerade in dem Moment, too ber junge 
Weife, allerdinas heimlich und ver- 
ftoblen, etwa3 jo Hebermwältigenbes 
erivog, bi3 ihm vor unmähigem Er- 
ftaunen der Mund offen jtehen blieb. 

Donnerlüchting, man fonnte dba3 
fleine Fräulein ja auch Heiraten! 
Sie hatte blikende braune Zöpfe, in 
denen e3 wie von Sonnenftaub fun 
felte, und ein Paar träumerijch 
dunkle Augen. Und entfchleffen war 
jie auch. Bokblik, wenn jemand zmei 
Stod Hoch an einer fFeuerleiter her- 
unterfaufen fonnte, mehr durften bie 
verwöhnteften Anfprüche nicht ver: 
langen, 

„Wie alt bift du eigentlich, Kath- 
rin?” erfundigte fi der Nachdenk⸗ 
fihe aus feinem Sinnen heraus ein 
wenig zmweifelhaft. 


„Neun Kahre,” aab Kathrin unbes |- 


fangen zurüd, venn fie widmete jebt 
ihre ganze Aufmerffamteit den Re- 
ften auf dem Teller des Kapitän, die 
biefer in Gegentart feines Zöglings 
nicht mehr zu verzehren wagte. 

„Es, fo.” Bob Stmwanegel Traute 
fi hinter dem Ohr und fchlittelte 
untillig bie Iehten afern bes zer: 
riſſenen Gedankengewebes von ſich 
ab. Aber es lag faſt ein Bedauern in 


—— 


ſtummen, und ſo konnte es auch nicht 
weiter auffallen, warum Herr Ri— 
chard Sell einen ſolch ſcheuen und be— 
drücdten Bid auf das Zifferblatt 
heftete. Keiner merkte ee. Weder 
Gruntrum, der fich erhoben Hatte, 
um eine Tifchrede zu haften, wobei er 
jebt wegen de3 ftörenden Geräufches 
mit den Rodichöhen Hinter jeinem 
Rüden fpielte, noch die weinfrohe Ges 
ſtalt des Advokaien Franz Seiler. 
Nein, auch dieſer nicht, obwohl den 
kleinen vom Rebenſaft blankpolierten 
Spitzbubenaugen des aufgeſchwemm⸗ 
ten Rieſen ſonſt nichis entging. Dazu 
bedurfte der laut dröhnende Mann 
nicht einmal der Beihilfe feiner klei⸗ 
nen Zimmerlihen Gattin, teobbem, 
e3 eigentlich hergebracht war, daß fie 
ihn mit ihrem verhungerten Yelbs 
mäufegefiht auf alle unmichtigeren _ 
Ereigniffe hinmwies. 

„Hranz, du haft dir Rotwein auf 
die weiße Weite gegofjen.“ 

„Schön, Mutting.” 

„Stanz, tritt auf deiner Serpiette 
nicht mit den Yüßen herum.” 

„sb beivahre — ich danke hie, 
liebe Amalie.” 

„Wollteft du vielleicht eimas fagem, 
Tranz?“ 

(Sortfegung folgt.) 
— — — 


— Die Symphonie — 4 


bens baut ji auf aus den 2 
tiven ımjerer Sugend, 


FT * 
TEE Ic 











er Cihiwarz: „Bedeutet der Tinte 





Die Shhranzenprobe. 





— — Sr nn al u ne 
Der Hänig von Eizilten war gefiorben ımd fern Sohn bai n die Regie 
tung angetrefen. 
Heute batte ex Die Räte ſeines Vaters zu ſich befohlen. 
Sie hatten ſich im Throuſaale des Valaſtes eingefunden und verneigten pa 


unterwürfig und tief, als der junge König eintrat. Er begrüßte die Din 
mit einer Hamidberveauma und fnate lachend: „eb babe da cben 
macht. Vor dem Ginaanae zu Dielem Saal jteht ein Soldat einen grogen 
Schwert im Arm. Ich fragte ibn: „Was tut Du bier Da ſgate er: „Ich bin 
der Türhbüter.” Ich entgeaneie tom: „Würde denn die Tür dabonlaufen, wenn 
Du ſie nicht hüteſt?“ 


einen WIR ge 





Ser Tin, | 


— — — 


Herrgott, ſo ein Türk' hat's ſchön! 


Da brachen die Hofleute in lautes Gelächter aus. „Glänzend „Vorzüg 
lichl“ — „Ein großartiger Witz, Mafeſtät!“ So riefen ſie durcheinander. 

Da ward das Antliß des Nönias firiterz er eritien einine Stufen des Thro-— 
ne3 und begann: „Hört mich an, Kor Herren! Ich babe Ein hieber befoblen, | 


um Euch zu prüfen. Ich will aufrechte und wahrhaftige Männer in meinem Mate 


Altes laßt er geh'n und ſteh'n, 


bWeil er es als Fataliſt 


tier | 


Einfach hinnimmt, wie es iſt. 


Beher ſtanden nach Größe und Dicke 


Mas nicht brennt, tat er nicht blaſ'n. 
Sar micts fteint ihm in die Naf'ı. | 


Bloß in Sunyrug dieſe Griechen 
Ntanır er leider nar nicht riechen? 


Nas fapııt acht, st ihm nix als 


Fünnng eines höh'ren Schiials, | 


Block von ſeiuem Land nud Meer 


haben, keine Schmeichler und Speichellecker. Ihr tut, als wäret Ihr begeiſtert 
bon einem dummen Witz, den ich gemacht habe. Ihr ſeid Heuchler und Schmeich 

ler und Euer Rat würde mir ſchlecht dienen. Nur einer von Cuch hat nicht 
mitgelacht, im Gegenteit, fein Geftcht bat Umwvillen ausgedrüdt bei meinen | 


MWibe. Das ijt der Enrico Marcellus Boletti. Er joll meinen Toren der Nächtte 
fein; auf Eure Dienite aber, Ihr andere Herren, verzichte ib.” 

Damit verlieh raſchen Schrittes der König den Thronſaal Die 
Hofleute blieben in Schreefen und Berwuinderung gurid. Die meiiten von 
hatten hämiſche Bemerkungen gegen den begünſtigten Enrieo Marcellus 
auf der Zunge, aber ſie bedachten ſchnell, daß er ihnen vi 
könne, und ſie zwangen ſich zu ſchmeichleriſchen Glückwünſchen 

Der Günſtling des Königs aber ſchien wenig erfreut zu ſein von ſeiner 
denn ſeine Haltung war gebückt und das Antlitz war mürriſch und verdroſſen, 
und als ſeine ehemaligen Kameraden ihn allein gelaſſen hatten, murmelte er 
vor ſich hin: „Da ſoll man lachen — bei den Leibſchmerzen!“ — 


entlaſſenen 


Boſetti 
tigen oder ſchaden 





nr ; 
Würde; 

















Modernes Lied. Tertius gaudens. 





Bon Martha Müller in der „Jugend“. 
laut, 

Sie waren noch ſelten ſo heiter: 
„Entente, das haſt Du famos ge— 
| bant! 

Mißhandle nur Dentſchland fo 
weiter! 


Mein Mann, der iſt Profeſſor 
Und auch Privatdozent, 
Doktor ganz ſelbſtverſtändlich, 
Nicht wahr, 's iſt eminent? 
Er ſitzt am Schreibtiſch früh und 
ſpat, 


Sofer nicht Sollen jnſt hat, — u u - 
N m * —* so hat, So arbeiteſt Du, o Irrſinnsverein, 
— ig s 2 . : | Uns wunderbar in die Hände! 
Zu feinem vertreibe! | F * u 
Be IRUNUEKEENIIUER So lockſt Du ſelber nach Weſten 

Verdienen tut cr wenig; — binein u 
Doc; hat es feine Not: Die bolſchewiſtiſchen Brande! 


Die Margarine langte 
Bis heute ſtets zum Brot. 
Die Kinder gehen früh ins Bett: 
Das hebt den Teint und mächt 
nicht fett, 
Materie und Maſſe 
Paßt nicht für unſere Klaſſe. 


Deich 
Mit Enren räub'riſchen Pfoten! 
Es dankt Euch herzlichſt das Sow— 
jetreich, 
End ſuperklugen Idioten! 


Ein ftarfes Dentichland, 


| 

| 

| 
Und jeh’'n wir in den Laden | j 
ſeh | ein Dann, 
| 


Die Sıhlemmerjadhen alf, 
Wir aehen ftolz vorüber, — 
Das iit nicht unſer Fall. 
Kunrrt and) der Magen dumm umd | 


Der dauernd uns nmuüberwind— 
lich — 
Ihr wiſcht es hinweg mit blutigem 


dreift | Schwamm, 
* * — Ihr Narren, wir danken ver— 
su unſerem Stande herrſcht der a 
* * | biudlich! 
Geiſt. | 
Als beit und ficbjte Nahrung | Der hödhite Orden vom Sowjetreich 
Dient uns der Bückelharnng. Gebührt Ench, Ihr köſtlichen To— 
| ren. 


Huch mit den Kleidern hat's wicht n 


Not: | vleich 
. ‘ I ( ie 
Wir tragen alle Loden; RE: or 2 
2 ’ 5 A l i Ohren!” 
Leicht Kürz’! ich meinen Nod und End F hg .. 
flick' | a 
Damit Jafett nnd Boden. | RT 
— — — | Die Ruh 
An beiten fahr’ ich jelbit dabei, | Die Ruine. 


ſtets modern und füßefrei — non -&% 
Sch ! fürs’ * d 2 e An ſteilem Felſenrande 
Das heißt, una 1 ’ n00) ge, Hängt ein verfall'nes Schloſt, 
Io 2 
Dann wird mir's etwas bauge | Scnang sräumend in die Lande — 


Ein Giweigender Koioi 
a ; | wetgender Nulot. 
Wenn's mit den teuren Zeiten 


Nicht bald ein Ende hat, — 
Uns ftört- das nicht; wir haben 
An unzeren Titeln ſatt. 
Wir eſſen erſt den Doktor auf; 
Saun folnet der Dozente drauf; 
Zuleit fommt der Brofejjer! — 
Nun Sant, wer hat es bejjer? 


Einst tönten Minnelieder 

|Und Schwert- und Schildesflang — 
Feist heult und Eagt hernieder 

Der Sturm mit wilden ang. 


Doc die Zeritörer waren 
Nicht Wetter, Sturm allein; £ 


's war auch der Eonnenfcein. 


Meint jelber nieder den ſchützenden 


es Ware! 


Nein! — Mauder hat '3 erfahren! — | 


ihnen 


Gibt er änßerſt ſchuer was her! 


Ob er arm iſt oder reich, 
Iſt dem Türken alles gleich, 


Bloß auf ſeinem Hausterrain, 


Will er ſelber Sausherr ſein! 


ſo weit, daß ich das 


Ob er durchkommt oder fallt, 
Laßt den Türken völlig kalt, 

Roh den Zabel und die Bir 
Wer ihm nehmen will, frient®ir! 


‚Ob die Mahlzeit fein, ob billin, 


Serr Yenin, Heer Trosfi, fie lachen | 


| 
| 
| 


1 
l 


| 


| 
| 
| 


Alles frint der Tinf’ ganz wilfin, | 


Do; der alte Sıchmarr'n von 
Sotbres, 


Der man runter von der Leber! 


\alaub'n © 


Simmel, war’ dir das ein Duiel, 


Wenn man, Wie der Mosie| 
Muſel, | 


Sirnzitürfenelement! — 
So ein Fataliſt ſein könnt'! 
Gelia. 


— — — | 


Berdammter Schwindel. 
Und immer, tvenn die Eutente tant, 
Verfünden die dentichen Blatter: 
Feindesbnud iſt bon Zwie— 
tracht zernast, 
Der Better Friegt Krach mit dem 


* 
„er 


Netter! 
Hurra, fie fahren fich jelbit in den 
Schopf! 


Hört nur den Zank, das Geſtichel! 
Sie geben einander ſich eins auf 
den Kopf! | 

Nun hoffe, nun hoffe, o Michel!“ | 


|Verdammte Schwindel! Berechnet | 
darauf, 

Von neuem ung ftet3 zu verdum- | 
men! | 


O hängt ihn an aufdener Kette | 


| 


1 
| 
| 


Wann endlich gehen die Augen 
uns auf? 
Wann wird dieſe Lüge verſtum 
men? 


| 
Mit Folder Kata Morgana heid | 


Gibt Hoffnung Fih mar die 
Memme! | 
Wenn Ahr die Wahrheit erfahren 


wollt, | 

Geht in die nächte Anfchemme: | 

| 

Der Gde, der Yude verraten End's| 

ja! 

„Rec, Michel, die chose is dititer! 
Solange nod; wat zum Klauen da, 

Sin Ede unn Lude Jeſchwiſter!“ 

„Rarlhen in der „Jugend“. 


gebracht. 


entfube mir eine fieben Meter lange Verwünſchung. 


nicht ein bischen Ordnung bielte.“ 


nicht abgeftaubt wird. 


Was is denn des, a Gummiball?“ 


Will i', daß der mir, wia ſi's g'hört, 


— ———— 28 


Ordnung. 


eibtifch ein Plakat gehängt: Man bittet Höflichit In- 
in Rımdfchrift verfaßt, teil Diele Yornı boi 
ner Hausfrau am meijten Rejpeft abnötigt. — Aber, allein, 
beimfain, var der Schreibtifch doch wieder aufgeräumt. 
geordnet, die Manuffripte na Oltab- ımd 
Quartblättern zuſammengelegt, die Zeitungen nach dem Datum aufgeichictet, 
die Briefe lagen unter dem driefbefchtverer, obenauf die Schneiderrechnung, und 
die Krawatte laq in der Straivattenfchachtel, in die doch der Rauchtabat gehörte. 
Nauchtabal war im Tabatsbentel, der in drei Teufel3 Namen jonit 
mein Bargeld entbielt. Tas Varaeld — na, das war Gott jei Dank ohnehin gar 
aelvorden. Wer tveih, vielleicht hätte e8 die Hausfrau in einer perverjen Anivandz 


and ’ tn 2 
sh Dabe an meinen Zü 


u I 


ordnung zu halten. Sch babe e5 
Schriftſtellerei mei 


indes als ich Die 


— 
Ter 


indes 


Aung in die Geldkaſſette geſteckt, in die doch die Zigaretten gehören? 


„Hausfrau,“ ſagte ich, und in meiner Stimme bebten nahezu Tränen, „wa— 
rum haben Sie wieder Unordnung in meine Nnordnung gebracht?“ — Die Haus— 
frau war verletzt. Sie hat wie immer nichts — aber abſolut gar nichts angerührt. 
Sie hat nur abgeſtaubt. Das müßte doch ſein. Und jedes Buch und jedes Blatt 
genau wieder auf ſeinen Platz gelegt — nur ein bischen Ordnung habe ſie hinein— 
— Nur z'weng der Unordnung. 

Ich knirſchte ein bischen mit den Zähnen, aber nicht zu laut, weil man jetzt ſo 
ſchwer ein Zimmer kriegt, und machte mich gottergeben darüber, wieder geordnete 
Unordnung in die Ordnung zu bringen. — Nach halbtägiger Bemühung war ich 
Buch, das ich brauchte, wieder im Augenblick unter dem 
Sofakiſſen hervorholen konnte und den Pfeifenputzer in der Blumenvaſe gebor— 
gen wußte. — Die Hausfrau ſagte nichts. Aber ihre Augen ſprachen: „Sau—⸗ 


ſtall!“ Und ich wußte, der Krieg war aufs neue erklärt. Zwei Tage hielt ich die 


Stellung und ging nicht vom 


Au ee; 
Daun mußte 


Schreibtiſch weg, ſchlief im Stuhl 
ich am dritten Tage eine 


und aß aus der 
hohlen Hand. notwendige Beſorgung 
machen 

„Hausfrau,“ flehte ich und legte ein Kilogramm Schmalz in 
„Hausfranu, bitt' ſchön! Räumen Sie nicht auf! Ich leſe die Bücher weder nad 
der⸗Dicke noch nach der Größe und ſchreibe nicht nach dem Papierformat.“ Rüh— 
render kann kein Liebender eine ſpröde Geliebte um Erhörung betteln. 

Die Hausfau hob beteuernd die Hände gen Himmel und ſagte: 


—* na 
denn! Ich hab 


neine Stimme, 


„Sa, was 
noch ie Fein Stil an Ihren Schreibtiich nicht anges 
rührt. Ich hab doch noch nie nur ein Vlattl verrudt, ich Tail’ doch alles Tiegen, 
wie's liegt!“ — Da wußte ich: „Verſpielt!“ Ach ging in die Kirche und opferte 
dem heiligen Antonius, dem Schußbatron für verlorene und verfente 
zweipfündige Kerze, auf daß er die Hausfrau erleuchte. 

Als ich heimkam, ſtanden die Bücher nach Dicke und Größe geordnet und ſo 
weiter. Die Hausfrau ging mir erſt etwas ſchuldbewußt aus dem Weg; 


Sachen, eine 


denn es 
Dann aber ſagte ſie 
freundlich: „Es ſchaut gleich netler aus, wenn ein bischen abgeſtaubt iſt.“ — 
Mein Blick war Klage und Anklage, vermiſcht mit Verzweiflung. Dann ging 
ich reſigniert daran, meine Schreibtiſchſtellung auszubauen. 

Die Hausfrau ſagte lächelnd: „O mein Gott, Ihnen ging's ſchlecht, wenn man 
— Ich griff nach dem Papiermeſſer. Si 
enteilte. Nach einem Tag fand ich mich wieder in meinem Kram zurecht. — 
Ich kaufte nun einen Apparat mit Fangeiſen und Schreckſchüſſen, ſtellte ihn auf 
den Schreibtiſch und ſchrieb dazu: „Obacht! Legbüchſen!!“ — Und ging dann mit 
einem Gefühl der Sicherheit fort. Als ich heimkam, ſtanden die Bücher wieder 
nach Größe und Dicke geordnet. Die Hausfrau trug die Hand in einer Mull— 
binde und ſagte freundlich: „Die Mausfalle habe ich in den Keller geſtellt, wo 
ſie hingehört, auf dem Tiſche habe ich ein bischen abgeitaubt.“ Reit 
knirſchte ich aber hörbar mit den Zähnen. Verzweifelnd machte ich wieder eine. 
ordentliche Unornung zurecht und zog dann einen elektriſch geladenen Stachel— 
draht um den Schreibtiſch. — So! 

Als ich heimkam, ſtanden die Bücher wieder nach Größe und Dicke geordnet, 
und der Monteur mit Gummihandſchuhen und Drahtſchere räumte die letzken 
Verhaue weg. — „Ich weiß,“ ſagte ich mit Grabesſtimme zur Hausfrau: „Sie 
haben nur abgeſtaubt.“ — Als ich allein war, hing ich mich mit der Krawatte am 
Fenſterriegel auf. Es muß allein ein Ende haben. — Mein Krieg war verſpielt. 

Da ich — in tiefer Ohnmacht befindlich — abgeſchnitten wurde und wieder er— 
wachte, galt mein erſter Blick dem Schreibtiſch. Die Bücher ſtanden nach Größe 
und Dicke geordnet, die Krawatte lag in der Krawattenſchachtel und die Haus— 
frau ſtand mit dem Staubwedel da und ſtaubte die nach dem Format geördne— 
ten Manuſkriptblätter ab. Dann ſagte ſie freundlich: „Ich habe Sie vom Fen—⸗ 
ſterriegel weggeholt. Ich habe nichts angerührt. — Nur der Ordnung wegen. E3 
ſieht ein bischen netier aus, wen man im Bett ſtirbt. Ich habe den Fenſter⸗ 
flügel nım ein bischen abaeitaubt.” Meine Hoffnung tit ein Nenfeits, in dem 


Ä 





— — — — 7.7 | | | 


Der Flohſepreizz. Der Gatte. 


Sieh den Schlächtermeiſter dort: 
Hängelippig zieht der Gute 

Eine fchnöde Karpfenichnute, 
Denn die Satin Tief ibn fort. 

in der Halt und in der Eile 

Bei dem folgeniciveren Echritt 
Gab ihm noch ihre VBräutjam Neife, 
Und fie nahın die Siafje mit. 
Ohne Gattin, ofne Grofchen 
Blickt er düſter ımd verdrofchen. 


Alfred Kerr. 


So ſagt a Floh; „auf jed'n Fall 


So bald wia mögli' vorg'ſtellt werd. 
Des kann i' net erlaub'n, daß hier 
No' oana 'rumhupft außer mir, 

Und kurz und bündi': Sagt's dem Viech, 
Daß 's kemma oll, damit i's ſiehch.“... 
'as Bunblei fraß ji’ auf 'm Band, 
Da Floh ichlupit aus 'm Hoſenſchlauch, 
Win g’rad' der Ball an’ Hupier tunt- | 
„Aab,“ fagt er, „der Fo'3 wirtli' guat!“ | 
Und fpringt voll Schreda in van’ Sans | —— 
Samt ſeine Brüada aus “m Haus. 

Bo’ dera Stund’ 0’ hat da Bıra, | 

(Den f’ z'erſcht dabiſſ'n ham grad gnua) 


An Romanſchreiber. 


An’ met an vanzigsmal an’ Floh. eg Philiſter in Euern Werten, 
Mei Liawa, der is andertſch froh! Und Ihr bringt auch Philiſter zum 
Habt's aa' Flöh'? Na' probiert's amaf: | Laden, 


Kafft'3 enkern Buam an’ Gummiball!| Denn fie werden e3 niemals merfen, 


Hermann Franz. | Taf fie e3 felber genau jo machen. 








— — — — — 


Vorſicht iſt die Mutter — — 
Seit ihrer Geburt ſind dreißig Jahre 
verfloſſen, 
Drum wird die Familienbibel im Koffer 
ſicher verſchloſſen. 


Urſula ſagt: 


SH Höre immer von den frangöfifchen 
Mädchen reden, die jidh mit amerifani- 
Nur unter Umftänden. 
wieder nach Frankreich zurüdgehen, — 
ind ich denke, da3 bedeutet e8, wenn man 
von frangöſiſchem Abſchied ſpricht. 


eines Haſen Glück?“ 
„Frau Vraun: „Gewiß, wenn du den 
übrigen Hafen haft,“ — 





ſchen Soldaten verheiratet Haben und| 





„<Zo eine Frech 
beit! Gie laden 
mich ein, Eie zu 
Ba | bejuchen, und dann 

a pumpen Cie mich 
Han. Da Hätten Cie 
doch) auch zu mir 
fommen fönnen!“ 


Cie mid) 
werfen!” 


naus⸗ 





Zu langweilig. 


Papagei: „Hätte 
mich doch nur die 
Malte Jungfer nicht 
a gekauft! Hin und 


tüchtigen 
7 was bwechslung 


D 


Ahnungsvoll. | 


„Batwohl — daß | don zu überzeugen.“ 


do fich mit ei : 
> Fluch, > jind Ihrem Prinzip nicht‘ 


- — „Das ijt eine abjcheuli 
Sirnbung! un außerdem —— 


cuy 





Schwere Aufgabe, 
„Geld ift nicht alles im Leben.“ 
„Berfuch einmal, die Profitgeier da=y 








Zurüdweifung. 
— „Fräulein Lisbeth, ich glaube, Sie 


Urjula fagt: 
- Mutter pflegte zu jagen, nur zwei 
Dinge hätten Vater daram verhindert, 
ein guter. Tänzer zu jen, und da3 
iaren feine beiden Füße. >. 0.5 


treu!“ 


* 
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